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1 Gent. 


Tefegraphifche Depefchen. 
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Ausland, 


Neue Regierung in Tripolis. 

Staliener richten fie ein. — Weitere 
Kriegsnadhrichten. — Ungeblih nur 12 
Todte bei Befhiegung von Tripolis. — 
Deutfchland mahnt Türfei zur Surüd: 
haltung. 


Köln, 6. Oft. Der Korrefpondent 
der „Kölnijchen Zeitung“ in Konjtan= 
tinopel meldet, das deutfche Botjchaf- 
teramt dringe in die türfifche Regie— 
rung, bezüglich der Yusmeifung von 
Italienern Zurüdhaltung zu üben. 

Berlin, 6. Dit. Ein Korrefpon- 
dent des Wolff’ihen Büros telegra— 
phirt von Dehibat, an der tunefijchen 
Grenze, unter'm geitrigen Datum: 

„6 Soldaten und 6 Juden. wurden 
bei der Beichiehung von Tripoliß ge= 
tödtet, und 5 Soldaten und 1 |ude 
verwundet. 

Die Europäer, von denen ſich noch 
immer 4000 in Tripolis befinden, er— 
litten keinen Schaden. Das Haus vom 
Dolmetſcher des deutſchen Konſulats 
wurde ſchlimm beſchädigt; im Uebri— 
gen haben die Granaten von der 
italieniſchen Flotte verhältnißmäßig 
wenig Schaden in der Stadt gethan. 

Die Moslem blieben während des 
Bombardements ganz unthätig. 

Hamburg, 6. Okt. Die deutſche 
Levante⸗ Dampfergeſellſchaft macht be- 
fannt, daß ihr voljtändiger Fabrdienit 
nad der Türfei und andermärts in der 
Levante, ausgenommen nad) Tripolis, 
fortgefegt werde; und fie hat dag deut— 
fhe Auswärtige Amt darum erjucht, 
bei Stalien Borjtelungen zu machen, 
daß die Schiffe diefer Geſellſchaft nicht 
beläſtigt werden —* 

Konſtantinopel, 6. Okt. Der bul— 
gariſche Geſandte übermittelte der 
Pforte die Zuficherung der Neutrali- 
tät Bulgarien und ftellte auch da3 
Gerücht von einer Mobilmadhung der 
bulgarifchen Urmee in Abrebe. 

Urfprünglich wollte die türfifche Re- 
gierung die Beihühung von Türfen 
in Italien den Ver. Staaten bon 
Amerifa anvertrauen; fie entichloß ji 
jedoch jpäter, diefe Sache Deutjchland 
zu überlaffen. 

Zripolis, 6., Oft, Die taliener 
haben formell eine neue Regierung für 
&ripolis eingerichtet, mit Kontreadmi- 
zal Boreddolino ala Gouverneur. 
Kapt. Calani wurde Oberbefehlähaber 
der gelandeten Streitfräfte der italie- 
niſchen Flotte. 

Nachdem italienifche Geefolvaten ge- 
landet waren und das (zerftörte) Fort 
Sultania befegt hatten, tamen die 
Häuptlinge der Araberftämme, melche 
in der näcjten lImgebung von Tri- 
polis wohnen, an®ord des italtenifchen 
lagaenihiffs und erflärten ihre 
Unterwerfung. Gie flehten die Stalie- 
ner an, die Beichießung nicht zu er- 
neuern. 

Iripolis, 6. Dt. Der deutiche 
Konful bejuchte, al3 der Alterärang- 
führer des di Belematiiien Korps da- 
bier, da3 italienifche Flaagenichiff und 
erfuchte den Admiral Faravella, die 
Verantwortung für die Aufrechterhal- 
tung der öffentlichen Ordnung und 
den Schuß ver Ausländer zu über- 
nehmen. 

Der Admiral ließ noch andere Ab: 
theilungen Matrofen mit Gefchiiten 
landen und bejette Iripolie — das 
bon den türfifchen Iruppen ganz auf- 
gegeben ijt — in militärifchem Sinne, 
ohne jedwelhen Zmilchenfall. 

Malta, 6. Dit. E3 wird gemeldet, 
daß fleine Wbtheilungen Araber bei 
Iripoli3 Scharmüßel mit den italieni- 
Then Zandunaspartien hatten. 

Neapel, 6. Dit. Neun Militärflie- 
ger mit acht Eindedern und zwei Dop- 
peldedern werden nad Tripolis ge- 
fandt. Diefe Upiatifer ftehen unter 
dem Befehl non. Kapt. Plazza, melcher 
eine Qufimettfahrt von Boulogne nad 
Venedig gewonnen hatte, 

Taranto, Gizilten, 6. Oft. Der 
Abruzzenherzog, deſſen Flotille zu 
Preveſa und in der Umgegend thätig 
geweſen war, erhielt hier einen enthu— 
ſiaſtiſchen Empfang vom Volke, das 
ihn auf den Schultern trug. 

Salonifi; Europäifche Türkei, 6. 
Okt. Das türkiſche Schlachtſchiff 
„Feth-J⸗Bulend“ hielt den britiſchen 
Dampfer „Orchis“ an und durchſuchte 
ihn, wobei ſich 40 Faß Pulver fanden. 
Dann wurde das Schiff als Kriegs— 
priſe hierher gebracht. 

London, 6. Okt. Der Dampfer 
„Orchis“, welchen die Türken, wie ge— 
meldet, beſchlagnahmten, war von 
Smyrna, Kleinaften, nah Konitanti- 
nopel bejtimmt, und feine Eigenthü- 
mer können nicht verftehen, warum er 
beihlagnahmt murbe, fo lange er nicht 
nad einem italienifhen Hafen ging. 

Maffauah, Eritrea (am Rothen 
Meer), 6. Di. Das Yort in Hodei- 
dab, einem arabifchen Seehafen, feuerte 
viele Schüffe auf den italienifchen 
Minentreuzer „Aretufa“ ab, welcher 
zur Befhütung des italienifchen Han⸗ 
dels im Rothen Meere fährt. 

Der Kreuzer, der nicht beichädigt 
murbe, jhoß aus Rache ein türfifches 
Kanonenboot ; in den Grund, 


Dampfernachrichten. 
—**—* 
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Neuer Zwiihenfall Er 
Sranzofen hifien Slagge über Agadir, 
Maroffo. — Aber franzöfifhe Regierung 
lehnt Derantwortnng ab. 


Berlin, 6. Di. Eine Gruppe 
Sranzofen hat, neuefter Meldung zus 
Teige, eine franzöfifche Flagge über 
bem ort von Agadir, Marokko, ge: 
hißt, — iſt ſonach den Deutfchen in’s 
Gehege gekommen! 

Es hieß auch alsbald, ein fran— 
zöſiſches Kreuzerboot ſei auf der Fahrt 
nach Agadir, und Frankreich habe eine 
Schutzherrſchaft über dieſe Gegend 
proklamirt. Doch folgte gleich nach 
der Verbreitung dieſes letzteren Ge— 
rüchts die Mittheilung, daß die fran— 
zöſiſche Regierung das obige Vorgehen 
disobvouirte und den franzöſiſchen 
Konſul zu Mogador anwies, die ma— 
rokkaniſchen Behörden um die Entfer— 
nung der Flagge zu erſuchen. 

Weiterhin wird noch gemeldet, daß 
jene Franzoſen dem Unterkalifen zu 
Agadir Trotz boten, als derſelbe Wei— 
ſung gab, die franzöſiſche Flagge zu 
ſenken. Man erwartet indeß, daß ſie 
nachgeben, wenn ſie die Gewißheit er— 
halten, daß die franzöſ. Regierung 
ihre Handlungsweiſe mißbilligt hat. 

Berlin, 6. Okt. Die Exekutive der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
abermals Proteſt gegen den Marokko— 
kurs der Regierung. In der letzten 
Stunde noch, angeſichts des nahen Ab— 
ſchluſſes der einſchlägigen Verhand— 
lungen, wendet ſie ſich mit Entſchie— 
denheit gegen das Aufgeben Süd— 
marokkos für einen „Fetzen des Fran— 
zöſiſchen Kongo“. 

Die Kämpfe um Tſchengtu 
Sollen 10,000 Menſchenleben gekoſtet haben. 

Peking, China, 6. Okt. Ameri— 
kaniſche Methodiſtenmiſſionäre in 
Tſchengtu, der kürzlich belagerten 
Hauptſtadt der Provinz Szetſchuen, 
berichten telegraphiſch, daß ſie die Zahl 
der Perſonen, welche in den dortigen 
Kämpfen zwiſchen den Rebellen und 
dn Regierungstruppen getödtet wur— 
den, auf 10,000 ſchätzen, darunter 
2000 Mann Regierungsſoldaten! 

10,000 Rebellen ſind noch immer im 
Beſitz mehrerer Städte ſüdweſtlich von 
Tſchengtu. Soldaten marſchiren heute 
gegen ſie an. 

Die Miſſionäre ſagen, infolge des 
Aufſtandes ſeien Tauſende von Einge— 
borenen obdachlos geworden, und viel: 
dieſer hätten in der Verzweiflung 
Selbſtmord begangen. Die Metho— 
diſten erſuchen um Sendung von Gel— 
dern aus Amerika, welche an ihre 
Schutzbefohlenen vertheilt werden 
ſollen. 

Großes Schadenfeuer. 

Közlin, 6. Dit. Von einer gemwal- 
tigen yeueränoth murde die gemerbflei- 
Bige Stadt Rügenmalde (etwa 6000 
Einwohner) in Pommern verheert. 
Iroß aller Anftrengungen der Löfch- 
mannjchaften, melche jelbjt aus meiter 
Entfernung Berftärfungen erhielten, 
wollte e& nicht gelingen, dem gefräßi- 
gen Element Schranten zu ziehen. 
Nach den lehten telegraphiichen Mel- 
dungen find 35 Gebäude in Flammen 
aufgegangen. Die herrichende Wind- 
richtung war der weiteren Ausdehnung 
des Brandes günftig. Der angerich- 
tete Schaden wird auf nahezu 2 Mil- 
lionen Mark geſchätzt. 


Die wackelige Erde. 


Port-au-Prince, Haiti, 6. Okt. 
Eine ſtarke Erderſchütterung ereignete 
ſich hier heute früh um halb 6 Uhr. 
Die Bewegung ging von Oſten nach 
Weſten und hielt 30 Sekunden an. Sie 
war von dumpfem, unterirdiſchem Ge— 
räuſch begleitet. 

Schaden wurde hier keiner verur— 
ſacht. 

Turks Island, 6. Okt. Drei leichte 
Erderſchütterungen wurden heute früh 
um halb 2 Uhr hier wahrgenommen. 

(Seismographiſche Apparate in ver— 
ſchiedenen Städten unſeres Landes 
verzeichneten etwa um dieſelbe Zeit, 
oder etwas früher, Erderſchüterungen; 
ob dies aber die obigen waren, oder 
ob ſie ſich im nördlichen Mexiko oder 
ſonſtwo ereigneten, iſt noch nicht feſt— 
geſtellt.) 

Kabinet Laurier ab. 


Ottawa, Ont. (Kanada), 6. Okt. 
Das liberale Miniſterium Laurier, 
welches bei den letzten Wahlen geſchla— 
gen worden war, hat heute Nachmittag 
um 3 Uhr ſeine Abdankung eingereicht. 

Wie früher erwähnt, wird Laurier, 
welcher in das Parlament gewählt 
wurde, dort fernerhin der Führer der 
DOppofition jein. 

Der Konfervative Borden murde 
alsbald erfucht, ein neues Kabinet zu 
bilden. 


ee — ⸗ 


Inland. 


Folgen des Regens. 
Awei Dammbrüche in Miskonfion. 


Milmaufte, 6. Df.  GSpeial- 
bepefchen aus Blad River Falls, Wis,, 
melden, daß der Dellsdamm, 18 Mei- 
len ftromaufiwärts, gebrocdyen ijt, und 
bald darnah au der Hatfielddamm 
— Konkretbau, erſt 3 Jahre 
alt 

Das bedeutet furchtbare Verluſte 
für die Bevölkerung! Das Waſſer 
ſteht dortherum höher, als ſeit vielen 
Jahren, und die Lage iſt eine verzwei⸗ 


Chicago, Freitag, Den 6. Oktober 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bom Streiffelde. 

Die Todten und Derletzten im Süden. — 
Die Straßenbahner in Des Moines für 
neuen Ausftand. 

Houfton, ‚Zer,. 6. Ott. Ein Eifen- 
bahnmächter getödtet, ein anderer zimi- 
Ihen Leben und Zod jchmebend, und 
noch 3 andere, fomwie mehrere frühere 
Angeftellte derHarrimanlinien [hlimm 
berwundet: mit diefem Ausweis trat 
der Bahnijtreif hier in feinen 6. Tag 
ein. 

Bahnbeamte behaupten, fie hätten 
70 Prozent der normalen Leutezahl 
in den MWerkftätten, und noch mehr 
feien unterwegs. Die Streiter ftellen 
diefe Angaben in Abrebe. 

MeEomb City, Miff., 6. Ott. Die 
Kompagnie Miligteuppen bon Gulf: 
port und diejenige von Aberdeen, melche 
geitern bier eingetroffen waren (zufäh- 
li der früher fchon hier geiejenen) 
fuhren auf einem Ertrazuge nad) Wa- 
ter Valley ab, mo ebenfall3 Unruhen 
in Verbindung mit dem Streif an der 
‚Uinois = Zentralbahn find. 

3u Galadonia mird ein Hofpital- 
forps mitgenommen. 

Nem Orleans, 6. Dit. Nach einem 
heftigen Angriff auf ein Badjteinge- 
bäude, in meldem 215 Streitbrecher 
einquartiert waren, zogen fich 800 
frühere Angeftellte der Yllinois-Zen- 
tralbahn und Gtreiferfreunde beim 
Herantommen der Polizeirejerven zu= 
rüd und erklärten dann einen Waffen- 
ftillftand bis halb 4 Uhr Nachmittags, 
um der Bahngefelichaft Zeit zu geben, 
die Streifbrecher aus der Stabt zu 
bringen. Beim Kampf gab e3 einen 
tödtlich Vermundeten, Namens Lad: 
auer, welcher bald jtarb. 

Des Moines, Xa., 6. Dt. Die, 
etma 500 Gtraßenbahner dahier 
ftimmten für einen neuen Streit, falls 
nicht drei, kürzlich entlafjene Mitglie- 
der der Gemerffchaft miederangeftellt 
würden; bi3 Samftagabend 5 Uhr ga= 
ben fie Frift. Die Straßenbahngejfell- 
fhaft will durhaus nicht von der 
MWiederanftellung milfen. 

Das Ballonwettfliegen. 

„America 11” wird beim Canden demolirt! 
Emmettburg, Ja, 6. Dit. Ein 

dichter Schneefturm mehrere Taufend 

Fuß über der Erbe nöthigte den Luft— 

ballon „America IL”, — einen ber 


8 Ballons, die geftern Abend von Kan⸗ 


ſas City aufgeflogen waren — 4 Mei— 


len weſtlich von hier zu landen, und 
zwar ſchon um halb 2 Uhr Morgens. 

Als ſich der mächtige Ballon dem 
Boden näherte, ſtieß er gegen Tele— 
graphendrähte von der Linie der Chi— 
cago⸗, Milwaukee- & St. Paulbahn 
und murbe zerjtört. Der Lenter W. 
. Ahman fam unverlet davon; fein 
Affifttent Hurlbut wurde ſchmerzhaft, 
aber nicht gefährlich verleft. Beide 
begaben fich nad) einem benachbarten 
Tarmhaufe, wo fie gepflegt wurden. 

Kanjas City, Mo., 6. Dit. Der 
Ballon „Zopefa II” Tandete zu 
Dunnel, Minn., mohlbehalten, aber 
nad einer fehr aufregenden Gemitter- 
und Regennadt. 

Bei Präfident Taft. 

Pocatello, Ydaho, 6. DE. Bräf. 
TIaft machte, nachdem er im „Comes 
mercial Club“ gefrühftüdt, eine Kraft- 
magenfahrt nach dem Jahrmarkt von 
Bannod County und hielt dort eine 
Ansprache. Auch in Caldmwell hielt er 
eine Rede. Inn Boife befichtigte er u. U. 
die Truppenfaferne. 

Er fährt jegt mieder norbmärt3, 
Morgen fommt er in den Staat Wafh- 
ington; doch fehrt er jpäter noch auf 
einige Stunden nah Idaho zurück, 
und dann fährt er nad der Pazifik- 
füfte meiter. 

Bon Seattle, Wafh., aus mill er 
über den Pugetfund nad) Brmerton 
fahren, um den Flottenhof zu be= 
fuchen; und von San TFranzisto aus 
wird er mahrfcheinlih den Militär- 
poften Prefidio befuchen. Noch andere 
Militärpoften gebentt er zu befichtigen. 
Am Shauplat des Dammbrukhs., 

Auftin, Ba., 6. Dit. Man erwartet, 
daß, ehe weitere 24 Stunden verftrichen 
find, eine propiforifche Elektrifchlicht- 
anlage auf den Niederungen errichtet 
fein wird, mo biß zum legten Sams- 
tag Nachmittac der größere Theil 
unferes Städtchen ftand. Der be 
nöthigte Ingenieur fam aus Buffalo 
und traf die nöthigen Anordnungen. 
Diefe Anlage wird mit Gafolinkraft 
betrieben imerben. 

Die Unterfuhung über die Damm- 
bruchfataftrophe dürfte noch einige Zeit 
nicht zur Erledigung fommen. Biele 
Tachverftändige Zeugen wurden borge- 
laden und jtellen meitere Erhebungen 
am geborjtenen Damm an. 

Sn der, ebenfall3 heimgefuchten Drt- 
Ihaft Eojtello ift auch ein Streik au3- 
gebrochen. &3 mwerben bort feine neuen 
Leute in Thätigkeit gefegt werben, bi3 
die Streifer fort find; deren Weggang 
wird bon den Staatzfonftablern be- 
ſchleunigt. 

Untergegangen? 

Sault Ste. Marie, Midh., 6. Oft. 
E3 heißt, daß das Fifcherfchleppboot 
„South Shore“, von der Enbreßflotte, 
unmeit Whitefifh Point im Sturm 
untergeagngen jei, nebjt feiner Be- 
fagung von 6 Mann. 

Die Drähte zmifchen hier und 
Whitefiſh liegen nieder, fo daf es bis 
jegt nicht möglih mar, etwas Be- 
ftimmtes zu erfahren, 
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Leute, 


Lokalbericht. 
Aus den Krimimnalgeridhten, 


Richter McSurely wird ungehalten. — Der 
fall Marino. 

Richter MeSurely, in deſſen Ge- 
richtshof die Auswahl Gejchmorener 
für den Enright-Prozeh vor fich geht, 
verlor heute die Geduld über den ans 
ſcheinenden Berfuchen der Vorgelade- 
nen, fi) dem Gefchmorenendienft zu 
entziehen. Das Verfahren ift fchon 
feit Montag im Gange, und noch find 
nur drei Gefchmorene ausgemählt. 
Der Richter gab dem Kaufmann Peter 
Taylor, Nr. 5431 Eaft End be., 
feine Mißbilligung zu erfennen, meil 
Taylor gefagt hatte, er habe fih aus 
dem, mas er gehört, eine Meinung 
über die Schuldfrage im alle Entight 
gebildet. 

„Sie ftehen unter Eid,“ jagte der 
Richter, „und müffen alle Tragen 
mwahrheitsgemäß beantworten. Wollen 
Sie wirklich fagen, daß Sie ald Bür- 
ger einen Xhrer Mitbürger auf Grund 
bon Gtraßengefhmäg für jchuldig 
halten?“ 

„Es mar fein Straßengefhmwäb“, 
betheuerte Taylor. „ch habe den F.ill 
mit mehreren Zeuten ernithaft befpro= 
ben und aus diefen Erörterungen 
meine Schlüffe gezogen.“ 

„Wenn Sie Yhr Urtheil auf Hören- 
fagen aufbauen,“ verfegte der Richter, 
„pann wollen wir Sie hier nicht haben. 
Sie fünnen gehen, mir fünnen ©ie 
nicht gebrauchen.“ 

Heute trat fchon der fünfte Schub 
bon fünfziq Vorgeladenen an. Die bi3- 
ber ausgewählten Gefchmorenen find: 
David T. Webb, 4455 Dover EStr., 
ein Beamter beit Montgomery Ward & 
Co.; der Gepädführer Roy Erhyder, 
326 MWisconfin Str., und Robert W. 
Sceel, 4045 Fullerton Xpe., ein An— 
geitellter der Central Zruft Co. 

Giufeppe Nicolofi, einer der vier 
melhe der Entführung de3 
fünfjährigen Angelo Marino, Nr. 852 
Gault Court, angeklagt find, betrat 
heute nad Schluß des Verhörs der 
Belaftungszeugen den Zeugenftand in 
Richter Honores Gerichtshof. Er ge- 
ftand zu, mit Marino, dem Vater, zur 
Mohnung von defien Neffen Leoluca 
Macalufa gegangen zu fein, um zu 
berfuchen, den entführten na 
ben, zurückzubekommen. Es ſeien 
dort Unterhandlungen mit dem, 
ebenfalls angeklagten aber noch nicht 
dingfeſt gemachten, Cologera Conſtando 
gepflogen worden. Auch Macaluſa 
ſteht unter Anklage, iſt aber entflohen. 

Der Zeuge erklärte, er hätte nur aus 
Mitgefühl für den Vater vermittelnd 
eingegriffen, mit der Entführung aber 
gar nichts zu thun gehabt. Conſtando 
hätte erſt 33000 für die Auslieferung 
des Kindes verlangt, ſei aber ſchließ— 
ih bi3 auf $500 heruntergefommen. 


Marino hätte fo viel Geld nicht ge- 


habt und $100 von ihm, dem Zeugen, 
borgen mollen, aber er hätte das Geld 
auch nicht gehabt. Er hätte Marina 
dann gerathen, nicht eher zu zahlen, 
als bis er ihn noch einmal gefprochen 
haben würde, denn er hätte nicht haben 
mollen, daß Marino zahle, ehe die 
Auslieferung des Knaben ficher fei. 
Mo Eonftando jet fei, miffe er nicht. 

Nicolofi ift der Pathe des Kleinen 
Marino, die anderen Angeklagten, bie 
jeßt progeffirt werden, find Garmelo 
Nicolofi, feine Frau Eologera und 
deren Mutter, Frau Biagia Cotrona. 
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Hochſchüler ſtreiten. 


Wegen des Verbots der Veröffen tlichung 
einer Schulzeitung. 

Weil der Vorſteher der Hochſchule in 
Dat Park die Veröffentlichung einer 
Schulzeitung, „Mud“ genannt, verbo- 
ten hatte, haben einem geftern Abend 
gefaßten Beichluß zufolge 200 Schüler 
jener Zehranftalt heute „die Arbeit ein- 
gejtellt“. Mit einer Trommel u. Blech» 
geichirr machten fie vor dem Anfang 
de3 Unterrichts auf dem Schulhofe eine 
graufige Mufif und überredeten jeden 
Knaben, fi ihnen anzufchließen. 

Ehe der Unterricht begann, forderte 
Vorfteher Hanna die Schüler auf, fich 
in ihre Klaffenzimmer zu begeben. 
Mer feine ftihhaltige Entfehuldigung 
für fein ernbleiben vorbringen fünne, 
werde beftraft werden. Das half 
nicht3, die GStreifer marfchirten biel- 
mehr johlend dur die Straßen und 
nad) dem benachbarten Auftin, mo fie 
die Kameraden der dortigen Hochfchule 
aufforderten, fi anzufchliegen, mas 
diefe aber ablehnten. Die Gtreiter 
fehrten dann zurüd ind „Vaterland“ 
und begaben fih zur Mittagszeit 
heim. An den Röden trugen fe ein 
„Semertichafts“- Abzeichen, 

Heute Nachmittag famen die Strei- 
fer wieder zum Unterricht. Sie erhiel- 
ten einen fcharfen Vermeis. 

— — 


Schwierige Löſcharbeit. 


Im Keller zwiſchen den Mauern des 
New Clark-Hotels, Nr. 818 N. Clark 
Straße, und des angrenzenden zwei— 
ſtöckigen Gebäudes Nr. 816 N. Clart 
Straße, brach heute um die Mittags— 
ſtunde Feuer aus, das wahrſcheinlich 
durch Kurzſchluß verurſacht wurde. 
Die Feuerwehrleute mußten mit 
Aexten den Brandherd bloßlegen, was 
ihnen erſt nach Verlauf einer Stunde 
gelang. Das Feuer konnte erſt ge⸗ 
löſcht werden, nachdem es Marianen 

angerichtet hatte. 


‚etwa $500 Schaben 


Dr. Webfter’s Bifitenfarten. 


Staatsanwalt des County Ogle fammelt 
hier Beweismaterial. 


Syn einem alten Rod des der Ermor- 
dung feiner dritten Frau, Bejfie Kent: 
Webjiter, in Diron, Ill. angeklagten 
Arztes Dr. Harry F. Webſier im Hen⸗ 
rotin⸗Hoſpital, wo der Angeklagte 
früher Hausarzt war, wurden Viſiten— 
tarten von Frl. Helen Henely, 3319 
Calumet Ave., und Frl. Ritta LaRoy, 
einem Künftler- Modell, gefunden. dl. 
Henely, war im legten Mai wegen eines 
Nerverfleidens in jenem Hofpital und 
fannte daher den Angeklagten, hat aber 
nie näheren Verkehr mit ihm gehabt. 
Frl. La Roy wird von dem Gtaat?- 
anwalt in Dixon befragt werden. 


Der . Staatsanwalt de3 County 


| Ogle, Emerfon, und Sherif Delaneh 


famen heute nach hier und nahmen mit 
dem Apotheker C. W. Webſter, Nr. 
220 N. Homan Ave., einem Vetter des 
Angeklagten, Rüafptache. Der Vetter 
hat dem Gefangenen häufig mit Geld 
ausgeholfen, ihm auch die Vertheidi— 
ger beforgt, ſich aber nach dem Schuld⸗ 
bekenntniß zurückgezogen. Auf ihn 
wollte Dr. Webſter ſich bei dem Ver— 
ſuch, ein Alibi nachzuweiſen, ſtützen. 


Freche Banditen. 


Auf der Flucht begriffene Geldſchrank— 
ſprenger beraubten einen Straßengänger. 


Drei Einbrecher ſprengten heute zu 
früher Morgenſtunde mittels Dyna— 
mits den Geldſchrank im Geſchäfts— 
zimmer der Regal-Waſchanſtalt, Nr. 
2256 S. State Straße, eigneten ſich 
den Baarbeſtand an und ſetzten zum 
Hinterfenſter hinaus. In der Gaſſe 
uͤef ihnen Robert Jones, Nr. 2262 S. 
State Straße, in den Weg. Der 
wurde ſo im Vorbeigehen um ſeine 
Moneten erleichtert. Da ſie aber ver— 
ſäumt hatten, ihm ſeinen Schießprügel 
abzunehmen, ſandte er ihnen eine An— 
zahl blauer Bohnen nach. Die Schüſſe 
brachten mehrere Schergen zur Stelle. 
Dieſe Sicherheitswächter nahmen die 
Verfolgung auf und fingen nach auf⸗ 
regender Hatz auch einen der Flücht⸗ 
linge ein. In der Wache an der Cot— 
tage Grove Ave. entpuppte ſich der 
Haͤftling als der angeblich ſchon vor— 
beſtrafte 28jährige Edward Feeley. 
In ſeinen Taſchen fand man angeblich 
den abgeſprengten Drücker des Geld- 
ſchranks, ſowie 833.75 in Pennies, die 
ſich angeblich im Geldſchrank befunden 
hatten, ſowie weitere 5 Pennies, deren 
rechtmäßiger Eigenthümer Jones zu 
ſein behauptet. 

Feeley's angebliche Spießgeſellen 
entkamen. Der Häftling weigerte ſich, 
ihre Namen der Polizei zu verrathen. 

— — 


Abgewieſen. 


„Red“ Connors und Genoſſen haben im 
Staatsobergericht feinen Erfolg. 


DasStaat3obergericht hat heute den 
Antrag von William oder „Red“ Con- 
nor3, Edward ©. Storgaard, Peter 
Gentleman und Urthur DO’Connor auf 
Verfchiebung des Strafpollzuges und 
um Zulaffung zur Bürgjchaft abgemie- 
fen. Die vier murden am 3. Oftober 
wegen Mordangriffs auf Morgan 9. 
Bell mit Revolvern zu Zuchthaus von 
einem bi3 vierzehn Yahren verurtheilt. 
Sie gehören angeblich der Gemwerffchaft 
der Hausröhrenleger an und ihr Opfer 
der der Dampfröhrenleger. 


-.— > 


Kleiner Durdhbrenner. 


Harry U. Thompfon zieht mit des Daters 
Gelde in die weite Welt. 

Harry U, Thompfon, der 14jährige 
Sohn des Buchdruders Albert Thomp- 
fon, 4619 MWarmwid Ube., ift geftern 
Morgen mit $30 vom Gelde feines 
Vaters von Haufe fortgegangen und 
muthmaßlich auf Abenteuer ausgezo— 
gen. Der Vater meldete heute die Ab- 
mefenheit des Sprößlings auf der |r- 
ping Park-Bezirfsmade; er glaubt, 
daß Harry von älteren Gefährten ver- 
lodt worden ift. Er trug blaue Mühe, 
blauen Anzug und jchwarze Schuhe 
und Strümpfe. 

Die Polizei jucht auch zwei Jungen, 
melche au8 dem von Pfarrer Quille ge- 
leiteten Arbeitsheim für Knaben, 1140 
W. Jadfon Blod., entlaufen find. Sie 
waren noch nicht lange in der Anftalt 
und dort nur ald die Brüder Ferris 
befannt, der eine ift 9, der andere 7 
Jahre alt. Sie haben das Heim gejtern 
Vormittag verlaffen. 

— — 


Mupte erihoflen werden. 


Ein Mblieferungdfraftwagen des 
Kolonialmaarenhändlers PB. €. Rapp, 
Nr. 1513 Devon Xpe., ftieß heute vor 
der Nemberry-Bibliothef mit einem 
Blumen = Ublieferungsfuhrmert des 
Alderman Peter M. Reinberg zujam- 
men. Die Pferde ftürzten, und eines 
ber Thiere wurde ſo ſchwer verletzt, 
daß es erſchoſſen werden mußte. Der 
Kutſcher war rechtzeitig abgeſprungen 
und unverſehrt geblieben. Der Wagen 
iſt ſtark beſchädigt worden. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen: 
—— Celtic von New Port; Basta bon 


Pl — mn arg Augufte Viltoria, bon Nerv 
Vor! nad) Pa 


Am Lizard —— Atonpringeffin jaeitte > son 
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Die „Abendpost” 
veröffentlicht Beute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— Ro, 237 


Anadhängige Kandidaten. 


Soweit befannt werden nur zwei 
Nominationspapiere einreichen. 


Frift Läuft morgen ab. 


Countyfchreiber wird fein Büro bis Mitter- 
nacht offen halten. — Bemühungen der 
Anwaltstammer anfceinend nicht er: 
folgreih. — Demofratifhe Platform. 


Der BVerfuh der Anmaltstammer, 
Anwälte von Ruf ald unabhängige 
Kandidaten für Richterämter heraus: 
zubringen, wird allem Anjchein nad) 
nicht befonders erfolgreih fein. Die 
Frift, innerhalb der unabhängigen 
Richterkandidaten ihre Nominations- 
papiere einreichen müffen, läuft mor- 
gen ab, und, fomeit befannt ift, find 
nur zwei unabhängige Kandidaten im 
Feld. E3 find Charles E. Zollars 
von der 25. Ward und Cairoli Gig- 
fiotti von der 7. Ward. Beide find 
Demofraten. 

Sie haben den Countpfchreiber, bei 
dem fie ihre Papiere hinterlegen müſ⸗ 
ſen, erſucht, ſein Büro, wie bei derar— 
tigen Anläſſen üblich, bis zwölf Uhr 
Nachts offen zu halten, und County— 
ſchreiber Robert M. Sweitzer hat ſich 
damit einverſtanden erklärt. Zollars 
wußte heute Mittag noch nicht genau, 
ob er die vorgeſchriebene Anzahl von 
7201 Unterſchriften zuſammen habe, 
erklärte aber, daß er nicht daran 
zweifele. Gigliotti behauptete, daß er 
feine Petition fertig habe. 


Befürwortet Grundſatzerklärung. 


Demokratiſche Richterkandidaten wer: 
den ſich in ihrer Redekampagne 
ſür fortſchrittliche Grundſätze ertlä- 
ten, wenn Glarence N. Goodwin, J. 
3 Coburn und einige andere Kandi- 
daten für da8 Gupertorgericht ihren 
Willen durchjegen fönnen. Die Frage 
fam in einer Konferenz der demofra- 
tifchen Richterfandidaten zur Sprade, 
die heute Mittag im Unton-Reftaurant 
ftattfand. 


Clarence N. Goodiwin geht von der 
Anjicht aus, daß fortjchrittlihe Map- 
regeln, wie fie die Bevölkerung gegen- 
märtig verlange, nicht durchgefegt wer- 
werden fünnten, wenn der Richterjtand 
fortfchrittlihen Grundfägen nicht 
freundlich gegenüberftehe. 

Richter, die fortfchrittlichen Jdeen 
ablehnend aegenüberftänden, hätten feit 
Kahren fortfchrittliche Maßregeln durch 
ihre Entfcheidungen bei Seite gejcho- 
ben, nicht meil fie verfaffungsmidrig 
geweſen feien, jondern meil fie ihnen 
perfönlih unfreundlich gegenüberftan- 
ben. 

Die Frage kam bereit in der geftri- 
gen Verfammlung der demofratifchen 
Kandidaten jur Sprache, und, fomeit 
verlautet, haben fih Daniel L. Erutice, 
Sohn J. ECoburn und Thomas }. 
Damfon dafür erklärt. 


£eat feine Stellung nieder. 


Paul Matthews, Vorfteher der Ab- 
theilung zur Verhütung von Wahlbe- 
trüigereien bei der Wahlbehörde, hat 
feine Stellung niedergelegt und der 
Gountyrichter hat an feiner Stelle den 
Anmalt James %. Gubbin ernannt, 
der feit einigen Monaten der Abthei- 
lung zugemwiefen mar. Gubbin3 war 
Hilfsftadtanmwalt, ald Kountyrichter 
Owens Stadtanmwalt war. Gefund- 
heitsrüctfichten haben Matthems ver- 
anlaßt, feine Stellung nieberzulegert. 

Weitere Anflagen gegen Poliziften. 

‘ame: Miles von der ftädtifchen 
Zinildienftlommiffion fündigte heute 
an, daß Antlagen auf Unfähigfeit und 
Pflichtvernahläffigung von der Koi. = 
miffion gegen den Seraeanten James 
DMeill und die Bolipziften Daniel 
Ereedon, Frank U. Yohnfon, John H. 
Riddell und Edward McDonald erho- 
ben werden würden. Der Schritt ift 
eine Folge der Unterfuchung der an- 
geblichen Beziehungen zmwijchen Spiel» 
baltern und der Polizei, zu der die 
Enthüllungen über die angebliche Dul- 
dung von Glüdsfpielen am Tag bes 
Ringtampf3 zmifhen Got und 
Hadenfhmidt geführt haben. Ser— 
geant DNeill und die anderen Poli: 
ziften wurden im Verfahren gegen Po 
lizeileutnant Walfh al3 Zeugen ver- 
nommen. 

Barrifon verlangt Klarheit. 


Sn Rathhaustreifen wurde heute die 
Trage aufgemorfen, ob e3 nicht räth: 
lich fei, die Unterfuhung abzubrechen 
und fofort mit einer Reorganifirung 
der Polizei zu beginnen. E3 habe fich, 
wurde bon einer der ftäbtifchen Zivil⸗ 
dienftlommiffion naheftehenden Seite 
erflärt, bereit3 gezeigt, daß die Polizei 
hoffnungslos unfähig fei, und dak 
eine Reorganifirung unbedingt nöthig 
fei. Unter diefen Verhältniffen würde 
e3 eine Erfparniß an Zeit und Geld 
bedeuten, menn die Unterfuchung abge- 
brocen und fofort mit der Umfrempe- 
luna der Polizei begonnen würde. 

Die Reorganifirung würde die Ab- 
Thaffung vieler jegt beftehenden Aem- 
ter vorjehen. Mayor Harrifon war 
anjdeinend mit dem Plan nicht ein- 
berftanben. Er erklärte, daß die Un- 
terfuchung 2 begonnen babe, und 
daß Das, mas et zu erreichen bezwecke 
nod) gar. mit worden fei. Er 


lich eine Verbindung zmwifchen ver Po- 
lizet und den GSpielhaltern und ans 
beren Klaffen von Gefegesübertretern 
beftehe. Bi3 Das feitgeftellt fei, ei die 
Arbeit nicht vollendet. 

Mißachten Bartzen's Wünſſche. 

Der Hotchkiß-Ausſchuß, der bie 
Amtsführung der mit der Yugenbfürs 
ſorge betrauten Perſönlichkeiten unter⸗ 
ſucht, trat heute im Countygebäude 
zuſammen und machte Pläne für näch— 
ſte Woche. Die Mitglieder gedenken, 
ihre Arbeit in ungefähr vierzehn Tagen 
zu vollenden. Entgegen dem Wunſch 
Präſident Bartzens vom Countyrath 
wird der Ausſchuß ſich auch mit Be— 
weismaterial befafſen, das ein Licht 
auf die Leiſtungsfähigkeit der dem 
Zivildienſtgeſetz unterſtellten Perſonen 
wirft. Bartzen hatte Profeſſor Hotch⸗ 
kiß bedeutet, daß dieſe Frage den Aus— 
ſchuß nicht angehe, vielmehr Sache der 
Zivildienſtkommiſſion ſei. 

— — — 


Richter als Kläger. 


Bundesrichter Sanborn in eigentbümlicher 
Rolle vor Richter Großcup. 


„James Stimfon, ein einft reicher 
Bänter in Hamilton, Ont., verfrachte 
bor achtzehn Aahren, und die 690 
Banfgläubiger erhoben Anfpruh auf. 
100 Acres Land im MWistonfiner 
County Douglas, in dem die Stabt 
Superior liegt, melche Stimfon furz 
borher um ein YButterbrot erworben 
und die plölich durch den Auffchmung 
bon Superior mwerthboll geworden wa- 
ren. GStimfon betraute den früheren 
Bundesfenator Spooner von Wiston- 
fin und deffen Iheilhaber in der An- 
maltsfirma, den gegenwärtigen Bun: 
besrichter Sanborn, mit der BVertre 
tung feiner Intereffen. Die Anmälte 
hatten jahrelang mübhenolle Urbeit und - 
reichten ſchließlich eine Rechnung von 
$20, 000 ein, fpäter Richter Sanborn 
eine meitere von $10,000. Da die gan» 
zen Beitände des inzmifchen verftorbes 
nen Bänfers nur $60,000 maren, fs 
progeffirten die Gläubiger megen ber 
hohen Rechnung. rn der Verhandlung 
bor Bundesrichter Grofcup erklärte 
Richter Sanborn, der felbjt den Zeu— 
genftand betrat, die Rechnung für nicht 
zu hoc). Morgen wird fein Kollege die 
Entfheidung fällen, zur gleichen Zeit 
auch Richter Sanborn die in einer 
Klage gegen die Corn, Pr gene Re: 
fining Co. In diefem Prozeß trat vor 
ihm als Anwalt der Gejellichaft Leon 
Mayer auf, und Mayer wat aud.. 
Sanborns Anwalt in dem Prozeh mit 
den Banfaläubigern. 

een 


Wo ift Charlotte Baumgardner? 


Ihre Schwefter grämt fih um fie. — Auch 
ihr Dormund R. 5. £eeder wird gefucht. 


Der Barbier ©. M. Miller, 2020 
Home Str., hat heute die Hilfe bes 
Deteftivebüros bei den Nachforfchuns 
gen nach einem Buchdrucker Namens 
R. H. Leeder angerufen, in deſſen Ob— 
hut die Illinoiſer Induſtrieſchule für 
Mädchen im Jahre 1899 Charlotte 
Baumgardner angeblich gegeben hat. 
Charlotte muß jetzt 19 Jahre alt ſein, 
ſie iſt die um zwei Jahre jüngere 
Schweſter von EthelBaumgardner, die 
damals zur ſelben Zeit von Miller an 
Kindesſtatt angenommen worden iſt. 
Seit mehreren Jahren hat Ethel jede 
Spur von Charlotte verloren. 

„Ethel grämt ſich zu Tode um ihre 
Schweſter, ich muß Charlotte finden“, 
ſagte Miller den Detektives. „Ich habe 
mich fchon an Frau Henrotin, die VBor- 
fißende des Direftoriums der Indu— 
ftriefchule, und an den der Schule zu—⸗ 
getheilten Poliziften Birch gemendet, 
aber Beide mwiffen nicht? vom Verbleib 
bes Mädchens oder Leebers. Alles, 
was fie aus ihren Büchern erfehen 
fönnen, ift, daß das Mädchen im Jahre 
1899 Leeber übergeben morden ifl. 
Diefen fuche ich feit zwei Yahren. Als 
die Mutter der Mädchen 1899 ftarb, 
wurden die Kinder dem Vater abge- 
nommen, das Yugendgeriht übergab 
Ethel mir und Charlotte dem Leeber.” 


— —— — 


Kind vergiftet. 


Die Wittme Ifabella Buttomer, 
3911 Lerington Str., ihr drei Jahre 
alter Knabe Franci® und mehrere 
weibliche Befucher erfrantten geftern 
Abend nach dem Genuß von Trauben 
und Zuderzeug an Ptomainvergif- 
tung. Dr. Shanahan gelang e8, alle zu 
retten, außer dem Finde. Diefes ftarb 
heute früh. 


DaB Better. 


Chicago und Umgegend: Heute Nahmittag und 
Abend Segen und vielfeiht Gewitter; kühler; mert- 
gen Mar und fühl; lebhaite füpmwehtliche, jpäter nords 
weſtliche Winde. 

Illinois: Bis auf Regengüſſe und Gewitter, die 
für beute -Nahmittag und Abend im Norden des 
Gebietes in Ausjicht fteben, heute Abend nnd moe=- 
gen im Allgemeinen Uar: beute Abend, im Süden 
des Gebietes morgen, kühler 

Indiana: Heute Abend und morgen im Algemels 
nen Mar; morgen etwas Fühler 

Nieder-Micigan: Heute Abend Regen um im 
Südoften des Gebietes morgen im Als 
gemeinen Mar 

Wistonfin: Heute Nahmittag unbeitändig und im 
Citen des Gebietes mwahricheinlih auch heute Abend 
Regen und Gewitter; heute Abenn fübler und im 
Weiten des Gebietes während der Naht wahriäherns 
fich Teichter rot; mor ge im Wllgemeinen ar. 

An Chicago fteilte fih der XZemperaturftand vom 
gehern But bis beute Mittag me folgt: Wbenbs 


Uhr 64 rad, Nachts 12 Uhr 55 Grad, Morgens 
ö Uhr 59 Grad, 


Mittags 12 Une 74 74 Stab. 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Mer Urbeitöfräfte berlangt,” mer. 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, . 


pärmer; 
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| Sagt wann 


Van Buren und 
Halsted Str. 
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Euch die jchönite Auswahl in 


| 

| neuen Zlnzügen und MHeber: 
| ziehern, die Ihr je gejehen habt. 

| arfige, elegante, geihmadfvolle Moden, von 


Eigen: 


den beiten Kleider-Sabrifanten des Sandes 
für uns entworfen, und zum Derfauf in un: 
feren beiden $äden (außerhalb des hohen 
Miethe-Diftrifts) zu Preifen, die eine be 
deutende Erfparniß an jedem Stüd, das Ihr 
wählt, jihern. Su $15 zum Beifpiel bieten 
wir eine Auswahl von fonfervativen und 
engliichen Mloden, die zu dem Preis einfach 
unerreichbar find, und Ihr findet diefelbe 


unfere Partien zu... AO DIS >25 
ONDOR 
CLOTHING CO. 

Zwei Läden: 


Milwaukee und 
Chicago Ave, 


Auterhalb des hohen Miethe-Diftrifts, 
Offen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntag bis Mittap. 


Kimball 
*#PIANOS * 


Infer Herbitvorrath von Rianos tft 
jest an Hand ımd finden Räufer eine 
Auswahl von Anitrumenten, tmelche 
nirgend3 übertroffen werden fann 


In Preis und Auatiläl. 


Wir haben aud eine Anzahl ges 
brauchter Pianos in beitem Zuitandel 
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Niedrige ‚Breife 


Alte Zuftrumente in Caufch q 


WW.Xindad Co. 


Wabaſh Ave. & Jackſon Bld. 


DE Deutiche Korreipoudenz prompt 
beantwortet. 


Geo. Schleiffarth, 


Deuticher Perfäufer. 
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Beurtheilt 
Abr Kaffee nach 
Preis Des 
Pfundes od. nach 
dem Kaffee 
felbits Nehmt ein 
Btund meines 
240 Kaffees mit 
7 nah Säufe,. und wenn Ihr ihn nicht fo aut oder 
= Heffer findet als irgend ein Kaffee, ven Ahr an: 
EE perämo Tauft zu irgend einem Preis, befommt 
Ehre k 


RER Be? 25 * BEER EZ da ac * 
27 ep —— ERREGT Br dr Re #20 


er nanges Geld zurüd 


die Leute ‚ntereffiren, melde Waaren 
für den vollen Werth ihres Geldes wünfchen, 


und auf leihte Zahlungem} 


Der verjüngte Hotar. 


Ton 3. Storer Glonfton. 


Einzig autorifirte leberfekung bon Anne 
Aeliner, 


(13. Fortjekung.) 
ß * Notar machte ein ernſtes Ge— 
cht. 

„Gar keines?“ fragte er. 

„In der letzten Zeit hab’ ich nicht 
viel verkauft.“ 

„Woran liegt das?“ 

„Das Publikum iſt noch nicht dazu 
erzogen,“ verſetzte Hilary; „aber ganz 
unter uns, Herr Notar, wenn ich tau— 
fend Pfund flüffig Hätte, ich würde fie 
alle in Bildern von Vernon anlegen, 
denn ich bin feit davon überzeugt, da 
fie in zehn Jahren das Fünffache werth 
jein werben — gering eingefchäßt. 
„Sie find ein Krititer?” fragte der 
Notar, 

„Man hält mich allgemein bafür,“ 


‚erwiberte Hilary befcheiben. 
„sch entnehme aus dem Gefagten,” | bollendete Waldfzenerie, das Porträt 


© und die willen, was allerbeite Qualität ift urd | 


* wiliens find, 
F lauf mit nach 


Bantes Preis Grocers Br. 
b beſter Head Reis ‚50 
EN 2 Bf. Beiter Raffee..... .48 


baar zu bezahlen und ihren Eins 
Haufe zu nehmen. 


Butter— Allerbeite Elgin Cregmerb But- 
ter. beifer als Abr fie anderämwo fau: 30c 
fer Lönnt, per Bid . 


© 1 Pfund befter Kalao.... 23 
1 Bid. Deites Badpulver „24 
©, 1 2b. guter Thee........ 40 
E $2.45 
FE Benenit: Ihr Zönnt $1.46 fvaren an jeden 
“245. Ein einzelner diefer Artilel zum ſelben 
‚Preife verlauft. 
— Weſtſeite Laden: 
2 1644 M. Chicago Ave. 1217 E. Haljied Str. 
"+ 1567 Milmaulee pe. 8 
— Milmaufee Abe. 
u 1034 Dilwautee Ave. 
529710 W. North Ave. 
re Js Armitage Abe. 
4841 Plıure ISI. Abe. 
j FEr, @lipfeite: 
= 8032 Wentworth !ide. 
u 3427 €. Halfted Str. 
4729 €. Aibland dlde. 


N. Mabilon Er. 
Nordſeite: 
W. Dibiſion Strt. 
720 W. North Ave. 
2642 Lincoln Abe. 
3413 N. Clark Str. 
m'tr 
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Bruch 
Leidend? 
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4esn 
# Hottinger’s Truss Factory 
-#+ 801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechtter tod. Nehmt Ciebator. 
; @tablizt 1860. 
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"Sie „Bonntagpoft 


begann der Notar von Neuem, indem 
er ih an Vernon wendete, „daß dies 
troß Nhrer Verdienfte um die Runft 
eines der mageren Yahre für Sie ift. 
Das muß Sie wohl fehr entmuthi 
gen?” 

„Wenn ich mich entmuthigen ließe.“ 

„Das tft eine gefcheite Antiwort, 
lieber Vernon,”. fagte der Notar mit 
Nahdrud, und bevor die drei jungen 
Leute fich nod von der Ueberraſchung 
erholt hatten, die diefe Bemerkung in 
ihnen berborgerufen hatte, ftellte er fich 
bor das unpollendete Bild hin und be= 
trachtete es aufmerffam. 

„Was ftellt diefes Bild vor? Ginen 
Wald? Aha, ich ertenne die Bäume. 
Sehr Tebensgetreu, mirklich, fehr 
hübjh. Darf ich fragen, mas biefes 
Bild foftet?” 

„Was ich dafür befomme,“ antivor- 
tete der junge Maler. 

Immer noch ſo unpraktiſch!“ lä— 

jelte der Notar; „bie Mathematit ift 

nicht Nhre ftarfe Seite, he? — Nun, 
mas mwürben Cie fagen, wenn man 
Shnen fünfzig Pfund dafür böte?“ 


undzwanzig Pfund.“ 


i 


| 


| 


„sh mürbe mich alüdlich fchäten,“ | 


berjebte Vernon. 

„Dann fann ich's alfo um den Preis 
haben?” 

„Sie?“ 

„Ich will doch hoffen, es it noch 
nicht verfauft?“ 

„RR... nein.“ 

„Alſo abgemacht?“ 

Lukas Vernon ſtarrte den Notar 
an, dann veränderte ſich plötzlich ſein 
Geſichtsausdruck. 

„Sie ſind ſehr gütig, Herr Notar,“ 
ſagte er herzlich. 

„Keine Spur. Ich will nur mein 
Studierzimmer durch den leuchtenden 
Farbenton auf dieſem Bilde — ſo 
ſagt ihr Künſtler ja wohl? — ein 
wenig auffriſchen.“ 

„Durch den leuchtenden Farbenton, 
jawohl.“ 

„Sie ſehen, Vernon, ich habe mir 
ſchon ein wenig von Ihrem Jargon 
angeeignet. Was wäre ſonſt noch zu 
haben? Was würden Sie mir em— 
pteblen, Hilary?“ 

Diefer junge Mann entwidelte plöß- 
lich ein aefchäftliches Talent, durd das 
fih feine bißherigen Anftrengungen, 
fi fein tägliches Brot zu verbienen, 
nicht gerade ausgezeichnet Hatten. 

„Als ein Kunftiwerf, ba3 aller 
MWahrfceinlichteit nach auch bedeutend 
im Werthe fteigen teirb, möchte ich 
Ihnen dies hier empfehlen,” und er 
wies auf ein anderes Bilb. 

„Ein bübjcher Kopf,“ bemerkte ver 
Notar; „ganz befonders gefällt ‚mir 
daran, mie Die Augen aus dem Papier 
berausguden — oder ift es auf Lein⸗ 
wand gemalt?“ 

„sh bitte,“ mifchte fich da Lutas 
ins Gefpräd, der aus feinem träume- 
riſchen Nachdenken plötzlich erwächte, 


vaos geb ich Ihnen darauf. Herr. 
Notar,“ — 


| 


7: Se 


„Sind Sie auch ganz bei der Sache, 
Vernon?“ Tächelte der Notar; „ic 
nehme das Bild, aber natürlich nur 
gegen Bezahlung. Sagen wir fünf: 


„Rein, nein!“ rief Zufas aus, „das 
nehm’ ich nicht an. ch fchente es 
Ihnen, Herr Notar. Sie ſind ſchon ſo 
überaus gütig geweſen, daß ich...“ 
„Pah,“ verſetzte der Nolar freund— 
lich, aber entſchloſſen: „Sie müſſen 
doch weitertommen, Vernon! Wie 
ſoll Ihnen das aber gelingen, wenn 
Sie die — die Früchte Ihres Pinſels 
— fo würden Sie fi ja wohl aus— 
brüden, he? — verfchenten?“ 

‚Der junge Künftler fonnte dieſer 
überzeugenden Beweisführung nicht 
widerſtehen, und nach einer Stunbe 
hatte et. nicht weniger als. vier feiner 
Meifterwerte zu einem viel höheren 
als dem gewöhnlichen Marktpreis ver: 
fauft, während der Notar qleichzeitig 
ber Vefiger von vier Bildern wurde, 
die eine pielverfprechende, aber noch un: 


einer unbefannten Dame, einen Re: 
aentag an der Küfte von Norfolf und 
— da3 war in feinen Augen die Krone 
der Sammlung — ein fehr wohl er= 
fennbares Panorama von Edinburg 
darſtellten. In dem letzteren wollte 
der Notar durchaus ganz deutlich die 
Tribüne erkennen, die zu dem großen 
Fußballplatz gehörte, und das rief 
ihm die ſympathiſche Wittwe ins Ge— 
dächtniß zurück und verlieh dem Bild 
nicht nur einen höheren künſtleriſchen, 
jondern aud) einen fentimentalen 
Werth. Zum Schluß zog er Vernon 
wieder ein wenig beileite, 

„Soll ich Jhnen fofort einen Sched 
geben?“ fraate er ihn, „oder erft nad) 
Empfang der Bilder?” 

Lukas verſicherte ihm lebhaft, daß 
es damit gar keine Eile habe. 

„Man muß zwiſchen Eile und 
Pünktlichkeit unterſcheiden, lieber Ver— 
non,” erwiderte der Notar darauf; 
„merken Sie ſich das gut. Sagen wir 
alſo, daß ich Ihnen den Sched ſofort 
nach Empfang der Bilder ſende, ſind 
Sie damit zufrieden?“ 

„Vollſtändig,“ antwortete Lukas. 

„Ich empfehle Ihnen Fleiß, Ge— 
duld und ein wenig auch die Beachtung 
der geſchäftlichen Seite Ihres Be— 
rufes,“ ſagte der Notar; „das iſt, 
ganz unter uns geſagt, das ganze Ge— 
heimniß meines Erfolges. Leben Sie 
wohl, Vernon, leben Sie wohl!“ 

„Va, was meinſt Du, Frank,“ ſagte 
der Notar, als ſie wieder zuſammen im 
Wagen ſaßen, „iſt es nicht ganz neit, 
daß Vernon ein paar Bilder verkaufi 
hat? Ich hoffe nur, er wird ſo wei— 
termachen!“ 

„Es war niemals meine Art, mein 
Geld wegzuwerfen, Frank,“ ſagte er. 
„Was beträgt denn die Wagentare?“ 


„Einen und einen halben Schilling,“ 
antwortete Franf. 


Daraufhin gab der Notar dem Hut: 
ſcher zweieinhalb Schilling und ftieg 
aus, indem er eine fröhliche Melodie 
bor ih binfummte. Als er in das 
Hotel trat, iiberreichte ihm der Portier 
ein Telegramm. 

„Zum Henker 


denn?“ ſagte er. 


auch, von wem 


XXI Rapitel. 

Es iſt eine beflagenamerthe That: 
fache, die auch von fehr beliebten Po- 
Iitifern nicht geleugnet wird, daf- die- 
felben Maßregeln, die einen Theil der 
Menfhen mit arößter Befriedigung 
erfüllen, bei anderen tieffte Gebridt- 
heit berborrufen. Ein unglüdliches 
Beifpiel für die Wahrheit viefes 
Satzes war ber mwirbige junge An- 
drem Waltingfham. Wohl aber hatte 
das plößliche Verfchwinden feines Ba- 
ters auch feine WVortheile, wurde ihm 
boch- gerade durch die Abmweienheit des 
Notars eine ganze a Her: 
gernifle erfpart, die in en Zeit 
fein mufterhaftes Dafein menig 
werbitterten, aber and 


— 


und Romantit unbefledtes, 


N gab dies: 


—— — 


"plöpliche - Werfehtoinden, biefes | 


räthfelhafte Vorgehen Anlaß zu ben 
fchredlichiten Vermuthungen! E& war 
einfach ftandalös, und er wußte nun, 
wie den Leuten zumuthe war, bie einen 
Verwandten hatten, der in einem Che- 
fchetdungsprozeß begriffen ‚wat, ‚oder 
einen, der fih auf der Bühne eines 
Tingeltangels herborthat. Obgleich 
er fi eifrig bemühte, Jedermann ein- 
gehend mitzutheilen, welches Geichäft 
feinen Water. jo. plöglich nad London 
berufen hatte, glaubte er doch in jedem 
Geſicht einen ſchlauen, verſtändniß⸗ 
vollen Ausdruck zu ſehen. „Aha!“ 
Ichien jeder Betannte fagen zu mollen, 
„ann mir fchon benten!“ 

Noch deutlicher als in feinem Klub 
traten Ddiefe Kundgebungen zu An- 
-dreivs’ Entfegen ihm. unter feinem 
eigenen Dache, in dem Heim entgegen, 
in dem .er. biäher ein von Räthſeln 
reſpel⸗ 
tables Daſein geführt. -. Selbft bie 
wieberhergeftellte fichtliche Befriedi⸗ 
gung feiner Schmweiter Jane war ihm 
unter diefen Umftänden ein fchlechtes, 
ein unbeilvolles Zeichen. Wohl be> 
bauptete fie, von den Schritten ihres 
Vaters nicht die leifefte Kenntnig zu 
haben, aber Andbreiv war ein viel zu 
Icharffinniger Advofat, um den Reben 
der Leute auch nur die geringfte Auf- 
merkfamfeit zu fchenten: ihm war nur 


maßgebend, mie fie fi} benahmen, und 


Janes Benehmen erregte feinen Arg- 
mohn. Welchen Grund hatte fie, ben 
ganzen Yag über glüdlich zu lächeln? 
Das mar höchft verbächtig, der Sache 
mußte er, auf. den Grund fommen. 

„Jemand wollte heute durchaus 
toiffen, mo Frank hingefommen tft,“ 
begann er mit naiver Miene, als er 
aus der Kanzlei fam. 

„Was ill er von Frank?“ 

„Das- hat er mir nicht aefaat, ich 
glaubte nur, Du hätteft vielleicht zu= 
fällia gehört, wohin er fahren wollte.” 

Kane zögerte einen Moment, bann 
fagte fie kn: „Ssamohl, aber ich 
meih ja nicht, ob er wirfli dorthin 
aefahren ift.“ 

„&s ift jedenfalls anzunehmen,“ er- 
twiderte Andrew; „wohin mollte er?“ 

„Wer ift der Mann, ber es durdhaus 
wiffen will?“ 

Undreiv trug ftet3 ganz befonderes 
Bedenken, fi) je von ber Hoditrake 
der Wahrheit zu entfernen; natürlich 
aab es fehmale Pfade, die zu demfelben 
Ziele führten und die auch er des Def: 
teren einfchlug, mehr aber durfte fich 
fein Ehrenmann erlauben. 

„Das ift ja aanz nebenfächlich,“ 
faate er ausweichend. 

„Hat wirklich jemand nah Frank 
gefragt, oder bift Du diefer ‘emanbd, 
Andrew?” fraate nun die Schweiter. 

Der ältefte Bruder ermiderte mit 
einem strengen Blid: „Du, Xane, ich 
will Dir was fagen: Du meikt, mo 
Frank ift, und es ift Deine Pflicht, es 
mir mitzuteilen.“ 

„Du glaubft, daß Trank und Papa 
zufammen fort find?“ 

„Dabon merk ich nichts.“ 

„Und deshalb bift Du fo neugierig 
über Frank?“ 

Er betrachtete fie mit beleidigtem 


Rheumalismus 
vollſtändig geheilt 


Herr E. Tuegelin Maywood, N i., 
lobt Dr. Bart’3 Behandlung, 


Dienfte frei fir Alle. 


Herr E. Tuegel, wohnhaft Nr. 816 
©. Vierte Ave, Maywood, Yllinois, 
litt wochenlang an Rheumatismus. Er 
fuhte Hilfe, fand aber feine, bis er 
jih in Dr. Bart’ Behandlung begab. 
Lejet, mas er jagt: 


„Vor einiger Zeit hatte ich fchiwer an 
Rheumatigmus in meinen Schultern und 
Gliedern zu leiden. Schließlich, nachdem 
ic; biele Schmerzen ausgeitanden, bes 
ihloß ich e8 mit Dr. Bar Behandlungs» 
Enjtem zu verfuchen und zu jehen, ob das 
mich nicht heilen würde. Ich muß jagen, 
ih mar mehr al erfreut, denn e3 yeilte 
mich vollftändig und ich fühle mich völlig 
befreit dabon. j 

€. Tuegel. 


Der Name und Auf von Dr. Bark 
dehnt fich mit Windeseile nad) allen 
Theilen des Landes aus. 3 ift da- 
ber fein Wunder, daß feine Praris 
thatfächlich national geworden ift. Der 
wunderbare Erfolg feiner Behandlung 
wird im ganzen Lande von Patienten, 
wie Herr Tuegel, die nach langem Lei» 
ben endlich durch die Behandlung die- 
jes Meifter-Spezialiften geheilt mwur- 
ben, verfündet. Irgend Jemand, der 
mit einem chroniſchen, hartnäckigen Lei⸗ 
den behaftet iſt, ſollte ſofort bei Dr. 
N. B. Bartz vorſprechen und deſſen 
wirkſame und heilende Behandlung 
gebrauchen. 


Freie Behandlungs-Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
fonjervative Patienten in und außer- 
halb er erjt anfangen, die wun- 
bervollen Refültate zu mürdigen, die 
durch Dr. Barh’3 neues Behandlungs: 
Spitem (melches er mährend feines 
Aufenthalts ın Deutfchland im Yahre 
1910 vervollitändigt hat) erzielt wer- 
den, und da ber Doktor wünjcht, dah 
fein Ruf unter allen Klaffen der Be: 
pölferung gründlich feftgeftellt wird, 
bat er fich Schließlich dahin entfchieden, 
feine ärztlichen Dienfte Allen abfolut 
foftenfrei bis geheilt zu offeriren, die 
mährend des Monats Dftober vor- 
Tprechen. 

Dr. Barg'3 DOffices find auf dem 
8. Stodwert des "Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Welt Adams Str. (zmifchen 
State und Pearborn Str.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt feine unbeilbaren Fälle; er 
Tpricht mit allen Patienten perfünlich, 
und feine Unterfuhung, Konfultation 
‚und Rath find frei für Alle. 
-Spredftunden: 9b 5 U 
wochs zus & 
12, 


* Mittwochs 
-8 Uhr Abends;, Sonntags 10 


DR 


| Offen Samftag Abend bis 10. 


qm 


Honwy6. 


HUB 
7 


| Offen Samitag Abend His 10. 


2. habt niemals jo viele feine Berbit:Heber- 
zieher zur Auswahl gehabt, als wir gerade jett hier haben. Die 


Sacons find feiner, als fie jemals gewefen find, ‚und die Stoffe find von der Urt, die: Ihr 


ficher bewundern werdet. 


Mir gingen tiefer in das Heberzieher-Gefchäft, als jemals zuvor. 


Wir wählten eine Mafje Stoffe von englifchen, deutjchen, franzöjiichen, fchottifchen und 
irifchen Geweben aus, welche niemals zuvor in Amerika gezeigt wurden; ein großer Cheil 
davon ift wafjerdicht. Raglans werden am meiften bevorzugt, aber wir find gleichfalls 
bereit mit einer großartigen Auswahl von vollen Bor: und halbanichliegenden Chefters 


fields. 
fchäft aufbauten. 


ID: 


520, 


nn Ihr einen harmonifchen Ainzug wollt, d.h. einen folchen, in 
dem nicht von dem einem Charafterijtijchen zu viel und vom andern zu wenig ift, fo 


Was die Werthe anbetrifft, fo find es die Sorten, mit denen wir diefes große Ge- 
Mehr können wir nicht zu ihren 
Bunften fagen. $12—540, ungewöhnl. Werthe, zu 


525 & $30 


wird Euch einer von uns gefallen. Wir jchenten jederKleinigfeit unfere volle Aufmerfiamteit, 
die Stoffe, die Sacons, die Machart find alles erfter Klafje; die MWerthe find mehr als gut, 
Schmaljchultrige englifche Modelle, vollicyultrige ameritanifche Schnitte und jede endere 


gute Sacon. 


Mm: 


$12 bis $50. Wenn Jhr nicht alle 
bejehen könnt, feht Euch wenigjtens diejenigen ar. zu 


Stoffe, dann wollt Ihr die Atterbury-Syftem Kleider, die aner- 
kannt die höchfte Klafje Kleider find, die in AUmerifa gemacht 
werden. Wir freuen uns, Euch jagen zu fönnen, daf wir die 
einzigen Agenten dafür in Chicago find. Atterbury-Syitem- 
Kleider find etwas, auf das irgend ein Kaden ftolz fein kann. 
Ihr findet eine Mafje von neuen Stoffen, die über das Meer 
gekommen find; neue Schattirungen von Orfordblau, Braun, 
Tan, Grau ufw. — äußerft diftinktive Kleider in jeder Bezie- 


hung. AUtterbury=Sy- 
fteın-Kleider aufıw. von 


$25, 530 bis $50 


Sy Männer, welche nicht diejelbe Sorte Kleider tragen 


mollen tie ihre Wäter, können hier finden, was fie münfchen. Große 
Anzahl Styles für junge Männer — in Norfolts, Enalifh Euts und einer 
reichhaltigen Auswahl von. einfacheren Facond; aroße Auswahl neuer 
Facons mit Patch Tafchen. Die Preife rangiren von $10 aufwärts bis 


zu $30; Ihr könnt verfichert fein, 
diefem Laden feineWerthe zu finden zu 


ennimmer ein 


Ihr 


ID 


Departement tommen. Die 
betragen 2.50 aufwärts bis 


$10.00, fpezielle Werthe zu $5.00. 


Schweigen, aber anftatt ji diejen 
ftummen Vorwurf zu Herzen zu neh- 
men, jagte Jane kurz: „Wenn Papa 
mwünfchte, daß Du’s weißt, würde er 
Dir’s gefagt haben.“ 

‚SH muß es um feinetwillen 
wiffen,“ verjegte Andrew, „es ift und 
in der Kanzlei jchon fehr unangenehm, 
feine Adreffe nicht zu, miffen. 

„Wäre das mirklid der Tall, fo 
hätte Papa ficher daran gedacht umd 
euch die Adreffe angegeben.” { 

„Er wird's einfach vergeſſen haben. 

Das trau' ich Papa nicht zu.“ 

„Alſo Du hältſt dafür, daß ſein Be— 
nehmen in den letzten Wochen ganz da— 
nach angethan war, Vertrauen zu er— 
wecken?“ 

„Bei mir ſchon!“ antwortete Jane 
begeiſtert. 

„Du haft einen hohen Beariff bon 
feinem gefunden Menfchenveritand! 
höhnte Andreiv. 

„Ginen höheren als von jonjt Je— 
mandem auf der Welt — menigitens 
in Edinburg!“ 

Sprach's und ging ftolz erhobenen 
Hauptes von dannen, 

Das war fchon fhlimm genug, aber 
lange nicht alles, mas er von diefem 
treulofen Gefchleht zu erwarten hatte. 
Das Wefen der jungen Wittme mar 
noch viel gefahrdrohender. Sie be- 
nahm fich fo mütterlich gegen Jane, fo 
fchefterlich gegen feine Tante, fo her- 
ablafjend gegen ihn jelbft, daß fein 
früherer Argmohn mit berdoppelter 
Macht miederfehrte; fo oft er fie anfah, 
lachten ihre ſchwarzen Augen ſpöttiſch, 
ſie ſchien ſich in ihtem Innern unend- 
lich über irgend etwas zu freuen. 

Ein weiterer Beweis ihrer Nieder— 
tracht war, daß ſie ſeit der Flucht ſei⸗ 
nes Vaters es ſich angelegen ſein ließ, 
vor ihm beim Frühſtückstiſch zu er— 
ſcheinen, ſo daß er ſich nicht davon 
überzeugen konnte, was für Briefe ſie 
empfing; das ſprach verflucht gegen ſie. 

Einige Tage nach dem Verſchwinden 
des Notars alaubte er faft, fie ermifcht 
F haben. Als er eintrat, las ſie einen 

rief. 


„Ah, wenn ich nicht irre, Papa's 
Handfchrift?“ fragte er leichthin, feine 
Erregtheit geſchickt verbergend. 

„Nein, nur ähnlich,” antwortete fie, 
indem fie den Brief wieder ins Rupert 
that und diefes mit der Adreffe nad) 
unten neben fich auf den Tifch legte. 
Das Gefühl der Verachtung, dad An- 
drei für die Wittive empfand, machte 
einer fürmlihen Hohadtung Plap. 
Mährend des rühftüds plauderte und 
lachte fie auf das Fröhlichite — als fie 
fich erhob, hatte feine Verachtung. be- 
teitö wieder den Gieg über feine Hoch: 
achtung dapongetragen. 

Aber am folgenden Tage erhielt er 
felbft ein Schreiben, das die Wittwe 
mitfammt ihtem Lächeln und Blau: 
dern fo in den Hintergrund drängte, 
daf er in dem folgenden achtundvierzig 


‚Stunden faum daran dachte, daß fie 


überhaupt auf der Welt mar. 


(Fortjegung folgt.) — Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt. vn 


ertra 
Paar Hofen braucht, dann wer— 
det Ihr nach unferem großen Hoſen⸗ 
Preiſe 


in 


$15 und $20 
roße Werthe bier in Anzü- 


G gen zu $15.00. Denſelben 
wird ebenfo viel Aufmerffamteit 
geichenft mie- den 


zu Kein anderer Laden in Chicago of- 


520, 


nn Ihr die feinften Kleider wollt, welche 
gemacht werden, Sifty Ave. Sacons und importirte 


fojtipieligeren. * 


ferirt folche Werthe zu diefein Preis. 


Spezialitäten für Samftag! 


Artifel Ffir Damen nnd Finder. 
ö— — — — —— —— — — 
Wolle-Spezial — Fleiſcher's 

Wolle, nur in ſchwarz. 28 

Samſtag der Strang... . c 
m ——— —— — — — men Timm m 

Schwarze Satin Waiſts für Da— 
men, mit beſtickter Front u. feinen 
ZDacks, auch blau u. weiß figurirte 
Satin Waiſts, in allen 8 
Größen, Samſtag ce 

Schwarze balbwoll. Cardigan- 
Nacet3 für Damen, ohne 69c 
Nermel, Samjtag nur.... 

Blaue u. rothe gefräufelte Bear- 
ffin-Coat3 fiir Slinder, einfache 
Bor Facon, Gr. 3 biö > 50 
6 Jahre, Samit. nur J 
Sweater Coats für Männer und 

Knaben. 

Wollene oder Worſted Cardigan— 
Jackets für Männer, meiſtens in 
allen Brößen — merth bi3 zu 88; 
ſpeziell Samſtag für 
nur 

Sweater Coats für Knaben, in 
einfachem Grau oder Roth, Grö— 
ßen 26—34; die 50e— de 

Sorte, Samſtag iur 

Mexino Sweater Coats für Ba— 
bies, in einfachem Grau od. Roth, 
weiß befest, die 4öc-Sorte, ge 
Samftag nur 


Eure Sonntag 


Rene Schuhe für Damen, 


Telvet-Schube fur Damen — 
Goodhear Welt, ohne Spiken 
furze VBamps, Cuban-Abjaß, neues 


fter Xeiiten, regulärer 3 00 
.. + 


Preis $3.50, fpeziell.. 


16=fnöpfige hoch zugeichnittene 
oder reguläre Höhe Tan Galf 
Schuhe für Damen — mit oder 
ohne Spigen —- biele Läden ver: 


fangen für diefe Schuhe © 
3.00 


$3.50, Samitag 
‚Schwarze Velvet Damen Colo- 
nial Yunmps, m. großer vergoldeter 


Schnalle, das Neuejte für > 00 
den Herbit, da3 PBaar....we+ 


Ausftattungen für Damen. 
16-fnöpfige — Hand⸗ 
ſchuhe, nur in ſchwarz, Größen 6 
und 614 — die reguläre 831.00- 
Sorte — Samitag das 
Baar für 


Weite bohlaefäumte Tajchentü- 
cher für Damen — die 5c-Sorte, 
Eamitag dad Stücd für 


5 Yard Rolle von Farrirtem 
waſchechtem Band, regilär fir 
10c die Rolle verfauft— 

Samitag für 


8:Propifionen 


Zucker — Beſter granulirter Zuder (feine an Kinder ver- 


fauft) — 3 Phumd für * 
Blue Ribbon Kaffee — ertra feiner 


Kaffee — morgen das Pid.....2 
10€ 


Gocvanut Wafer Coofies — das Pfund 


Maripmallow Peanuts — P 
veanut Fudge — das Pfund für 


— das Pfund 


Allerbeite Frankfurt Style Wurit — da® Pfund 
Alferfeinite Greamern Butter-— das Pfund 


Ehicago Family Laundry Seife 


10 Stücke für 


Allerbefter nefochter Schinken, auf Beſtellung geſchnitten — 
diefen Verkauf das Pfund für nur 

Mit jeder ?de Büchſe Rumfords oder K. GC. Badpul- 

ver ein 2 Biund-Sad Pillabury beftes Mehl frei. a 
Guter milder Bortwein, volle Cuartflaihe ......-unseerenenenne 2de 


Gindenheimer Ne Whisfen — volle Cuartflafche 


Dioos Dips und Gremo Zinarren — 


Bde 
7 für 


WE Laden am Samijtag Abend his 10 Uhr offen. 


Türfifhe rauen. | 


Dortrag der Gräfin de Sanglade vor der 
Efther Salfenftein-Siedelung. 


Der Frauenklub des Efther Fallen: 
ftein-Siedelungs-Haufes, 1917 Nord 
Humboldt Str., wird fih am fommen- 
den Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr 
verfammeln, um .einem Vortrag, der 
Gräfin de Langlade über die Frauen 
in der Türfet und die Gejehe und Sit- 
ten jenes Landes zu hören. . Zur Er- 


CASTORIA füsägingewn Kinder. 


läuterung des Vortrags werden türkis 
ige Tänze im Koftüm aufgeführt. 

täfin de Langfade hat ein Jahr lang 
als Lehrerin im Harem des Sultans 
gelebt und genauen Einblid in die Les 
benaweife und Gebräuche der perfchies 
denen Bevölkerungsklaſſen in der 
Türkei gewonnen. 


— Kaſernenhofblüthe. — Das ſoll 


ein Parademarſch ſein, das ſieht ja 


aus wie ein. Gang zum Standesamt. 


—+. 


| 
; 


Trägt de 





20,000 
Schadhteln Gampholin 


Werden nur am Samitag frei fortgege- 
ben. Leſet Nachſtehendes. 
Beginnend Samſtag Morgen, 7. 
Dktober, und während des ganzen Ta— 
ges erhaltet Ihr foftenfrei eine 
Probe-Schadtel von Campholin 
(das größte Schmerzen- und Bein 
Stillungs - Mit: 
tel) in den fol- 
genden Wpothe= 
ten: Bublic 
Drug Co. 26 
S. State Sir.; 
Bud&Ra = | 
ner, Ede State | 
u. Madifon St.; 
Bud & Rayners Zmeig-Apothete, Ede 
Madifon und LaSalle Str, Eon= 
fumer3 Drug &o, Ede State 
und Randolph Str., und Bud & Ray: 
nerö neuer Northiveftern Bahnhof- 
Apothefe, Ede Madifon und Clinton | 
Straße. 


Der Zmed diejer freien Vertheilung | griff er zum Mebolver. 


! dürfte 


son Proben tft, 
daß ed das 


Eu zu bemeifen, 
wirffamfte und 
wmunderb arfte Mittel ift, das 
je entdeckt wurde. 3 ift fein 
Erperiment, e3 murde in taufenden 
bon Fällen erfolgreih angemandt 
gegen Rreugihmerzen, theu= 

matiifhde Shmerzen, Bruft- 
— * Verrenkungen, 

Steifheit der Glieder, An⸗ 
ſchwellungen, Kopfweh unD | 
Neuralgie. Eine einzige Applita- 
tion hat häufig alle geheilt, die zwei 
Sabre alt maren. Campholin #t in 
Form einer Salbe bergeitellt, ift zu= 
ſammengeſetzt aus Kamphor, Menthol 
und Oelen, ſo daß es das großartigſte 
Mittel der Natur bildet. Es enttäuſcht 
nie, und morgen, Samſtag, den 7. Ok— 
tober, könnt Ihr eine Probeſchachtel 
gratis auf Koſten der Fabrikanten 
erhalten, wenn Ihr in den genannten 
Apotheken darnach fragt. Wenn Ihr 
Linimente, Pflaſter uſw. erfolglos ver— 
ſucht habt, dann verſucht Campholin, 
da Euch der Verſuch keinen Cent ko— 
ſtet. Es wird Euch überzeugen. Leute, 
die es gebrauchten, ſind begeiſtert da— 
rüber und empfehlen es ihren Freun— 
den, daher der große Abſatz, der von 
Tag zu Tag noch größer wird. Ver— 
geßt nicht, Euch am Samſtag eine freie 
Probe zu holen. 


celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefent von det Assoclated Preee'“ 


Inland, 


r William &. Curtis } 


Philadelphia, 5. Dit. Der meithin 
befannte Journalijt William €. Eur: 
tiö, der aller Herren Qänder bereiit, 
and deflen Name befonder& dem En 
tagper zeitungälefenden Publitum feit 
einer Generation vertraut ift, fiel ge 
tern Abend, vom Schlag gerührt, in 
jeinem Zimmer, im „Bellevue Strat- 
ford Hotel“, plöglich um; feine Gattin 
flingelte rafend nach Yerzten, — aber 
der erite diefer, welcher fchon eine Mi- 
nute darnad) das Eurtis’sche Zimmer 
erreichte, fonnte nur den eingetretenen 
Zod fonftatiren. 

Eurtis wurde in Ufron, am 5. 
November 1850 ala Sohn eines, in 
dürftigen Verhältnifien lebenden Geiſt— 
lichen geboren. Er lernte das Setzer— 
handwerk, ſtudirte ſpäter an der We— 
ſtern Reſerve Univerſität in Cleveland 
und hatte weiterhin als Reporter und 
als Zeitungskoreſpondent, beſonders 
für Chicagoer Blätter, eine ſehr er— 
folgreiche Laufbahn. Zu ſeinen be— 
rühmten Leiſtungen gehörte das erſte 
„Interview“ mit dem gefürchteten 
Banditen Jeſſe James. Ueber ſeine 
vielen Reiſen hat er auch eine Anzahl 
flott geſchriebener Bücher verfaßt. 


O 


ir 


Ausland, 


Neuer Parjcval:Ballon 


für das deutfhhe Heer beitellt. — Banfier 
entleibt ih. —Wilderer erjchießt Hilfs: 
förfter. — Attentat eines Gymnafiaiten. 

— Bodfchulprofejjor wegen Steuer» 

betruges verurtheilt. — Sostaliftenfieg 

bei einer Wiener Erjagmwa l. 
(Spezialtabeldepefche der „N.Y. Staatözeitung“.) 

Berlin, 6. Oft. Die Urmeeleitung 
ift eifrig darauf bedacht, ihren Beitand 
an Luftichiffen zu vermehren, die jich 
mährend der jüngiten Kaijermandper 
jo glänzend bemährt haben. Während 
die endailtige Abnahme des in Fried— 
rihshafen gebauten neuen Zeppelin: 
Zuftichiffes, das foeben einen höchft 
erfolgreichen Probeflug vor militäri- 
hen Fachleuten bemerkftelligt hat, vor 
der Ihüre fteht, ifi bereits ein meiterer 
Segler der Lüfte beftellt worden. Dies- 
mal ift ein Ballon vom ftarren Parje- 
val-Typ in Auftrag gegeben. Die 
Heeresverwaltung bleibt damit ihrem 
Grundfaß treu, alle Flugtypen zu be= 
rüdfichtigen, die fich als fi" Die Zwecke 
der Armee tauglich ermwiefen haben. 

Hr. Siegmund Bergmann, Führer 
Edifon’3 während feines jüngjten Auf- 
enthalt3 in Deutfchland und fein lang- 
jähriger Gefchäftstheilhaber, fagte in 
einem Interview, GEdifon fünne un= 
möglih die deutfchfeindlichen Bemer- 
fungen gemacht haben, welche ihm in 
einem Interview der Ne Yorker 
„World“ zugefchrieben feien. Im Ge: 
gentheile babe fich Herr Edifon begei- 
ftert über die Entmwidlung der deutfchen 
Induftrie ausgefprochen. &o habe er 
u. X. bemerkt, in Chemnit allein habe 
er mehr Fabriffehornfteine geſehen als 
in ganz Frankreich. 

Er erflärte e3 ferner für unmöglich, 
daß Herrn Edifon deutfche Yyinanziers 
gefagt haben, die hiefigen Geihäfts- 
methoden feien uneherlih infolge der 
Betheiligung deutfcher Ariftofraten. 

Der Korreipondent“ der New Yorker 


Merld. welchet Hertn Ediſon auf 


Gewehr 
machte unverweilt 


len Kauen und unzuträglichen Speiſen. 


der Reiſe von Wien bis Hamburg be—⸗ 

gleitet, iſt allgemein als wenig deutſch⸗ 

freundlich bekannt. Zum Theil hat er 

Herrn Ediſon alſo wohl abfällige Be— 
| merfungen fuggerirt, zum Theil feiner 

Phantafie freien Lauf gelaffen. 

An mwiffenfhaftlichenskreifen herrfcht 
freudige Erregung über große Dino- 
faurierfunde in der Gegend von Hal- 
berftabt. Der namhafte Geologe ber 
Univerfität Greifswald, Prof. D. 
Jaekel, leitet die Ausgrabungen, welche 
in großem Umfang vorgenommen mer- 
den, und von denen man noch außer 
ordentliche Ergebnifle erwartet. 

Große Aufregung berrfcht in Mag- 
| bebura über ein Attentat, melches ein 

Swiüler des dortigen Realgymnafiums 

auf einen feiner Lehrer unternommen, 

und dem ein Selbftmorbverfud folgte. 

| Der Obertertianer Koh jhoß eine 
| Kugel auf den Drbdinariuß feiner 
| Klaffe, Herrn Jsmer, ab und richtete 
| "dann die Waffe gegen ftch felbit. So- 
| wohl der Lehrer wie der Schüler find 
| verwundet, aber nad) den legten Be- 


| — außer Gefahr. 


Der Bemweggrund der That be— 
fannt. Koch glaubte fich von feinem 
Ordinarius zurüdgefeßt, Aus Rache 
Das Attentat 
noch verhängnißvolle Folgen 
für den jugendlichen Angreifer haben. 

Vom zuſtändigen Gericht in Stutt— 
gart iſt Profeſſor Fünfſtück von der 
dortigen Techniſchen Hochſchule zu 
20,000 Mark Geldſtrafe verurtheilt 
worden. Er ward ſchuldig befunden, 
mehrere Jahre lang Steuerbetrüge— 
reien verübt zu haben. Angezeigt war 
er bei der Behörde von dem kürzlich 
verſtorbenen und ihm perſönlich ver— 
feindeten Profeſſor Lurger. 

In der weſtfäliſchen Stadt Hattin— 
gen an der Ruhr hat der Bankier Klo— 
ſtermann Selbſtmord begangen. Er 
hatte ſich auf gewagte Spekulationen 
eingelaſſen und die ihm anvertrauten 
Fonds dabei eingebüßt. Viele Einleger 
ſind ſchwer geſchädigt worden. 

Im Forſtrevier von Wernigerode am 
Harz iſt ein Wilderer Namens Becker 
erſchoſſen worden. Ein Hilfsförſter 
attrapirte den Wilderer, der ſofort ſein 

in Anſchlag brachte, und 
von der eigenen 
Waffe Gebrauch, als er ſich bedroht 
ſah. Der Wilderer ſank zu Boden und 
verſchied auf der Stelle. Becker war der 
Sohn eines Gemeindevorſtehers in 
Wernigerode. 

Wien, 6. Okt. Bei der Erſatzwahl 
für das Abgeordnetenhaus des Reichs— 
raths, welche ſoeben in Ottakring, dem 
16. Bezirk von Wien, ſtattfand, haben 
die Sozialdemokraten den Sieg da— 
vongetragen. Dieſes Ergebniß war 
ziemlich allgemein erwartet worden. 
Ottakring bildete einen der Mittel— 
punkte der kürzlichen blutigen Theue— 
rungstumulte. Noch jetzt zittert die 
Erregung dort nach, und die vorherr— 
ſchende erbitterte Stimmung kam den 
Sozialdemokraten zugute. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Genua: Karpathia, don New 


Gibraltar: Hamburg, 
Ncavel und Genua. 


Nort nach Trifi® 
von New Porf nuh 


=— 


Manen-Peidende 
vergeuden Millionen 


Suche nad Linderung. 


Die Welt ift voll von außer Ord- 
nung gerathenen Magen, und 90 Pro: 
zent des Geldes, das für Werzte und 
Droguen ausgegeben mird, gejchieht 
mit der Ubficht, den Magen zu heilen. 

Leuten wird glauben gemacht, daß 
um ihre Gejundheit wieder zu erlan- 
gen, jie ihre Mägen ärztlich behandeln 
laffen und Abführmittel nehmen müj- 
fen. Daher erhält der Doktor jeine 
Gebühren für die Magenbehandlung 
und der Apothefer für die Abführmit- 
tel, bis die Erfparnifje einer Lebens- 
zeit erichöpft find, ohne Heilung zu 
erzielen. 

Laßt uns vernünftig jein. 

Der krante Magen ilt in jedem Falle 
die Folge von zu vielem Ejfen, jchnel- 


Auf der 


Die Schleimhäute auf der ganzen 
Nähritrede verlieren ihre Empfindlich- 
feit, und wenn Nahrung hinunter ge 
mürgt wird, verfagen die Mustel. Sie 
verarbeiten die Nahrung nicht mie fie 
follten. Die Drüfen fondern nicht die 
gajtrifche Flüfigkeit ab, die Nahrung 
zu zerfegen und fie zur Afjimilirung 
berzurihten. Der Mann 
Dyspeptiter geworden. 

E3 gibt einen ficheren Weg und nur 
einen, pofitive Linderung zu erzielen. 
Führt in Euren Magen gerade die Ele- 
rıente, bie ihm fehlen, um die Nah- 
rung in Flüffigkeit umzumandeln. Er 
bevarf Pepfin, Diajtafe, Golden Seal 
und andere Gährungzftoffe, um das 
zu erzielen. 


ift zum 


Der gefunde Magen ent= 
hält diefe Elemente. Dem franten 
Magen fehlen einige oder alle diejer 
Stoffe. Stuart’3 Dyspepfia Tablet 
beiteht gerade aus dem, mas dem dnS- 
peptifchen Magen fehlt — der Natur? 
Verdauungsmittel. 

Stuart’3 Dyspefia Zapiets find 
feine Medizin, feine Droge, fein Ab- 
führmittel. . Sie heilen Niemand von 
irgend etwas- außer Dyspepfia und 
Unverdaulichteit und folhen Leiden, 
die aus jchleht verdauter Nahrung 
entſtehen. 

Während ſie die Nahrung verdauen, 
erholt ſich der Magen. Die Schleim— 
häute erwachen aus ihrer Unempfind— 
lichkeit, die gaſtriſche Flüſſigkeit kommt 
zum Vorſchein, die Muskeln erlangen 
ihre Kraft wieder. Jedes Organ des 
Körpers fühlt neues Leben, die Haut 
erhält Farbe und die Augen haben den 
gelben Schein nicht mehr. Ihr lebt. 

Weshalb doktern und ſich mit Dro— 
guen vollſtopfen? Stuart's Dyspep⸗ 
ſia Tablets verarbeiten Eure Nah— 
rung, während die Natur Euch heilt. 

Probirt eine Schachtel von Eurem 
Apotheker, 50 Cents. Oder wenn Ihr 
es vorzieht, ein Probepacket zu erhal⸗ 
ten, ehe Ihr kauft, ſchickt Euren Na— 
men und Adreſſe heute an F. A. 
Stuart Eo., 150 Stuart Quildinn. 
Marika, Min 


” 


Willkommen in unſerem prächtigen neuen Laden! 


Telegraphifche Notizen. 
Inland 


— Luftſchiffer John Bradie, wel— 
cher auf dem Staatsjahrmarkt zu 
Tifton, Ga., Ballonaufflüge machte, 
ſtürzte aus einer Höhe von 700 Fuß 
und blieb todt liegen. 

— Bundesgroßgeichworene,in Elgge- 
land erhoben Antlage gegen 4 Te 
petenfabrifanten und 4 Tapetengroß= 
händler wegen Uebertretung des Sher= 
man'ſchen Antitruſtgeſetzes. 


Kriegsminiſter Reyes, von Havana in 
New Orleans eingetroffen, ſtell?e in 


Verbindung ſteht. 

— Die Polizei in Sandusky, O., 
unterſucht den Tod der Soldaten— 
heiminſaſſen John Mueller und Ruſ— 
ſell Marquart. Dieſelben hatten ſo— 
eben ihre Penſion gezogen, und man 
glaubt an Raubmord. 

— Charles Juſtice, der wegen Mor— 
des geſtern Mitternacht zu Columbus, 
O., mittels Elektrizität hingerichtet 
werden ſollte, erhielt von Gouv. Har— 
mon im letzten Augenblick einen Auf— 
ſchub bis zum 27. Oktober. 

— Frau Martin Schrenteiſen in 
New VYork reichte eine Scheidungs— 
klage gegen ihren Gatten ein, der ſeit 
6 Jahren kein Wort zu ihr geſprochen 
und auch nicht für ihren Unterhalt ge⸗ 
ſorgt haben ſol.. Das Paar hat 6 
Kinder. 

— Deutſchamerikaniſcher National— 
bund eröffnete heute ſeine 6. Kon- 
vention in Waſhington, D. K. Dauert 
bis zum 10. Oktober. Betheiligung, 
auch aus dem Süden, ſehr zahlreich; 
regeres Intereſſe der Geiſtlichkeit für 
die Beſtrebungen des Bundes. 

— Die internationale und die na— 
tionale Luftballon-Wettfahrt, von 
Kanſas City, Mo., aus geſtern ſpät 
Nachmittags eröffnet, unter ven gün= 
ftigiten Wetter, vor etwa 25,000 Ber: 
fonen. 6 Ballons flogen unmittelbar 
nah Norden, die beiden lebten nad 
Nordmeiten. 

— Die Bundesregierung ftrengte | 
auch Verfallserflärungsprozefje „egen | 
den Millionärlederhändler Nathan | 
Allen von Kenofha, Wis., und Kohn 
R. Collins von Memphis, Terin., an, 
um Zahlungäurtheile in Höhe von 
$185,000 (abgeſehen von den jüngit 
erwähnten direkten bireften Gelpdftra- 
fen) einzutreiben: den Werth einge: 
ſchmuggelter und fonfiszirter Juwelen 
und Kleider. 


Der ſchönſte, hellſte 


Ausland. 


— Türkiſches Hauptgeſchwader iſt 
von den Dardanellen nach dem Bos— 
porus zurückgefahren. 

— Feuer, mit 81,250,000 Verluſt, 
zerſtörte zu Leiceſter, England, die 
St. Georgeskirche und 3 große 
Strumpffabriken. 

— Die Stadt Tripolis ſelbſt ſcheint 
geſtern Nacht noch nicht von den Ita— 


lienern beſetzt geweſen zu fein, deren 
Flagge aber auf dem zerſtörten Fort 


die griechiſche Regierung doch 


Abrede, daß er mi der Bildung einer : |Hlofien, 


Revol € 2 io in! 
un —— nördliche Grenze gegen einen etwaigen 


‚ färfifchen Einfall zu fcehügen. 


Be  Gultania mehte. 
— General und meritanifcher Er: | 5 


— Neuerlicher Angabe nach hat fich 
ent= 
einen Theil ihrer Armee— 
tejerven mobil zu machen, um en | 


— Der verhaftete italieniiheSchieß- | 


ı bold, welcher pon der Gallerie des fter- | 


Verſchwörer 


reichiſchen Abgeordnetenhauſes wir— 
kungsloſe Schüſſe nach den Miniſter— 
bänken abfeuerte, nennt ſich Njegus: 
Ein Sozialiſt Namens Graulin wur— 
de verhaftet, mei’ er Njegus eine Ein— 


hatte. 
— Die portugieſiſchen royaliſtiſchen 


behaupten zwar nicht 


mehr, Oporto beſetzt zu haben; aber 
| fie jagen, 4000 Mann ihrer Anhänger 


| 
| 


| 
} 


| 
| 
| 


| 


| Hofpital 


| 


i 


ı 
| 
tritöfarte für den Situngsfaal beforgt | 
| 
I 
| 
| 
| 


marfchirten in drei Wbtheilungen auf 
| diefe3 zu, mollten es zur propiforifchen 
Hauptitadbt machen und meiterhin auf | 
ı Liffabon losgehen. Geld follen fie | 
jegt genug haben und auch 2 Kriegs— 
Ban 


Lotalbericht. | 
Nud auf Rud. | 
| 


Wurde über den Banfen geradelt und 
überfahren. 


An Lhtle Straße und Oregon Xbe. | 
murde heute Morgen die 22jährige | 
Mabel Ferdinand, Nr. 1421 W. Yad- | 
: fon Boulevard, von Caspagno Emilio, 

' Nr. 606 De Koven Straße, über den | 
ı Haufen gerabelt und dann, ehe fie fi 
wieder aufrichten fonnte, von einem | 
bon den Haufirer Morris Ryner, Nr. 
1219 ®. 12. Straße, benugten Fuhr— 
merf überfahren. Die Verunglüdte, 
die einen Rippenbrud und Quetichun= 
gen erlitt, hat Aufnahme im County- 
gefundend. Emilio und 
Ryner wurden verhaftet und in der | 
Wache an Marmwell Straße eingefäfigt. | 

In der Nähe von Nefferfon Part 

wurde heute früh ein etwa 34jähri- | 


— Bor einem Jahre hatte Frau | ger, mie ein Arbeiter gefleideter Mann | 


Horace Schmwart von Topeka, aKnſ., 
ihren Mann wegen Mikhandlung ber- ı 
haften laffen und es dur ihre Aus- 
fagen veranlaßt, daß er in’3 Zucht- 
haus zu Leavenworth geſandt wurde 
worauf ſie ſich ſcheiden ließ und ihre 2 
Kinder in ein Waiſenhaus brachte, — 
jetzt hat ſie Begnadigung für ihren 
geſchiedenen Gatten erwirkt und ſich 
noch im Zuchthaus abermals mit ihm 
trauen laſſen. 

— In Gehöften der Illinois-Zen—⸗ 
tralbahn zu Jadfon, Miff., wurde ber 
Streiter John Tardy von Hilfämar- 
Thal Alfred niebergefchoffen, a!” "er 
KRoppelbolzen an Waggons heraus 
309g. Anjcheinend nicht töbtlich ver— 
mundet. Goup. Noel von „Ril- 
fiffippt flug der Illinois⸗Zentral⸗ 
bahn Ihiebögerichtlihe Schlichtung des 
Etreila nr 


| 


| 


bon einem Perfonenzuge der Chicago | 
& Northmweitern-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödbtet. Die Leiche 
barrt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 833 
IN. Clark Str. !hrer Ndentifizirung. 
In den Zafchen des Opfers fand man 
Papiere, aus denen herborzugehen 
Icheint, daß der Verunglüdte ein ge- 
* er Robert Graham aus New Yort 
t 


=—-19 —— 


% 
Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Iruft Co.“ jtellten fich Heute die 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marti. ....$23.50 
Deiterreickh: 100 fironen. .. 20.25 
Ehmei F 100 Franks. ...... 10.85 
Holland : 100 Qulden........ 40.25 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel .„.....© 51,85 


Mai 


und gemüthlichite Hleider:Laden in Chicago. 


Sie, Herr Chicagoer! Und Si 


Und Sie, Sräulein Chicagoerin! Und alle Ihr 
feinen Chicagoer! Sie Alle find aufs herzlichfte 


einceladen, 


MORGEN 


7. Oktober — der großen formellen 


e, $rau Ehicagoerin! 


Eröffnung 


unferes prachtvollen neuen tageshellen Sadens an 


Milwaukee und Armitage A 


venue beizuwohnen. 


“Quality Corner’ 


Alles ift in Bereitfchaft für den morgen ftattfin 


denden großen öffentlichen Ems 


pfang. Die Thüren unjeres neuen Ladens werden pünttlich um 8 Uhr Mor: 


gens geöffnet und der ganze Tag und Abend 
Säfte gewidmet. Aedes Departement ift bis 


ift der Unterhaltung unferer 
zur vollen Faffungstraft mit 


abjolut frifchen Herbftwaaren angefüllt, direkt von den berühmteiten Yabritan- 


ten in den Pereinigten Staaten, und angeferti 
Vorzügen, welche ftet3 die Urmitage-Kleider 


gt mit den fpeziell diitinktiven 
arafterifiren. Eine folche Aus 


lage in einer fo prachtvollen Umgebung, in einem nagelneuen Laden, audge= 
ftattet mit jeder Verbefferung, die Erfahrung und Wilfenichaft zu bieten ber: 
mögen, ift mohl eines fpeziellen Tefuches morgen werth, und wir hoffen, daß 


Sie anmefend fein werden, 


THE 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves. 
„Das neue Heim der guten Kleider“ 


Kinderſchuhe 


Walton Knabenſchuhe, 
Satin Galf Leder — 
nl Mufter, Gros 
De. ; 


— 8 1 39 


Little Gent: Wılton 
Schube, Größen 9 bi3 


nur....... 


Kobe Batentleder Kin: 
derihuhe, Tan, roth 
oder ſchwarz. 
Anopftmufter, 

fpeziell 


Preife für Samflag, die fi) viele Räufer 


52.50 eingerahmte Bilder— Größe 16X 
20; handgemalte Berlmutter-Szenen,— 
Rallnup- Rahmen; polirtes 

Lining 


en 


an £ 
50e ſchwere flachefließgefütterte Unterhemden — | 
und :Hofen für Männer in 39 
Größen, für od. c 
$1.00 Woolterur Gomfort Unterzeug für 
Männer — Gröben 32 bi3 46; — 75 
ſpeziell für > 
65€ ſchwere flach geflichte Veſts und Bein— 
tleider für Damen — in allca Größen ze 
” 


35c geformte eits und Pants für Kinder; — 

Nerien gefließt, creamfarbig, Größen 2 )- c 

bi5 12 Nahre; für nur 29 
Hübſche Herbſt-Kleiderſtoffe. 

36301. fancy Plaids — in vrachtvollen, rei— 

chen Farben-Kombinationen — ſpe-33 

zieller Preis, die Yard FAT“ 

35c wollener Battit — 

ipeztell, Samitag, für 

52301. Storm ——— marineblau, 5 

fchwarz und cream; 

tell, Die Nard 


$1.00 BP. N. Koriet3 — langes Modell — mit 
- 


Kork Steel Protector®? — bier 
Strumpfbänder, nur 


Ehiffon Banama: 
Shirts für Damen — 
Facons abgebildet — 
in braun, marineblau, 
und jchmwarz, ganz mit 
Seide braided; — jehr 
hübjch; ungewöhnlicher 
Werth, 2 


Winter-Coats für Damen u. Mäd— 
den— vor. jchivarzem MeltonCloth; 
halb anſchließend; ſchwarzer Sam— 
met⸗Shawl⸗Kragen; Größen 16 bis 
44; ein pradtvolles Modell; rut $15 
mwerth; von vielen als das Beite zu 


dem Kreis ausgemählt; 87 .95 


und fpea. offertrt für n 


| — Bräf. Taft erörterte in | 
Rede im TVabernafel zu Salt 


Börfen-NRotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ihmwantungen an der Produftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije bon geitern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Ökt. 


benäberträge. 
— Nahe Dublin, Ga., 
farbiger Chauffeur gelunchmordet: 


Gröffnung 
Werzen— 

Te MU 8% 

re 1. ER 1. * 
Juli —X 
Mais — 

Da - 5 
ai ‚at 64 
Hafer— 

Tey U ‚488 

0 
Gepot. Schweinefleiſch ⸗ 

Jan 15.15-% 15.20 

Mai 15.10 15.12%% 
Schmalz — 


eine Weiße beſchuldigt, 
mobil er bediente. 


‚IQ 
1.04 


1.0418 1.41% 
oo... 1.0018 


64 
u 5 


.66 


IYu—ı 


8 
Ma 


Ks 
SR 


15.15 
15.1214 


15.15 
15.10 


2. M⸗ 
8.00 
8.07% 


3 
8.085 


8.05 


Ct 2.924 12% 8.99% 
Yın 890-9 a. 2.0 
Mei 8.9705 8.97% 8.95 
Ripphen— 
a 7:95 1.92 
Rai 8.05 58 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt itellte fi auf 48,000, von Mais auf 331,250, 
von Kafer auf a x) Quibels. Verihidt von bier 
wurden 39,400 Buibels — W,550 Buſhels 
Mais und 198,800 Zuibels Hafer. 


Geftrige Bafeball fpiele: 
„Rational League”— St. Louid 2, 
Chicago 8; Brooflign 3, New 
York 6. „American League*— Bojton 


11, Wafhington 2; 
—* —5 — — 1 


macht 
eht auf Boasrler'd Mettemmursze 


Knoop’s Special 


City, Utah, wieder die geplanten Fries | 


— 


* A 


Ba a 


a NE ee 5 Ze 
a. an. = An j BEL ERST Ss 
n * — 666 
— * et hab 2 F 


m 


— — — — 


Fe 
Striimpfe 
20 echt ihmwarze fein» 
fte Caihmere Damen» 


naupfe, 
argain, 

ER ae 1214 
25 ſchwere Caihmere 
Tamenftrümpfe, alle 
Größen — 
ſpeziell, 

RB 
12%: ct 
fliehgefütterte Kinders 


ftrümpfe, Gro⸗ 
ge 


—— 5 bis er 
rur. 


zunube madıen werden. 


Filz; in den neueſten — »Effetfen; 
Sammet garnirter Band; 
$3.00 Merth, für 


Gomforter und VBlanfets, 

Schwere baummoll. Bett-Blanfet? — in Ioh- ' 
farbig, weiß oder grau—blaue od. roja 
Vorders, eng gewoben—$1 Werth, für 79 de 
Schwere 
grau oder ſanitär; dauerhaft und 2 
warm—große Sorte, nur er 

$5 extra jchmwere, Winter- Sorte Gomferters — 
mit beſtem Sateen überzogen; fcy. 
Borders; mit weißer Watte 82. 39 
Turkey rothe Comforters — geſtebbt — mit 


auter Watte gefüllt; volle 81 19 
> 


Größe; $1.50 werth, für...... 


Groceried und Provifionen. 
——— Jemimas Pan⸗ Fanch Kaffee, 10 _ ertra 
ıfe ehl St t jed 8 
Packet.. .9e | — —* 5c 
10€ Runtel Pros, 3 Ineeda Bi? euit, 10 
— Buchſe. c 3 für * c 
Friſche Feigen Bars 108 | American Family oder Fels 
ſpeziell. Pfund. Navphtha Seije, — c 

beftes Ratent:Mehl, un 
24% PViund Sad 
—* 69e 


Anoop'i 6 für. 


24 


Fancn Reis, „3 Kir. .10e t 
121%c fancy leider - Slan— 
nelette — alle beliebten Farben 


u. Entwürfe; einige Buc 
2 


Seiten bordered, ip., 
Anoops ipezicher nit. 
Strift gejchnetderter Suit für 
Damen u. Mädchen, beitel.ual. 
Zerges;Bastet Gemweb u.Dta= 
gonal Clotb, in grau, Navn, 
Ihmwarz u. lohfarbMifchungen 
— (Covat3 find 28 Zoll fang, 
mit Sfinner Atlasfutter, für 
2 Nahre garantirt, Gr. 16— 
44; Zuit tt völlig $20.00 


werth; um‘. tTa 512.95 


Spezialität zu 


3 


’19# 


ihmarye ME. 


2 


Süte für junge Tamen— Ron franzöf. 


Sorte Wolle appretirte ar — 


einer — Der verhaftete dalmatiniſche 


Lake | Schießbold, welcher von der Gallerie 
des öfterreichiichen Abgeordnetenhaufes 5 


| mirfungslofe Schüffe nach den Minis. 


murbe ein | fterbänten abfeuerte, nennt jih Nje=@ 


er gus. Ein Sozialiſt Namens Paulin 


war des verbrecheriſchen Angriffs auf wurde verhaftet, weil er Njegus eine 
deren Auto— | 


Eintrittöfarte für den Sitzungsſaal 
beſorgt hatte. 


Herrliche Haare. 


a3 fann man mit der natürliden Ehöns, 
W deit des eigenen Haares vergieiden · 
Das todte Haar, welches mit Nadeln an⸗ 
geſteat wird, kann niemals denGlanz des leben⸗ 
den Haares, welches auf dem eigenen Kopfe 5 
wädlt, befigen. 


‚Bogeler’s 


KLETTEIWTRIEL I 


(Burdock Root Oil) 
defördert den SHaarwuhd, indem ed —* 
haut zu erneuter und geſunder —— re 
beieitigt raich Sort und verh Inders Dad 

tallen der Hanre. 


ft, ert zit die — ** des Gaares. 
2. —**— und p 


anzend. 
Del und bermeigert ein 


Sube titut. 
BB Seht Darauf, daß die Handeis-Warte auf jedem Umfchlage iſt. 
In Upotheten.— 50 Et8. die Blafche, uber direft von 
St. Jacobs Oil, Ltd., - - Baltimore, Md, 
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Auflöjung. 


FE Keil die praftiiien Polititer feine 


* 


ünſtler, ſondern blos Handwerker 


ind, können ſie ſich auch in eine nur 


ſerlich veränderte Sachlage nicht 
ht hineinfinden. Dbmohl beifpield- 


e weiſe durch die Einführung der diref- 
Sen Vorwahlen die 


„Drganifationen” 
eötwegs erjchüttert zu werben’ brau= 
ben, wenn jie mirklih feit gefügt 
Find, jo find die „Boffe” offenfichtlich 
Fin die größte Verwirrung gerathen, 
Seil fie nicht mehr ganz und gar nad) 
er alten Methoden verfahren dürfen. 


E 


FSelbft der fhlauejte aller Mafchinen- 


Emeifter, der vielgeliebte und noch mehr 

gehaßte „Billie“ Zorimer, hat anjchei= 
— end den Hebel nicht mehr feſt in der 
Hand. Auch in der von ihm begrün= 
Edeten „Lincoln Protectine League“ find 
bereits Ziiftigfeiten ausgebrochen, bie 
au einer Spaltung zu führen drohen. 


Der früher von Lorimer unterftüßte 
r-Gouverneur Yates mill fich aber- 


ala um das hödhjfte Staatdamt bes 


Fiverben, und der jebt von Zorimer be- 


orzugte Bundesbeamte 
Jrill ſich nicht zurückdrängen laſſen. 


Len Small 


Somit werden bei den Vorwahlen 


uuußer den drei bis vier mehr oder we— 
Fger fortſchrittlichen auch mindeſtens 


tät erzielen wird. 
Eher mehr Stimmen auf fich vereinigt, 
Bals 
nicht den jechiten Theil aller überhaupt 
abgegebenen Stimmen erhalten. 


noch zmwei fonjervative Republitaner 


Fam die Aufitellung ala Gouperneurg- 
FAandidat kämpfen. 


Da jeder diejer 
A mtsluftigen einen gemwifjen Anhang 
haben wird, jo werden die abgegebenen 


Bbtimmen fich derartig zerfplittern, 
da feiner von ihnen eine Mehrheit 


Epder auch nur eine anjehnliche Plura- 
Der Glücliche, 
jeder feiner Mitbewerber, mag 


Ma: 


F zum follten aber fünf Sechitel oder 


FE jechs Siebentel 
J Barteigenofjen jich verpflichtet fühlen, 


der republifanifchen 


Eich bei der Hauptwahl einer winzigen 


4% inberheit zu unterwerfen, indem fie 


deren Kandidaten „herunterjchluden?” 
Hat beiipielameife Yates nur 15 v. 9. 


her Vormähler für fid gewonnen, fo 


imerven die anderen Kandidaten, hinter 


henen inögefammt 85 dv. 9. geftanden 
me nicht zugeben mollen, daß bie 

Bartei fih für Dates entichieden hat. 
rnsbejondere werden die verichiedenen 


F Aortichrittlicen Gruppen feinen „Re= 


R — heillos zerſplittert 


ttionär“ erwählt haben wollen, der bei 
* Vorwahl nur einen winzigen 
Sruchtheil der Vorwähler hinter ſich 
"gehabt bat. 
© Unter diefen Umftänden müßten die 
EDemotraten fiegen, — wenn jie nicht 
mären. 
Derdings haben ji in der demofra= 
Ftifchen Partei noch nicht ganz fo viele 
Sruppen gebildet, wie in der republi- 
Fanifchen, aber mas nicht ijt, fann noch) 
Eiverden. Selbſt die Hearſt-Harri— 
‚A hon’iche Fraktion, melde nad) dem 
Ausſpruche Carter Harriſons die Har— 
Emonie mit der Art hergeltellt hat, muß 
e: einer recht ftumpfen Art bedient 
haben, denn ihre Harmonie ift von der 
Ehenkbar traurigsten Geftalt. Der Boß 
FSullivan ftann aber ebenfalls feine 
Streitfräfte nicht um einen einzigen 
Nandidaten fammeln. Weil feiner der 
führenden StaatSmänner“ e3 veritan- 
Men hat, fich der neuen Einrichtung der 
Mbirekten Vorwahlen anzupafien, iwer= 
je n biefe in eine mifte Rauferei aus- 
"arten, deren Ausaang Niemand vorher» 
Magen tfann. Sicher ilt nur, daß aus 
ben bireften Vorwahlen feine befferen 
B Tiere“ berporaehen merben, ala bie 
alten Parteitonventionen aufzuftellen 
pflegten. 
Thatſöchlich find beide Hauptpar- 
j ien in der Auflöfung begriffen, — 
Pr) pon Neubildungen tft noch nicht8 
wahrzunehmen. Die Hoffnung, daß 
pur die direkten Vorwahlen bie 
Beutepolititer ausgeichaltet merben 
d Grundfäte an ihre Stelle treten 


> 6: bat fi bislang nicht erfüllt. 


— — — — — 


—⸗— hat jeder Kandidat 
„Blatform“, aber diefe wird gar 

Zı beachtet, teil eben der Kanbibat 
Mer die Platform ift, d. h., weil 
Pleine PVerfon, und nicht bie angeblich 
n ihm vertretene Sache im Vorber- 
runde ſteht. Was endlich und 
Be aus biefem Chaoa entftehen 

d, ift jeher zu jagen. Bor ber 
Sand haben auch die Urwähler noch 
Micht gelernt, von der neuen Einric- 
u ng Gebrauch zu machen. Sie haben 
Mittel, fich miteinander zu ber- 
änbigen und laffen fich millenlos in 

Di rein perfönlichen Streitigkeiten der 
Srochnolitifer hineinziehen. Deshalb 
pen fie bie Regierung erhalten, bie 

ber blinde Zufall befcheert. Ge- 

lt ihnen die Kanbidatenlifte ihrer 
—æ ‚nicht, fo werben fie nicht ein- 
die Genugthuung haben, bie 

ihrer der Partei verantwortlich ma- 

m und betrafen zu können. Vielleicht 
eben fie mit ber Zeit einfehen, baf 

1 rein mechanifche „Reformen“ 
ne Befferung zu erzielen ift. Wenn 
a Volt fih felbft regieren mill, fo 
b 8 auch die überaus fchweren 
Michten erfüllen, die mit der Selbit- 
ierung verbunden find. Es genügt 
‚nur an den Wahltagen herauss 


ra 


Der Anfang - — - und dann? 


Die öffentlihen Erörterungen der 
Hafenfrage vor dem Gtabtrathaus- 
fhuß für Hafen, Brüden und Werfte 
haben ihr Ende gefunden und ber Be- 
richt des Ausschuffes ift binnen weni» 
gen Wochen zu erwarten. Das Pro- 
phezeien ift im allgemeinen ein jchlech« 
te3 Gefchäft, aber in biefem Falle tft 
die Gefahr. „verfehrt” zu metsfagen, 
jedenfall nur jehr gering. , Nach den 
Darlegungen und Erörterüngen der 
Hafenfrage vor dem Ausjhuß mill ed 
jcheinen, als fünne über bie Haupt: 
puntte des Ausfhußberihts gar fein 
Smeifel beitehen. 

Wer fi noch nicht ganz Klar war 
darüber, daß Chicago einen Außen—⸗ 
bafen nöthig hat, der wird, fofern er 
den Verhandlungen vor dem Aus- 
hub nur ein meniq Aufmerffamteit 
Ihentte, num jedenfalls befehrt fein, 
und mer noch) im Zmeifel war, betreffö 
der Lage — der für den Außenhafen 
am beiten geeigneten Dertlichteit — 
der wird fich überzeugt haben, daß in 
dem Gebiet an und direkt nörblich von 
der Flußmündung bi8 zur Chicago 
Avenue hinauf der richtige Platz gege— 
ben ift. Man darf heute getrojt pro= 
phezeien: Chicago mirb in Bälde 
einen Außenhafen bauen und dort an 
der Mündung des Fluffes wird der 
Anfang gemacht werben. 

Der Anfang. Was meiter fommen 
wird, — das mit Beitimmtheit bor- 
ausjagen zu wollen, fönnten nur Küb- 
nere wagen. Menn bie öffentliche 
Meinung in den nächften paar Jahren 
folche Fortichritte in der Erfenntniß, 
fozufagen, madt, wie für die lebten 
fünf Jahre, oder fo, zu Eonftatiren 
find, dann wird das felbftverftändlich 
Icheinen, mas heute für unmöglich 
gilt. Dann werden mir, beifpm., in 
fünf Sahren, nein, in brei oder zimei, 
oder nächites Kahr ſchon mit genau 
folcher Zuperficht, mie mir heute jagen, 
der baldige Bau eines Außenhafens ilt 
afemwiß, behaupten dürfen: binnen Kur= 
zem mwirb die lehte Brüde über ben 
Fluß zum lebten Male geöffnet mor- 
den fein! Por fünf Zahren rar e8 
beinahe verpönt, davon zu Tprechen, 
daß Chicago einen Nußenhafen röthig 
habe, denn die arofen nterefien, 
maßgebenden Gefchäftsleute und 
„Ichweren” Grundbefiter glaubten da- 
mals noch, es fünne möglich fein, die 
Tiefwaſſerſchiffahrt im Fluß feitzu- 
halten. Bei „Ganz Chicago“ verftie 
eö damal3 gegen den quten Ton, ein 
Wort zuguniten des Außenhafena zu 
fagen — und heute tft, mie angedeutet, 
niht nur das gewöhnliche Chicago, 
ſondern auch „Ganz-Chicago“ — alſo 
thatſächlich das ganze Chicago, dafür. 
Vor ein paar Monaten noch wurde 
ſpöttiſch verlacht, wer es wagte, den 
Satz aufzuſtellen: die Stadt ſol der 
Schiffahrt einen erſtklaſſigen, allen 
Anſprüchen der Neuzeit genügenden 
Außenhafen erſtellen — die Schiff— 
fahrt ſoll aber dafür der Stadt feſte 
Brücken ermöglichen und geben, indem 
ſie ſich verpflichte, aus dem Fluß 
herauszugehen und dieſen Leichter— 
und Flachbooten, die unter den Brücken 
hindurchfahren können, zur Benutzung 
zu überlaſſen. 

Heute lacht man darüber ſchon nicht 
mehr. Denn eben dieſe Anſicht wurde 
por dem Hafen-Ausſchuß mehrfach an— 
gedeutet, und ohne daß man es eigent— 
lich wollte, wurden „feſte Brücken“ als 
das naturgemäße Ergebni des Has 
fenbaus bingeftellt. Treilich nicht für 
fofort, fondern für fpäter, ala das 
endliche Ziel, das in einer unbejtimm= 
ten Zufunft erreicht werden muß. 

Früheren Propheten feiter Brüden 
gejellte jich vorgeitern, in der legten 
öffentlichen Situng des Ausfchujfes, 
noh Herr U. Bement, der Borjitende 
des Hafenausfchuffes des meitlichen 
Singenieurverbandes, Hinzu, indem er 
fagte: „Perfönlich bin ich der Anficht, 
daß der Außenhafen dit an der 
Mündung des Ehicago=Flufjes erbaut 
merden muß. ch meine, die Zeit wird 
fommen, da man die Brüden über den 
Chicago: Fluß wird gefchloffen Halten 
müffen, und aller Verkehr auf dem 
Yluffe durch Leichterboote vermittelt 
werden wird. Auf die Vortheile des 
Leichter-Shitem3 fann gar nicht zu 
piel Gewicht gelegt werben. ede Chi: 
cagoer Eijenbahn hat Verbindungen 
mit dem Fluß, und große Leichter: 
boote, die bis zu zwanzig Waggon? 
aufzunehmen im Stande find, fünnten 
awiichen dem Außenhafen und den ver- 
Ichiedenen Bahnenden den Berfehr ver- 
mitteln. Kleinere Leichter fönnten die 
fogenannte „Packet-Fracht“ von den 
Dods des Außenhafend® an die ver- 
Ichiedenen faufmännifchen und indu- 
ftriellen Anlagen und Betriebe läng? 
des Frluffes vertheilen. Ein Leichter- 
gitem tft heute Schon nothwendig für 
den Fluß.“ 

Wenn ein Leichterfyftem fchon Heute 
nöthia ift, und wenn die Schließung 
der Brücden mit der Zeit nothmendig 
werden wird und möglich gemacht mer- 
den fann — marum dann nicht jebt 
Thon, bezw. fobald der Außenhafen 
fertig fein mird? Marum entfhließt 
man fich da nicht zur Aufftellung jenes 
Grundſatzes: Ein erftklaffiger Außen: 
bafen für die Schiffahrt und den Han- 
del auf jtäbtifche Koften, und dafür 
Schließung der Brüden, Befreiung der 
Stadt von dem immer unerträglicher 
merdenden Gemeinfchaden der Brüden- 
öffnung und folgenden fchmeren Ver- 
tehrsftörung? 

- Menn mir erft einmal ben Außen- 
bafen haben, werben, fo fagt man, bie 
„reiten Brüden“ ganz von felbft tom- 
men, und das ijt wmftreitig richtig; 
denn die Shiffsfahrtd- und Hanbel3- 
intereffen werden e3 dann ehr viel 
beriheilhafter finden, die Gchiffs- 
ladungen im Außenhafen zu Töfchen 
und auf Leichterbooten dem Fluß hin- 
auf bringen und zur Vertheilung fom- 
zu laffen, al3 die Seedampfer ſelbſt 
noch länger dem ſchmalen Waſſerweg 
hinauffahren zu lajjen. Mber diefe 
natürliche Etnwickelung wird Jahre 
brauden zur Reife und in der Ziwi- 
fhenzeit werden no viele weitere 


Millionen zu den Thon darin vers 
fentten, in den Fluß gemorfen mer» 
den, und marum Daß? -» 

Herr Charles H. Wader fagte, eben- 
falls norgeftern, vor dem Hafenaus- 
Ihuß: „Der Trubel in Chicago ift, 
mie jeder ernſthafte Menſch weiß, daß 
wir niemals eine öffentliche Verbeſſe⸗ 
rung groß genug oder richtig genug 
machen. Wir drücken uns in der Regel 
um die Hauptfrage herum, indem wir 
einen oberflächlihden Plan für eine 
einzelne bejondere Verbefjerung anneh- 
men, ftatt nach einem großen um: 
faffenden Plan zu arbeiten, der da3 
Wahsthum der Stadt in harmonifcher 
und ordentlicher Weiſe leiten würde.“ 
So iſt es. So war's ſeit langen Jah⸗ 
ren. Aber warum ſoll's auch weiter⸗ 
hin ſo ſein? — Warum ſoll das was, 
wie ſelbſt die Gegner zugeben, ſchließ⸗ 
lich einmal kommen muß, nicht gleich, 
oder fo bald mie möglich, herbei- 
geführt werden — allen zum Bor- 
theile und niemanden zum Schaden? 


Der Fall Großeup. 


Abgefehen vom Ernft der Sadje er= 
innert die Ubdantung des Richters 
Großcup an den deutfchen Studenten, 
dem das Untverjitätägericht eine Kar 
zeritrafe zuerfannte, meil er „geitern 
nad Mitternacht” einen Nachtmwächter 
geprügelt. „Aber meine Herren Ric 
ter,“ jagte der Student, „neulich haben 
Sie mich verurtheilt, meil ich einen 
Nahtwächter vor Mitternacht geprü- 
gelt — wann foll man nun eigentlich 
Nachtwächter prügeln?“ 

©o fann der Richter Großeup nun 
fragen: Wann joll man eigentlich ab» 
danten? Als er zuerjt vor einigen Wo— 
chen mit der Abjicht, fein Amt nieder: 
zulegen, herbortrat, und zugleich be- 
fannt wurde, daß mährend ber lebten 
zwei Jahre fein Privatleben und feine 
gefhäftlichen Beziehungen zu gemiffen 
Korporationen, mit denen er amtlich 
zu thun hatte, der Gegenftand geheim- 
polizeilicher Ueberwachung geweſen; 
daß ein „hervorragender Detektiv“, 
früher im Geheimdienſt der Bundes- 
regierung bejchäftigt, ihm mährend 
diefer zwei Jahre beftändig nmachipio- 
nirt habe, im»Auftrage der Heraus- 
geber einer verbreiteten Monatsfchrift, 
in der nun die gemachten Entdedungen 
veröffentlicht werden follten—da mur= 
ben fofort auch gehäffige Stimmen 
laut, Preßftimmen und andere, die die 
beiden Thatfachen in urfächlichen Zu 
fammenhang braten. Man jagte e3 
nicht gerade hinaus, deutete aber doc 
mit aller Deutlichteit an, daß ber 
Richter abdante, weil die Enthüllun- 
gen ihm drohten. Daß er mit der Ab- 
dankung den Anklagen zubor fommen, 
fie gegenjtand3los machen wolle. Mit 
anderen Worten, daß der Richter, tote 
man zu jagen pflent: unter feindlichem 
Feuer auskneife. 

Darauf hat Herr Großcup eine öf— 
fentliche Erklärung folgenden Inhalis 
abgegeben: Seine Abdankung ſei noch 
nicht eingereicht, und der Entſchluß, 
ſie einzureichen, könne in Wiedererwä— 
gung gezogen werden. Jedenfalls werde 
er die Abdankung zurückhalten, falls 
ſich herausſtellte, daß das Gerücht ihm 
drohender Anklagen eine thatſächliche 
Unterlage habe. Sollte die befagte Zeit- 
fchrift oder fonit irgendmelche berant= 
mortliche Perſon mit einer Anklage ge: 
gen ihn hervortreten, ihn irgendwelchen 
permwerflihen ober ungebührlichen 
hung und Handelns bezichtigen, fo 
werde er nicht abbanten, jondern 
merbe „allen Antlagen bon ber Rich- 
terbant aus begegnen.” 

Das fchien far und beutlih. Alle 
Bundesrichter find befanntlich „auf bie 
Dauer ihres Wohlverhaltens” ange= 
ſtellt. Ihre Abſetzung wegen Mißver⸗ 
haltens im Amte kann nur im Wege 
der Amtsanklage — („Impeachment“) 
— erfolgen, wobei dasBundesabgeord⸗ 
netenhaus als Ankläger und der Se⸗ 
nat als Richler auftritt. Hat ein Rich⸗ 
ter ſein Amt bereits aufgegeben, ſo 
fann er nicht mehr „impeacheb” mer- 
den. edem Unbefangenen fchien alfo 
des Richter8 Erklärung nur zu bebeu- 
ten, daß er einer Amtsanklage nicht 
aus dem Mege zu aehen, bak er nicht 
unter Feuer zu retiriren gedenfe. Doch 
einer von Richter Großcup3 Gegnern 
mußte eine andere Deutung. John 9. 
MWiamore, Dekan der Rechtsfchule der 
Northmeitern Univerfity, jebte ſich 
flugs hin und fchrieb ein Eingefandt 
an eine juriftifche Zeitfchrift, worin er 
zu beweifen unternimmt, daß des Rich- 
ter3 Merbleiben im Amte „eigentlich“ 
erst recht Austneiferet ift. 

Denn, fchreibt diefer Lam-Schulmei- 
fter, wenn ein Richter fih ala „Graf- 
ter” ermeift, fein Amt zur perfönltchen 
Bereicherung mißbraucht, oder e& fonft 
mißbraudt, indem er parteitfche und 
ungerechte Enticheidungen fällt ober fi 
grober Unfähigkeit fhuldig-madt, To 
wird die8 immer nur fehr MWenigen be- 
fannt. Die einzigen, die davon mwiffen, 
find die Anmälte in dem betreffenden 
Falle. Die Anmälte aber — ala An 
mälte — fürchten den Richter. Milf- 
fen ihn fürchten, denn fie willen, daß 
fie wieder por fein Gericht zu kommen 
haben in anderen Fällen, mo er ihnen 
dann entaelten laffen fann, ihnen heim» 
zahlen kann für jedeAnfchulbigung, für 
jede Verbäctiqung, für jeben Vor⸗ 
mwurf, ben fie gegen ihn gewagt haben. 
© lange demnach der Richter im Amt 
verbleibt, fo Tange fei den Zeugen fei- 
ner Schuld, ben einzigen, die gegen ihn 
auftreten könnten, der Mund verfie- 
gelt. Ziehe alfo Richter Großcup feine 
Abdankung zurüd, fo fet das dad wirk— 
famfte Mittel, jede öffentliche BIofftel- 
lung ihn belaftender Thatfachen zu 
berhüten, falls e3 foldhe Thatfachen 
gibt. Richter Großcup müßte fich def- 
fen bewußt fein. Eben die Verfünbi- 
gung feiner Abficht, allenAnflagen von 
der Richterbant aus zu begegnen, ber: 
fee die möglichen Ankläger in Angft 
und gebe ihm bie Gewähr, daß bie 
Anklagen nicht por die Deffentlichteit 
fommen merben. 

- * * 


Alfo ift der Richter verdammt, 
gleichviel was er thun oder nicht Ihun 


ven 6. € 


Deutsches Theater 


Diremlon: Mas Senf, 

reitag, Samt, Datinee (Matineebre tfe) 
mötag Abend: Der Operetten-Erfolg: 
„Brühlingsiuft‘ 
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Hente, 
und 


mog. Dantt er ab, ehe jemand mit 
einer Anklage gegen ihn aufzutreten 
gewagt hat, jo tft das ein „Austneifen 
unter Feuer“, ift ein Beweis, daß er 
die „brohenden“ Enthüllungen fürchtet 
und ihnen feige außzumeichen trachtet. 
©o er aber die Abdantung hinaus— 
Tchiebt und weiter im Amte verbleibt, 
fo ift das eine@infchüchterung der mög- 
lihen Antläger, die damit —— 
gemacht werden und — beweiſt erſt 
recht ſein ſchlechtes Gewiſſen! Auf alle 
Fälle iſt der Richter verdächtigt, und — 
wie alle Erfahrung lehrt — es bleibt 
von ſolcher Verdächtigung immer et⸗ 
was hängen, ob ſie auch völlig grund⸗ 
los ſein möge. 

Herr Wigmore freilich hat Pech ge⸗ 
habt mit ſeinem Anfall. Zwiſchen dem 
Schreiben der giftigen Epiſtel und 
deren Veröffentlichung in beſagter 
— iſt ſoviel Zeit vergangen, 

daß — weil trotz ber langen Zeit fein 
Ankläger ſi erhob — der Richter in⸗ 
a h endbgiltig zum Vollzug 

er Abdankung entfchloffen und diefen 
Entfhluß, ber nad} unmittelbarer Er- 
lebigung eines noch fehwebenben Falles 
ausgeführt werben mwirb, bereits öf- 
fentlih angekündigt hatte. Alfo wird 
Richter Großcup jchon nach wenigen 
Zagen Er-Richter fein. Und ftatt daß 
er, wie Herr Migmore die Sache dar- 
ftent, feinen möglichen Antlägern den 
Mund verfiegelt, öffnet er ihnen 
ben Mund; gibt ihnen Gelegenheit, 
Alles gegen ihn zu jagen, was fie ir» 
gend jagen fünnen, ohne fich damit ber 
bon Herrn Migmore ausgemalten Ge- 
fahr auszufeßen. 

Uber die Sache hat noch eine andere 
Seite. Denn diefe Wigmore’fche Ber- 
bächtigung trifft im Grunde meit me- 
niger den Richter, als fie den ganzen 
Anmaltsftand trifft. Wäre e3 mirf- 
li wahr, daß jeder Richter, fo lange 
er im Amte ift, vor Antlagen ficher ift, 
mie forrupt er auch fein mag, meil 
fein Anwalt Manns genug ift, als 
Unfläger gegen ihn aufzutreten — 
wenn das wirklich wahr wäre, als 
welche Geſellſchaft erbärmlicher Feig— 
linge, kriechender Schleicher 
Stützer der Korruption ſtände der 
Anwaltsſtand da: der Stand, aus 
dem das amerikaniſche Volk ſeine Ge— 
ſetzgeber und ſeine höchſten Beamten 
bis hinauf zum Präſidenien zu wählen 
gewöhnt iſt. Und die Schüler des 
Herrn Wigmore, die unter ſeiner Lei— 
tung ſich vorbereiten zur Ausübung 
des Anwaltberufes — müſſen fie wirt: 
lich die Lehre ziehen, daß ſie nicht ehr— 
liche, nicht männliche Männer ſein 
dürfen, wenn ſie Erfolg haben wollen 
in ihrem Berufe? Denn „mer bie 
Wahrheit fennet und ſaget Tie nicht, 
ber bleibt fürwahr ein erbärmlicher 
Wicht“. 


Wieviel Franzoſen tragen Orden? 


Frei iſt der Republikaner — aber 
von Ordenshunger iſt er keineswegs 
frei. Ein Parifer Blatt ſtellt eine 
Rechnung auf, wieviel Franzoſen Or— 
densauszeichnungen tragen. Mit der 
Ehrenlegion find 47,767 Franzoſen 
bedacht, Milttärmebaillen tragen 
58,665 Bürger ber Republit. Sehr 
erheblich ijt die Zahl ber Inhaber der 
Denkmünzen an die Feldzůge in Ton— 
king, Dahomey, Madagaskar, China 
und Marokko: man muß etwa 250,000 
Inhaber dieſer Denkmünzen anneh⸗ 
men, und dazu kommen noch die alten 
Soldaten, die die Medaillen vom 
Krim-, dem Merikaniſchen Feldzuge 
uſw. tragen. Terner find feit 1893, 
dem ahre der Stiftung der Kolonial- 
mebatlle, etwa 200,000 Berleihungen 
davon erfolg. Amtlih anerkannt 
find in der Republit fünf Kolontalor- 
den. Diefe find: der Drachen von 
Anam, der Orden von Sambobfcha, 
ber fehwarze Stern von Porto-Nopo, 
der Stern von Anfchuan und der Ni: 
Iham des Sultanat3 von Tadfchoma. 
Obwohl diefe Orben uns zum Theil 
etwad anrühig borfommen, jo haben 
fi) doch 19,850 Stanzofen gefunden, 
die fi) gern mit ihnen fchmiüden. Das 
Kreuz bes Offizier der Aicbemie 
ober des üffentlichen Unterrichts tra» 
gen 113,976 Bürger der Republik. 
Dazu fommen nun bie jährlichen, von 
allen Orbenshungrigen mit Sehnfucht 
erwarteten Vertheilungen des „Mertte 
agricole”, monon im Durchſ nitt jedes 
Jahr 7350 quertheilt werden, und 
menn man endlich zu alledem noch die 
Dentmünzen für Iangjährige Dienfte, 
bie Lebensrettungsmebaille uf. hin= 
aurechnet, jo kommt man zu dem 
Schluffe, va mehr als eine Million 
Srangofen Orbensausgeichnungen tr- 
gendmelcher Art tragen. Das heit: 
dieſe Million Franzoſen iſt berechtigt, 
irgendein Bändchen oder eine Medaille 
anzulegen, in Wirklichkeit aber gibt e3 
no eine Unmenge freier Republita- 
ner, die allerlei Bereinsabzeichen fo 
ee en, daß fie der Harmlofe für einen 

tden halten fann. Schon ber frühere 
B——— Briand ſah ſich 
veranlaßt, gegen dieſen Unfug einzu— 
ſchreiten, und es verlautet, daß dem⸗ 
nächſt ernſtere Maßregeln dagegen er—⸗ 
griffen werden ſollen. 
s — — — 
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NORTR AVENUE * LARRABEE STRASSE 


Ünfer Lager in Herren-Ausftattungs- 
Arttkeln ift gafz neu, reichhaltig und 


De 


fächlich von $5 bis 35 wenn Ihr hier fauft. 


in Bezug auf 


thles durchaus hoch⸗ 
modern. Hüte und Kappen. 


Schuhe 


für irgend einen gewünſchten Zweck. 


Seltene Anzug:Werthe 


Anzug den Ihr fucht ift bei Stern’s. Ganz 


gleich wie groß Ihr feid oder wie Ihr ge 
baut feid oder wie Euer Geichmad ift bezüglich Sarbe und 
Stoffe, wir können Euch zufriedenftellen. Und Ihr fpart that: 


Schöne Stoffe 


und Moden — diefe Unzüge muß man fehen, um fie zu würs 
nigen — und Dauerhaftigfeit, was langen Gebrauch fichert- 
Dolltommene Schneiderarbeit und richtiges Pafjen zugefichert. 
Dies find Kleider welche ihre Sorm behalten, was für immer 
ein hübfches Ausfehen bedeutet. 
Stadt Euch umfehen, aber felbft zu höheren 


Preifen Fönnt Ihr nicht Stern’s fpezielle An- 
. zuge Derthe finden — zu...... — 


Ihr könnt in der ganzen 


$15 


Stern’3 Anzüge und Weberzieher bieten Euch mehr ala Eures Geldes 


Werth in Bezug auf Dauerhaftigfeit und das Ausfehen derjelben. Die Preife 


VORDER nissan ee dee SIO bis $35 
Apart Geld an Kinaben-Anzügen, 


Menn Yhr Eure Kinder nach unferem Laden brin 
erhalten, welche den Kindern fomohl, mie auch Euch ſelbſt 


niedrigſten und die Werthe 


fehen und unverwüftlicher Dauerhaftigfeit 


Der Laden der Werthe. 


FAR Ein Suftichiff: Modell frei mit jedem Kinder: 
w Zinzug der in diefem Gefchäft gefauft wird. 
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Sreunden und Belannten bie traurige 
Raarigl ba mei mein geliebter Gatte und 
unfer Iteber 
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Sreunben unb Belannten vie traurige 
Nachricht, dab mein oeliebter Gatte und 
unfer lieber Vate 
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Sreunden und Detennien ur traurris 
gen Nachricht, dab meine liebe Gattin 
und unfere liebe Mama 
Anguite Schiller 
nad langem fchmwerem Leiden feli, 
Herrit entichlafen ilt. Die Brerpfgung 
findet itatt am Samstag, den 7. Of 
1911, um 1:30 Nadm., vom u 
aufe, 1833 George Str., nes der Beth» 
ebemeicche, D bon m Montrofes 
geiater. 
te traüernden Hinterbliebenen: 
Karl Schiller, Gatte. 
Urthur, Baln und Emma 
er, nebft Verwandten. 
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Ulen Verwandten, Freunden und Be- 
fannten biermit aut traurigen Nadricht, 
dat mein lieber Gatte 

Leopold Rudolph Urfint 
am Mittwoch Abend um 7:30 im Ulter 
bon 50 en Isiner B Wo pen ** 
e 
n, I berfchteden ilt. Sie Beerbigung 

Inder ftatt am gonuioe, > 34 Oltober. 
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gt, dann könnt Yhr verfichert fein, Kleider zu 


gefallen werden. Die Breife find die denfbar 
bie allerbeften, Kleider von hübfchem Aus: 
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Todes-Anzeige. Zur Erinnerung 
reunden und Verwandten die traurige Nach⸗ an meinen geliebten Gatten 
it. daß unfer lieber Water, Schwiegerbater 


und Großbater 

Mathias Joſeph Simonis 
im Alter von 68 Jahren geſtorben i Die Ber 
erbigung findet ftatt am Camstag, den 7. Ofs 
tober, um 10 Uhr Borm., dom ee 
2142 Burling Etr., nad der Et. ——— 
bon dort nad dem Et. Bonifazius- Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Burnett, Tochter 

— Hermann, 2eo und Ge 


€ 
Ed ger Due Schwiegerfohn 
Thalithe, Violet Burneit, Intel. 
Karl Simonid, Bruder 
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Drunten und Belannten die traurige Nadi» 
tidt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Zohanna Beidhte geb. Mener 

u ——— den 5. Oltober 1011, im Al—⸗ 
J 62 Jahren geftorben fit. Beerdigung 

finder tatt am Sonntag, den 8, Dit 

um 12:30 Nadm., vom Tranerhaufe, 3 le: 

mitage Abe., nad dem Elmwood⸗ Friedhof. Un 

Be Tun name Bitten bie trauernden Himter- 


3, Beichte, 
—* und — Tochter. 
Elfie Yacodfen, Entelin, nebft 
Saioiegerlöhnen. frfa 
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— Gelde zur Nachricht, dah 


Emil Bieijle 
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einrich Stegen, Schriewer. 
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Deutſcher Frauen Krankenverein. 
eamten und Be aur Nachricht, 
JJ un ere liche Echmeite 
Gatherine Fafting 
eitorben iit. RN; Beerdigung findet ftatt am 
Eonniag, de es tober, vom Trauerhaufe, 1722 
f nad dem Graceland-isriedhot. 
ie Be * nd erfucht, um balp 1 Ubr in der 
ereind “u au erfcheinen, um der beriiorbenen 
melter Die lebte Ehre zu erweiſen. 
Eliz. Ehemann, PBräfidentin. 
Sanline Brandes, Selretärtn. 
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e Nach⸗ 
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Gerhard Soeffter 


der heute bor bier Jahren, am 6. Oftober 1907, 
geitorben ift. 
Die Hoffnung auf ein elanezieden 
In den Geftlden jener Mel 
a. wenn ib am Grabe Iiche, 
Die Stübe, die mi aufrecht bält. 
Dem Auge fern, dem m Herzen ewig nad’, 
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THE AFFAIR bom Verfaffer bon 
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BARRACKS TH 


„Ihe "zöisune“ 
de3 Unteritüsungsvereing 


„Vorwserts‘“ 


in 4 —— 1560 Wells Str., nabe 
Nor tb Ude., am Sonntag, den 8. Oktober 1911 
tets 156, 6, Unfang 4 t nr Nadia. 


Tiroler Heimatl) 


729 North Avenue. 


Samstag und Sonntag, Molters Streihordeiter. 
Wiener Gefangshumorift R. Landgraf und Ts 
tolerjünger nen Konzert täglich Abends, 
Donnerdtag Tan 


„Wofinddie@odten?“ 


über diefes intereffante Thema wird 
ber befehrte Nude 


Paul $. L. Johnson 


Bertreter der Internationalen Bibelftn- 
denten-Gejellihaft von Broofiun, N. 9. 
einen Bortag halten in ber 


RECITAL HALL, 


Auditorium: Gebäude 


Wabaih Ave. und Congreh Str., am 


Sonnlag, den 8. Aktober I9IL, 


Vormittags 10 Uhr. 
Du Alle willtommen "w 
Eise frei. Keine Rollekte. 


— iſt freundlichſt eingeladen, die⸗ 
em gediegenen und lehrreichen Vortrag 
beizuwohnen. 

fri,fa 


Erhält Euer Anabe eine Erziehung oder 
geht er bios nad der Schule? Wird er weis 
er gefördert auker den Schulſtunden oder 
wird er einfah während der Schulftunden 


vollgepfropft? 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 


(€ 
it eine Grrichungsenhale für) zum: Ule 
ergieberlichen Spielereien find aus * 
en. Der Knabe erhält eine grünbi 
ifdung als ameritantfcher Bürger. e 
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2030-2042 MILHAUBEEAVZ. 


Jomml und ernlel die größlen 


Erhparnille in 


Eurem Lehen 


Tr Samftag, 7. Oltober 1911, 
( yinttlih um 8:30 Vormittags, 


eröffnen wir die größte Serie von 
Berfanfsgelegenheiten die je von einem Chi- 
engoer Department:?aden offerirt wurden. 


Bere große Eröffnung geht der feiniten 
Austellung von modernen fertigen 
Herbit:Kleidern, aus den neuen einheimi. 
chen und importirten Nardftoffen voran. 


y der Toilettenwanren » Ausitellung zei- 


gen wir die Standard Präparationen 
der Welt und verfaufen fie zu erjtaunlich 


billigen Preifen. 


De 


größte Lebensmittel-Ausſtellung von 
der die Bewohner der Nordweſtſeite 


je gehört haben. Prachtvolle Verkaufstiſche 
und viele Demonſtrationen. — Frei: Liberale 
Proben während der Eröffnungs-Woche. 


Vergeßt nicht den Ernte-Verkauf bei 


eu KOLACER’S. 


Lotalbericht. 
Bündniß in Sicht. 


Aunhänger Deneens und Sen. Cul⸗ 
loms werden Abkommen treffen. 


Spaltung im Lorimer⸗Lager. 


Meder HYates noch Small denkt daran 
nachzugeben. — Lincoln⸗CLiga gründet 
Staatsverband. — Stuckart Haupt des 
Finanzausſchuſſes der dem. Kampagne. 


Ein Bündniß zwiſchen den Anhän⸗ 
gern Gouverneur Deneens und denen 
des ſogenannten Bundesflügels, den 
Bundesſenator Shelby M. Cullom 
kontrolirt, ſteht Nachrichten aus der 
Staatshauptſtadt zufolge, in den näch— 
ſten Tagen in Ausſicht. Hand in 
Hand damit geht die Meldung, daß der 
Bruch im Lager der Anhänger Bun— 
desſenator William Lorimers noch 
nicht geheilt iſt, und daß weder Ex— 
Gouverneur Richard Yates noch Len 
Small von Kankakee daran denkt, das 
Rennen aufzugeben. Gouverneur De— 
neen ſelbſt ließ ſich nicht über die Lage 
aus. Orville F. Berry von Carthage, 
der Präſident der ſtaatlichen Eiſen— 
bahn- und Lagerhauskommiſſion, aber 
erklärte, daß bis zum 15. Oktober ein 
Abkommen zwiſchen den Anhängern 
des Gouverneurs und Senator Cul—⸗ 
loms getroffen ſein würde. Es ver— 
lautet, daß die beiden Verbündeten ſich 
gegenſeitig im Kampf um die Aemter 
unterftügen merben, die fie gegenwärs 
tig inne haben. Am Abend fand eine 
Konferenz der Führer des Deneen’fchen 
Flügel auß allen Kongreßbezirken 
ftatt, in melcher die Lage beiprochen 
murbe. Die Theilnehmer erließen nach 
Schluß der Berathungen eine Erflä- 
rung, daß ‚Lorimerismus’ das „Yffue” 
der fommenden Kampagne bilden mer> 
de. 8 merbe fi) um bie Frage han 
dein, ob Lorimer die Partei und bie 
Verwaltung im Staat fontroliren Tolle 
oder Gouperneur Deneen, deflen Ver- 
maltung fortfchrittlich gemefen fei. 


Dates und Small hartnädie. 


Am Lager Senator Lorimerd mar 
eine Alärung der Lage noch nicht zu 
verzeichnen. Richard Nates ließ fich 
nicht überreden, da8 Kennen um bie 
republikaniſche Gouverneursnomina⸗ 
tion aufzugeben. Die Anhänger Len 
Smalls waren ebenfalls hartnäckig. 
Sie hielten eine Parade ab, in der ſie 
Banner mit Aufſchrift „Small für das 
Gouverneursamt“ mit ſich führten, 
und vertheilten auf dem Ausſtellungs⸗ 
platz 15000 Schleifen mit der gleichen 
Aufſchrift. Dabei lief ein amüſanter 
Mißgriff unter. Sie ſpannten der 
Abordnung der Chicago Aſſociation 
of Commerce, die mit einer Muſikka⸗ 


pelle nach der Staatshauptſtadt gekom— 
men war, die Kapelle aus. Die Ab— 
ordnung der Chicagoer Geſchäftsleute, 
die 300 Mann hoch nach Springfield 
gekommen war, wollte dem Gouverneur 
ein Ständchen bringen. Ihre Kapelle 
wartete vor dem Leland-Hotel. Die 
Anhänger Len Smalls hatten ihrer— 
ſeits eine Parade durch die Straßen 
in Ausſicht genommen. Als ſie die 
Chicagoer Kapelle vor dem Hotel fan— 
den, nahmen ſie an, es ſei ihre eigene, 
gaben ihr die nöthigen Anweiſungen 
und marſchirten drauflos. Als die 
Abordnung der Aſſociation of Com— 
merce abmarſchiren wollte, war ihre 
Kapelle verſchwunden. Man ſandte 
ſchleunigſt Boten aus, welche die ver— 
loren gegangene Muſikkapelle aufſtö— 
berten und zurückbrachten. 


Staatsverb and der £incoln-Kiga. 


Die Lincoln Protective League, die 
aus Chicago 500 Mitglieder nach 
Springfield gebracht hatte, hielt am 
Abend eine Verſammlung im County— 
gebäude ab, in der ein Zweigverband 
für die Landbezirke gegründet wurde. 
Senator Lorimer, William Hale 
Thompſon und der frühere Kongreß— 
abgeordnete Fred Lundin von Chicago 
hielten Anſprachen. Zum Präſiden⸗ 
ten des Staatsverbandes der Liga 
wurde Cicero J. Lindley von Green—⸗ 
bille, zum Sekretär Z. A. Landers von 
Oregon erwählt. 


Kandidaten für andere Staatsämter. 

Vizegouverneur John Oglesby fün- 
digte geftern feine Kandidatur für eine 
Wiederwahl an. Man nimmt an, daß 
ein Mitbewerber gegen ihn nicht ins 
Yeld treten wird. In einer Erflä- 
tung, die er abgab, führte er aus, daß 
er nicht ald Kandidat einer gewiſſen 
Yaktion anzufehen fe, daß er biel- 
mehr hoffe, alle Faktionen würben fich 
einigen und dadurch einen Sieg ber 
Partei möglich machen. 

Auch Generalanwalt William 9. 
Stead, Staatsſekretär James U. Rofe 
und Rechnungsführer James McEul- 
Iough fündigten ihre Kandidatur ge- 
ftern an. 


Alfchuler ift Kandidat. 


Auf demofrattfer Seite machte 
Smuel Alfchuler von Aurora bekannt, 
daß er fi um die demotratifche Gou- 
berneurönomination zu bemerben ge- 
benfe. Er erließ feine fürmliche Er- 
Härung. Andere bemotratifche Bewer: 
ber, die im Feld find, find Er-Mayor 
Edward FF. Dunne von Chicago, Frant 
W. Burton von Carlinvile, Ben F. 
Caldiwell von Chatham, George M. 
Yithian von Newton und Elmore W. 
Hurft von Rod Ysland, Die Gerüchte, 
daß Richter Den BP. Thompfon von 
„Sadfonpille die Unterftügung der An- 
bänger Harrifons und Hearft3 erhalten 
werde, erhielten fich. 

Von Kandidaten für andere Staat3- 
ämter wurden auf demofratifcher Seite 
die folgenden genannt: Elmer Perry, 
Springfield, Vizegouverneur; John 
Pidering, Springfield, und %. %.Beib- 


ler, Lincoln, Staatsfetretär; Albert 
€. Ysley, Newton, und Patrid J. 
Zucey, Strentor, Generalanmwalt, und 
Michael Zimmer, Chicago, Staats» 
ſchatzmeiſter. 

Demokratiſche Kampagnepläne. 

Pläne für die demokratiſche Richter⸗ 
kampagne wurden geſtern Abend in 
dem Vollzugsausſchuß der Parteilei— 
tung beſprochen. Ein Dreierausſchuß 
der Kandidaten, der mit Countyrichter 
Owens Rückſprache genommen hat, be— 
richtete, daß Wähler, die ſeit der letz— 
ten Regiſtrirung in einen anderen 
Wahlbezirk verzogen ſind, ſich das 
Recht zur Betheiligung an der Wahl 
durch Abgabe einer eidesſtattlichen Er— 
klärung ſichern können. 

Stuckart Haupt des Finanzausſchuſſes. 

Staatsſchatzmeiſter Henry Stuckart 
wurde zum Vorſitzenden des Finanz— 
ausſchuſſes ernannt, der hundert Mit— 
glieder umfaſſen wird. Frank S. 
Ryan wird die Leitung des Ausſchuſ— 
ſes fürKampagneverſammlungen über— 
nehmen. Er wird die Pläne für eine 
dreiwöchige Redekampagne ausarbei— 
ten. Nächſte Woche wird eine Maſſen— 
verſammlung der Bezirksführer und 
Wahlbeamten ſtattfinden, an der die 
Kandidaten theilnehmen werden. 

Dringt auf Steuerreformen. 

In ihrer geſtrigen Jahresverſamm— 
lung drang die Civic Federation da— 
rauf, eine Aufklärungskampagne zu 
beginnen, welche die Bevölkerung von 
der Nothwendigkeit einer Abänderung 
der Steuergeſetze überzeugen ſoll. Es 
wurde vorgeſchlagen, einen beſonderen 
Ausſchuß zu ernennen, der ſich mit 
den verſchiedenen politiſchen Parteien 
und bürgerlichen Vereinigungen in 
Verbindung ſetzen ſoll. Außerdem em— 
pfahl der Vollzugsausſchuß der Verei— 
nigung, auf die Einſetzung einer Steu— 
erkommiſſion hinzuarbeiten. 
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Bahnen wollen heifen. 


Pennfyvania» und Northmeiternbahn bieten 
Jltinois Zentralbahn £ofomotiven an. 
Ruhe herrfchte geftern im Allgemei- 

nen auf den Linien der Ylinois Zen- 
tralbahn und des Harriman’ichen 
Bahniyitems, abgefehen von New Or⸗ 
leans und einigen Orten in Texas, die 
Ruheſtörungen zu verzeichnen hatten. 
Die Bahnleiter ſind der Anſicht, daß 
die Zeit der Unruhen vorüber iſt, und 
daß normale Verhältniſſe nach und 
nach wiederkehren werden. Die Ver— 
waltung der Illinois Zentralbahn er—⸗ 
klärte geſtern, daß eine Anzahl Strei— 
ker wieder zur Arbeit zurückgekehrt 
ſei, während die Streikführer dies in 
Abrede ſtellen. Die Pennſylvania— 
und die Northweſtern-Bahn haben der 
Illinois Zentralbahn ihre Hilfe ange— 
boten. Erſtere erbot ſich, der Bahn 
170 Lokomotiven zur Verfügung zu 
ſtellen, letztere ſiebzig. Vizepräſident 
Parks von der Illinois Zentralbahn 
erklärte geſtern, daß Angeſtellte in klei— 
nen Gruppen zur Arbeit zurückkehr— 
ten, daß die Bahn keine Schwierigkei— 
ten habe, Leute zu erhalten, und daß 
der Verkehr nicht geſtört ſei. 

Auf Erſuchen der Illinois Zentral— 
bahn erließ Bundesrichter Evans in 
Louisville geſtern einen Einhaltsbe— 
fehl, der den Streikern verbietet, den 
Betrieb der Bahn zu ſtören. Die Ver— 
mwaltung der Harriman’fchen Linien 
erwirtte einen ähnlichen Einhaltsbefehl 
im Bundesgericht in Houfton, Teras. 
Er bezieht jich auf alle Linien, die in 
Galveiton und Houfton einmünden. 


Die Hervenfdwaken 
in der Großfladt. 


Manche nennen es Uunverdaulichkeit. 


Die neue Medizgzin ein ſicheres Heil» 
mittel. 


Jede große Stadt in den Vereinig— 
ten Staaten beherbergt eine zahlloſe 
Menge erſchlaffter, halbkranker Män— 
ner und Frauen mit ſchlechtem Appetit 
und ſchlechter Verdauung. Sie haben 
keine Energie, wenig Lebenskraft und 
find muthlos und nerböß. 

Sie leiden an falten Füßen, haben 
fahle Gefichtsfarbe und jie jagen, fie 
find „erfchlafft”. 

Der richtige Name für diejen Zus 
ftand ift Nervenfchmäche, und er wird 
erzeugt durch das Haften und Yagen 
und den XUerger des modernen Lebens. 

Viele meinen, VBerdauungsbejchmwer- 
den verurfachen da& matte, müde Ge- 
fühl, da8 fie drüdt, und nehmen etwas 
zum VBerdauen ein. Dies ijt verkehrt. 
Zeitmeilige Linderung mag die Folge 
fein, aber die Urfache des Magenlei- 
dens iſt der nervöſe, geſchwächte Zu— 
ſtand ihres ganzen Syſtems, und das 
muß gehoben werden, ehe der Magen 
ſeine Arbeit richtig erfüllt. 

Nervenſchwäche iſt ein modernes 
Leiden, verurſacht durch das Stadi— 
leben. Es gibt ein Tonikum, das die— 
ſes Leiden beſeitigt wie durch Wunder. 
Es heißt Tona Vita. Wenn Ihr an 
Nervenſchwäche leidet, wartet auch 
nicht einen Tag länger und fühlt Euch 
miſerabel. Hört auf, den Magen zu 
betäuben. Holt dieſe großartige Arz— 
nei, und Ihr werdet Euch wundern, 
wie ſchnell Eure Kraft und Euer Ehr—⸗ 
geiz wiederkehrt und wie Euer Magen— 
leiden verſchwindet. 

Tona Vita wird auf Probe verkauft 
und muß Eure Gefundheit zurüdbrin- 
gen, oder. da8 Geld wird zurüdbezahlt. 

Lee’3 Rhubarb Larative, das Hilfs- 
Heilmittel, wird in Fällen von chro= 
nifcher Verftopfung angewandt. Rha- 
barber ift das wirffamfte aller natürs 
lichen Abführmitte. _ Schärfere Dro- 
en reizen die or und laffen 
fie ſchwach. Rhabarber ſtärkt ſie. 
Rhabarber wirkt als Tonie und gibt 
ihnen Kraft. Tona Vita und Lee's 
Rhubarb Laxative werden in Chicago 
im Public Drug Store, 26 ©. State 
Str. verkauft. Es find ausgezeichnete 
moderne Medizinen. 


Die Neuheiten der Saiſon. 


lle die neuen und beliebten Entwürfe in Stoffen, Farben, Muſtern und 
Facons ſind in unſeren neuen Sortimenten von Herbſt- und Winter— 
Anzügen und Ueberziehern für Herren zu fünfzehn, zwanzig und fünfund— 
swanzig Dollars beſtens vertreten. Nirgends an der Vordweſtſeite oder 
VNordſeite giebt es größere oder feinere Sortimente zu dieſen populären Prei— 
ſen und nirgends in Chicago gibt es beſſere Werthe. 515, 520 und 825. 


Unſer „Rugby“ Spezial iſt der beſte Anzug für Knaben von 16 bis 18 Jahren, der zu 


haben it. 


Ein eleganter doppelbrüftiger oder Norfolf Anzug mit Kniderboder-Hofen in rein- 


wollenen grauen oder braunen Mifchungen. .$5.00. Mit zwei Paar Kniderboders. .$6.00. 


Herren : Hüte. 


Große Auswahl in den 


rauhen Alpines in den feinften importirten 
und hiefigen Sabrifaten....... 52 bis $5 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
| Division Street 


m 


Beihuldigt Le Bosty. 


Der Anwalt foll verfuht haben, Robert 
| Gage zu beftechen. 

Vor Richter Gibbond wurde geftern 
die Schadenerfaßflage verhandelt, mel: 
che der Baufchmied George Mindrop 
gegen die Modern Steel Structural 
Company von Waufefha, Wis, und 
die Bauunternehmer Rasmuflen & 
Gage für Verlegungen infolge des 
Zufamenbruds eines Hebefrahns an— 
geftrenat hat. Die Klage richtete jich 
ursprünglich nur gegen Rasmuffen und 
Gage, und der Lebtere jagte aus, er 
fei von des Klägers Anmalt, Natob 
C. Le Bodty, miederholt zu Tich be- 
Schteven worden. n einer diefer Un- 
terredungen hätte Ze Bosty ihm $500 
angeboten, menn er ausfagen mürbe, 
dat die Modern Steel Structural Co. 
für Mindropg Verlehung direft ber- 
antmwortlich fei. Nicht lange nad die- 
fer angeblichen Unterredung murbde bie 
genannte Gejellfehaft mitverflagt, und 


die Firma Radmuffen & Gage madte | 


Bankerott. 

Im Kreuzverhör geſtand Robert 
Gage zu, daß mehrere von ihm, dem 
Anwalt Le Bosky gemachte eidliche 
Angaben falſch und unter Zwang ge— 
macht worden ſeien. Le Boskh beſtritt 
das und forderte eine Unterſuchung 
durch den Richter. Dieſer ſagte eine 
ſolche zu. 


— —— — — 
Opfer jugendlichen Uebermuths. 


Fiel unter die Räder und erlitt tödtliche 
Verletzungen. 

Beim Verſuche, ſich in Berwyn auf 
einen in Fahrt befindlichen Güterzug 
der Chicago, Burlington & Duincy- 
Bahn zu ſchwingen, glitt geſtern Nach— 
mittag der 12jährige Harry Vincent, 
Nr. 3412 Baldwin Ave., Berwyn, aus 
und fiel unter die Räder. Der Ver— 
unglückte, der tödtliche Verletzungen 
erlitt, wurde ſo ſchnell wie möglich 
nach dem Presbyterianer-Hoſpital ge— 
ſchafft. Dort ſtarb er wenige Mi—⸗ 
nuten nach ſeiner Einlieferung. 

Purzelten vom Stahlroß. 


Infolge Zuſammenpralls mit einer 
Elektriſchen kamen geſtern Abend zwei 
junge Burſchen, die ein doppelſttziges 
Motorchcle benutzten, an Belmont und 
Seminary Ave. zu Fall. Die Verun⸗ 
glüdten find der 19jährige Oskar An- 
berfon, Nr. 1437 Victoria Straße, 
und ber 18jährige Stephan Amſtadt, 
Nr. 1437 Bictoria Straße. Im 
Alertaner-Hofpital, mo fie Aufnahme 
fanden, murbe feftgeftellt, daß ſie 
Schädelbrüche und innerlich Verlegun- 
gen erlitten haben. An. ihrem Auf- 
fommen wirb gezmeifelt. 


— Sauberer Bogel.—Hert Schlam= 
perl: „Mertmwürdig, nad außen find 
meine Kragen immer tadellos rein; 
aber nad) innen — —!“ 
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| 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


ob Ihr zu faufen gedenft oder nicht. 


Herren: Schuhe. 


In zuverläffigen Qualie 


täten von Bun-Mletal und modernem lohfar- 
bigem Kalbleder, Preis. .82.40 bis S6.00. 


emerfenswertheite Baraa 


Zieht Xortheil aus diefem großen PVBerfauf, jolange das Lager nod vollitändig tft. 
Beadhtet die Preife don einigen der nntenftehenden Bargaind— 


Die große Nachfrage nach diejem Ofen 
in leßter JBoche veranlaft uns, den Ver— 
fauf für eine meitere Woche zu diefen 
Bargain-Breifen aufrecht zu erhalten. 
Garantirt, fo gut mie ein $50.00 Ofen. 
&3 find nur noch 50 davon übrig. 


Queen Wcorn Range — 18=zölliger 
Dfen, Dupler-Roft — garantirt, aut 
zu baden, regulärer 
524.00 Werth — 
für nur 


Aehnliche Bargains in der großen Bartie von Defen, welche wir führen. 


Eine meilere grobe Khelegenheil 
für eine Woche 
Seine Heiz:Defen, Baie 
Brenner, ganz mit Wickel 
plattirt, neueite Mo- 
delle, garantirt, zu 


521 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


ins in O [ 


efen 


Beſichtigung erwünſcht, 
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Dieſe Abbildung repräſentirt einen 
der beſten Heizöfen, welcher im 
Markte zu haben iſt. 

Wir führen: Garland, Acorn und 
Goldeoin, die drei zuverläſſigſten 
Partien von Oefen. 


Unſere neue Partie von Möbeln zu den niedrigſten Preiſen und den leichteſten Bedingungen ſteht jetzt zu Eurer 


Beſichtigung offen. 
ßer Arbeit ſeid. 


Alle Waaren mit einfachen Ziffern deutlich markirt. 


Keine Zahlungen, wenn Ihr frank oder au⸗ 


TAUSIG FURNITURE (O0, 


LARRABEE STRASSE 
{ und NORTH AVENUE 


Kolumbia-Damenflub, 


Eine Liäztfeter veranftaltete geftern 
ber Kolumbia-Damentlub nad feiner 
Gejhäftsverfammlung in Martinez 
Halle. Frau Bruno Kühn fpielte 
Liszt’3 Balladen in H-Moll, Des- 
Dur-Etüde und Rigoletto-PBaraphrafe, 
und Frau Anna Längerich fang, von 
Herrn W. Boeppler auf dem Klavier 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trügt die 
Untersobzift vom 


Zwei Läden: | 


begleitet, bes Meifters, deffen 100. Ge» 
burt3tag gefeiert wurde, „Loreley“. 
Herr Boeppler trug auch mit einem 
feffelnden Vortrage über Franz Liszt 


zur Feier bei. 
—),9 — 


Aus Dereinstreifen. 


Am tommenden Sonntag hält der 
Unterftüßungsperein Bor 
wärtz fein 7. Herbitfeit, verbunden 
mit Agitationsverfammlung, in der 
Scillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Une., ab. Neue Mitglieder, Her: 
ren und Damen im Wlter bi zu 50 
Jahren, werben bei biefem yeit frei 
aufgenommen, auch die ärztliche Un- 
terfuchung ift frei. Der finanziell qut- 
geftellte Verein ftellt eine angenehme 
Unterhaltung in icht. 


LINCOLN AVENUE und 2 
IRVING PARK BOULVD, ) = 


| Parijer Nenfeite, n 


ut 


** 
0 


9* An es 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 





Wurrilz U 


us 


Edison Distributors 


Ankündigung 


von Intereſſe 


für 


Beſitzer von Ediſon Phonographen 


Ediſon Rekords auf 
$1.00 Anzahlung, 


Um unfere Kunden zu ermuthis | 
= gen, ihre Bibliothet von NRefords | 
© gu vergrößern, machen mir eine | 

ungewöhnlich verlodende Dfferte. 

Auf unfer Anerbieten fönnt Yhr 
’ eine Quantität von Edifon Re- 
"= Yords, Eure eigene Auswahl, 


$1.00 Anzahlung, 


Sole Gelegenheit wurde nie 
gubor geboten, und es liegt an 
Euch, jetzt Vortheil daraus zu 
© ziehen. 
Alle Retords find qarantirt ala 
abjolut neu und tadellos, und um- 


leidyte Abzahlungen 
$1.00 per Monat 


faufen, und uns in fleinen monat» 
lihen Abzahlungen dafür bezahlen. 


Mählt irgend welche Rekords 
bon der Zmei-Minuten=Lifte, bi3 
zu drei Dubend, zu 35e dag Stüd, 
und bezahlt fie mit 


81.00 per Monat 


faffen den ganzen Zmei-Minuten- 
Katalog, der auf Wunfch zugefhidt 
wird. Marfirt in diefem Katalog 
die Stüde, die Jhr wollt, bringt fie 
ber und mir füllen Euren Auftrag 
ſofort. 


Wurlitzer ſpezielle freie Probe Offerte 


Wenn Ihr nicht einer der glücklichen Beſitzer eines Ediſon Phono— 
graphen ſeid, machen wir Euch die folgende vorzügliche Offerte: 


Keine Anzahlung —Dreißig Tage freie Probe 
Macht eine kleine Anzahlung nur auf die Rekords, die Ihr auf 


Probe zu nehmen wünſcht. 


Probirt dieſe entzückende 


Unterhaltung 


dreißig Tage, und wenn völlig befriedigend, bezahlt uns dafür in klei— 


81.00 per Woche 


nen Raten von 


Ediſon Phonographen, $15, $2 
wahl von Ediſon Rekords immer vorräthig. 


2, 830, 840. Vollſtändige Aus— 


TheRudolph Wurlitzer Co. 


329-331 S. Wabash Ave. 


Smwiichen Nadion und Ran Bırren. 


Wie man das Heim anziehend macht. 


Das Problem, die Kinder des Abends im Haufe zu hal- 
ten, ift größtentheils durch das elektrifche Licht gelöft. Der 
Gebrauch desjelben verurſacht Behaglichkeit, Fröhlichkeit und 

> Angenehmbeit, wodurdh das Heim zum anziehenditen Plate 


wird. Außerdem ift eleftrifches 
zogen, das fparjamfte Licht — 
Beleuchtung. 


Licht, alles in Betracht ge- 
in jeder Beziehung die ideale 


| } Wir draßlen für elektrische Eichlzwecke zum Koflenpreife 


Mir offeriren Khnen, 
preife zu drahten, aeben 


Ihr 


Haus zum bloßen Koſten— 


Ihnen zwei Jahre Zeit zum Be— 


zahlen, ohne Zinſen zu berechnen. Ebenſo inſtalliren wir 
bon Ihnen ausgeſuchte Kandelaber unter denſelben Bedin— 


gungen. Um volle Einzelheiten 
dolph 1280. 


telephoniren Sie an Ran— 


120 West Adams Str. 


Bm. D, MeYJunfin Mbdbertifing Agench. 


nn nn mn _—. 


IninoisTrust& 
SavıngsBank 


La Salle Strasse und 


Jackson Boulevard 


Chicago 


ginfen 


von 3 Prozent pro Jahr auf 


Spar: Einlagen 


von 2 Prozent 


pro Jahr auf 


Ched: Kontos 


Das Direktorium Diefer Bankt befteht aus Den 
folgenden wohlbefannten Geidhäftsleuten: 


Henry A- Blair 
Frederick T. Haskell 
James €. Hutchins 
John J. Mitchell 

John G. 


Illinois Trust Safety Deposit 


Deutlich. — Er: „Es it dog | 
ot fatal, daß einem fol hübſche 
eaend fo oft durch den Anblid un- 
npatbifher Menfchen verleidet 
bi" — Sie: „Sie haben redht!.... 
agen Sie, warn teilen Sie eigeni- 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 
Shedd 


Company—Sicherfeits-Bemöfte 


— Naivd,. — Profeffor: „Es ft 
möhl möglih, daß au Ahr Ort von 
dem Erdbeben etwas gefpürt hat; aber 
die Wirkungen fünnen nur fehr gering 
gewejen fein.“ — Fräulein Pipps: 
„Gott, na ja; unfer Städtchen ift nur 


‚Hein—taum aweitaufend Einwohner.“ 


Adendyoft, Chicago, Wreitag, den 6. Oktober 1911. 


Lofalberiht. 
Die Elektrolyſe. 


Oberbaulommiſſär thut Schritte 
zum Schutze der Stadt. 


Es wird weiter unterſucht. 


Bürgermeiſter Harriſon erklärt ſich aber⸗ 
mals fur eine gründliche Unterſuchung 
der Polizei.-Disziplinarverfahren gegen 
meineidige Beamte, 


Dberbaufommiffär MeGann hat 
auf Grund der von einem Fachmann, 
dem ingenieur Ray Palmer, angeitells 
ten Unterfuhung den Straßenbahn: 
und der Northiweitern =» Hochbahn-Ges 
jelichaft unter Mittheilung zahlreicher 
Fälle, in denen die eleftrifhen Lei- 
tungen öffentliches Eigenthum fehmer 
geihädigt haben, die Aufforderung zu= 
gehen laffen, den Uebelitand zu befei- 
tigen. Wie man fon vor Yahrzehn: 
ten in St. Roui3 und anderen ameris 
fanifchen Städten fejtgeftellt hat, Hat 
die Uinterfuchung ergeben, daß die vom 
elettrifhen Strom verurfadhte Zer— 
fegung von in der Nähe befindlichen 
Metall, auf melces der Strom ab» 
fprang, die Gad- und Wafferleitungg- 
röhren, den Bauftahl von Gebäuden 
und Brüden, unter diefen namentlich 
die an der Clark, Wells, Dearborn und 
Dan Buren Straße, fehmwer beichädiat 
bat, wenn der Schaden auch) nicht ge= 
rade den Beltand der Anlagen gefähr- 
bet hat. Die Wafferleitungsröhren, 
melche namentlich beichädigt morden 
find, find die in der Mabdifon Straße, 
zwifchen Wabafh Ave. und State Str., 
Indiana Upe,, zwifchen 31. und 42, 
Str., Clart Straße, zmwifchen Dipi- 
fion und Wafhington, und Wella Str. 
ebenfalla zwmifchen Divifion und Wafh- 
ington. Die Unterfuhung ift nod 
nicht abgefchloffen worden. Die elef- 
trotechnifche Wiffenfchaft tennt Mittel, 
um diefem Wbmeichen des eleftrifchen 


Stromes vorzubeugen, die ftädtijchen | 


Behörden find aber fchon feit Jahren 
mieberholt und jtet3 vergeblich auf die- 
fen Uebelftand aufmerffam gemadt 
morden. 
Gegen meineidige Polizijten. 

Gegen jeden der rund hundert Po- 
Iiziften, welche vor der Zivpildienjtbe- 
hörde wiſſentlich falſch Zeugniß ab— 
legten zu Gunſten von Leutnani 
Walſh, wird die Behörde das abge— 
kürzte Verfahren des „Rausſchmei— 
bens“ einleiten, weil die Leute nichts 
bon den Glüdsfpielen am Bafeball- 
Spielplag am NXrbeitertage bemerft 
haben und daher dienjtuntauglich Jind. 
Bürgermeifter Harrifon mieberholt 
gleichzeitig feine Verficherung, daß er 
eine gründliche und umjichtige Unter- 
ſuchung wünſche und dieſe nicht ver— 
hindern werde. Unter den Leuten, 
welche neuerdings in die Erhebung 
von Schutzgeld vom Laſter verwickelt 
worden ſind, iſt der Vertrauensmann 
eines Polizeiinſpektors. Die Schuld— 
beweiſe gegen dieſen und andere Be— 
amte ſind derart, daß ſie den Großge— 
ſchworenen behufs Erhebung von An— 
klagen vorgelegt werden ſollen, auch 
die über die Aufbringung eines Ver— 
theidigungsfonds für die gefährdeten 
Polizeibeamten; zu dem Fonds haben 
ausſchließlich Beſitzer ſchlechter Häu— 
ſer und von Spielhöllen beizutragen. 
Der Fonds wird auf $100,000 bis 
8200,000 veranſchlagt, und die Bei— 
träge werden unter dem fadenſcheini— 
gen Vorwande des Verkaufs von Ein— 
trittskarten eingetrieben. Die Zivil— 


dienftbehörde wird auch das unterfu= | 


hen, hat ferner alle Beförderungs- 
Prüfungen verfchoben? da e3 zmedlos 
fei, einen Beamten zu befördern, der 
vielleicht 24 Stunden fpäter fich ala 
teif für das Zuchthaus ermeifen mac. 

Bor der Behörde hat der Wirth 
Edward White an der Nord Glart 
Straße und Sheffield Avenue gegen 
den Geheimpoliziften ame Doyle 
bon der Wade an der Marmell Str. 
die Anklage erhoben, am Montag 
Abend im Raufch fünf Mal auf den 
Mirth, welcher fich fehnell bückte, ge- 
Ichoffen, den großen Spiegel im Lofal 
dabei zertriimmert und mehrere Gäite 
des MWirthes gejchlagen zu haben, meil 
diefer von dem grimmen Dople für die 
genofjenen Getränte Bezahlung ver- 
langte. Doyle hielt, ald er fehlieklich 
verhaftet murde, noch den Revolver in 
der Hand. Er ift porläufig vom Dienft 


Bu | juspenbirt morben. 


Gegen zwei Poliziften werben fer- 
ner Unflagen erhoben werben, meil fie 
ed verfäumten, drei Kerle zu berhaf- 
ten, melde Eugene M. Stevenson, 
Kaffirer eined Pubmachergefchäftes, 
beraubt hatten. 

Kapitän Porter vom Bundes: 
geheimdienft hat die Erhebung von 
Antlagen gegen Raymond D’fteefe, 
einen der Unterfuchungsbeamten der 
Zioildienjtbehörbe, melcher fi für 
einen Bunbesbeamten auägegeben und 
die Befikerin eines verrufenen Haufes 
verhaftet haben foll, abgelehnt, da 
D’Keefe Niemand betrogen hat, indem 
er ich angeblih für einen Bunbes- 
beamten ausgab. Polizeileutnant Prim 
hatte fih an Kapitän Porter gewandt. 

Den vollftändigen Mangel an Sy— 
ftem in ber Ertheilung und Ausfüh— 
rung von Befehlen und im Führen von 
Prototollen über Webelthäter will die 
Zinildienftbehörde abzuftellen ver- 
fuchen. In vielen SKreifen der anftän- 
digen Benölferungsfreife wird aud 
über dad anmaßende, Tümmelhafte Be- 
nehmen von Poliziften Klage geführt. 


— Niht auß der Art. — Graf: 

zäulein Amanda, wenn Sie wollen, 

trathe ich Sie augenblidlih.—Fräu= 
lein: D, ich dank’ fhön, Herr Graf. 
Mei’ Großmutter und mei’ Mutter, die 
waren auch nicht verheirathet. Warum 
—— gerade ich aus der Art ſchla⸗ 
gen 


— — — — 
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| Diejer hübihe Dreifer 


weggegeben abiolnt 


FREI!! 


Sür 3 hücher von SIN'S Samps 


Diefer hübfche Drefier ift nıır einer von den taufen: 
den hochfeinen, nüslichen Prämien, die abjolut frei 
an FISH STAMPS Sammler weggegeben werden. 
Pünftlerifch entworfen, jolid hergeftellt aus maffivem Eichenholz 
und in reichem Gold polirt. Hat großen franzöftichen geichliffe- 
nen Spiegel und drei geräumige Schubladen. 


Jedes einzelne volle Buch von FISH’S STAMPS 
befißt einen feften und abjoluten Werth und wird von der f. Sill) 
Surniture Co. als $5.50 in baar angenommen. 


Die Prämien, die Jhr für Eure FISH STAMPS 
erhaltet, beftehen nicht in billigen Schmudjachen, Glaswaareı 
und billigen Xlippfachen, wie fie fo häufig für andere Stamps 
gegeben werden, jondern es find praftiiche, nüßliche und orna» 
mentale Begenftände, die fich vorzüglich dazu eignen, Eure Woh—⸗ 
nnng zu jchmücken und auszuftatten. 
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Deshalb fordert immer — befteht darauf und feht immer danach, 


daf Ihr FISH’S STAMPS erhalte. Sämmtliche erfter Klafje 


Schnittwaaren-Läden, Broceries und Sleijcher-Gefchäfte geben 


fie frei. 


Alle Brämien Foitenfrei abgeliefert 


„Die junge Fran,‘ 


Ungarifhes Singfpiel zum Bejten des 


Ungarifhen $rauenheims. 

Am Samftag Abend, dem 14. Df- 
tober, findet, wie ſchon furz berichtet, 
in der Mufikhalle des Fine Arts 
Building, 410 Michigan Xoe., nahe 
Ban Buren Str., eine Theater-Vor- 
ftellung zum Bejten des Ungarijchen 
Frauenheims jtatt. Aufgeführt mird 
bon den Mitgliedern des Heims „Die 
junge Frau,“ ein ungarifches dreiaftt- 
ges fomifches Singfpiel mit Tanz von 
%of. Bofor jr., voller Humor und ©i- 
tuationstomit. E3 behandelt die Ei- 
ferfucht eine® jung verheiratheten 
Müllerd auf feine jugendliche Frau, 
deren früherer Verehrer auftaucht, mel- 
cher fich aber in die fchöne Schmweiter 
des Müllers verliebt. Die . fomifche 
Hauptfigur de Iuftigen Stüdes ift 
der durchtriebene Miüllerlehrling mit 
feinen unaufbhörlichen Streichen. Nach 
alferlei Mißperftändniffen mird der 
Müller infolge eines Planes feiner 
Frau von der Eiferfucht geheilt, und 
Alles endet qui. Der Vorhang fällt 
über der Verfühnung des Paares und 
der Verlobung des einftigen Verehrers 
der Müllerin mit des Müllers Schwe: 
fter bei Mufit, Gefang und Tanz, 
moran mährend des ganzen Spieles 
fein Mangel ift. Eintrittsfarten zu 
$1.50, $1, 75c und 50c find bei Herrn 
Emil 3. Fellegi, 1937 Belle Plaine 
Ave., und an der Kaffe zu haben. 

Ein volles Haus ijt der Vorjtellung 
zu mwünfchen, denn jie verheißt ver» 
gnügte Stunden und dient einem quten 
med, da in dem Ungarifchen Frauen— 
heim fifeh eingewanderten Ungarin- 
nen, natürlich auh Deutfch-Ungarins 
nen, Aufnahme gewährt und Beiftand 
mit Rath und That geleiitet wird, bis 
fie Verdienft gefunden haben. 


— — — — “ 
Konvent von Gouvernenren. 


Wollen über gleihförmige Bergbangefehe 
berathen. 

Am 27. Oktober merben Hier in 
Chicago die Gouperneure ‚von 14 
Staaten, an melde Gouperneur 
Deneen Einladungen hat ergehen laf» 
fen, zufammentommen, um barüber zu 
berathen, mie fie am beiten die Ein» 
führung gleihförmiger Staatägejehe 
über Bergarbeiterfchug, zur Verhütung 
unnöthiger DVergeudung im Minen 
betrieb u. f. m. fördern können. Der 
Konvent fällt in die Zeit des Jahres 
fonvent3 amerifanifcher Bergmerl3- 
beſitzer. 


— Der Kunſt verloren. — „Du 
lommſt ja gar nicht mehr in den Ge— 
Tangverein, Meyer?” — „Ya, mas foll 
ih da? Der Doktor hat mir ’3 Bier- 
trinten verboten!” 


Sehr häufig brauchen Magen, 
Leber und Eingeweide Hilfe, um 
ſtark und geſund zu werden 


In folhen Fällen nehmt nichts 
a . 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTERN 
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1906-08 Wabash Avenue N 
3011-19 State St. 3036-38 Lincoln Ave, 654-56 W. North Ars, 


— 
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Beihäftöfente, pie 


noch feine Hiih Stamm? 
führen, follten tele»h. 


1901-11 State Street" 


Das neue Licht in einer 
hängenden Kugel 


Ein prachtvolles Eicht für die Wohnzimmer in Cottage-Bröße 
und zu Cottage-Preifen. Nimmt nur einige Minuten, dafjelbe 
an irgend einem Gasarım zu befeftigen, und eine Lampe liefert 


genügende Beleuchtung für ein Zimmer mittlerer Größe. 


Eine 


wirklich hübfche Campe, welche weniger Gas als der Brenner mit 
flacher £ampe verzehrt, und troßdem vier Mal mehr Ficht gibt. 


Die Cottage : Bogenlampe 


ift fpeziell hergeftellt von Welsbah Lompany für The Peoples Gas 
Kight & Coke Eo., welche atıch der alleinige Derfäufer derfelben if. 


Weftfeite. 


1615 @. 12. Str., nahe Aſhland Abe, 
3658 Daben Abe., atmndale Abe. 
1432—34 B. Mabdilon EStr., n, Pilbop Et, 
4312 W. Madilon Str., nahe 43. Üpe. 
1565-67 Vrilmaulee Ade., n. North Abe. 
4501 ®. 12, Gtr,, nabe <5. Abe. 


Zweigläden wie folgt: 


Nordieite. 


539 M. North Ade., nahe Larrabee Str. 
3069—71 Lincoln Abe., nahe Barry Abe, 
4315 N. Clark Str., nahe Wilfon Ave. 


Haupt-Dffice und Berfaufsraum 


Sübdfeite. 


8473 Urdher Ube., nahe 35. Ste. 
288 W, 63. Etr., nahe Dale be. 
3448 Indiana Ade., nahe 35. Str. 


9051 Commercial Ave., nabe 91. Str. 
11109 Midigan Ade,, nahe 111. Sir. 


Peoples Gas Building, Michigan Bivd. 


Beluh der Abendfhulen. 


Wird in diefem Winter ftärfer als jemals 
werden. 


Geftern Abend, bei Eröffnung ber 
Anmeldungen zum Wbendfchul-Unter- 
richt, haben fich iiber 7300 Ermachfene 
und Kinder angemeldet, und wenn ber 
Unterriht am Montag beginnt, mwirb 
diefe Zahl vorausfichtlich auf mehr ala 
das Dreifache geftiegen fein. Der Be- 
fuch wird daher jedenfalls alles bisher 
Dagemefene übertreffen. Der größere 
Theil der Abendſchüler beſteht aus 


Einwandereren, welche die engliſche 
Sprache erlernen wollen. 


— Nicht übel. — Lehrer: Hiasl- 
bauer, das muß ich Ihnen Er 
Ihr Bub', der will weder das Lefen 
noch dad Rechnen oder Schreiben -be- 
greifen! — Hiaslbauer: A fo a Laus—⸗ 
bub’, mir jcheint, bei dem fchlagt fich’s 
ganze Talent auf’3—FForellenftehlen! 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x ß — 
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Die Feuerwehr⸗Veteranen. 


Veteranen der Feuerwehr, welche zur 
Zeit des großen Brandes von 1871 ge⸗ 
dient haben, werden am MontagAbend 
in Fred Potthaft? Gafthaus an Madis 
fon und Franklin Str. ihre jährliche 
Zufammentunft bei Speife, Trant und 
Gefelligteit abhalten. E3 find ihrer 

etwa vierzig Mann. 


Trägt de 
Unterschrift 
von 





Abendyoft, Chicago, Wreitag, den G. Dftober 1911. 
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Mitten in’s Herz. Gewehre 


16.Gauge Remington Dod: 
pelläufige bammerlofe Ge⸗ 
Frag — arrel. 
ifte, © 

fpegiell........ 27.50 
12:Gauge Lefgefer Doppel: 
lauf hammerioie Gewehre, 
%0:3öll. Barrel, 5 


er 26.2 


Tauosocnonne 
12:Ganne einläufige Ge: 
te, $6 7 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


FE FAIR 


STATE ADANS AND / PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830 AM. 
meh .79| _ DEARBORN STS | TELEPnonEs ( ARIVATE E 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


3 ift Zeit daß Ihr Euren „Marvel” : Anzug für 816 Fauft 


Zweiter Floor, Deardborn Straße. 


Auto _» Zubehör 


Pefolgt das Gefek. Das 
Für borne 


* 
th 
Morgen, 00 


„Neber:Dut“ pat. Lizends 
nummer:Bradet thut es. 
oder binten. 
—— is . 
Autopumpe, fehr 
RD Salh.... ODE 
Auto Lamvpendedel Gums 
mi. flanellgefüttert, für 


Front-⸗ oder Teitenlams 
ven, $1.00 Wth., 
Stück 


ER B 


In 
D 


2, 


Allerbeite 
Qualität 
zu 
mäfigem 

Preis. 


Wurde an Kedzie Ave. und 36. 
Straße erichoffen aufgefunden. 


Muthnakli ermordet. 


Ein Nachbar des Opfers der That ver- 
dächtig. — Kampf mit einem Räuber. 
— Erplofion verurfahte Aufregung, 
aber geringen Schaden. Wenn Ihr bis jetzt Euern Herbſt-Anzug noch nicht gefauft habt, fprecht 

am Samſtag hier vor und laßt uns Euch einen Marvel Anzug anprobiren. 

Ihr erhaltet nicht nur einen Anzug, der aus dem modernſten Material her— 

geſtellt, nach der neueſten Mode zugeſchnitten und handgeſchneidert iſt, ſon— 

dern Ihr macht auch eine Erſparniß von wenigſtens 34, weil Anzüge bon 


Ein etwa 40jähriger Mann, der in 
einer Hütte am Ufer des Abmafler- 
fanal3 an ©. Kebzie Ape. mohnte, 


Die iparfame 
Hausfrau 
gebraucht Fein 
anbered Wiehl. _ 


—ſſſlll 


Herbil-&röllnung 


hängnißvolle Schuß abgegeben murbe, 
nicht zu finden war, glaubt die Poli- 
zei, daß Mord vorliege.e In dieſer 
Annahme wird fie durch den Umftand 
beftärtt, daß der Verftorbene, ber 
muthmaßlich Robert Logan hieß, mit 
einem Nachbar auf feindlidem Fuße 
gelebt hat. Diefer Nachbar, der ihm 
angeblich da Betreten feines Grund 
und Bodens unterfagt hatte, fol ver- 


u. « derſelben vortrefflichen Qualität anderswo 820 und in manchen Läden ſogar 
wurde Mi 2 > ut aa $25 foften. Db Yhr nun von korpulentem, fchlantem, großem,’ fleinem oder 
= nd wn, * an edzie regulärem Körperbau ſeid, hier findet Ihr den von Euch gewünſchten Anzug. 
be. und W, 286. —* ge let Außer allen neueften Muftern in Mifchunaen find Marvel Anzüge au in 
mit Sonnenblumen beftandenen 2 Ihlichten blauen und fehwarzen Stoffen erhältlich, Be— | 
erſchoſſen aufgefunden. Im Beſtat⸗ achtet, daß jeder Marvel Anzug garantirt wird, voll— 
ee — —— *—** —— zu geben, bi3 er ausgetragen iſt. 
’ 13 ü ä i 
Gerz buscünhet bei, Die Kleiber find er Preis der Marvel Anzüge beträat immer 
an der Schußjtelle nicht verfengt. m 02 — 
den Taſchen wurde eine goldene Ta— y . N 0 Ö 
ſchenuhr und etwas Geld gefunden. 77 
Da der Revolver, mit dem ber ber= y 5 wir) ein ausge: 
® 
/ jeichneler Wurf fein 
/ Unfer 36. Jahrestag-Verfauf am Deontag, den 9. Oftober, 
f wird Alles in diefer Hinficht bisher Dageweine an Größe 
übertreffen. Großartig ift faft nicht bie 


LeVine & Co. 


Eine neue und vollitändige Ausitel- 
lung der allerneuejten Moden in hod- 
feinen Männer- und Damenfleidern - 
zu Gurer Befichtigung bereit. Nie “ 
zubor haben mir ein folc reichhaltiges 
Lager gezeigt. 


Kredit für Ile 
30e per Woche 


u * Umänderungen koſtenfrei. — 
Price $15.00 Price $15.00 


Männer-Anzitge und Meberzicher; Damen 
Suits, Contd, Waifts, Federn u. f. w. 


Unſer Kredit-Syſtem ift das beite in der Stadt. Keine Scherereien. 
Diamanten, Bafdjenuhren und Schmuckſachen. 


2nd. 
Floor 


214 S. State Street, 


LeVINE & CO. 


2nd 
Floor 


BETWEEN ADAMS AND 
QUINCY 


Offen Samstag Abend?. 


Samſtags Preiſe. 


Groceries. 
Beſtes Tafel-Salz — 
6 Pfund für 
Pretzels — das Pfund 
für 
Friſch geröſtete Peanuts — 
das Quart 
Argo Stärke — 
3 Pfund für 
Santa Claus Seife — 
Stücke für 
Allexbeſter Carolina Reis — 
2 Pfund für 
Fanch getrocknete Zwiebeln, 
das Vacket für 
Fancyh Gunpowder Thee, 
das Pfund 
weites Weizenmehl — 1 69 
100 Stmd:Sad .......... + 
Allerbeites Geflügelfutter 4 79 
100 Pfund-Sa d 
Rillsburn Mehl * 1, Kah-Cad, 720; 
VW Kan-Cad . 
4 Faß-Sack, + 
4 Nap-Sat 2 


Liköre. 
Affidavit Rye, die Gallone ......1.71 
Monogram Whiskehy 
Gold Label Port oder Sweet 8 
Catamba Wein, Gallone... .) 
Fleiid. 
Fanch gerolltes Noait 
Beet, für 
Kanch Hinterbiertel 
fleiich, für 
Kleine magere Rorf-Schuls 
tern, für 
Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch, für 


10%4c 
12%4c 


für 
Emift'3 Emp. Falifornifcher 
Scinfen, für 


dh geichladhtete Hühner zu Den 
billigiten Preiien. 


——— —————— ————— 


Venezuela. 


Vor kurzer Zeit hat die Regierung 
der Vereinigten Staaten von Vene— 
zuela ein ſtatiſtiſches Jahrbuch der 
legten Jahre herausgegeben, das für 
Kaufleute, Reifende, Gelehrte, Medi— 
ziner viele Daten von „\nterefle ent- 
halt. 3 beginnt mit territorialen 
Gröhenmefjungen. Venezuela mit fei- 
nen 1,020,400 Quabrattilometern hat 
ben fechiten Rang unter den Sübjtaa- 
ten Amerifa’3 (Brafilien 8,550,000, 
Argentinien 2,806,400, Bolivien 1,- 
770,196, Peru 1,769,804, Kolumbien 
1,127,372.) € ift, mit europätifchen 
Staaten verglichen, fleiner ald Ruß 
Iend, aber faft doppelt fo groß al3 
Deutfchland. Belgien entjpricht dem 
Hleinften Staate Benezuela’3 „Mona- 
gas“ (28,900 Quadratkilometer); 
mährend aber in Monagaz nur 74, 
500 Leute wohnen, hat Belgien deren 
mehr als 7 Millionen aufzumeifen. 
Hier tommen auf den QDuabratfilo- 
meter 251 Bewohner, in Venezuela 
Dagegen nur 23 und felbft in ben 
fruchtbarſten Gegenden durchſchnittlich 
nie mehr als 2.6. 

Mit ſeinen 2,664241 Bewohnern 
nimmt Venezuela den 9. Rang unter 
den amerikaniſchen Staaten ein. Die 
letzten Jahre haben eine ziemlich be— 
deutende Bevölkerungszunahme er— 
geben. Intereſſant iſt die Statiſtik 
ber geſchloſſenen Ehen (1005: 5371, 
1010. 6050), die 26 v. 9. der Bevöl⸗ 
kerungsziffer betragen gegen die be— 


treffenden Zahlen für Deutſchland 
mit 8.3, Frankreich 8.1, Spanien 7 
Proz. Hieran ſchließen ſich Feſtſtel— 
lungen über Geburten (31.7), wo Ve— 


Jnezuela beinahe Deutſchland gleich— 


kommt und Amerika übertrifft; ferner 
Daten über die Sterblichkeit (25.1), 
die bedeutend höher als in Amerika und 
Deutſchland iſt, aber dennoch geringer 
als in vielen anderen Südſtaaken, wie 
beiſpielsweiſe in Mexiko, das 33.6 v. 
H. aufweiſt. Berichte über die höheren 
und niederen Lehranſtalten, den Kul- 
tus und die ſanitären Einrichtungen 
mit genauen Daten über Krankheiten 
und Gterblichkeit folgen. Zum Schluß 
werden Juftiz, Kriminalität, Grund: 
beſitz, Handel, Bankweſen, Staatspa— 
piere und Staatsſchulden behandelt, 
worauf hier nicht näher eingegangen 
werden kann. Es ſei noch die leizte 
der ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen, die 
Staatsſchuld, erwaͤhnt. Dieſe be— 
trägt 208 Millionen Bolivar (der Bo- 
livar zu einem Franf gerechnet), alfo 
78 pro Kopf gegen 773.1 in Frant- 
eich und 342.9 in Deutfchland. 
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— Der gaftfreie Schwiegerfohn. — 
Schmiegermutter (zu Befuh): „Der 
Gansbraten fchmedt ausgezeichnet; da- 
ran fönnte ic mich todt effen!" — 
Schtmiegerfohn: „Geniren Sie fi 
nicht, liebe Frau Schwiegermama.” 

— Mander geht auch um-einen al: 
ten Brei herum, wie die Kabe um ben 
heißen, um ihn nach Abfchredung der 
anderen jelbft auszulöffeln, 


fhmunden fein. Auf ihn fahndet jeht 
die Polizei. 
Dom Räuber vermeffert. 


An ©. State Straße und Hubbard 
Place wurde gejtern Abend der 45jäh- 
tige Zeitungs-Erpedient Daniel W. 
Shea, Nr. 731 ©. State Straße, von 
einem Räuber überfallen und, als er 
Miderftand leiftete, vermeffert. Auf 
der Flucht verlor der Bandit feinen 
Hut, den Shen auflas und der Polizei 
übergab. Nach Verlauf einer Stunde 
wurde ein barhäuptiger Mann an ©. 
State und Taylor Straße ala dei 
Ueberfalla verdächtig aufgegriffen und 
eingelodt. Er gibt an, James Ma- 
loney zu heißen, ftellt aber die That in 
Ubrede und behauptet, daß fein Hut 
ihm vom Winde entführt worden jet. 

Shea befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


Bubenſtück. 


In der Gaſſe hinter der von Char— 
les Sachs, im Hauſe Nr. 2834 S. 
Union Avbe. betriebenen Bäckerei wurde 
heute früh kurz nach ſieben Uhr 
eine „Bombe“ zur Entladung gebracht. 
Das Bubenſtück verurſachte hochgradige 
Aufregung in der Nachbarſchaft, aber 
keinen nennenswerthen Schaden. Sachs 
behauptet, im beſten Einvernehmen mit 
ſeinen Angeſtellten zu leben, ſeines 
Wiſſens keinen Feind zu haben und 
deshalb betreffs des Beweggrundes zur 
That vollſtändig im Dunkel zu tappen. 
Die Thäter — es ſollen das drei junge 
Burſchen geweſen ſein — haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. 

Wurde beſtohlen. 


In einer Halited Str.-Elektrifchen 
wurde heute Ferdinando Jacobs aus 
Sterling, Ill, von gewandten Lang— 
fingern um ſeine Brieftaſche erleich— 
tert. In der Brieftaſche befanden ſich 
drei Checks über 33122. Einer dieſer 
Cheds, der auf $1500 lautet, mar W. 
I. Uppley unterzeichnet, der zmei:e 
bon Frank Hafflebower über $1457, 
der dritte aber von James McGinniz 
über $165 auögeitellt. Die hiefigen 
Banken find benachrichtigt worden. 


Derdorben —geftorben. 


Sm Gepädzimmer der Goobrid) 
Transportation Company auf der am 
Fuße der ©. Water Straße gelegenen 
Werft murbe heute früh die Leiche 
eines etwa AOjährigen Mannes gefuns 
ben, der anjcheinend ein Qanpditreicher 
mar. Man muthmaßt, daß der Mann 
eines natürlichen Todes geftorben fei. 
Die Leiche befindet fich im Beitat- 
tungagefhäft an Ranbolph Straße 
und Michigan Abe. 

Wurde identifizirt. 

Die ahtzigjährige Greifin, die 
Mittwoch Abend an 63. Straße und 
Galumet Ave. von einer Elektrifchen 
überfahren murbe und feither im St. 
Bernhard-Hoſpital bewußtlos darnie- 
derliegt, iſt dort heute früh von ih— 
rer Nichte als Frau Anna Howard, 
Nr. 3546 ©. Union Xpe., identifizirt 
worden. Am Auflommen der Berun- 
glüdten, die mahrjcheinlih innerlich 
Schwere Verletungen erlitten hat, wird 
gezmeifelt. 

Der Schritter Tod. 

Die 5Yährige Frau Margarete 
Gieberd traf Montag aus Deuticdh- 
land bier ein und ftieg in einem an 
DW. Dan Buren und Sherman Straße 
gelegenen Gafthof ab. Dort ift in 
boriger Naht die Frau die nad 
Nebraska zu Verwandten zu reifen be— 
abfichtigte, plöglich geftorben. Man 
muthmaßt, daß fie einem SHerzleiden 
erlegen jei. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefchäft Nr. 736 ©. War 
bafh Ave. Dort wird auch der Koro> 
ner den üblichen Inqueft abhalten. 

Der HBuften verrieth ihn. 

Mittwoch Nacht wurde ein Einbrucy 
verübt in Elmer &. YBullis’ Wagen 
temife, Nr. 5632 Monroe Ave. Die 
Spitbuben erbeuteten einen pneuma= 
tifhen Rabreifen, eine eleftrifche Bat: 
terie, Handmerf3zeug ujm. im Ge: 
fammtmerthe von etma $150. Frau 
Emma Didfon, die neben der Remife 
mohnt, hatte einen der Spitbuben un- 
unterbrochen Huften gehört. Der Hu- 
ften hatte ihr aber wie bas „Zöff, 
zZöff" eines Kraftrades geklungen. 
Als fie von dem Einbruch erfuhr, 
tbeilte fie der Polizei ihre Währneh- 


ef- 


‚mung mit. Auf Grund ihrer 
"wurde Ralph Elmwell, Nr. 5648 


Wir wünid 


Web erzie her Ueberziehern 


Schlichtſchwarz, Oxford grau und faney 


richtige Bezeichnung dafür. 
fach rieſig in jeder Bedeutung des Wortes 
ſein. Und die Anzeige am nächſten Sonn— 
tag wird die Geſchichte auf einer ganzen 
Seite — vielen Seiten — erzählen. Wartet 


Er wird ein— 


—E 


nur und ſeht. 


Eαα Dr 
Kingly Beinkleider 


en, daß Ihr unſere Auslage von Winter- 
ſeht; es iſt eine der beſten in der Stadt. 
Miſchungen, ſämmtlich handgeſchneiderte 


Kleidungsſtücke, reinwollene Stoffe. Röcke von Sammet und die veränderlichenKra— 


Facons, irgend welche zu einem Preis rangirend von 516 bis 550. — 
Ein Poſten, den wir beſonders hervorheben, 


Ueberziehern, zu 


ferſon Ave., der einen abſcheulichen 
Huſten hat, als der That verdächtig 
verhaftet. Er ſoll ein Geſtändniß ab— 
gelegt und Herbert Lynd, Nr. 4839 
Cottage Grove Ave. ſowie Davis 
Grady, Nr. 5611 Kimbark Ave., als 
ſeine Spießgeſellen bezeichnet haben. 
Am hellen Tage. 

Am hellen Tage wurde gejtern der 
23jährige Barbier Stanley Schulg 
bon zwei Zechgenoffen, deren Befannt- 
Ichaft er erft vor wenigen Stunden ge= 
macht hatte, an Yadfon Blod. und 
Green Straße überfallen. Die Kerle 
drofchen plöglich auf ihn los, padten 
ihn, warfen ihn wie einen Sad in 
einen zu ihrer Verfügung. jtehenben 
Kraftwagen und fuhren mit ihm da= 
von. Gie hatten etwa 20 Meilen zus 
rüdaelegt, ehe fie an einfamer Stelle 
auf Sem Lande Halt machten, ihn her» 
auszerrten und nadt auszogen. Nach: 
dem fie ihn dann ganz unbarmherzig 
geprügelt und mit Füßen geftoßen 
hatten, banden fie ihn an einen Pfoften 
tet. Sie erbeuteten $260 in Baar, 
fünf Rafirmeffer und einen „Elipper“. 

Nah ftundenlangem Bemühen ges 
lang es Schult, fich feiner Bande zu 
entlebigen. Er fand auch mehreie fei- 
ner bon ben Räubern verfchmahten 
Kleidungsftüde und fchleppte fich zus 
rüd nad der Stadt. Einer Ohnmacht 
nabe, traf er heute früh gegen 1 Uhr 
in der Wache an W. North Upe, ein 
und melbete fein Erlebni. Won den 
Ihätern fehlt jede Spur. 

farbiger Srechdads. 

Als geftern Nachmittag der Farbige 
Charles Anderfon in Samuel So» 
linsty3 Schneidermerfjtätte Nr. 1344 
Blue Ysland Une. ein yiddifches Lied 
zu plärren anhub, glaubte der Inhaber 
der MWerkitätte ji von ihm verhöhnt 
und warf ihn ungeremoniell durch die 
geichloffene Glasthür auf den Korri» 
dor. Der Mohr fehrte aber muth- 
fehnaubend zurüd und bradte dem 
tapferen Schneider einen Mefferitich 
in den Arm bei. Dann nahm er Reiß- 
aus. Er wurde von Solinstys Anges 
jtellten verfolgt, und ed märe ihm 
Ihlimm ergangen, wenn er nicht da3 
Glüd gehabt Hätte, einem Boliziiten in 
die Arme zu laufen. Der Scherge 
nahm ihn unter feine Wittihe und 
lodhte ihn in der Wache an Maxwell 
Straße ein. Solinäty befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Der Brandftifting verdächtig. 

Unter der Anklage, da3 Feuer ange: 
legt zu haben, das Dienjtag in feiner 
Mohnung Nr. 1103 N. Lincoln Str. 
müthete und $300 Schaben anrichtete, 
wurde gejtern Nachmittag der 28jäh- 
rige Jakob Levin verhaftet. Teuer: 
wehrhauptmann M. MeDonough be— 
hauptet, daß, als er und ſeine Mannen 
in die Wohnung drangen, fämmtliche 
Tenftervorhänge und Teppiche ge— 
brannt haben. Detektives des Brand— 
inſpektors wollen auch ermittelt haben, 
daß Levin ſeinen Hausrath viel zu hoch 
verſichert hatte. 

Wieder im Garn. 


Charles Veith, Nr. 28 N. Peoria 
Str., ein angeblich gewerbsmäßiger 
Spitzbube, der vor Jahresfriſt aus 
dem Zwinger der Wache an Chicago 
Ave. entwich, ſowie James Morriſon, 
Nr. 1400 W. Madiſon Str., Joſeph 
Brown, Nr. 467 Eliſabeih Str., und 
Fred Steinkampt, Nr. 2037 
Adams Str., wurden geſtern verhaftet. 
Sie werden bezichtigt, einen Käſe-Ab— 
lieferungswagen geplündert zu haben. 

Die Bürger· Weihe. 


Der frügere Schentwirth Joſeph 


4,2 * 
De a Gasse ea, ————— 


beſteht aus Marvel—⸗ 


816 
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Bedeutet auf Beitellung gemachte Ho- 
fen zu einem Preis, der gewöhnlich 


für fertige Holen verlangt wird; nicht die Sorte Hofen, die von den meijten Klei⸗ 
derläden gezeigt wird. Wir führen ein vollſtändiges Lager für Männer in jeder 


Statur, gleichviel ob ſchlank, korpulent, dick oder klein. 
Ein großes Sortiment reg. Hoſen-Muſier, auch ſchlichtfarbig. 


* Paar für jedes das fehlgeht. 
OU, 


} Preife rangiren don 3.00 bis 
Ein jehr guter Werth zu dem Preis, an 


Gröhen 30 bis 50 Taille, 


= 3.95 


enn Euch daran lieat, Euren 
DHerbit-Anzug und MHeberzieher von den 


beiten Werthen der erjten Kleiderfabrifanten Amerifas zu wählen 


und weiter nichts. 


Wo das einzige Beftreben ift, Euch zu befriedigen. 
Wo die Derfäufer Kleider fennen—nicht blos zeigen. 
Wo alle UÜrfache zur Unzufriedenheit auf Null reduzirt ift 


durch eine felfenfefte Preis-Harantie. 
Dann fauft hier. 


Wir haben die Art Waare—die Art der Bedienung. 


Beurtheilt felbft unfere Garantie: 


„»Beun Ihr einen Anzug oder Meberzjicher von uns 
fauft, und Ihr findet Diefelbe Sorte in irgend einem 
anderen Retail: Hleiderladen für weniger — zeigt’s 


uns—und wir geben Eud in Baar nicht 
terichied im Preis, fondern Den Doppelt 


nur den Un—⸗ 
en Betrag.‘ 


Ein Lager fo reichhaltig und jchön wie das unferige, mit jo höflicher und fach 


perftändiger Bedienung findet Ihr nur in weniaen—fjehr w 


enigen Pläßen. 


Aber folches Lager und folche Bedienung mit einer jolchen Garantie findet 


Ihr nur hier. 
Anzüge, $10 bis $40. 


Neberzieher, $10 bis $55. 


Alles was Männer und Knaben tragen. 


\.tannte, 


Papillon erhielt geftern feine Bürger: 
papiere. Der denfmwirdige Tag mußte 
natürlich mit einem fleinen Gelage ge- 
feiert merden. Des fühen Weines 
poll, fol nun der neugebadene Bürger 
eine leere SFlafche au3 einem yen- 
fter de3 dritten Stodes eined an Har- 
tifon und State Straße gelegenen 
Hotel3 auf das Dach einer Elektriſchen 
geworfen haben. Die Folge war, daß 
er verhaftet und eingelocht wurde. 


Unter falſcher Flagge. 


Die Polizei fahndet auf einen 
Mann, der ſich angeblich in unbefugter 
Weiſe als Hausverwalter aufſpielt 
und Miethe einzieht. Unter Anderm 
ſoll er in dieſer Weiſe J. Moore, Nr. 
6933 ©. State Straße, geftern um 
$35 geprellt haben. 


Der Peltwahn. 


Als um die Mitte des vierzehnten 
ahrhundertö der rg Tod die 
elt in feiner fchredlichiten Yorm ver⸗ 
müftete und in Europa allein gegen 25 
Millionen Menfchen tödtete, da nahm 
man zum erften Mal den Kampf gegen 
die Seuche auf, von der man bald er= 
daß die Anftedung nicht nur 
vom Kranten allein außging, Jondern 
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aus verpeſteten Gegenden auch von Ge⸗ 
ſunden, von Schiffen, Kleidern uſw. 
übertragen werden konnte. Einzelne 
Städte verſcheuchten ſofort alle Frem— 
den von ihren dicht verrammelten Tho— 
ren; Genua empfing fremde Schiffe 
mi brennenden Pfeilen in feinem 
Hafen. Doch mar Alles vergeblich. 
Als das erfte furdhtbare Wüthen der 
Pet vorüber war, fann man auf Ab— 
mehr für fpätere Falle. Der Vicomte 
Bernabo von Reggio verordnete am 17. 
Sanuar 1374, daß jeder Beitfrante 
feine Wohnung verlaffen und fi 
auf’3 yeld oder in den Wald begeben 
müffe, um dort zu fterben oder zu 
genefen. Niemand bürfe bei Todes 
ftrafe und Vermögendpverluft den Kran— 
ten beiftehen, außer den bazu beftell- 
ten Leuten, die ebenfalld abgejondert 
gehalten werden müßten. 1377 befahl 
der Stadtraih von Ragufa, dak alle 
—— aus verpeſteten Orten 
vom Stadtbezirk ferngehalten werden 
ſollten, falls ſie nicht vorher an einem 
beſtimmten Ort „zur Reinigung“ drei⸗ 
Big Tage geblieben wären. Diefe drei- 
Bigtägige Abfonderung („Xrentina“) 
ward bald zu einer bierzigtägigen er» 
meitert, der „Duarantina”; bie erjte 
QDuaorantäneftation murbe 1383 in 
Marfeille errichtet, die zweite 1403 in 
Venedig, und noch andere folgten bald. 


feine Märtyrer wie ber Herenwahn. 


Die firengften Erläffe gingen auß: 
feine Schweine burften gefchlachtet, 
andere Thiere überhaupt nicht gehalten 
werden; bie Bäder murben geichlof- 
fen; Berfammlungen verboten; Waas 
ren aus Beltgegenden unterjog man 
einer genauen Prüfung und Lüftun 

Als all das nichts nüßte, wurden Die 
Maßregeln verfchärft. Die Aerzte und 
ihre Gehilfen wurden abgeiperrt; tauch« 
ten fie in !hren rothen Wämfen mit 
den weiten Buchftaben auf, ihr Nahen 
durch das Klingeln der Fußichellen an, 
fündigend, dann mußte Jeder fliehen. 


Wer den geringften Verftoß gegen die 


Peltgefege beging, wurde ausgepeitfcht, 
die Ohren wurden ihm abgefchnitten 
oder er wurde getöbtet. Viele glaub» 
ten, daß nur die Flucht fie reiten könne 
und verließen in panifcher Furcht Haus 
und Gtabt. Gegen diejes gottlofe 
„Sliehen vor dem Sterben“ metterte 
Quiher, der in feinem ftarfen Glauben 
fogar Beitfrante bei fich aufnahm, aber 
die Obrigkeit gegen bie „peitilenzifchen 
Mörder und Böfemwichter“ hekte, die bie 
BVeit unter die Leute brächten, mie man 
Semandem aus Schaltheit Läufe. im 
ben Pelz fee. Diele Unfchulbige 
wurden von ber abergläubifchen Menge 
ala „Peitjalber“ angeklagt, gepeinigt 
und getöbte. Der Peftmwahn for 
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Bottled at the 
brewery. Just 
about 100 per 
cent. perfect. % 


For health’s sake have 
it in your home. 


“Always the same 
Good Old Blatz’ 


Chicago Branch: 
Os8. Union and Erie Streets 
Phene Monroe 364 


Lokalbericht. 
Srie ftaſten. 


DR. ii, — Zönnen ben chland 
gegangenen Freund, der es 
&ulbet, dort verllagen, oder dur& einen De- 
olmädtigten verklagen laffen, und menn dfe 

ud bewiefsen wird, fo m das Gericht ein 
8 —— erlaſſen. Mux tft es leider ſeh⸗ 
wahrſdeinlid. baß Ihnen das mehr Koſten und 
Umſtaͤnde machen w 
werth iſt. 

weitfeindber — Ste ldnnen Niemand 
24 laffen, Das Bonn mur die Einwande 
wpngSbehörbe und aud biefe nur, wenn geſetz⸗ 
Kde Gründe vorliegen, Ihr Sihreiden gibt Leis 
ne folden Grlinde. 


e, al3 bie ganze Sache 


9. E — Auf Grand bes Zeitamentes Tönnen 
Sie eine Mechte ülber das —— des I" 
tntor3 beanipruden, folange biefer noch Iebt. 

1 ber Betreffenbe gen num —A — 
den, ſo iſt es Siche des zuſtändigen Gerichtes 
ihm einen VBormund au Tegen. 

9. &,, Haarbarb Str, — Mir Bennen fein Ge 
feg, woburd Nemand gezwungen werben fünnte, 
auf feinem &runditüide neden feinem Haufe 
einen Weg anzulegen. 

SF BL — Wenn ber Marm nit 
bracht werden Zann, um für Ete und bie Fin 
der zu forgen, fo Täbt fi$ nur ratben, daß 
Sie fih an ben Countdagenten im Counth⸗ 
gebäude um Unterftügung menben. 

FB. NR. — Die Megterung madit feine befonhe- 
ren Unfttengungen, Zandfudhern au einer Heim- 
f au berbelfen. Aber fie unterhält eine An» 
fe bon Sandämtern in den Staaten, mo nod) 


urfidger 


öffentliche Land auf Grund ber Heimftätter 
gefe u baben ift, und dort, oder im Gene 
rakLandbamte in Wafdington, tanın alle nöthige 
Auskımft erlangt werden iiber Lage, Beicaffen- 
beit, Brei3 u. f. mw. des Landes. 


AUbonnent — GSiderli find in Deutfd- 
land mwohlkabendbe Eltern nicht gefehlih dur 
Beihaffung der Ausfteuer ihrer Töchter ger 


zwungen. 

&t. 29. — Die Burley-Scäule, Barrh und 
Afbland Ube., ift Yhnen sunädft gelegen. 

€, 9. — DaB Suuptquartter der „Wolunteers 
of Umerica“ befindet fi im Gebäude 110 ©. 
Dearborn Str. 

E. ©. — Gie tönnen die Aleider al Poft- 
padet fhiden — Hödfigemiht 11 Pfund es 
fammtumfang nicht über 6 Fuß, Rorto 12 Kents 
das Pfund, oder beffen Wruchtbeil, Mad ber 
300 betragen würde, fünnen wir Ihnen nicht 
fagen. 

C. H KR. — 5 Steuer wird, nach dem 
neuen Steuerſats, ſeit zwei Jabren erhoben. Der 
Ertrag ſoll zur Inſtandhaltung der Straßen 
verwendet werden. 

Aug. F. — Hinſichtlich von Kapitalsanlagen 
ertbeilt der Brieflaften feinen Rath. Jeber 
Bondzmaller wird Ihnen gern Auffhluß geben. 

IS, 3. — Hiefige deutihe reformirte Airdhen 
find: 1) Deutidhe reformirte Kirche, 1517 Ha 
itings Str., und Frievend-Firche, 1024 Melling» 
ton Str. 

Sohn RK. — Auf eine derartige Menge Styff 
würde der Empfänger jebenfall3 Bol Desabien 
müffen. Celbitveritändlih mwird der Bol nicht 
bier, fondern im Nusland erboben. — Eine 
Weltausftelung fol im Jahre 1914 In Mimi’ 
pea, Dianitoba, jtattfinden. 

ohbn KR. — Der Zoll bängt ganz bon der 
Beihhaffenbeit des Gehäuies und der Anzahl der 
Rubinen ab, auf denen die Uhr läuft. 

5 SS. — 1) Im Allgemeinen können wir 
diefe Srage nit beantworten, e& fommt auf 
Ihren —— Smwed an. — 2) Sie finden in 
der öffentlihen Pibliotbel, Wafbington Str. und 
Michigan Blod., deutihe Bücher. — 3) De 
deutiche-Metallarbeiter-Union Wr. 2 verfammeit 
fih jeden 3. Donnerstag im Monat, Abende 8 
Uhr, im Lofal 413 N. Clark Str. — 4) Gie 
finden die biefigen Tabrifen diefer Art auf 
Ceite 1661 de3 „City Directory“ unter „Lod3“, 
Manufacturers, aufgeführt. 

Mar Sch. — Wir fünnen Ahnen nit Tagen, 
wer Ihnen bier eine folde Stellung im Güpden 
verfhaffen würde. — Die Adrefien jener Herren 
auf melde fich jene deutfchländifhe Nachrich. 
beziebt, find uns nicht Belannt. 

%, 8. — Wir Iönnen Jhnen bon_dier aus 
bob richt fagen, wie ho fi die Fracht füe 
die Möbel von Deutihland aus ftelen mwärde, 
Sie müßten fie bier berzollen. 

Ed. D. — Eolde Imitrumente erhalten Ste 
wobl bei einer oder der anderen der groben 
Mufifalierhandlungen an der unteren baſh 
Avenue. 

H. O. — Nach der Verfaſſung der Geſellſchaft 
berfält die angezablte Summe an diefe, wenn 
der Bewerber freiwillig von der Aufnahme zus 
rüdtritt. Der Vorſizer des Wufnabmelomites 
mırd fi übrigen3 demnädit fchriftli in diem 
fer Sade mit Ihnen in Berdindung feßen. 


Sobann N. — Gemwiß beiteht ver Dreidund 
now. 


€. U. J. — Wir lönnen Ihnen nicht fogen, od 
e3 wahr fit, dag Perfonen in jenem Alter in 
Temedvar geftorben find. Möglich ift e3 ja tms 
merbin. 
x 8. — Melden Sie fih_in der Wendel 
Philips-Schule, 39. Str. und Prairie Abe. 
annonta. — Au uns ift nidts dabon 
Belannt, daß bier demnädit ein „Rig-Carton 
Hotel“ eröffnet werben Toll. 
<h_R. — Sie fönnten fi bödhftens_ mir 
einer Anfrage an die PBolizetbehörde des Ortes 
menden, two der Betreffende aulett gewohnt Bat. 
Vielleicht weib diefe, twohin er verzogen fft. 


PB. R. — Pen genauen Bbeutigen Kurd ms 
fen wir nicht, aber 1 Milreis fit etwa 54% 
Gent nad unferem Gelde. 


Srübauf. Der Hauswirth tft zur 
Bornabme von Ausbeilerungen in den Räumen 
des Miethers nit berpflictet, wenn er folde 
Berpflitung beim Abichluß des Miethöbertra- 
ges nit ausbrüdlich auf ih «enommen bat 

M., Bladbawt. — Crheben Sie Befchwerhe 
au der Rolizeiltation Ihres Bezirkes, 
* * * 
Kectsanmwalt Fred Plotle Nr. 147 N, Dear 


tr., Zimmer 1444—48 Unith-Gebäu)e 
a nehfiehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Bfinfragen: 


AD. R.. Harbard. — Dies ‚ft ein fonderba- 
rer Zal. Das einzige Rechtsmittel, dad nad uım« 
ferem Gefet einem unihuldig PVerurtbeilten zur 
%erfügung. ftebt, ift die Abpellation an ein bö» 
heres Gericht. Apvellirt der Perurtheilte nicht 
uns bezahlt die ihm zucrlannte Strafe, jo farn 
da3 To bezadlte Strafgeld unter feinen Umitän- 
den zurücbezablt werden, nleichbiel ob der Ber- 
urtbeilte f&uldig oder unfdhuldig ift. Wie dem 
egenüber der Staatsanwalt Dazu gelommen 
ein foll, Abnen die Rüdzablung in Ausſicht 
zu ftellen, ift uns undberitändli. 


u NR. R., Carpenter Str. — Bill eine 
un auf S&eidung Magen, jo muß fie de3 
Mannes Ziih und Bett verlaffen. Die Gertchte 
haben fürzlih enticicden, dab eine Frau, »*e 
mit ihrem Manne unter einem Dade wohnt 
und an feinem Tiihe i&t,. nicht berechtigt  ift 

einer Scheidung. Auch Tann eine rau micht 
erlangen, Br ce 5 
berbrüffig ift; e& muB ein gefeglicher ei: 
tere borbanden fein, al8& Rerlaffung 
Zrunffucht, Sraufamfeit, Ehebrud u. f. w. 


u M. ®., Wislonfin Str, — Sie lön- 
3* der Sache nihhis thun. Mädchen ſind nach 
unferem Geieg volljähria, wenn fie dad 13 
Rebensjahr vollendet haben, und Tönnen dann 

then aud obne Zuitimmung der Eltern. 

fe junge Frau Tann aegen den Mann, lagen, 

wenn er fie nicht ernährt. Yit jedoch die rau 

Mit ber Lage derDinge zufrieden, fo bat die 
Schwiegermutter fein Stlageredt. 


Scheidung 
2 


Sefſer. — Cie lönnen auf Zablung des 
Shuldigeins nur die Außitellerin berflagen, 
nit den Mann. Der Mann ift- nit haftbar 
ulden, melde die frau bor der Berh:i- 


Schuld 
tathung eingegangen ift. 


Seiet die „Sonntagpoft“ 


 Deutfches Tienter. 
Reiche Auswahl im Spielplan der 
nächſten Woche. 


Fünf verfhiedene Aufführungen. 


Gimen ungemöhnlih reichhaltigen 
Spielplan hat der Direktor Hanijh 
für die nächfte deutfche Theaterwocdhe 
aufgejtellt: eine Bojje mit Gefang und 
Tanz, ein Feitjpiel zum Deutjchen 
Tage, ein Biörnfon’shes Schaufpiel 
und zimei Operetten werben dem Pu: 
blitum dargeboten. €3 kann jich aljo 
Niemand über Einfeitigteit oder ‘Man- 
gel an Abwechslung beilagen. Das 
Hauptinterefje dürfte fi auf den 
Montag Abend und die zweite Hälfte 
der Woche fonzentriren, denn am 
Montag ijt nicht nur der zweite litera- 
rifche Abend der Spielzeit, jondern 
aud gleichzeitig Yeitvorftellung zur 
Teier des Deutfchen Tages, und bie 
Abende von Donnerftag an merben 
mit Aufführungen von Franz bon 
Suppé's tlaffifcher Operette „Boc= 
caccio“ ausgefüllt. Diejes Humorpolle 
und an meltbefannten Melodien reiche 
Werk ift hier feit vielen Jahren nicht 
über die Bühne gegangen und mird 
bon den deutjchen Theaterbejuchern 
zweifellos mit Freuden aufgenommen 
merden, namentlich da e& mit neuen 
Kojtümen und Dekorationen glänzend 
auögeftattet worden ijt. Außerdem 
find diefe Vorftelungen noch von be> 
fonderem Interejfe injofern, ald Di- 
reitor Hanifh eine neue Sängerin 
engagirt hat, Fräulein Erone aus 
Nem York, welche fih ald „Yiametta“ 
porjtelen wird. Emilie Schönfeld hat 
die Zitelpartie übernommen. 

Das Feltjpiel am Montag Abend 
betitelt ji „General Peter Mühlen- 
berg“ und behandelt einen ruhmreichen 
Ubjenitt der deutfch-amerikanifchen 
Geſchichte. Ihm folgt Björnitjerne 
Biörnfons Schaufpiel in zwei Akten. 
„Die Neuvermäßlten“, ein finnig=bhei- 
tere Stild, mit einer neuen Darftel- 
lerin, Lucie von Morpurgo, al8 Debut. 

Auf die Befehung und Austattung 
der Gefangspofje „D, dieje Weiber!“ 
tt jo große Sorgfalt verwendet wor: 
ben, daß den Bejuchern Stunden gro» 
Ber Heiterkeit bevorftehen, zumal 
Handlung und Mufit an fich fchon 
Pd durchſchlagender Wirkungskraft 
ind. 

Nachſtehend der Spielplan: 

Heute: „Frühlingslufi.“ 

Morgen Nachmittag und Abend: 
„Frühlingsluft“. 

Sonntag: „O, dieſe Weiber!“, große 
Poſſe mit Geſang und Tanz von Ä. 
Wilken und G. Steffens. 

Montag: General Peter Mühlen⸗ 
berg“, Feſtſpiel zum Deutfchen Tage 
in einem Aufzuge; hierauf: „Die Neu⸗ 
vermählten“, Schauſpiel in zwei Akten 
von Bjbrnſtjerne Björnſon. 

Dienſtag: „O, dieſe Weiber!“ 

Mittwoch: „Frühlingsluft., 

Donnerſtag. Freitag, Samſtag 
Abend und Sonntag näcjiter Woche: 
„Boccaccio“, Operette in drei Akten 
don franz von Suppe, 

Samftag Nachmittag nächfter Wo- 
he: „D, diefe Weiber!“ 

— — — — 
Bom Grundeigenthumsmartft, 


pPennfylvaniabahn legt ihre Eigenthiimer- 
{haft des angeblichen Poftgrundftüds dar. 
Um bie Bundesregierung mwijjen zu 
lajfen, daß fie Grund in Blod 29, 
zwiſchen efferfon und Deßplaines 
Str., füdlih von Van Buren Str., 
gefauft bat, alfo im Gebiet, melches 
die Regierung angeblich al3 Baugrund 
für ihr neues Boftgebäude erwerben 
mill, hat die Pennfylvaniabahn geftern 
im Grundbuhamt Käufe eintragen 
laffen, melche die ganze Ban Buren 
Str.-zront zmifchen den ermähnten 
Straßen, 319 Fuß, mit einer Tiefe 
bon 120 Fuß an Sefferfon und an 
Desplaines Str., umfaffen.. Die 
Grundftüde find fchon vor etwa vier 
Sahren von George E. Adam? und 
Frau und Xofeph Domney für $240,- 
000 getauft worden, außer ihnen be> 
figt die Bahn fämmtliche® andere 
Eigentfum in dem Gepiert, mit Aus- 
nahme de3 Belite® der Crane Com- 
pany. Die Eifenbahnperwaltung ver= 
tritt die Anficht, daß die Ausführung 
des Planes der Regierung, das Ge— 
piert zu erwerben, die Bahn fehrwer und 
unnöthiger Weife jchädigen und ihre 
feit mehreren Jahren verfolgten Bahn- 
hof3baupläne ummerfen würde. 
Edward H. Salabury hat von ber 


LoX A 
LONG 


Die VPünktlichkeit, Einfachheit, Bır- 
gänglichkett, Woblfeilheit und Zuver- 
läfitgfeit des 


Chicago Gelephone- 
Dienfles 


macht diefen zu einer vortheilhaften 
Anlage, wo immer ex eingeführt it. 

Für $60.00 per Nahr oder $5.00 
monatlich, fünnen Ste eine Brivatlinie 
erhalten, über meldhe alle ———— 
Aufrufe frei jind, Ahnen 1200 auöge- 
bende Aufrufe während des Jahres 
gebend. 


259,176 


Zelephones in Chicago 


jtehen zu Ihren Dienften — ebenio 
6,000,000 meitere Telepbons bes Bell 
Syſtems im ganzen Lande. 
Telephoniren geht am Schnelliten. 
Telephoniren Sie um ein 
Telephon. 


MAIN 294— COMMER.IAL DEPARTMENT 


Chicago TelephoneCompany 


230 Weit Waihingten Orrale- 


ee ——— 


Junggejellen-Ehiffonier 
Geräumige Garderobe = Abthei- 
lung, ausgejtattet mit Rod- und 
Hofen =» Hängern, 6 geräumige 
Schubladen, aroßer Raum für 
Halabinden und Kragen. Bon 
geichidten Cabinetmalerd angefer- 


tigt, feines Gichenholg, finifhed in 
büubjhem Golden, $1.50 Sams» 


1b, im Gargen nur 1. 4 +00 


$3 Sams monatlid) 


, 
Elegante Gold Goin Heizöfen —- 
Befiken alle befannten hauptfäch- 
lien un. foyıenfparenden Cigen- 
Ihaften; das beite 1912 Modell; 
bübfch mit Nickel verziert, mitMei- | 
fingellrne von großer Schönheit. | 


Diefer Gold Eoin hat ſolch extte — — 


Suel Magazine Cover, jtarte fo- 
lider beweglide Fire-Boti3, Dup- 
ler-Rojt, 2 große ventilirte Flucs 
und Thee⸗Keſſel⸗ 
Attachment, 


Gigenihaften mie automatiſches | 


Abends oflen 
bis 9 Uhr. 


National Life Infurancee Company 
dag Miethshaug 612—20 N. Elart 
Str., 75 Fuß nördlid von Burton 
Place, für $74,500 getauft und von 
der Gefelichaft eine Hhpothef von 
$60,000 auf elf Jahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Taru Bertha Silverberg Hat von 
Nels %. Johnjon das Apartment-Ge— 
baude an der Südoftede von Larrence 
und Winthrop AUne., 50 bei 150 Fuß, 
mit $20,500 belajtet, für $55,000 ge- 
fauft. Der Käufer gab eine Farm von 
254 Ucres bei Kankakee im Werthe 
bon $32,000 in Taufch. 

Edward und Albert Mandel haben 
an ben Möbelhändler Simon Straus 
von der W. Madifon Str. das Grund- 
ftüd an der Südmejtedle von 26. Str. 
und ©. 40. Abe., 125 bei 133 Fuß, 
auf 99 Yahre verpachtet, für jährlich 
$1600 in den eriten zehn Jahren und 
fpäter $2200. Im Frühjahr fol ein 
Gebäude mit Läden und Theater er» 
richtet werden. 

Das MUpartmentgebäude an ber 
Südmeftede von Rhodes Upe. und 62. 
Str., 66 bei 119 Fuß, ift von Jakob 
E. Paquet für $52,000 an John 9. 
Garpin verfauft worden. Der Käus 
fer übernahm die Belaftung von $25,- 
000. 

Wiltam N. Erane von Nem York 
bat an Dliver 2. Watjon dad Grund: 
ftüdt an der Nordojtede von YFullerton 
Ave. und N. Elarf Str., 140 bei 163 
Fuß, auf 99 Jahre für $2000 das 
Sahr verpachtet. Der Pächter, der ein 
Gejchäfts- und Theatergebäude errich- 
ten will, bat jich das Recht des An- 
fauf3 zu $50,000 gelichert. 

Charles M. Gates hat an Dr. U. 
Lagorivo dad Wohnhaus 417 Roscoe 
Str., nahe Sheridan Road, 68 bei 
166 Fuß, für $35,000 verkauft. 

ee 


C. E. Fielders Ehefreupden, 


Die forſche Gemüthsart ſeiner Frau war 
unerträglich, ſagt er. 

Charles E. Fielder, ehemals ein 
wohlhabender Farmer in Blooming⸗ 
ton, Ill. ſagt in ſeiner Scheidungs⸗ 
klage, daß Furcht für ſein Leben ihn 
im Jahre 1903 bewogen hätte, ſein 
Haus zu verlaſſen, nachdem Frau 
Fielder ihm mit einem großen Meſſer 
und einem Schüreiſen auf den Leib 
gerückt war. Dann hätte ſie ihn vonOrt 
zu Ort verfolgt, aus allen Arbeits— 
pläthzen vertrieben und ihn im Jahre 
1907 wegen Verlaſſens der Ehefrau 
und der Kinder auf ein Jahr in's Ge⸗ 
fängniß ſtecken laſſen. Er wünſcht, daß 
der Frau verboten wird, ihn zu be— 
läſtigen. Das Paar hat ſieben Kinder. 

Frau Francis Hopkins erklärt in 
einer Klage auf Trennung von Tiſch 
und Bett, daß ſie zwar willens ſei, 
mit ihrem Manne, dem Dekorateur 
Thomas E. Hopkins, zu leben, aber 
nicht geſonnen ſei, auch für ſeine Eltern 
den Haushalt zu führen. 


Leſet die „Souutagpoſt“ 


„Den“ ausſehen werden. 
ſchloſſen. 
Sämmtliche Stücke ſind vom beſten auserleſenen Eichen 


Vollſtändige Heim-Ausſtattungen, zu 595, 5125 und 8150 
528.50 COME T0 


NEAREST 


| 


8 


3 
un 


Heim-Liebhaber—Eure 


EEE 


Gelegenheit kommt morgen ff 


Bejahlt wenn es End) beliebt, Doch fanit am 
Santltag bei Spiegel’s 


„Heim » Viebhabers Bargain-Tag! 


Spiegel’3 marteten mit diefem Verkauf, bis die 
Herbit =» Umziehe-Saifon vorüber war, bis zur 
legten Hälfte des Herbites, bis jeder Water, jede 
Mutter, jede Braut, jeder Bräutigam, kurz, jeder 
Haushalt, ganz genau weiß, was für das Heim 
während der falten Wintermonate nöthig tft. 


Die Zeit tft jet gefommen! 


Biefe Bargains auf Rredit find niedriger als Baar - Preife 


Spiegel’3 prachtvolle neue Herbſt⸗Auslage von 

feinen Möbeln ſteht jetzt zu Eurer Beſichtigung 

und Auswahl bereit. 

An dieſen Einkäufen erſparten wir Tauſende von Ce 
Dollar, und das dabei erfparte Geld wird vom —— 


Preiſe eines jeden Artikels abgezogen und bleibt 


in Eurer Tafche. Ihr fünnt dies mit Euren eige- 


nen Augen fefen — alle reife find in deutlichen 
Ziffern marlirt. Morgen alſ 


trage und Spring Tomplet, 

Samftags 9 Preis für BVettftelle, Cotton Top 
Matrage und Woven Wire Spring—alle drei 
— _entipridt nur dem regulären Preife einet 
Vettitelle allein. Bettjtelle hat maffine zöllige 
fortlaufende Pfoften, üserzogen mit 5 Coat? 


hartem Enamel. Matrage überzogen mit Art 


VolMländige Bihliolgek-Ausllaltung zu S9.95 


Und ein Jahr um dafür zu zahlen 


9dc bringt morgen dieje drei prachtvollen Stüde in 
Euer Heim—ber eritaunlichite Werth der Saifon. Die Ab- 
| bildung zeigt, twie hübfch jie in der eigenen Bibliothef oder | 
Die Lampe ift nicht einges | 


95 Samitag 
75c den Monnt. 


OUR 
STORE 


Ein neuer Streit, 


Sahrftuhlbauer und Mafchiniften liegen 
fih wieder in den Haaren. 


Zmifchen den Yahrjtuhlbauern und 
Maſchiniſten, die jeit zmei Jahren ein— 
ander befämpfen, ift nach einem Waf- 
fenftillftand von bier Monaten der 
Streit auf’3 Neue ausgebrochen. Er 
mag einen erneuten Baugemerfjchaft3- 
frieg zur Yolge haben. Nachdem die 
feindlichen Brüder zwei Monate lang 
auf einander Iosgejchlagen hatten, 
Ihloß die Dtis Elevator Company 
bor vier Monaten ein gemeinfchaftli- 
ches Abkommen mit beiden Gemerf- 
Ihaften ab. Beide gehören zum Bau- 
gewerkichaftsrath, da die Fahrftuhl- 
bauer jich aber von diefem nicht gebüh- 
rend berüdfichtigt glaubten, traten fie 
in ber legten Woche den Bereinigten 
Baugemerkichaften bei. Als fie fich 
dann aber zur Arbeit an Bauten im 
Scleifenbezirt, mo die Dtis Co. alle 
Yahrftuhlarbeit beforgt, meldeten, 
wurde ihnen der Beicheid, daß fie als 
Mitglieder der Vereinigten Baugemerf- 
Ichaften nicht arbeiten bürften. Die 
Merkführer, die ihnen da3 fagten, 
find, laut der Webereinfunft mit ber 
Otis Co., Mafchiniften. Die Vereinig- 
ten Baugemerffchaften, denen die 
größten Gemwerffchaften, mie die Zim- 
merleute, Maurer und SHandlanger, 
angehörten, jtnd nun entfchloffen, bie 
Anerkennung ihres Verbandes durch- 
zufeßen. 

— 0 — — 


Angeblih wieder hier. 


Der untergetauchte Banfier und Grund» 
eigenthumshändler . Elliott Jenninas. 


Ein Gläubiger des früheren Ban- 
kiers und Grundeigenthumshändlers 
J. Elliot Jennings, der vor mehreren 
Jahren nach dem Zuſammenbruch 
ſeiner Bank an Dearborn u. Monroe 
Straße die Stadt verließ, will Jen— 
nings geſtern auf der Straße getroffen 
und mit ihm geſprochen haben. Jen— 
nings ſoll geſagt haben, er beabſich— 
tige, Bankerott anzumelden. 


— Fatal. — Kunde (zum Gehilfen 
einer Drogerie): „Warum iſt Ihr Chef 
denn heute ſo fuchtig?“ — „Ach, der 
macht riefige Reklame für ein jelbit- 
erfundenes Haarergeugungßmittel, und 
da hat eine mweit verbreitete Zeitfchrift 
die Photographien „Vor und nad) dem 
Gebrauch“ vermechjelt.” 


Gute Freundihait 
führt mandmal zum Webergenuß ber 
guten Saden auf der Tafel. Geib 
gut zu Eurem Magen und helft 
{hm mit 


E8 darf Euch nicht wundern, wie wir im Stande find, dieje erftaunlicdhe Offerte 
zu machen. 3 ift nur ein weiteres Beifpiel von Spicgel’s, billiger zu fanfen und 
zu verfaufen als irgend ein Netail-Laden der Welt. Nur 150 Sets. Rommt früh. 


Spie FURNISHING CO. 


gemacht, fein polirt, in reichem, dunklem Garly Engliih. 
Der Entwurf iit mafjid, jtets beliebte Miftion. VBeachtet die | f 
breiten, bequemen NRüdlehnen des Stuhls und Schaufel- | 
tuhls, ımd das jtarfe, folide Ausfehen von Allem. Hier | 
find Möbel, die lange Nahre vorhalten werden, an denen 
das Herumichieben und Anjtogen nicht Zu bemerken jein 

| wird, die jtet3 hübfch ausfehen werden. 


Wiederum hier— Weniger als 5c den 
Tag kaufen morgen einen feinen Wil: 
ton Belvet Kug von Bimmer-Größe 


Bon reinem Worfted gewoben, ohne Naht, 
in der Mitte. Jeder Aug volle IX12 Fuß. 


— | gählt morgen Euren Rug bon einer prachtvollen 


tegels 


(4. Floor, State Str.) 


Die beften $3 Sikte in 
der ganzen Stadt, wie 
aud) die größte Manz 
nigfaltigfeit von Mo: 
den. Die forreften 
Telefcopes, mit bober 
oder niedriger Sirone, 
fleinem gefräujeltem 
oder glatten Wand, 
die neuen Squa 
Gromn = Effefte, 

neueften Fedora— 
Yacons; alle Sorten 


Se zu. Ss 1 :98 


Rosa Bonheur’s ausftellung” 


York, befindet fich jest für furze Zeit zur Ausstellung in unierem Bil: 
derladen «jiebenter Ploor) — mäntlih das Gemälde: 


Lowest Prices Our 


ostens 


e 
die 
ET ERTEILT I FREE EN 


Varietät von orientaliihen Muijtern, 
arben-Harmonie; zahlt und nur $1.65 in Baar, 
dann 31.25 monatl., weniger al3 
5c per Tag—im Ganzen nur 


großartigftes Gemälde und größtes Runftiwerk, meldhes fich der, Pferde: 
anreiht, CFigenthbum de3 Metropolitan Mufeum in New 


“Old Darby” 


Chief Attractions 


W 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


in hübſcher 


516.65 


FOUR BIG STORES 
2025-2031 MITWAUKEE AY near armıtace 
NW.COR. ASHLAND AY AND 48"®ST. 
9135-9135 COMMERCIAL AY so. crmcaco 


125-1293S.WABASH AVENUE. 
NewNumbers OldlLocation - 


1.50 Gfacehandidhuhe 
für Männer, 1.10 
(Main Floor, Dear: 
born Straße.) 
Und es jind $1.50 
Glacehandſchuhe, die 
Euch wohlbekannt ſind 
— nämlich die berühm⸗ 
ten ‚Wilſon Bros.“⸗ 
Handſchuhe. Jedes 
Vaar iſt neu, rein, 
friſch, weich, geſchmei⸗ 
dig und berfeft. Fragt 
nicht, warum fie bier 
m einer jolden Er: 
barnik zu haben find 
— fonımt und nehmt 
Untheil daran. Eure 


Auswahl si ä 10 


amftag.. 


Shicago’3 tonangebende Wholefale Runden: 
fchneider tragen den Berluft an diefen $1S und 


(Vierter floor, 


State Strabe.) 


520 Herbit:n. Winter Männer-Anzügenzu$s12 
c 


Wir merden und in der Beichreibung kurz und bilndig 


faſſen, 


und Euch dringend erſuchen, dieſe Anzüge zu 


ſehen, falls Ihr in dieſem Herbſt einen neuen Anzug zu 


"DA faufen gedentt. 


Ton Kundenfchneidern hier in Chicago auf Be- 
ftellung gemadit. Bon importirten und hiefigen 
reinwoll. KRammgarnen, weich appretirten Gaf» 
fimeres, rauhen Tweeds u. echten ichott. Tweebs 
semadt, in allen Eorreften Herbit - Farben- 
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4 Winter - 


Kombinationen. 
 Adhtundzmanzig Modelle, einjchlieflich die Tonferbativen, 
| wie auch die allerneuejten Facons; eine Gelegenheit für 
J jeden Mann, ob jung oder alt, das Gemwünjchte zu erlan= 

gen, und jede Größe für den forpulenten, fchlanfen, oder 
| regulär gebauten Mann; garan- 
‚| tirte Futterftoffe; beite Zuthaten; 
| Ehicagos beite $18.00= und $20= 
Ueberzieher 


morgen zum Preiſe von 


hier 


Anzüge für die Knaben 


Berühmte K. T. B. Marke von Herbit> und Winter⸗Anzügen 


f. Sinaben u. Finder, Note 


Norfolf-, doppelfnöpf., Matrojen 


Blouſen⸗, ruffiiche und Militär: Facons, von jtrift reinmwoll, 
Tweeds, Cheviots, Caſſimeres, Velours u. Serges, in mari⸗ 


neblau, braun, roth, Royal und fanch 


emifchten bells und 


—— fanch braunen u. lohfarb. Effekten, viele haben 


Extra⸗ 


aar Aniderboder-Hojen, Größen 2% bis 18 Jahre. 
Seht nad) der K. T. B. Marfe auf jedem Anzug, ein 


eis 


en der Garantie und de3 Werthes, das 
ganzen Lande befannt it, für 


Doppellnöpfige Audüg 


neue lange Zapel: 


e für Anaben, zmwei ober drei Knöpfe, 
elle, von feinen reintwoll. marineblauen 


Serge3 und fch. gemifchten grauen u. braunen — — 
ojen, 


i0t3 und Velours, = 


durchweg gefüttert, 
züge, die 


ra voller Schnitt Kniderboder-$ 
r. 8 bi3 18 Jahre, Ans 
billig wären zu $12.00. 


37.98 


Samitag 


„Woolly Bon“ -Angüge für Knaben, von jtrift reintvoll. ges 
— — Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres, in neuen brau⸗ 


nen Mi 


chungen, feh. grau gejtreiften und fchräg g-‘treiften 


Gemeben, 2fnöpf. Facon Node, Siniderboders, ertra voller 


Schnitt, Ducchweg gefüttert, alle Nähte überzo- 
gen, mit reiner Seide genäht, 7 bi3 18 Jahre, 


— Schwer zu maden. — Zucht: |... ; Gekränkt. — Kellner (zum Trin⸗ 


hausbeamter: „Sie möchten gern Ih— 
rem Berufe entſprechend beſchäftigt 
werden? Was waren Sie denn frü— 
her?“ — Neu eingelieferter Sträf⸗ 
ling: „Zuäthausauffeher.” 


fer, der fein Glas leer hat): „Irinten 
© no ein Glas Bier?" — Trinter: 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


$4.85 


„Was fragen ©’ denn erft, jeh’ ich viels 


leicht aus mie einer, der feins mehr 


trintt?!“ 


Trägt die 
Unterschrift 
ron 


—1->1- —— 


A an 





Oeffentlicher Verkauf 
Morgen, Samitag, den 7. Nktoher, um 8:30 Vormittags 


Die Atlas Glothing & Fur Co. sieht jic dem finanziellen Ruin gegenüber. — Deren ganzer 


s35,000 Vorrath 


bon hochfeinen Kleidern, Ausftattungsmaaren, Eloat3 und Pelzfachen für Männer, Damen und Kinder gelangt 
zum Berfauf, und zwar zu Retail-Preifen, zu meniger ala dem wirklichen Koftenpreife des Rohftoffes, im Laden 


1014 Belmont Avenue, einen halben Block weitich von Sheffield Ane. 


SF" Alles muss in 15 Tagen verkauft werden. 2 


Laden Sonntag den ganzen Tag offen zur Bequemlichkeit Der Arbeiter. 


Weberzieher für Männer nnb junge Hodfeine Anzüge für Männer—einige bon Beinkleider. 
Leuie. der wohlbelannten Firma Stine Bach Manf. 
Co. es find die allerbeſten im Sandel — Feine Hoſen für Männer; für den Sonn: 
Gute, dauerhafte Ueberzieher - Ränner bon den beften Aleiderbänd- tags-Sebraud, all die neuelten Kacons und 
in Schwars und Braun — lern zu $40 bi3 $50 verfauft 14. 75 Stoffarten; garantirt reine 
$10.00 mwertb—Ereditors . —Ereditord Vreid. scannen. Wolle zu fein; $3 und $4.50 . > 
WE asien — —— $10, 00 Bel wertb; verfchleudert alt 
Hodfeine Ueherateber für Männer — in 000.00 werth Belziahen nahezu Feine Gefeflihafts-Hofen für den Conn- 


aU ben neueften »Hacond und Fa⸗ weggegeben. tags-Sehraub—in Kammaarı u. 
brifaten — $15.00 werth: — > „ieine Coneb Shawls — fehr € fancıh Streifen — $5. $6 und 2,95 
Crebdilors Breis................... * oB - bis zu $12 wertb— > $7 wertb—verfchleudert au 
m —chwar ber “le ir Fee een a 
"eine Weberzieber für Männer ra. udert au * Ausſtattungswaaren. 


bunfelblau u. Orfordbs— — 3 — “ 200 franz. Luhs-Sets, aller: 

tirt reine Mole und gui ges > neuxelte Sacona—bis au 825 6. 95 G Sof s £ 
madt; $18 mwertb; Grebitor3 Br. wertb; verichleudert zu . . > Be —— lee 15€ 
Feine Robal Standard Kerſeys, Miſchun⸗ 100 feine graue oder fchwarze 

en ımbdb PBicunas, alle ftrift bei Sand ge» Molf-Set3— bis au $30 wertb— 9. 95 
hneidert und in den aller» verfchleubert zu e 

neuelten Facons: 820 werth — 5 

—J 


—— Sorte Soden für Männer— 
95c werth— berfchleudert au 


Lugs Sets don dem feinften Belgiihen | „, Männer — ide wib., 

Ertra bochfeine Weberzieher für Männer— u. gemaht— offener Rug Muff, Tanacs. —* ERDE ST TER NR 
Seide» und Atlagfutter—-bon feinen Ser eidenartiges Saar elle „Baffins Pat“ Bute Männer-Soden: 15c int.; 
feb3, Oxford, fhmwarzen, blauen, fanch marfirt, eine Garantie der feinften Quali verfchleudert zu 


tät — ein gan kerorden ! 
Plaids, Ebindilla und dem echtem Garı3 fiber —— au = —— nt⸗ 1 50 ——— malte 
für Männer, 4c werth: ießt : 


Melton. Sie find ftrift bei Hand geihnei« TRertb. 

dert und To aut wie der beite .95 

lundengemachte Ueberzieher Mint Sets Bon dem feiniten echten öit- Gutes, ſchweres, geripptes Unterzeug für 

830 werth Creditors Pr lichen Mink gemacht — Shawl Effeft; Animal Männer: — fließgefüttert — 33c 
Hochfeine Ueberzieber für "Männer einige Muff. 30 Köpfe, Shwänsce. Pfoten, eine Ge. 


bon der mwohlbefannten Firma Stine Pac Iegenbeit. die —— zu über 19. 500 Swealer Coats für Männer u. 39c 


Mani. Eo.—es find bie allerbeiten im Han⸗ naben —$1.50 wertb: 4Te und 


dei nur bon * allerbeſten ſtieidenaden 
verfauft — au, $40.00 bis Alaska Sable Sets Son den fei 

> S — inſten 
350.00 — in dieſem Vertauf +. > dunflen Fellen-— großer Milien- oder Snug- 25 Dusend Swenter Goats für Kinder 


Muff und praßtvoller Shawl =» Siragen — — reine Wotte — bi8 au $2 49€ 
Anzüge für Männer und junge Lente. Spitz wie Silver Fox: werth—verichleudert au 


- x — — — — — — — — 
Feine Männer⸗Anzüge —Chebv⸗ 3. 65 Storeleeyers Werth 
9:09 


iots und fchottifhe Rlaids - 590 
2 t und Mädchen-Mäntel. 
$10 wertb — Creditorg-Preis Anzüge für Anaben und Kinder. Damen— d ch 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer — In Anzüge für Anaben, gut ge 200 Goats für Damen; bolle Länge: mo- 
Refour adbpretirten Caſſimeres — maht—alle Größen: 2.50 dern garnirt: Nofe gefüttert; aut 
alle Srößen—$15 mertb — >. 5 werth: Creditors 815 werth: verſchleudert zu 
Creditors Preis 
Anzüge für RMaben—Bloomer-Hoſen — 150 Coats für Damen in all den neue— 
Seide ump ities gefülterte GeletiSotie-Nn Aut gemacht; — pofitiv $5.00 2 ften Stoffarten und Muſtern: volle Länge; 
ax 20.00 werd - Rn 6 95 mertb - Crebitors durrehiveg mit Atlas gefüttert: $15 75 
Een. Zar wert) — +07. wertb, in diefem RE ® 
bi Meit des nanaen Lager3 von finahen 8 
2 ) Al) 00 Eoats für Damen; i U den neıteiten 
„Zhwarze Anzüge tür 3 ee Zr. und Kinder Kleidern: ehe Facons und — bei Hand geſchneidert: Seide ge 
garantirt reine Wolle zu fein e Be füttert; fo gut wie irgend eine Zchneiderar- 
ſich —— Kleidenden fönnen ** Beſſe— bis au $5.00 Imerib 5 beit: * rl en —* 
res wünſchenAtrilt bei Hand geſchneidert Greditors e dieles Ale sötiiet feben: für. J. 75 
und fehlerfreie Facons: — im .25 ieſes Kleidungsſtück zu 
Werthe bon $25.00 — 
Greditors Breis 


300 Tugend Ctrümpfe für 
Anzüge für Männer—da3 Erzeugnik der Damen — 25c das Baar Ic 25 Kiſten von ſchweren Sweater u 
berühmieiten Webitühle der Welt wie der bes verichleudert Au n. ihwerem Winter-Unterzeug für Män- 
ften Schneider,duurchweg mit Seide ımd Atlas ner und Knaben — fommt zum Bertauf 
gefüttert. Haben die ungerbredhliche Front 8 fi » zu Weniger als den Seritellungstoiten. 
Sand geiwendete Kragen und di» berübmte ein eider. : ee 
a ncade Schulter ımd ftrift garantirt fo gut 200 Tusend Winter - Kappen für 
wie der beite fchreidergemachte = Feine Gefefihafts =» Holen Vi Ic Männer — mit Pelz nefüt- 
Anzıa $30.00 mwertb; / eo) Männer — $2 mwertb — tert — 1.00 wertb — 6 


Greditors Kreis Greditor3 Preis verſchleudert zu 


1014 BELMONT AVENUE, — ERBE "16 SE Eee Fu ee Bloc weftlich von Sheffield Avenue. 


> 2 Rodwell Str., zw. Carmen und Winnemae Abe. | Sacramento Ave., 221 %. füdl. d.Colorado Ave., 
Lokalbericht. Ditir., 21%, Acres, John A. Schmidt an ben Oftir., 24 bei 125; uchaete C. Naumes an 
Kath. Biſchof von Chicago, $5000. | Anna €. Elier, 53000. 
E a, Ohio Sir. Nr. 219—221, Cüdfr., 40 bei | Wafbington Bivd., 126 $ weſtl. ö. Ape., 
Der Grundeigenthumsmarkt. 100, Nalpb 3. Tahlor u. A. an Lizzie Gio— Nordfr., 25 bei 175; * M. "older an li: 
_bons, $11,500. bert N. Charles, #6, 75 
Bolgende GrundeigentHums-Uebertragungen ! Cedawid Ztr., Nr. 363, alte Nummer, Weftfr., | 14. PL, 184 3. öftl. Aſhland Ave., Südfront, 

\er he bon $1000 und darnder wurden amt» 25 bei 102; Sohn R. Zimmer an Anton Port, 25 bei 124, Xouis Ras an Morris Meyero⸗ 

id eingetragen: | — — — —— 2060 PEN — * 

deMohne Sir, 120 F. weſtl, v. Homan Abe. vells Str 3205. vöordl. v. North Abe, Weſt⸗j Laflin Str., RVordweſtecke Waſbburne Aven Oſt 
ee 94 bei 193: Guido HR. re front, 25 dei 100; Nathan ©. David an Mary front, 124 bei 96.39; Samuel Gononsfy an 
Norena Bauer, 83000. i uranf, $10,000. Edward R. Litinger, 37,000. 

Newperrb-be., 347 8. füdl. d. Tablor Str 28. Str, 75 8. öftl. db. Wallace, Noxdfr., 50 bei g Lamwndale Avde., 50 5. nördl. d. 16, Etr., Oltier, 

24 Bei 100; Giufepye Elia an Tomafo $ı t: &has. Kaltwalfer an Luigi Ko "Sraffs, „ bei 125; PBinhas Leader an Alice Dignan’ 
calife, 35,025. 4,500. 2,500. 

Kolt er an 4 weitl. dp. Laflin, Südfe., 2, | Cottage Grobe Ade., 100 %. nördl. db. 62. Str. | 19. Str., 72 %. weltl. d. Kobnfon, Cüdfr., 24 
bei 111; Barnep Goldftein an Xena Mente: Ditir., 50 bei 120; Wafhington Part Club an bei 98; Dorothea worderding an Adam In» 
romafy, "85000 —— Pi South Side Yaundeh Co., 25.222 ont — $4,550. fted * 
tarten Abe., ir. 2229, Nor : i 2 urtis Abe 141 3%. nördl. d. 111. Sir, DOftfr. gden ade NRordoſtecke Homan, Südfr., 46 bei 

— N. Kousptin 2 Ka 95 0 136 2 * 165; Henrhollmar an Paul M.Witt*e, It: 3: Louis Schroeder an Chriltian 3. Cchu!k, 
3.300. a * * 82,1 5. — 85,500. 

— MAve., 96 3. nördl. v. [L. m Ellis Ave, 178 F. füdl. b. 46. Etr., Oftfront. | Camper Ype., 153 %. nördl. d. 16. Etr., Oflft. 
ee 12 che — ——— 41.71 bei 295; Gugenia G. Kinmont an Cha3. 50 bei 125; Sen WM. Engel an Abraham 
ter, $3,200. 5 2 ‘ La und €. Zeigb, — * Ze _Sherestewsty, $30U0. — 

Bine Jsland Ave., 54 F. nördl. d M St. 2. Zir., 315 3. :oeftl. db. Cottage Grobe Une, | Camper ?ve., 150 %. nördl. v. 25. Str., Weſl⸗ 
Meftfr., 24 bei 100°" Yatban y genen 8* —A— front, 25 bei 125; Anton isfa an Anton 
Zeuid M. Chadin u. W., 87000. bert ©. Gillen, $7000. £utba, $3,300. 

18. Str., 1259 ». öltl. d. Genter Abe., Sidfe, | 93; Str., 191 3. meltl. b. Cottage Grobe Ube., | 25. Bi., 159 %. Öftl. b. rancigco Ube., Nord» 
94 bei 124; Sranf Etanef an Etefan und Cüdfr., 25 bei 125; Thos. €. Hosfin an front, 24 bei 120; John Yarys an Ian Bur» 
Sopn Mdaınef, $4.500. * of. Bente. 83000. tedi, $2,510. 

14 ®., 236 3. meltl. dv. Alban Mbe., Nordfr 69. Place, 53 *. öftl. db. Abamd Abe, Sübdfront, W. 22, Etr., 225 F. weſtl. v. 41. Abe. Südſi. 
50 bei 155: Margaret Ridbam an Sacob Taff 00 bei 124; Arthur Knomles ar Clarence E. 25 bei 125: Aug. Zappended an Julius ©. 
u. 9... $3,200. x un un — — EEE — 89000. 6 ML. d. Cemral Bert 
. »I., 106 5. öftl. 9 = darrifeon Str., 19 meitl. don Lead or d⸗ an vuren Str. 160 F. öſ Central Ber 

bei 155: Konife 5 Sie zu. front, 2412 bei J24; Aler Eifenftein u, Und. an Yde., Cüdfr., 45 bei 60; Chad. ©. MeNett an 
ftein und Harı) Eilverman, $3000. George ©. Schneider, E00. George Yindiad, $9000. 

43, Ade., 150 5. nördl. d. 31, Ctr., Dftfr., 37 | Yalbington Pivd,, 570 5 weſtl. v. Kedaie Abe. | Ban Buren Str. 151 5F. weſtl. o. 44. Abe. Süd⸗ 
bei 194: Edw. Cdarlau an Milbelm Ei: Cüdfr., 46 bei 100.7 74; Annie &. Babcod u. U. front, 25 bei 125; Sohn Suffers an James 9. 
lau $3 #00 re en ———— an Catherine Mm. © "Slefe, $6,000. "Wallace, $5, 500. 

Yohnion Str.. 271 8. füdl. d. 12., Oftfr., 23 Bet | eltern Ave., 50 f. nördl. d. Adams Str.,Weft- | 14. Cir., 102 3. weitl. b. Afbland Uve., Cüdfr., 

"100; Annie 8. Groß an Meter Notheifer front. 50 bei 108, George 5. schneider an Al. 24 bei 124; Wiarh Wostorett an Nathan Her: 
$4,500. — — * ai Samuel Eifenftein, $5000. _ — man, $5000. un: ae 

Bunsfelbe Gr ſtüct: m i ; olorado Avde., 144 %,_Öftl. d. ©, Südf: 43. Gt. 117 5. —J b. 27. Str. Oſtfron 

oben, 94.500. raue — 149; Martin Wrans an Iennie Barta, bei 124; Mlois Soufup an Anton Chfota, 
=; nn cr eg = 0 $3,675. 

9 2 ) f € Melt: * 

— A —— — Douglas Blbd., 90 %. meitl, d. Xurner Abe, | Millard Ave., 95 %. nördl. db. 25, Etr., Weft!r., 
Softman, $3000. 8 — — — 56 bei 186: E72 Marwell an 50 bei 124; Florence U. Bolvtoin an Zofevd 

IR he 30% * * Joſepb S. Smith, 87,350. Urbanek, $3,500. e 

" ront, 50 bei 125; Neremiad I S’Sudtban an | oNtoe Str, 25 5. öffl. d. o$8. 2ive., Rorde | Eocramento ve. nördl. b. 24, Str., Dit- 
Sred ®. Kielder. $5000. — a front, 25 bei 121; Daniel I 5 Brien an John front, 25 b. 125; Sohn Herman an Ian Kroß 

Springfield Ape., 30 %. nördL, b. 27. Str.. Wet- | np aaa STBOD., u 4] „tan, 93,150. ve. @0 
front, 24 bei 125: Aurel Ela — 20. Str. 200 F. öftl. db. 43. Ade., Eübdfr., 30 Bei | 21. Ctr., 265 %. meftl. p. Dalleh Ube,, Südft,, 
Pilas, 85000. * — Ken 2%. Sedlow an Tavid E. Miller, | 24 bei 125; Sri vuht an Bernhard Nebler, 

y 9x p 1 ‚509. — $7,400. 

2:umdfÄne. 25 R. mit. = — DER. Ward Etr., 75 %. füdl. db. Grace, Ditfr., 25 bei | 25. Str., 100 %. meitl. d. 41. Et., Norbdfr., 55 
ief $4 150. 3 - vacad DM 259: Aı. 9. Farleyp an Patrid L. Sullivan, bei 125; Eugene ®. NRobert3 an G. Hermun 
ei a1. _ _ J 6,40 : Dehme, $3,200. 

— 158 F. öſtl. v. Iefferfon, Nordfront, Ardina Rarf Blod. 66 F. öftl. v. 44. Abe Nord⸗ Aadton Blod., 173 8. öitl. von Throop Str., Eüb- 


2 9 : I ⸗ 
25, bei Annie 2. Grob an Veter Rothe | ” front, 33 bei 127: Emma Nofephine Jenfen an “ front. 2> bei 120; Wlisabeth Ehamw an Töeiles R. 


— 9. Nicholas und Emma Mioveler, $6,300. Ford, KO). 
—— ee: Veter Motbeifer an Lous | Springfield Ave., 191 $. nördl, d. Adbifon Str, Yadion Wlop., 148 #. öftl, von Throop Etr., Oft: 
S. Coben, $£ ni Z— Meitir., 50 bei 120; Mibert Haenge an Aulius ktont, 95 bei 129; €. Aline Douglas an Charles 
13. Str., — J. weſtl. v. Wood, Clidfr., 24 bei N, Mueller, $1,065 N. Ford, KM. 
87 200. “ same3 Ginsbera an Iſidor Stone. ei. Laiorence Ave., 98 5. fer. b. 64. Str., Oft Yatjon Zip, 123 %. öftl, von Throcp Str. Sud⸗ 
nz air ; ont, 25 122; 3 25 bet 1%: aries 3. Figgerald an 
12. Eir., Süboftete Milard Mbe., Morbfront, | Aramie soon on: Budinger an dohn en 
28 Dei: 25; Jacob Ebiprin an David Siepbar, | 68. Bı., 440 3. meitl. d. Waſhinaton Ave Nord» | Elinton Str., 49 9. fünf. von Dar ae Ofts 
a tont, 40 bei 126; Ellen %. Couablin an Anna front, 2.62 bei 159: Guarantee Electric Company, 
Waſhburn m Norboftefe Mood tr., ande: Ku Grift, $19,000. durch Edwin N. NRodiwell, PBräfivdent, an Gilbert 
48 Be 8: tarh —* und Gatte Nas, m. Garventer Str., 97 F. fudl. v. 70. Oſtfront, 25 ». Shaw, 855,00. — 
Mr an Ro elle : wane und atie Edward, $15.000. bei 124: Ihaddeus Campbell an Marh Lena | Mainut Sir, 29 F. weil. von Leabitt, Südſtont, 
Afpland pe., 154 See b. North Ehore. ban, $3.500. >4 bei 125: Afabelle Baker an Nathan PBolt, KIT. 
zu. 2; u 128: Marh Feraufon an Mal. Sairfield Ape., 201 3. nördl. b. 43. Str., Oftfr., Grie Str., Süpmeltede Moop, Roräirent, e bei 
Beil 25 bei 125; Wi 3.9 John R. 3; Lirzie Yp And,, dur ‚in Eh, an 
@reenleaf ve. Süboftede Robeh Etr., Nordfr., ——— Tag armie an Job ge: A A 6 
50 bei 171; ranci® X. Pufh an Auauft Breit. | Halited Str., 150 &. fübl. d. 75.. Oftfr., 50 Bei | @merion Ape., 122 #. meltl, von Leapitt Etr., Eüb- 
„82.300. * — I 117: Zonis Tofal an Oäcar 3. Noren, 88000 front, >4 hei 84; Marn U. Reedbam an Buifenpe 
da hes Ave RXRaydo tede Lalewood, Sudft. 5)) Marion Et As 8. fühl. vd. Ellen Sit, Sifr Sarbera. 
dei 451; Srant B. Rice an John Mangel, 141 bei 107: Chriftian Raafh an Aörael Ep» | Bart Ave., 11» #. öftl. von S. 42., Südfront, 3 
83.500. Zinnf Itetn, $18,587. bei 185, oder qur- Men; Emma 8. franfe an 
Zoubb Mbe.. Züdoftede Bingree Eir.. Norbti., | Marion Gt, 248 8. füdl. d. Ellen Ctr., Oftfe.. Gatherine Enriabt, 8400. 
45 bei 178: I. Fred Me&utre u. M. an Aman- | "28 Pei 101: Narael Epftein an Abe Pritifin, | 47. Wiace, 173 9. oft. von Kaifted Btr., Südfrent, 
ba U. Candell, $1,080. $3,800. 4 bei 25: Marp N. Hattennorf an Thomas 
Thland. Ave. 61 F. ſüdl. v. Lawrence, Oſtfe, Marion Et., 274 F. ſudl. v. Ellen Str Oftfr. Kein, 32000. 
5 Be Adam Bald an Meta Lemdfe, 22 bei 107; I a, Epitein an Leib Rofenrett. | Saliten Sır., 25 8. BB. von 81. Biere, Weittront, 
$3,800 2 bei 1%; Pernardp Smitb an Solomon und 
altinonb Ave.. 63 3. öftl. d. Samilten, Eüdfr. | Marion Ct.. 302 N. fühl. v. Elfen &tr., Oftfr.. Karael May, KW. 
Sishei 96: John B. Chapman an Emma Rif; 9% bei 107: Narael Epftein um Rohn Lebant, | Aideonn Ane., 49 %. nördl. von 66. Str., Oftfr., 
fer, $2. 500, , — $3,800. 5) bei 125, und anderes Grundeigentbun, Darry 
Cpaeivater be., 331 5%. ditl. b. Sermitage,@its- | Marion Ct., 339 %. fühl. d. Ellen Etre., Dit: ©. Richards an Edgar 8. Torole, 81000 
front. 25 bei 117; William $. Termilliger an | 28 hei 107: Nsrael Epftein an Dabid Etone | 81. Blace, 125 #. öltl. nom Emerald Wbe., Nordir., 
Ihomas . Moore, 52.250. u. M., $3,800 % bei 121, Soward ©. Present an Geo, Mo- 
Farragut Ade., Cüdoftede Dalleb, Norbfr., 24 | Aberdeen Str., 100 5. nördl. db. Monroe, Meft- wat, 825%. 
Bei 124: each W. Farwell an Charles O. front, 20 bei 75: Mofa Flower an Mugufta onore Str., 29 W. nördl. non 38. te... Weltt,, 
Sinderfon, 93,23 e * Klages $4.250. 60 bei 124, Iobn Bain an Thomas M. Moronen, 
Barragut Ape., 151 5. meltl. b. Daflen, Eüdfr.. | Blue \aland Ade., 809, Norbimelifr.. 24 bei 120: | s1om. 
30 Bei 124: Oscar B. Eonflin an Selen M. obanna Breiter an Louid Mei, $4,300. Sincoln Str., 153 %. nördl. don 65. Sir., Oftftont 
m. 700... ealifornia Uve., 293 %. füdl. b Bulton Str., 7 bei 1%, Serbert S. Robinion an Stephen &. 
@lenlate Abe., 471 %. meitl, b. Ebanfton, NorY» wWeftfe., 17 Bei 125; Charles U. Sarrid an =ı bei 12 ©. . 


i Robinion, 280. 
front, 33 bei 124: Non €. Anauer an Geral« Kate Glagel, $3000. Man Str., 3m fübl. von 67. Etr., Wehtlront 
dine Murphn, $8,500. Central Rarf Abe., 48 3. nördl. bon Hirfh ©tz, EA Re el, 
u ars > F Reben, —— 28 Eitir- 24 bei 124: Ariftine M. Broefman an on. 124, 38 Noftent an Edwin 2. Peterfon, 
ei 125: ofen almert ar arles Detten⸗ ttlia Bud, $3,550. te ad, Ei * - 
— TR 3. öftl. vd. Sherivtan Road u rer oe E ER S N ar ER —— — 
Ave.7 N Road, ont 24 bei 12 fatie Deu an John Wil⸗ = 
— 40 bei 09: Rictor Rombont an Otto teraheim, $5, 500 h Subdipifion, Yohn M. Longpear ala Truftee für 


ı% . ? 
Munoreno, $17,500. Congrek &tr., 238 #. öftl. d. Center Abe., Nord» Jg ‚Jetot und andere an Nohn M. Longvear, 


Dlivde Str., 180 %. weltl. b. Southhort, Südfr front, 62 bei 157; Nadlak von Dennis Durill Treu Der — Garfield Bind., Süpoft-Ede von 


30 bei 136: Carl M. Rearfon an John $. an Walter U. Deder und Midael Mabb:r., Wentwortb Ave., Nordfr., 236 bei 205, 10 Yabre, 
Barfon, 81,450. : * $11,000. OR 5Broz., der fatholiihe Piihet von Chicago an Mus 
Roben Etr., 192 3. nördl. db. Montrofe Ude. Dft- | PDipiftion Ctr., 153 _%. weftl. d. Rodiwell, Südfr., tual_ Life „Snfurance Go. ‚000. 
front, 50 bei 173; Anna 8, SKiebel an Anna 25 bei 122; Arthur Leupold an Raul Eur, | 118. Sir., & #. öftl. von Merrp Mpe., Gübfeont, 


Mreitb, $5,100, 9000. 

N. Gerleh Bde. Mr. 3301, Weltfe,, 24% Ba | Dastelde Grundftüc; Paul Ehur an Louis Dar | 1 Pllg Fiward 9. Olfen an Arnsiv I. Sit: 
123; en N. Llond an Ida A. Nrbogaft, bis, $9000. 
83.800 Elburn Ave., 244 %. öftl. vd. Afbland, Norbr,, 

Soufbrort Ade.. 141 F. nördl. v. Fullerton, Oſt⸗ 24 hbei 102; Roſie Fiſcher an Roſie G. Levin, 


front, 25 bei 129; Guftab Krohn an Yohn $5000. 

Meichinaner, $4000. Flournoy Etr., 313 %. meltl. s. MWeltern Wbe., 
Berteau Abe., 50 F öſtl. db. 51., Nordfront, 83 Eüpfr., 20 bei 125; Yannie M. Gillette an 

bei 126; Arthur W. Dieinfon an Aug. 9. An: Um. A. Bond, $3000, 

derfon, $4,900. Fyuon Str, Südmweitede 50. Ube., Nordfr., 2 
Choctatv Ave., 244 3. norbiveitl. db. 41., Nor bei 115; Nacob %. Heinz an Marı . Mat 

oftfr.. 75 bei 125; Otto Annoreno an Bict-r $4,350. 

Rombaut, $7,500. Grenibam Etr., 483 5, öftl. Independence 
Shine Rart Piod., Siidweitede 52. Abe., Noyd- Blod., Eübfr., 25 bei i24; 42 ab an 

front. 20 Acres; Albert 2. Bouffieur an N. Laura Behrens, "84000. 

Renmwid Preiton, $25,000. Monte Etr., 125 3. öftl, d. Campbell Abe.. 

Dasfelbe Grunditüd: X. Rentwid Prefton an Nordfr., 20 bei 123; Meher EChmark an Nobt. - 


William — $30,000. Flefhman, $4000, — — 
cwei $5,4 — Ctr., Südweltede Prairie Ape,, *8 heifſtt das Wort, ſich zu erin—⸗ 
Milwaulee Se, 325 8. nordmeltl. Belmont, 0 bei 146; Wlice R. Andrews an Ans. X. g 5 

Norboftfr., 50 Bei 125; Mathilda Ann an Rab, 87000. nern, wenn man ein Mittel 

obn Kijensti, r 200 Peoria Str. 185 %. nördl. db. Randolph, Weſt⸗ 

Nidemond Eir., 168 5. füdl. b. Wabeland Ape., front, 25 bei 115: Mar ®iumer an Nacob ura brautdh gegen 

Oftfr.. 30 bei 1% Henrh WM. Nuftin an Mbra: Chriftian D. Burfbartämeier, $5,200. 

ham Abrabams, $2. 950, Kice Ctr., 326 3. öftl. d. Pine Abe., 33 bei 12, 


ahetine Etr., 30 #. jüdl. von 57. Eir.. Wettir., Franf 3. Schneller an Dve 2. Dilen, $4000. 
Bons. 124, Zeonhard Fritih an George Borki er, 1330 Glenlafe PIve,, Sübfr,, 38 bei iu: Sr. 5 n E ki ilt 1 
| Tempel an ®lober &. u en: r a un en 


5 


; Ehicans, Weeitan, den 6. Drtener 1m. 


Todesfälle. 


— ) beröffentiigen ng wir bi: Namen ber 
en, ü od dem Gefundheitdams 
grillen — 
Geiß, Emil, 46 I.: 3434 Moribfield Une. 
id, Fran, 47_ N; 2657 Yan Buren Sir. 
der, Ward, #7 X; 100 Belmont Une. 
eifel, Beliie, 8 9.; 550 DeRoven Sir. 
Rocste, George, 1 Mo.; 329 Bor Eır. 
Schuis, Hermann, 56 Y.; 2. Wood Str. 
Schmwarztopf, Apollonia, 47 130 ae Er. 
eitner, Sammel, 55 9; Di 6 Str. 
iller, Augufte, * J 183 George Er. 
Xhiede, Richard, 52 3.; 644 W. —— Str. 
eis, Frant, 45 I.; 3722 Werd Str 


— — — — — 
—— 


nie gegen Jacob Kanter, —— Behandlung; 

Sadie gegen Nathan Zimbon, Ghebruh; Eadie ge: 

en Louis D. Smith, grauiame Behandlung; 

manda gegen Unton None, Trunfiuht; Katbron 
een Erwin U. Broimer, graufame Behandlung; Bear! 
gegen Edward &ugbes, graufame Behandlung; Unna 
gegen Fred W. Vange, graufame Behandlung; Yanny 
enen Robert Schoenbader, Berlaffen; Carolyn gegen 
Ymas WB. Selling, an: pe gegen 

Iyomas E, Hopfins, Berlafien; e gegen Wils 

liam 2. Moore, graufame —83— Charles E. 

gegen Luthia A Fielder, grauſame Behandlung; 

John gegen Mary Matſhalski, Verlafſen. 

— —ñ— ———— 
Marktbericht. 
Chicago, den 6. Oftober 1911. 
(Die Breife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Bintermweigen, Nr. 2, roth, mt 

2 3, rotb, S-96e; Nr. 2, hart, $1.01—91.05; 
3, bart, $1.00-$1.04 

Beubjagrameigen Mr. L — ——— 
2 081. 11: Nr. * Men 

3* + —A mc 
Tle; Nr. 2, gelb, 77h 0x Bi 
Nr. 3, weih, 704-70%c; N Kr be 70 
Nr. 4 6. 

Hafer, Nr. 2, Ne; Nr. 2, weih, AWe; Nr. 
3. 4; Ne. 3, weiß, T—ITige; Rr. 4, mweih, 
IT; Standard, TUu—ATKe. 

Roagen, Mr. 2%, Me; Nr 3 Abe; Nr. 4, 
Roggenmebl, 84.30-84.60; Minnelota or Bas 

# 35.00; 

dandbard, weiß, 180.cr0s00nn0000.0.«® 0.00% 

geabliobt, BEH urn an nee 0.10 
DENE u. ööö— 

.92 


tent, ‚Steaioht Export Bags“, 
befondere Marken, 86.00. 


Deu. (Verfauf auf den Glen): —Belted Timothn, 
323.50—524.590; Nr, 1 1 >= 50; _ beites 
——— —8 Nr. x Kar) se: 

Kr. 12.00—$13450; Qadhen, 

Timo t 5 . :G6amen, „Country 5*— us. 
914.75. 

Rleeiamen. „Country Lotse, 814.00=$19.2. 

Del. 


009%. 
Gerite „Malting”, $1.mM-$1.25; „Mizing*, 75— 
Ye; „Screenings”, 407% 
Medi. „Winter Patents“, AR ‚0 das Wab; 
Widigan Th. ⸗ 
Gaſolin . —— 
Leinſamen⸗ Dal, ob, "per 5 win —— 
do. — —* 5 
Terbentin ..... — 


Eqlaqivieb. 

Rindpvieh,. Gute bis ausgeſuchte Gtiere, 
7.58.35 per 100 PBiund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.60-87.25; aute biß ausgeiuhte Mühe, 
44.40-55.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 33.50 

$9.25; Bullen, Pleiiherwaare, $4.75—$5.50. 

Schweine Gute bi5 ausgefuchte Wölelmaare, 
$6.40—$6.75 der 100 Bund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Veriandt), 6.50-86.890; mittlere 
bi? ausgejuchte Frleiihermaare, 6.55—86.80; 
gute bis ausgefuchte Tyerkel, 84.75-86.50; Eber, 
2.90—-8.0. 

Schafe. „Range Wetherd", ver 1M Biund, B.3— 
%1.10; „Native Emer”, SB; „Native 
Vearlings““ 84.5084.753 „Native Lambsr, 
$5.00—$6.0 


Butter— 


„Sreamery*, extra, daB PBfund,. 
Nr. |, das Pfund 

Nr. 2. das Pfund.. 

„Dairies“, ertra, das Pfund.. 
Nr. 1, da? Pfund........ venssdee 


. Moltereiprodufte, 


nv 
En 


2722772 
—— * 
ES 


nei 
RE 


E38 833 : 

Lil oetb — os» „ut 

ss SEES eis 2 2355 
— — — —— — 


Kables⸗, dat Mund......... 
Packwaare, das Pfund........... 


Eter— 


Gemiihte Waare, ohne Abıug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) .- 8* 

do,, (Riten „eingeiioffen). 0.15 
irft8“, das Dußend. . 6.17 
"&rtras#, das Dußend. .uusuneen 
Kä f — 

Rohmkäfe, „Weitern“, das Pfund 0.13 —0.1: 

„young America“, das Blund.... 
aifies“ das Pfund.......... 0.13 

Brid, das Pfund 

Ehweiger, neu, das Bund.. 

Limburger, neu, das Bhund.. 


Geflügel und Raidiietic. 
Geflügel (lcbend— 


Hühner, das Pfund. ..ecnncner. 0.084 
„Springs“, das Dhund. aaa . 
Zruthühner, das Pfund........ 
Sänte, das Plund....ooononunese 
Enten, da8 Pfund 
Beflügel (Küplipeiher)— 

Sühner, das Pfund.......... “| 
„Springs”, daB Plund..arccc 0.11 
Truthühner, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund 


Rälber (geihlahte)— 


50-50 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 
DB Did. Gewicht, das Pfunp O. 
S—10 Rd. Gewicht, das Pfund 0. 


Gemüje und —— Dbit. 
Arpfel, das sop.; . 


Yitronen, Die if... 
——— die Ri 
Quitten, der Bufbel.. 

Pfirſiche, u 1:8 — 
BSirnen. das 
Weintrauben, 8 — 2 
Melonen, Gems, die Kiſte ..... 
Kronsbeeren, das —— 
Gurken, die Kiſte.. 
Kraut, die Kifte.. 
Blumentohl, die aiite. 

Eellerre, die Kiſte ...... 
Grune Zwiebeln, das —— 
Brunnentkreſſe, das — 
Ropfialat, die Kiſte.. ö 
PBlattfalat, Die BI see 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Kothe Rüben, das Hundert. 
Mehrrüben, das Hundert... 
Rettige, das Hundert,.... 
Spinat, der Kibel..... 
Tomaten, die Kifte.... 
Defferihoten, der Sad., 
Einmadanrten, der Sad 
twiebeln, der Sad desoneneasse 
üben, der Bufbel..uuneoonunse Bee 
Bobnen— 


Schnittbohnen, die Rifte....... 

Trodene Bohnen, augerleien 

Rothe Nierenbobhnen — 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel...... 0. 
Süßlar toffeln, das ah........... 2.75 


Es find ſolche Anzüge, für welche Kun— 
denſchneider den doppelten Preis ver— 
langen würden. Sie ſind von Künſt— 
lern im Kleiderfach gemacht, die Kra— 
gen ſchließen hübſch an den Hals, die 
Umſchläge ſind graziös, die Aexmel pro— 
per eingeſetz tzt — ſie hängen hübſch und 
halten ihre Facon. Gerade der Anzug 
ar den Mann, der elegant gefleidet 
ein till. 


a? 


Anzüge für Männer und junge Männer—einer 
ber beiten Werthe, den wir je offerirt haben— 
iedes Stüf bei Hand nemanht; reines Seidefut. 
ter; mit Beldings reinield. fraden nenäht; 4 


wird für $20 verkauft m. 
ift e8 auch werth; vez. 5 
Breis f. Samitags.Bert. 12. 75 


anner, in fch. ges 


Lldl__ ob, was 


it 
omm 
— 
— 
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— Monolog. — Junge Frau: Ich Samite 
iwerbe mir gleich ein halbes Dukend — * 
Kochbücher faufen— wenn ich nad} dem 
einen nicht fochen fann, gelingt e8 mir ———— 
vielleicht nach dem andern! Heirathö-Lizenfen. 


- ofen Gelsaine - guten aut in ber 
ice de ountyclerf3 ausgeftellt: 
GOLLINS & GAUNTLETT Pennie Mueller, Nettie Spiegel, 51, 44. 
nen ®. Senne, Ciga_Podenmann, 22, 9. 
verfanfen rant Rlip, Vardara Stegemann, 29, 9. 


ohn Ehmit, Mary Naylon, 44, 45. 
$100, 000 Werth Lotten Koması Lnfns, Lupmwite Madura, 37, R. 
—— — —2 —5 3 M. 
an tmitage be., 40, be,, et,» tanlen Beieln, Noiephine Doupui z ‚2 
pivard Gilenfe, Mortie Ellis, 24, 21. 
1 Abe,, as * und en be. Bulle —— —— D gen 4,19 
ill iam ennings ra Paul 
Hädften am ag un Sonntag. Nacob Klein, xilln Neberg, 25, * 
Lage yesn En ne 3 3 # 
Diefe Subdivifion enthält 184 Lotten und liegt an am Galantho, Julie YNanca, 2, 18. 
der Nordiwehtde von R. 40. Une. deine Sektion«Limie) | ram Moser, Ratarsgpna Nedrod, 25 2 
und Armitage Ane. (eine halbe Seftionstinte), Mir John £. Sarrington, Wlorence Fonda, 24. 
haben — * Urmitage a und R. Lapten W. Worthan, Minerva E. Woodward, 
40. Ave. und Reſidenz⸗Lotten an WR. 40. Court und 
N. 41. Ave. Alle Verbeſſerungen ſind eingeſchloſſen, mard M. Englunp, Silme | G. mu. 26, 390. 
Woffer, Ubzugstanäte, Bementimege und Vflafterung, Zu. Ben, Goldie Sar, 8, 2 
Jaßtaciegendeiten. En; — 
Dieſes Grundeigenthum kann erreicht werden 
rg Etrapenhahriagen * Armitage ee. N. MD. en. Slominsfi, Wladys lawa Korstt, 
Ave, und Prullerton Upe.sLinien, und mit der G., 
PD. .& ©t. Bouistepn. Die nme R. 4. ine. (Bere. ubelt Rome, Anna Autın, 9A 'q 
Fulerton u — ——— Be et, — — Ge 
en o race onigan, 31, 2. 
De erhaid 30 Tanen: Mek 89 monaitih | Aufl, Aaumla, Warn Sonne, DB. 
Biberaler Rabatt für aa Baar: Anzahlungen. Robert 6. Reamer, Glara 2. Ghaie, —* 31. 
852.500 ——— u 4, a 
t Berfäufe, die vor vom 18. Oft. gemadt werden. ames MeNamara, (lizabet Pr ‚ 
Kr oeben fünfzig Dollars 8 Baar Andreim ae Yulia Mieihl, 42, 
an die er ft end Kä ufe * u für ibre Lotten Walter J zZ Peder, Grace Ian u 
in Baar zablen und mit dem Bau eines * * Wilſon, Meyme Klinger, ®, 3 
innerhalb der nähften M Tage beginnen, en 20 Rorabit, Marp Yadlo, E 18 f 
fenpreis nicht unter $2000 betragen barf. barles Blate, © D. Zulte-_27, 3 
Hr leihen—Wir leihen Euh das Geld zum a jabrnel, Stanislame "Qastowäte, 7, 19. 
Bauen, wenn Etre Let atbegahilt ift, 3 ————— 3 
PB. — Ein Abftraft wird frei mit jedem Janet © Garroll, Martha dunt. 3, 


arl Bacaman, Minnie Rodro, 2, 19. 
Rum rs aiet die Bm: dene Gvovsti, Antonine Sfurke, 2, W. 
SEE ur dort ion M. Nemwens, Margaret 5 Seott, 46, 3. 
, Sihert Euch die erite Auswahl. in — ——— ©. 
Dieie Subdivifion ift von modernen Gebäuden ums —8 ©. — Ca — ennebohle, 31, M. 
oeben — nidht auf der Prairie. StrapenbabnsTinien Anton Bade, Rofa Walter, 


en an zivei Seiten entlang. v % offe: 
Feen gotten haben genfiater!e Bu ae —— Bien, Mary Ni. Brennen, 21, 18. 


ste, —58 Mim, 8, 
Absugsfanäl » ntsBeiten h s 
Een an Be ge | Berka. Dar Hg k, San,ze = 
fhäfts« oder bnhänfer und der Preis wirb Euch 2 a Unna A " a 
a Ga ent iR: währeub- Dieies Bertaufs täglich ter R. Eure gun a Robertion, ®, 4. 
und Ubends auf dem re = finden, 58 8. Weibeniseber, Leonore s. Mpriged, 
Main Offi *. net, Anna Budomsti, 27, 9. 
32 Weit Waibin i0n Strafe Sehr Se Mamie Anderlon, a 
Vhone —4 nton Gudsife. Mart Rogala, 
mei 8+ D Fri tanistam ell a Marpjong Sen a 
d Hr simir @e aibetina WM 
4034 amitnge‘ wenn f Bednarcyht, Anuuins &e 
Mon delle fs @ewandowsti, Stelle Bi Bun 


Neinwoll. ſchwarze Seide nefütterte Thibet- 


verichiedene Modelle zur Answahl; Grüßen für 
Männer n. iunge Männer; in reaulärer, ftar« 
fer oder ihlanter Statur;; viele Partie Analige 


| 
| 


au, ET IA ARDTKEN Machen wir eine Spezialität von hochleinen handge- 


ten, Copconls u. Neberziehern zu 16.50 
»„ergleicht diefelben mit irgend weldhen 22.50 
und $25 Rleidern von denen Ihr wißt 


&3 bedarf feines Erperten, um den Werth diefer Anzüge zu jchägen—Tie 
zeigen ihre Borzüglichleit in jeder Beziehung. Sie find angefertigt aus 
den beften importirten und hiefigen C hepiot?, napnblauen, American und 
Manztud Serges, feidegemifchten Worfteds und anderen, ebenfo guten und - 
mwünfchensmerthen Stoffen. Zieht morgen einen diefer Anzüge an, um deren 
Herftellung, die Stoffe, daB Futter zu unter- 


fuchhen. Dann werdet Yhr und gewiß beipflich- 
ten. Wenn Yhr 22.50 oder 25.00 für Euren 50 
Herbit = Anzug audzugeben gemillt feid, dann * 

beſichtigt dieſe zu 16.50. Uhr werdet mehr als En 


zufrieden gejtellt werden. 


Die Herbit:Ueberzicher fommen in netten grauen Or- 
fords und einfachen Schwarzen Stoffen. — Cinige mit 
Serge gefüttert, andere mit Seibe, jeder zu 


Die Winter-licherzieher fommen in einfachen und Convertible Racons, 
46, 48 und 50 Roll fang, in neuen grauen, Oxforbs 

und fanch Milhungen. Fly Front uub „Button: 

through“ Modelle. Wundervolle Werthe zu 


sl und 16.50 Männer:Anzüge und Aeberzieher zu $10 


Diefe Männer:Anzüge und Weberzieher find von unferen 
$15 und $16.50 Partien. Ulle in eleganten Modellen für 
Beichäfts- oder Dreß⸗Gebrauch. Eingeichloijen find *1 
aus reinwoll. Navhblauen Serges, fanch Cheviot3 und Mi— 
fchungen. Die Ueberzieher ſind in neuen Box und Kenmore 
Modellen, in fanch Mifchungen und einfachen Stoffen. Mit⸗ 
telfchtwer, Teichtes oder fehtvere® Gewicht. Groke Werthe für Samitag, $10. 


Beinfleider für Männer — $3, 88.50 und $4 Werthe. Alle Größen 
30 bis 44 Taillemak. Cordurons, dunle Mifchungen u. feine jhrvarge 52 
Thibet3 und Hair Line Cajlimered. Große Werthe für 


Bau » Erlaußnißfheine 


—— — wurden ausgeltellt an: 


are u nn m 


| 44 Qulom Ave dd. Badftein-Relideny; Leo⸗ 

j \ nard Buehler, $2400. 

| — ir. 2:Möd. Wadftein Ladens und 

N um J Sheehan, $20,000. 

| WW. 41. Str., Sende Badhein (latgehäube; MR, 
\ a, 2300. 

| 608 Aldine Une., Zftöd. Vadftein latgebäude; Iahr 

j Schmidt, SM. 

) \ 30324 Southport Ave., L⸗ſtock. Badftein-Cottage; 

C. Baurmeifter, 8000. 


herühmle ſeidegeſül. Anzug: v1) (Ungeigen unter biefer Rubrit 1” Cent das Wart.) 
Verkauf, $20-Wertde, Samllag, — 


Ein Verkauf, der von klugen Männern erwartet wird; —— — — 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Sinaben. 


Berlangt: Mann für MierdesGeihäft, junge 
Mann mit etwas Kapital, als mitarbeitender Partı 
ner. Nachyujragen: 4840 Grand PBind., Ede 49. Str, 
Stall. 


Derlangt: Gabinetmater. IS W. Diviſion Sir. 


ein Verkauf, der fparjame, aufgewedte Männer erwärmt. — — * — — 
Es gibt nichts Eleganteres und Feines, als dieſe Anzüge. —8* Verlangt: Junger Mann, im m Meat: Martet zu 


arbeiten. 1852 Welt 8. Strabe. 


Verlangt: Gngtite iprehender Fuhrmann. 19% 
Dayton Str., dat 3 3, vorne. 

Berlangt: Ealoonporter, ann auch friih einge 
wandert fein. 3400 Yineoln Une. 


Verlangt: Guter Bushelman, mus engliih jpre 
den. 2107 Larrabee Str. 

Lerlangt: Junge an Cates, in Bäderei; Lohn $8 
KRoft uud Logis Die Woche. 544 Webiter Ane. nabı 
Lincoln Ave. 

as t: Starker Junge, an Brot und Biscuits. 

“ac North Ave. 


"Perlangt: Bladimttb und elter, erftflafftge 
Arbeiter, an Wagenarbeit. Volk Bros., 840 Galkter 
Str. frfafon 

Verlangt: Autihen: und WagensBainters, erſt⸗ 
Mafiige Urbeiter, an Wagenarbeit. Bolt Bro$., 
RAN & Salftev Str. fefafon 


Reinwoll. Anzüge)  Herbft-Meberzieher x a nn "Berlangt: Ci Aunge, der eimas Grfafrung im 
ib: Männer u. junge für Männer, Crabes 24: J der Bäderei hat, fofort. Worzufpreden bort 5 bi8 1 


Uhr Nachmittagas. 5151 Evanſton Ave. 


miſchten Kammgar⸗ nettes und London SFR Verlannt: Starker unge, um ein Pferd gu Bes 
nen, Cheviots und Slipons. Das ganze ſorgen und ſich im Laden allgemein nüslih gu 


x Mm 4 
Caffimeres, braune | Ueberfchuß = Lager 5 x || — 


und graue, bells und| eines befanntenfemw 1% ° Verlangt: Bandjäger, an Parlormdsel. Bangerli 
dunfelfarbig; auch| Porter Fabrifanten; ® —— —— * 
blaueSerges; konſer⸗ alles neu u. beliebt; DVerlangt: Wagen-Kofgerbeiter, fiir neue Wrbelt. 
vative und extreme | alle Größen von 92 i 17% State Str. 

Modelle; Größen 32| bis 50 Zoll Brufts i ! a nz 

bi3 50 Bruftmak — | mab; 15.00 Herbit: 3 Männer: Arbeit, alte und meue Arbeit. 3769 Evanfton 
Ausgezeichnete Ans) Ueberzieher, Erave- „: — ER: Avenue. 

aüge zu einem fehr| nettes und englifche ar. W/;“ u "Rerla 


Berlangt: Ein guter Schneider, für raum: um) 


u . guter Porter, mub aud aufisarten 


—— 9— 836 am ER fönnen. 6 W. Harrifen Str. 
reis; * N a er gr nn 
Merth =) ‚99: Samftag, ihr F Re Perlangt: Erfahrener Schneider für Ilmänderuns 


en an Damen- und Herrentleidern; muß preffen 
onnen: in Cleaning und sr ouie. Zu erfraı 
gen: M, Liberman, 1542 Weſt Str. Gotimä 


Verlangt: Karpenter®, Land, freie Fahrt; Maſchi⸗ 
mn —— Vunch Breife, einer, — ann 
o ters. te. ee u on, 
ojef Stupsfi, Helena Nacyinste — RE 


n. 
rancid RK. Bon friht, ee GE. Wbbott, Verlangt: Fin Mann im Belz: Grant gun et * 
8 42. — und nageln. J. Rante Yur Co., MM Mafontı 
8— ae gun, 22, 18. Temple. 
“co ni aulina PBanoromwsti, 
Ye , Whitlot, Gnelpn ni a, 19. " Derlangt: Männer für Ronjerpen: und —8 
—*** Ternand, goine Heuer, e 2. fenfabrif, ftetige Arbeit. Udreilirt D. 836 Ub a 
> = — ** as ug, 88 8, 9. 
Aoten unn, Augufta Etibbe, 21, 19. ——— X 
Wallere U, Eliten, Alme Inne Balve, 32 Zu verfaufen: Guter Red: und Keizofem, 83. 18% 
Kohn Waverdensfis, Marp Plazaite, 31, , Larrabee Str., 2. Flat, Hinten. 
Albert N. Snnder, Unna M. Eharlion, 39, 27. re — — 
Tlorian Emerzemsfi, Yulie Aımpignait, 27, 29. Verlangt: Bratian Barbier, ledig. keine Sonn: 
Eynmen Eirosfamsfi, Mrancitsfa Wundomsfe, | tagarbeit. 101 W. State Etr., Hammond, Ynd. 


2 Unger, Eliabeth Santhoffer, Verlangt: Aanitor, Mann und frau, etimas engr 
han et Chapomwicz, Cicplia Zamile, 8 tif. Mpr.: M. 168 Ubendpoft. 


— 


—* — — 
ns E — A 4 90. Verlangt: Ein junger gen von eliva X) Yabren 


für allgemeine Urdeit. Eolcher mit etmas_Kemmtnif 
obn Goftello, Helen Gavanaı 8. 
Son 4 ans, afnichta Membal, 3, . vom Shipping beporzugt. — M. 166 Ubenppofl. 
ncent Boczelai, a eisner, 24 
Miodyslam dan, J— Ense a. 2. Verlangt:  Welterer, nüchterner umd reinlicher 
Gufen Nelfon, Ellen Reli 37. Mann für leichte Nanitor-Ürbeit; gute Stelle für ber 
2 Roliberg en R. uk 81. 10 rehten Mann. dreife, mit Angabe des Witers: 
Bi — oe ie 82 x. u. 80, —— nu 
arlfon u ort h 
8. uldi lorence one, 99, @. Berlangt: Borter., MI Geanter Str., nahe Kodı 
Bee * oth, Hargare Bau, 5 . Ps bahn. Sch 
halter Ye —8 a =. Berlangt: Guter pieteianıe. Sogleich nach⸗ 
Giopanni Stanfe, Caterina De Matteo, 9, M. zufragen: Guthmansfahn Eompann, 755 &. State 
bu D. Poreman, Mlorencee M. Melinfd, | Str. Bhone Harriion 518. . sot,im 
: Verlangt; Architeetural Eiſenarbeiter, Shop⸗Män⸗ 
SHartes W. Riiell, Bearline Mitchell, 9, 2. 
un Semesistti, ern Kg >» 18. un, 207 iment Wie. — 
oze itloria Rus. Verlangt: Kaufmänniſch gebildeter Dentſcher mit 
* 5 ee Ber 8 Didinfon, %, @. gutem Belanntentreiß als Verläufer von Altien für 
vanf Rinfer, Bertha Yutler, 2, 19. eine Gelellihaft. aus Chicago Deutihen heftchend. 


eeilcian Veye, Genebleye Minslie, ; 
Kohn Kraufe, Minnie Cadıvig, 2 3 ei UOTWOFOOE VEN NR. Om. SEEN O0 Di: EDEN 


Re See diene — 21, 18. z — 
Dean, Lida F. rier. 

Verlangt: Uhr macher, erfahrene Minner; dauernde 

Tdomas J. Kitgend, Gertrude Garıal, 2 Stellung; miüllen Empfehlungen haben. Un aufregen 


Robert —88 Mary Proton, = a 
Oku 6 Johnion, ee Linder, : FR von 8 bis u .. he vr ie, = Retenbene, 


Ma Bragler, Anne * 4, 
ii ienfen" Mary Wachen, 26. lotlwa 


— —— — — — — — — 


uk Ganberan, Ka ER rs ei. Berlangt: Buchbinder, erfahren mit beiter Art &ı» 
mitrij Jraievih, Mary —— 3, 21, | beit. wine en faubere und genaue erfter Malle Arbeis 
Alfred — Marie Ertl 3. tee fein, Metige Arbeit. Sofort_nadyujragen bei 
Aohn Emabas, Glena —— 2 MR. R. Donneley & Sons Co., 701 Vldmonh viace 
* —— ftelle © ©, Sindfen, 36 3, A. Fir—llet 
o on, - k 
DO. rend, Ei “ t _#, Verlangt; ar Zu erfragen * 6 Uhr Abde 
3 rren 2 de (06, Kuh —* 5 24. | 19R Nord 40. Court. Lohn 912.00 doft 
ar x € ne, 7. —— —— —ñ — — — —— — —ese — HD 
Berlangt: —* Schneider, Buibelmann und Brefs 
Ace u Gear, Kane“ ® Ins. 2 2a je Gottage Grone Une. a ber 
» 


— — Louiſe Alerandroiwic, Be reg gg nern engen 
ERS Berlangt: Mann, von ® us n; 
ter — 1448 Wiimsulte Ye N — 


uſtitute. Aria 
haeſet die Sonntaspon · 





en ner 


Beranügungd-Wegmeiier. 


tfhe8 Theater — „Krüblingsiuft.” 


bege — „Ihe Man from Miiiffippi.“ 
id. — „Ihe Chocolate Eolvier.“ 
age Opera Houſe. — 


ial. — Diegfeld's Follies. 
trial. 


n 


.> 
nm 
van“ 


— ‚Mis. MWiogs of the Cabbage 
.— „An Everpvayg Man.” 

„Grauftart.“ 

. — Burlest-Romöbdie. 

oufe — Kongert jeden Abend und 
Rahmittag. 

— Rongert jeden Abend und Gonntag 


“= 2» soaa va aaa 


Garten — Wintergarten: Konzert. 
(Bortiegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Ruprit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gärtner und ein Mann beim Sand: 
ſchaſts gartnet. 844 Roscoe nahe N. Halfte Pen 
defr 


Verlangt: Eriter Klajie Buihelman und Preifer, 
erfahrener Mann. Beitändige Arbeit für guten Mann. 
718 N. Stat: Str., nabe Superior, doft 


Verlangt: Stetiger Junge, über 18 Jahre, flr 
Grocery:Abtheilung; mub auf der Norpjeite befannt 
fein und fahren fönnen. Snoop, North Ave., Ede 
Line Str. dofr 


Verlangt: Zuverläffiger Verkäufer, in Ürpgood3: 
Geihäft; mit Grfahrung von bier ober drüben, 
Knoop's, North Ave, Kde Pine Str. bofr 
Verlangt: Guter Nodichneider; ftetige Arbeit. 
:, Schneider, 949 Mapdijon Str., nabe Sangomon 
tr. 
Verlangt: Pier 
Arbeit. 1535 —1541 
Ave. 


.. 


ftetige 


tüchtige 
Alhland 


Baufdloifer; 
Melroſe 


Str., nahe 


Verlangt: Yunger Mann, um bei der Aubereitung 
bon Sauerfraut behilflih zu fein; $16 den Monat, 
ohne Zimmer. 703 South Serinitage Ave. 
Berlangt: Erfahrener Bäderwagen : a 
Empfehlungen und Bürgfhaft erforderlig. Adr.: 
WB. 48 Abendpoft. 

Berlangt: Junger SHlojier oder Maicinift, 20e 
Die Etunde, al „Boy“. Home Vacuum Cleaning 
&o., 1926 Wabafh Ane. 

Berlangt: Gin Bufhelman, Schneider. 1550 
Eedomwid Strake. 

Berlangt: Bartender, verheiratheter Mann bevor: 
zugt. 101 Wellington GStr., Ede Lincoln * 
fa 


Berlangt: Junger Dann, 16 bis X Jahre alt, 
der ein gutes Gewerbe erlernen mödte. 1406 NR. 
Salfted Str. 

Berlangt: Erfahrene „Stade Hanger!.“ Nah: 
auftragen jofort beim Superintendenten in ber Office 
auf dem 4. Floor, jünlid. Far 

0, 


Siegel, Cooper 
BVerlangt: Erfahrene Volſteret. Nachzufragen Io: 
fort, beim Suverintendenten, in der Office, auf dem 
4. Floor, ſüdlich. 
ẽ Coober & Co. 


Siegel, 
80948 Rortb 


Neriangt: Yunge, in einer WRäderei. 
Une. 


Verlangt: Ein Shuhmaher. 335 Southport Ave. 


Verlanat: 06 Cortez 


Gin guter Fuhrmann. 


Verlangt: Preifer, an auf Beltellung gemadten 

Weiten. 2047 Gortland Str. frfa 
Verlanot: Guter Schneider, an Reparaturarbeit. 

196 Weit Tale Str. 

MWurftmacher. 


Verlangt: Zwei —S 


3021 Lincoln Ave. 


Verlangt: Erfahrene Terta Cotta Mitre Cutters. 
Mitjien Plane gründlich verſtehen; ſtetige Stellung. 
Zu erfragen‘ Midland Terta Cotta ECo., W. 18 

tr 


. und Süd 54. Une. 


frfa 
Perlanat: Guter Worter, $O die Woche und Board. 
859 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Parbier für Samftag und Sonntag. — 
01 N. Alhland Ane. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent daB Wort. 


Verlangt: Gin finderlofes Ehepaar; Frau für 
Rohen und Wachen; Mann für allgemeine Haus: 
arbeit. — bei George Gordon, 210 Weſt 
Madiſon Str., Ecke Fifth Aven, 2. Floor. ft ja 

Verlangt: Mann und Frau für Privat⸗-MReſidenz. 
Müſſen engliſch ſprechen. Referenzen verlangt. 5483 
S. Halſted Str. mifr 


Berlangt: Dentjhes, Tinderlofes Ehepaar, mittle: 
ren Alters; Mann ınuß die Heizung beforgen ud 
fonftt im Haufe nüsglih madhen; Frau mus 
waihen und bügeln fönnen; Urbeit Winter und 
Somnter; Wohnung beim Arbeitäplag; gutes Heim 
für die rechten Leute. Nahrufragen nah 5 Uhr 
Abends bei Carl Schroeder, 3440 Nanjien Avenue, 
l. Flat, Late View. dofria 


Etellungen fudhen: Männer und Ainaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mann, 53 Yahre alt, fudht Stelle für 
Dierde aufzupajien und andere leichte Arbeit. Adr.: 
D. 835 Abenppoft. frjajon 
Stunden 
Schulz, 


Geiuht: Junger Mann juht mehrere 
Beigäftigung an vier Tagen in der Woche 
1445 Uddiion Str. 


Gejuht: Deutiber Aunge, Wagenmader, 
Arbeit. 2122 Weit 20. Str. 

Geiuht: Autcher fucht Retige Arbeit im Store, 
Meritorf, 1444 Mohewk Str. 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle als Porter, 
lonın auch bartenden, hat gute Erfahrung. 1716 Eiys 
bourn Avenue, Flat 2. 


Gejudt: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
fücht ftetigen Plah. 14% N. Halften Str. 


Seiuht: Deutiher Mann, WO Jahre alt, fucht ftes 
tige Arbeit im Stall oder \irgend welde Berdäftis 
gung. 173 21. Str. 


Geſucht: Starter Junge ſucht Stelle in Baceret, 
gute Erfahrung. 64 Wıllow Str. 


Gejuht: Guter Puther und Shoptender fucht ftes 
tigen Vlag. 3144 Perry Str. 


Gefudt: Ein Mann, 20 Jahre alt, wünjcht Arbeit; 
momögiidh in einer Fabrıt. Meter Yieooner, 1244 
Sayton Str., hinten, oben. 

Stellung al3 Bar: 
tender und Porter. bat gute Empreblungen. Wpr.: 
Rt. 152, Ubendpoft. fria 


Gefuht: Junger Dann fuht 
yung 


Gefuht: Barkeeper, zuverläfiiger, jungen, flinten 
Mann, juht Stelle; verrihtet Yund: und Porter: 
arbeit. Dan. Naglizet, 583 Mells Str. fria 


Gefudt: Antelligenter, zupverläjjiger junger Mann, 
Sprachen, leſe, ſchreibe, wünſcht Fabrit— 


jot icht 8 
oder einige Arbeit. Wlerander, An Weit 25. Str. 


Gejudt: Zmei junge deutihe Kellner, Die enalifch 
und franzoſiſch ſprehen und gute Zeugniiic haben, 
ſuchen Stellung. Siller, 25 Linncoln Avbe. 


Geſucht: Narn, ledig, sucht unter beiäeidenen 
Anſprüchen ſtetige Arbeit als Stallmann oder Helfer 
am Wagen. Adr.: W. 307 Abendpoft. 


Geiuht: Deuticher Partender juht Stelle, bejorgt 
cuch Rorterarbert, hat gute Empfehlungen. Adr.: M. 
162 Abentpoft. . 

Gefuht: Eartender juht Stelle, beiorgt Rorterar: 
beit, hat beite Empfehlungen. Adr.: M. 141 Abdpoft. 

Geſucht: Bartender, verbeirathet, mit Empfehlun— 
gen, juht Stellung. 1311 Nord Wood Str, friaio 


- Gefuht: Aunger Mann, frifh eingewandert, jucht 
ftetige Arbeit, irgend melde Beihäftigung. IB M. 
North Ave. 

Geiuht: Koh, 35 Jahre alt, Deutihe Amerikaner, 
verftehbt jein Geihäft, juht Stele. 102 Mohamt 
Str., Hinterhaus, 2. Flat. fria 


Gefuht: Ein deutscher Butcher und WMWurftmacer 
jucht ftetigen Plab. Yoe R., 1435 Nord Haliten Str, 


Geiuht: Selbititändiger Buther und Wurftmacher, 
ſpricht deutſch, bohmiſch, polniſch und engliſch, fücht 
Urbeit. Adr.: M. 148 Abendpoft. 


Geſucht: Aunger Yutcher fuhrt Stelle, um fih im 
Store auszubilden. Zuda, 3310 R. Hoyne Ape, 

Geſucht 
Saloondorter. 


Deutiher junger Mann juht Stelle als 
Adr.: M. 164. Abendpoft. 


Gejuht: Deutjher Chauffeur, der in fol. und 
eräflihen Dienften geftanden hat, fehsjährige Pad: 
praris bat, gelernter Mechaniker ift und alle Repa: 
taturen jelber ausführen kann, fuht Stellung; ift 
25 Iahre alt und von großer, ftattliher Erfcheinung,. 
Robah, 1726 Humboldt Str. dofrfafon 

Gefuht: Aunger deutiheungarifher Mann, Korb: 
flider, jucht Arbeit. Heinrih Stage. 217 R. 21. 
Place. doft 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, flinker Arbeiter, 
Deutſch⸗ Amerilaner. WN. Aſhland Ave. Federle. 
doft ſa 

Geſucht: Guter Tinner ſucht einen ſtetigen un 
7 Eleveland Une. dofrfa 
Geiuht: Brotbäder juht Stelle als zweite Sand. 
Wanne, 168 E&. Alport Str. dofr 
Gefuht: Lediger Deutiher jucht ftetige Etelle als 
orter und Bartender. U. Pitterling, 9 &. Hal: 
> Etr. Zel.: Sarrifon 5347. 2otiwx 


cinewanderter Päd Arbeit. Bes 
—— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Bartender, guter Mijher, der 
feine Urbeit jcheut, fucht WUrbeit, aud nah auber- 
halb, fieht weniger auf hohen Xohn als auf ftetige 
Stellung. Yoc Tobie, 1482 Elpbourn pe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Habriten. 

Berlangt: Mädchen, 14 bi8 16 Jahre 
alt, al3 Gaih- und Laufmäddhen; beite 
Gelegenheit für aufgewedte, faubere 
Mädchen; gute ftetige Stellungen mit 
ichnellem Advancement zu erhalten. Nach⸗ 
äufragen, fertig zum Anfangen, mit Al: 
ter- und Schul-Zertififat. Employment 
Bureau, 5. Floor, jübliches Ende. 

Rothbihilp & Company, 


State u. Ban Buren Str. u. Wahaih Ave. 
frfafon 

DVerlangt: Kleidvermaherinnen und Mafhinen 
Operatord, an Tube: und Geibefleidern. D 
Schwars, 125 South Market Str. fria 
Berlangt: Deutihes Mädchen, für leichte Yabrif- 
arbeit. 30 Sputb Water Str., 3. floor. i 


Verlangt: Mädchen, in Grocery:Store. 5005 Grace 
Str., Ede 50. Ave. frjafon 


um einen Saden 
Dtpifton Str. 
PVerlangt: Erfahrene Mafhinenmäphen an Hoſen. 
1744 Weft 19. Straße. frfa 
Perlangt: Tüchtige Maihinen:Räherin, um an 
Schürzen zu nähen. 1871 Burling Str. 


Berlangt: Frau, jeden Samftag, 
zu beiorgen. Nachzufragen: 2 


⸗ 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen und Näherin an 
Rraftmaichine. Nahzufragen: 287 &. Wabajh Upe. 


Derlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für leichte 
fabrifarbeit; $5 die Woche, zum Anfang; ftetige 
Beihäftinung das ganze Jahr. 53 Eaft Illinois 
Str., 1: Mod öftlih von State Str. friafon 


gt tfab Verkäuferinnen für Eioats 


Han 


Berlangt: Erfahrene 
und Suits; guter Lohn und ftetige Stellung. 
Weit North Unve., nahe Larrabee Str. 

Verlangt: Waiftsffinifhers, Efirt:fyintibers, Ge: 
bilfinnen und Lehrmädhen. 941 Gdgecomb Place, 
nahe Eheridan Road. 


Perlandt: Operator an maihberen Damen: Maifts 
und «Kleidern. Unzufragen auf dem 10. Floor, 
Montgomery Mard Gebäude, 6 Nord Miigan Ave., 
Maripull Field & Company. 


Zoll 


Künftlihe Blumen - Fabrik. 
Berlangt: Mädchen; guter Lohn n. fte- 
tige Arbeit während bed Run me Jahres. 
3. Raite & Co., 315 W. Waſhington = 
dofr 

Berlangt: Schneiderinnen für Damen-Arbeit; 


gus 
ter Lohn und ftetige Arbeit. 5216 Evanſton Ype,, 
Ede Fofter Une. doft 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für Bäderel, muß 
den Baden re 5 führen Tönnen. Gramer’$ 
Bäderet, 3434 N. Halfted Str. doft 


Verlangt: Mädchen, ungeführ 16 Jahre alt füt 
leichte Urkeit in Stationeryg Engraving Shop, 
zum Anfang. Freund, 16 E. Mandolph Str. 

midofr 


Derlanat: Erfahrene Mädchen in Damen-Ehneis 
derei. 14 M. Mafbingten Str. Wielsporf. lofimx 
Verlangt: Frauen und Mäpdden für Pofiementir- 

Handarbeit, !eicht zu erlernen. Zimmer 600, S. 
midofefa 

elferinnen, Lehr: und Qaufmäd- 


Dearborn Straße. 
Maes, 3B8 Girard Blod. midoft 


Verlangt: Sfirt 
den. R. 


Hausarbeit. 


Verlangt2 Mäpchen oder Frau, gelegten Alters, 
für allgemeine Hausarbeit. Worgufprehen bei Mr3. 
W. Yurtringhaus, S87 South FFifteenth Ave, May: 
wood. Man nehme die WUurora:Eigin eleftriihye 
Bahn. 

Verlangt: Junges Mädchen für lelichte Haus— 
arbeit; gutes Heim. 1627 N. Claremont Ave., 
1. Flat. 


Zuverlaſſiges, erfahrenes Kindermäd⸗ 
chen, bei zweiter Arbeit mitzuhelſen. 5716 S. Bart 
Ave., 2. Flat. Telephon: Stuart 126. 


Verlangt: 


Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit, ſo— 
fort. 1409 Sedawid Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, für zweite Arbeit; eine, 
die auch nähen kann. Vorjuſbtechen nach 4 Uhr 
Nachmittagas. 3342 Lake Une. 

Verlangt: Mädchen, fr 
Griabrung in einer Wäderei bat. 
Str. 


Kausarbeit; eine, die 
305 RN. Robey 


Verlangt: Meltere Frau, als Köhin und für 
Hausarbeit; Beine Yamilie; ftetige Stellung; guter 
Lohn; feine Wäjche. Sofort vorzufprehen. 2516 
Southport Ave. 

Perlangt: Ein Mäpdhen für allgemeine Haus: 
arbeit; Meine Familie. 1143 Yadfon Boul. 


Verlangt: Frau für allgemeine 
Ahr Morgens bi 6 Uhr Abends, 
Store. 

Verlangt: TDeutfhes Mäpddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1442 WUryan Place nahe Nandolph Str 


usarbeit von 7 
DI Wells Str., 





Verlangt: Mäpden für alffgemeine Hausarbeit, 
drei in der familie; gutes Heim; Empfehlungen. 
ANNO Prairie Ape., 1. Floor. 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $5 
biz $5 die Mode. 5653 Prairie Ane., 1. Flat. 


Nerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarheit. Zu 
erfragen: 1642 Melroje Str., nabe Lincoln Abe, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 4 in ver jyamilie. E. 2. Samaliihb, 3124 
Logan Blod., 3. Apt. 

Rerlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. zwei 
in der Familie, muß tüchtig ſein und zuhauſe ſchla— 
ren. 89 Grace Str., nabe Halſted Str., 3. Flai 

Verlangt: Frau zum tafchen für Privatfamilie, 
jeden Montag. 1892 Nebradta Upenite. 





Verlanat: Mädchen bei leiter Hausarbeit bebilfs 
lich zu jein. 742 Nord 53. Uve., nahe Chicago Arc. 
frion 

Verlangt: Mädchen für KHaudarbeit. Anzufragen: 
Mei. R. EOdelman, 33 W. 18. Str, 1. Flat, 
Front. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1256 N. Weftern Une. midofr 
Verlanat: Mädchen 


id für allgemeine Hausarbeit.— 
1548 Wieland Etr., 


Ylat 4, Ede North ne. 
midofr 
Verlangt: Yunges Mädchen bei Tetdhter Sausarbeit 
mitzuhelfen, braucht nicht zu waſchen oder lkochen. 
Mts. Johnſon, 5241 Latewood Ave., 1. Flat. 
midoftſa 


Verlangt: Madchen für algemeine Hausarbeit — 
631 Dearborn Ave. mibofr 


erlangt: Ein gutes williges Mädden für aT- 
gemeine Hausarbeit, das aufs Land gehen will, 
v0 Meilen von Ghicago, in eine Familie bon 3 
Erwadienen. stein Waichen oder Sugeln. Gutes 
gem, Nacdaufragen 4017 Strand Blod., nabe 
41. Str, Mitoria Pldg., 1. Ylat, füdlich. 

20t1w 


Verlangt: Frau 
kochen und fſicken 
met Avenue. 
Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit und 
tinfaches Kochen. Referenzen. 5017 Grand Blvd., 
l. Apartment. Phone Drerel HOW. midofr 


für 


leihte Saußarbeit, 
fonn, 


1 eine die 
fein mwaichen.. 3333 Galus 


doft 


Verlangt: Ein Mädchen, nicht unter 21 Jahren, 
die Luſt zur Krankenpflege hat. 1442 Milwaukee 
Ave., Doktor Office. dimidoft ſa 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, für 


Zausarbeit kleine Familie. 1427 N. Robey Str., 
Vearlman. dofr 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen im Store. 1746 Wels Str. dofr 


Verlangt: Gutes Mädden für Sausarbeit in fleie 
ner Familie. Gurer Lohn. RI Midhigan Apr. 

dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 232 ©. Gaft Ape., Dat Part. dofrjafon 


Verlangt: Erftflafiige Ködhin, 811 Welt 
Madifon Str. dofria 

Verlangt: In einer anftändigen fyamilie von pre 
Verfonen, ein Mäddyen oder eine rau, mittleren 
Alters, für leichte Hausarbeit; keine Waſche; gutes 
Heim. M. Solon, 710 Wells Str., im Möobelladen, 
oder 2534 Weit Divifion Str., bei Frau Keller 
nachzufragen. doft ſaſon 


Perlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit. Nahzufragen: 1975 Ogden be. doft 


Verlangt: Ein Mädhen für leichte Sausarbeit; 
Heine Familie, Nachyufragen im Store. F112 Weit 
Sarrifon Etr. bofrıa 
bei der Hausarbeit 
h dofria 


fofort. 


Berlangt: 


Amınes Mädchen, 
mitzubelfen. 


836 Welt 12. Str 


PVerlangt: Köchin.im Reftaurant. 
Pafement. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KSaus: 
arbeit, drei_in der Familie; gutes Heim. 381 Wind: 
jor Wpe., Wilfon pe. Erpreßftation. doft 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
5592 Maribfield Abe. mi—ja 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für ar: 
beit; feine Rinder; ar Sohn. 4609 Eheridan 
Mood, nahe Wilfon Abe, 1. Flat. _ _ .. mibofe 


222 Chicago Ane. 
dofr 


- Veriangt: Frauen und Werben. 
(Anzeigen unter biejer Mubeit 1 Gent das Wort.) 
_— 

Sausdarbeit. 
Tuchtiges Ma ü 
58 ee Rn un u 


Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Haus 
arbeit; Beine Pamilie; keine Wärye. Mrs. F., 
512 Ktenmore Ave. ra 


Verlangt: 


allgemeine 
Sausarbeit. » 


" Berlangt: Waſchfrau. 3718 R. Kalftev Str. 


Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. 3200 Weit 
Madijon Strabe. 


.Verlangt: Frau mitleren Alters, um Kauß yu 
führen für Witrwer mit Kindern. Gutes Keim. 
Lorzuptehen Sonntag, ll Lit 18. Str. Kalt: 
Side (South Chicago). fria 

Verlangt: Sceuerfrau; ftetige Stellung. Unzus 
fragen Samftag Vormittag 10 ühr bei 

.UR Stumer, 

Ihe Emporium, 3 €. State Str. 

Verlangt: Deutihe KRöhin flir ein Neftaurant, 
don 1 bi8 8 Uhr Wbends, täglih. 3255 Cottage 
Grove Ave. 

Verlangt: 
arbeit 240 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
wid Str. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Thomas Sat. fryajen 


1757 Sedg: 


Terlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; Drei in der Familie. Mrs. Friend, 4510 
Indiana pe. 


Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Haus— 

arbeits, Zwei in Wamilie; 6=Zimmer Apartment; 
Ernpfeblungen erforderlih. EC. Buenther, YI4 Mont⸗ 
rose Boul. iria 
Berlangt: Mäpdcden, für Hausarbeit; gutes Kerm 
für das rechte Mädchen. 1269 N. Lincoln Str., 
2. Floor, vorne. 


Verlangt: Mäpdhen und Waihfrau. ib Evaniton 
Avenue. Gmployment:Qpfice, 


DVerlangt: Madden, um bei der Hausarbeit zu bel: 
fen. Breyer, 3101 Balmer Square, Ede Albany Ave. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für gewohnliche 
Hausarbeit. Nadhzufragen: 4331 Wrand Bipd., Flat 1. 
Verlangt: Mädchen jür Kochen und Kausarbeit in 
fieıner Yamilie; guter Yohn. 4541 Greenwood pe. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Kauss 
arbeit. 34090 Lincoln Ave. 


Verlangt: Teutfhes Mädchen in Küche mitzupelten 
für Samjtag und Sonntag. W416 Lincoln Ave., 
%teftaurant. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, for 
hen nicht möthıg, in oder auger dem Hauſe ſchla⸗ 
fen. 4016 Lincoln Une, 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. — 
2624 Butler Str. ’ ° 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
muß tohen und waihen, 2 in der Yamılie, $6 die 
Woche, gutes Heim für das richtige Mädchen; muß 
engliſch prechen. 1200 Independence Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausarbeit. 
2188 Lincoln Abenue. 


Verlangt: Madchen, für Hausarbeit. 
zufragen bei V. Adler, 1183 ©. 


Verlangt: Nettes Mädchen, in Reſtaurant, am 
Tiſch aufzuwarten; eine, die willens iſt, auch bet 
anderer Arbeit mitzubelfen. 1130 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mäpden für 
arbeit; gutes &Heint. 


Rad: 
KRihmond Str. 


? allgemeine aus: 
Sirich, 4757 Indiana pe. 


m für Küchen: 


Mädchen 
1231 Belmont Une, 


Startes 
Glaſer, 


Verlangt: 


und 
Sausarbeit. 


i Eine gute deutiche oder veutihsungas 
rifhe Könin; muß bei der Wäfchhe mithelfen. 5148 
Michigan Une. fria 


Verlangt: Eine Gefellfhafterin für eine ältere 
Dame; etwas Grfahrung in der Krankenpflege ers 
forderlih; deutiche oder jchweizer Dame vorgezogen; 
Empfehlungen nötbig. Adr.: W. 311, —— 

ria 


Verlangt: KHaushälterin bei MWittimer mit 2 er= 
machienen Söhnen, 3 Zimmer Haus, feine Mälde, 
Muß reinlih fein. Gutes Heim. Guter Lohn für 
die richtige Perion. Kann audb ein Kind- haben. 
Adr.: D. 817 Abenppoft. Dofr 


Verlangt: 


or u — —ñ — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein alteres deutſches Madchen ſucht Stel- 
lung in kleiner, feinerer Familie, ohne Wäſche. 
Ghriftian, 935 Grace Str. 


Gefuht: Bnjinch:kundlöhin frht Stelle im Sus 
loun. 1153 Wells Sir., rechts. 


Sefucht: Erfahrene Qundhtöhin fuht Stelle bis 3 
Uhr Rahın. Adr.: D. 837 Abendpoit. 


Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Witte, perjönlic vorzufprechen. 1447 Weit 
Grie Str. 


Gefuht: Wittne mwilniht bei Wöcerinnen aufs 
zuwarten; &ausarbeit bejorgt; Gmpfeblungen vor= 
handen. Bitte, zu jhreiven oder vorzuiprehen bei 
Yrau Klümpel, 1513 Sedawid Str. frjajon 

Gefuht: AUlleinftehende, ältere rau, mit guien 
Gnipfehlungen, int Stelle ald_xXHaushäiterin bei 
älterem MWittwer. 5033 Aberdeen Str., vorne, unten, 

Gott, Im& 


Gefuht: Ausgelernte Echneiderin fuht Stelle. — 
1817 Winnebago oe. 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Waih: ıınd Bügel: 
pläße. Dis. Serbart, 73 Pladhawf Sır. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reine 


-mahpläge. 1629 Burling Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waihpläge. Mrs. 
Steger, 310 W. 233. Wace, hinten, 

Geiuht: Gutes Mädchen iuht Stelle für Hauser: 
beit, feine kleine Kinder. 1518 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1526 Gleveland Une. 


Gejuht: Frau fuht Waih: und Reinmahpläge. 
1627 Bine Straße. 

Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus— 
arbeit. 1400 N. Kalften Str. 


Gefuht: Aunge Frau juht Walch: und Reinmadh: 
pläke für Montag und Mittmoh. 3% Goethe Str., 
Flat 2. 

Geſucht: 


Friſch eingewandertes, ſtarkes deutſches 
Mädchen aus autem Hauſe. ſucht guten Platz. Anzu— 
fragen beim Janitor, 120 Oſt 45. Str. fria 


Geiuht: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als &Saushälterin in fleiner Yamilie. 1511 
Dayton Str. Mrs. Meinberg. 


Gejucht: Dentihe Frau fuhrt MWaihpläge in guter 
Familie, and reinmaren, nicht weit von North Ave, 
1039 Ordard Str., 2. Flate.hinten. 


Sefuht: Deutihe Frau juht MWäihe ins Hau. 
1638 Meyer Gourt. 


Gefuht: Gute MWaihfrau jucht u ür 
Montag und Mittmoh. Zimmermann, 1861 Billell 
Straße. 

Gejucht: Deutihe Frau fuht Maid: und Meins | 
madpläßge. 1046 Shetfield Une. 


Gejucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 1332 Nelion Str. 


Gejucht: Deutiche, ehrlihe Frau fuht waichen und 
bügeln für die erften Tage in der Wohe. Mrs. 
Lung, 130 Wolfram Str. 

Gefucht: Dentich:, alleinftehende Frau fuht Haufs 
arbeit in amitändigen Kaufe. Bitte vor juſprechen 
oder zu jdhreiben, 2. Yeblang, 18399 S. Wyairfreld 
Avenue, 

Gefuht: Madden von 15 Jahren fuht Stellung 
für leichte Sansarbeit. 1253 Marianna Abe. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle, in der Riihe 
mitzubelfen, eder Kınder zw beaufiihtigen. 2221 
Union Place. fria 

Gefuht: Deutide Frau juht Arbeit von 8 bik 5 
Une Nahmittags.; Bitte, perfön.ih vorzufpredhen. 
6615 Emerald Apve., 2. Flat, hinten, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle als Zim: 
mermadchenn, kann nahen und bügeln. Bitte vorzu— 
ſprechen 25 North Ave. 2. Floot. fria 

Geiudt: Erfter Klaffe a-ia Cart& Rödin,. Deutichs 
Ungarin, juht Stelle im Reitaurant; keine ur = 
arbeit. Kathi Echwark, 1123 Yullerton Une. fria 


Gefuht: Eine Frau (39), zuperläffig, münfcht‘ in 
Päderei oder Grocery Plak als PVerfäuferin. Ant: 
mworten erbittet Martha Waldman, 743 S. Utica 
Str., Waufegan, N. do—mo 


Geiuht: Gute Köchin fucht einen Plak oder föns 
ftige Beihäftiaung. 2217 Cleveland Ave. doft ſa 

Geſucht: Alleinſtehende, ältere Wittwe wünſcht Be: 
ihäftigung in tieinem, beſſerem Hauſe bei gutem 
Sem. Adr.: D. 815 Abendpoft. dofria 

Seiucht: Erfahrene Frau müniht Waih- und Pi: 
gelplag für Donnerftag und freitag. 1644 Wells 
Straße. Neuland. 

Gefuht: Deutihe Frau fjuht Stelle für Mafchen 
oder Reinmahen. 140 School Str. midofr 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junges, tinderlofes Ehepaar f e 


) N e t ftetige 
Arbeit in Privathatı® oder irgend melde Beichäftts 
gung. O3 MW. North Avenue. 


Geiuht: Junges — Ehepaar mwüniht Stelle 
13. Janitor. Adr.: M. 111 Abendpoft. 


kräftig. Ai a 


ai reden: 


— —— 000 —0 


goiten. 3. B. Ihurfton, 08 Zucoma Ripg. 


Möbel, Haudgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen under Diefer Mubrit 2 Gents das MWort.)- 
— —— — — — ñ e — 


Rotiz! — Sperialberkauf von neuen PBarlor Euits, 
Buffets und Bibliorhektifchen für diefe Woche, alles 
muß zu billigen Preifen_verfauft werden. e fers 
ner Rugs, Dreifers, Speifegimmertiige, Stühle, 
Scautelftüble, Parlor Ständer, Meiling« und (is 
fenbettftellen, Springs, Matragen etc. Verkaufsraum 
am zweiten floor. Wbends offen. 

ieje! Storage & Van GCo., 
1831—1637 N. Halfted Strake, 2otimt 


Muß verlaufen: Gute Möbel, 7 Zimmer Einris 
tung, pradhtvolles Leder ParlorsSet, Schaufelſtuhl. 
Leder-Coud, Biano, Rug, Mefiingbetten, Drejier, 
Chiffonier, Bilder, Spiegel, „66" Singer Nähma: 
Ihine, eleganterKüchenofen, Varlorofen u.j.w. Epotts 
billige Gelegenheit, einzeln oder zufammen, wegen 
Teutjhlandreije. 537 Belden Une, nahe »Nord 
Glart Straße, unten. otꝰx 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Beizofen, billig. 
luu Yarrabee Str. 


8200 faufen Möbel eines 7-Zimmer fylats; Dampf» 
heizung; Roomers. 169 Xocuft Str. 


‚gu verfaufen: Wenig gebraugter Kücenofen, bils 
lig, no wie neu. 100 Eedgwid Str., oberer Floor. 


‚Bu verlaufen: Ein China Clofet und ein Aug zu 
billigem Preis. 1368 Qudion Ape. 


— — — — 


Zu verkaufen: Ein faſt neuer Heizofen. 1934 Fre—⸗ 
mont Straße. 


— 


Zu verfaufen: Eine faft neue Hauseinrihtung, wer 
gen plöglicher Ubreife. 1833 Ordard Str. 

Zu verfaufen: Ein Kochofen. 16690 Pine Sır., 
2. PFloer. 


— — —— 


Zu verfaufen: Ein guter Heizofen, Billig. 2015 
Bremont Str, oberer Stod. 

du berfaufen: Möbel. 1816 Hudion Ave, Bafe: 
ment. 


gu verfaufen: Ganze Hauseinrihtung. 435 Siab 
Str. dofr 

Zu verfaufen: Gin KRochofen, billig. 3758 Ianfien 
Anve., 2. Flat, hinten, nah 7 Uhr AbenpE. dofria 


N ern — — — — — — —— 
—— e —ñ —— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Graphophone und Weinprejie, iche 
biumg. 432 Arlington Place. 

Zu verlaufen: Ein faft neuer Phonograph, nebit 
Retords, billig. Worgmipredben Sanıtag und Son: 
tag früh. 118 Sedawid Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Prachtvolles Tat Piano, wie neu, 
habe feinen Gebrauch dafür, verfaufe jpottbillig. — 
2440 Lincoln Apve., nabe Halited Str, 4oflmX 


l 
! 


| 
| 
| 


! bahn. 


ı Zelephom; 


ı Wentwortb Ave. 


Zu vermiethen. * 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— bermietden: Ein GeBimmer Ylat. BE N. 
Albany pe. 


— — * 


u vermiethen: Wi d immer, 919. 1290 
4* Ave. — * freie 


Zu vermiethen: 7 Bimmer Gottage, modern. 39% 
N. Maribfield Ave. nahe Lincoln Une. fria 


Bu vermietben: 5 Zimmer, DB, mit warmem 
Waifer, Boden und Bord. 1839 5. Fairfield Ane. 

Zu dermietben: Schöne 3 Zimmer Yatement: oh: 
nung, 89, Dampfheigung. 250 N. Herinitage Une. 
Zu vermietben: Nr. 20 Wiscogfin Str., gegen- 
über dem Xincoln Part, kleine Flats; Damp: 
heizung. frfa 


zu bermiethen: 6 große Zimmer und Bad. 815. 
Ede 5l. und Warwid Upe., Irving a 2 
ot, im 


— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Zwei möplirte Zimmer, in Baies 
ment, für leiten Haushalt. 2%1 Eiybourn Ave. 


Dame müniht anſtändige 
Halfted Str., nahe Mimaufce 
teiaion 


Deutſch⸗ungar iſche 
Boarders. 3 N. 
Ave. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Roamer. +08 
North Une. 

Anftändiger Roomer, bei deutfäin 
239 Beetboven Place, bınten, 1. — 
ria 


Verlangt: 
Leuten. 


Verlangt: Voarderd, 901 Center Str., nabe Sn: 
ria 
Zu vermiethen: Zmei möblirte Zimmer; Kelzung, 
Saushbaltung. 44T Galumet Une. 
frſaſon 


Verlangt: Roomers, mit oder ohne Koſt. 4148 

frſamo 

u vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koſt. 
1033 Home Str. 


Zu vdermiethen: Möblirtes Zimmer, bei finder: 
lojen Leuten. 1984 Ordhard Str., unten. 


Zu vermietben: Nettes Frontzimmer, zwei Betten; 
mit oder ohne Koft. 1378 Milmaufee Une. fria 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, Tampfheizung, 
bet alleinitebender Tame. 1563 N. Halited Str. 


' $lat ]. 


Hu verfaufen: SHocelegantes Mahagony Colonial | 


89 Piano, nur 6 Monate gebaucht, wegen Abreife 
für $175 Baar. 
nabe Clarf Str. 


Tr. Montes, 505 Fuuerton Ave., 
4tlmX | 


#45 faufen ein jchönes importirtes Upriethb Piano, | 


und $l0 ein gutes Square Piano bei Wroß, 1549 
Wels Etr., nahe North pe. sotlmX 


Verſchleudere unſer vradtvolles Standard —— 
Upright Piano, 3450 neu, für 8. wenn ſoſort ge— 
kauft. Wohnhaus, 3201 Michigan Ave. Zot, Iwx 


Verkaufe ſofort mein prachtvolles Upright Maha— 
goni Piano zu fpottbilligem Preis, muß verichleudert 
werden imeaen Deutichlanpreiie. 537 Belvden Ape., 
nahe Nord Clark Etr., unten. 


850 faufen $A00 Upright Piano; $5 monatlic. 
1956 Larrabee Str. 2otlmX 


Berde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gens das Wort.) 


Zu verkaufen: Erſtklaſſige weiße deutſche Spitze, 
7 Monate alt. 911 Lewis Ave. nahe Chicago Avbe. 


Zu vermiethen: Schönes moblirtes Zimmer, alle 
Beaquemlichkeiten, 8200 die Woche. 1818 Larrabee 
Straße. fria 


Roomers oder Moarderß verlangt. IT N. Hals 
fted Straße. 


Gin Noomer verlangt für helles, reines Pronts 
jimmer. 1629 Crhard Str., 2. Flat, hinten. 


Voarders finden gutes Heim. 3144 Perry Straße, 


I nahe Lincoln Ave. 


otꝰ · 


Deutſche oder ungariſche Voarders verlangt. 26 
Sud Oakley Avenue. frſa 


Verlangt: Frau oder alteres Mädchen, als Mit: 
bewohnerin bei alleinſtehender Frau. 148 N. 
Avers Ave. nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 81.50 die 
Mode. 122 Wells Str., 1. Flat. 

Nunge Leute finden faubere Zimmer mit, 


au 
ohne Koft. 2475 Gipbonrne Ap., 2. Wloor. 


Zu vermiethen: Schönes rontzimmer mit Küche, 
Peleuchtung, Heizung, Yad, an beichäftigtes Ehepaar. 


! Echt Yanitor, 4555 Calumet Une. 


Zu verkaufen: Zwei gute Mutter-Stuten, geeignet | 


Globe 


2%) 


.. 


ür fyarmarbeit. 
Norgan Straße. 
Zu verkaufen: Fünfzig Nebrasfa Broncho-Pferde, 
Maulefel, tragende Mähren, jomwie jolde mit Fül— 
len; eingebrodhene und nicht eingebrocene. ul 
Varel Ave. 3of,1:oX 


Bu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stabts und 
Land:Arbeit, mienen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Breife von $50 aufwärts; 30 Tage auf PVrobe gege: 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milwaufe: Upe., 
egenüber Wieboldt'$ und Moeller’s Tept. Stores. 

ar Zauber. Yin” 


Zu verfaufen: 5 PVierde, von $%5 aufwärts. Auf 
Brobe gegeben. en Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Str., nabe * 

20j1*% 


Laundry Go., Süd 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
— — —— enge 

Alle ze bon Drop Head Nähmafhinen, $5 
und aufwärts, Eultan, 3249 Lincoln’ Ave. 

— — — — — — — —— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
ſtauft Eure LadensEtnrihtungen bei 
Julius Bender, 

Madiion und Beoria Straße. 

Sier könnt Ahr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 


Euren Etoresffirtures eriparen. 
Neucundgebraudte, 
Vreife 


die abiolut niedriaften in Chicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
01 Bis 911 Weit Mapiion Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. 1j1*% 
— r — — — — — — — ç — —— 


Unterricht. 
(Eingeigen unter diejer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


— — 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir konnen Euch in kurzer Zeit 
— Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ſtets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder ſchreibt ſo⸗ 
fort. The New Metbodp Barber School, 
52 MW. Madifon Etr., Chicago, ZU. 

— N 5oflm& 

Neue Zirkel im Englifhen beginnen jept! 
Stellungen dur die G.:U.:B.:Union. Allinois Cole 
lege:&ebäude, 715 North Ape,, nahe Halfted Str. 


midsfrmo 

Schmidts Tanzihule; Klafienynterricht Freitag 

Abend. 13827 N. Elarf Straße. Tel. North 5386. 
lott—30api 


Lehrerein, Deutih:Amerifanerin, ertheilt beften 
Privatunterricht im Gnalifchen Anfängern, Borge: 
fhrittenen. In und außer dem Hauje. Billig. Adr.: 
3. 944, Abendpoft. 30iplmXx 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 bis 51% Prozent; feine 
unnöthigen Auslagen. Sprebt vor um Auskunft, 
Geo. Y. Schmidt, 2175 Lincoln Une, frfamifa 


Wünfhe zu borgenn auf mein Framehaus an Ca: 
fifornia Ape., nahe Humboldt Wipd., auf erite 
Sppothet. Adr.: f. 15 Abendpoft. 


Mub aufnehmen: HI auf mein Pridgebäude von 
2 Wlrts, gebe erite Sppothef. Adr.: . 22 Abppoit, 


nn 
Zu leihen gejucht; 81500 für drei Jahre, von Pri— 
votlenten, zahle IM jästfih mit quten Zinien zus 


rück beſte Sicherheit garantirt. 347 Jadion Pirn,, 


1. Gtagte. frſen 


Zu ıeihen geluht: Bon Privatleuten $900 auf 5 


midofr'a 


Unteiben auf bebaute® Grunveigentyum. — — 
Wim. U. Narten, 3023 vome Une. 


21ſpex 


——— ————— — 
Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Jhr wüniht und wir bauen «3. Wir 
jagen Eu was c$ koitet und verlangen nicht3. Pläne 
eliefert. Spreht vor oder jdhreibt: 
95 N. Dearborn, Tel. Central 728. 


6iepX* 


Greenebaum Sons Banft & Truf 
Eompenn 
rerleiht Geld se Grundeigentum und zum Wauen, 
Kieprigfter Zinttub. En 
Siere Ürite Öppotbelen in beliebigen Summen, 
auf Hebautes Ghicagaer Grumdeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. gjlrx 


Grfte SHnotheten 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Peyingungen. 
Richard U. Roh, 25 Nord Dearborn Etr., 7. ylur. 
Ubends: 555 Nertb Ape., Ede Larrabee, l4dap*X 
A nen J 


Geld zum Bebauen: feine Roımmiifion; keine Ad⸗ 
potatengebühren; feine Verzögerung. Un’eihen auf 
Grundeigentgum in Chicago und Vorftärten; vers 
befjert. und angebaut. 20 Xelephone, Ranrolph 3. 
©. ©. Etone & Co., 76 W. Monroe Str, sibprR 


gZweite Hnpotbefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Real Gftate Wortgage Eo., 32%. Glart Str, 3. 5 


5 i4of*% 


„Anteibern auf Chicago Orundeigentbum gemacht 
gu den niebrigften, vorberrihenden Raten. Keine 
Verzögering. BausDarleben eriwünicht. - Bringt Eure 
Bläne mit. _"Dhone: Eentral 17%. 
John BP. Boerfter&Go. 15 E. LaSale Str. 
jart 
Geld anf zweite Supotbet zu leichten Bebi au 
en. G. Chmwald, 115 Dearborn Str., Dimmer Fih- 
d8 555 North Ude, Ede Larrabee Etr, 15j1*% 


— —— — — — —ñ — — — — — — 
6. &. Bauling, 138 La Salle Str. Grfte Sp 


et verfaufen. Geld berlei s 
Sn dinafus. Telepbon: Main u —— 


Geld au verleihen ohne Rommiifion von Privats 


mann auf Orundeigentfum auf der Nord ‘ 
Nieder. Zinfen. H. Bid, 3428 Haves Str., ns En 
2 


Bir verleihen Geld auf Grun 


ER 


enthum und zum 

a en Mo und 
Ar 

> nahe Baulina Oi 


— Go., - 


dofr , 


sol! | 


I fpielende 


Zu vermiethen‘ Gemüthliches Zimmer für 2 Her⸗ 
ren, mit Kot und Bid, mähige Preiſe. 12u1 
Sevam’d Str, 3. Flat. 

Zu vermiethen: 637 Süd FFifth Une., helles, mö- 
blirtes, jeparates Zimmer. doft 

Zu vermiethen: Grokes, reine, möblirtes Front— 
immer; yiwei Betten; alle Wequemlichfeiten; nahe 
bohbahn: alle Strabenbahnperdindungen : zwei Bloch 
vom Lincoln Park. 8339 North Ave., 2. Flat, — 
do 


Roomers verlangt, 81 aufwärts, 
Frau, wenn gewünſcht auch Board. 
dolph Str. 


bei Ddeutfcher 
105 M. 1 


Verlangt: Roomers oder Boarder$; 
Waifer. 1612 Gieveland Une. 


Zu vermiethen: 
Str. 


Bad, heiket 
2dotlw 


Möblirte Zimmer. 


Vermiethe jaubere® Zimmer mit Dampfheijung, 
preiswertb. 22 MWisconfin Str. ipX* 


Zu miethen geiu:.‘. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger, gutberziger Geihäft!- 
mann fucht Zimmer bei freundlicher Wittime, erfter 
floor oder Gottage, in der Ilmgebunga von Milmwaus 
fee und Weitern Ave. Briefe nah 1860 Miimautee 
Upenue zu adreifiren. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helitathsgeſuch: Außerurdentlich 
Mann. Automobiliſt. MJahre alt, 
ſcheinurg, intelligentes Benchmen, 
—— und engliſch, ohne Vermogen, wünſche 
Bekenntſchaft zweäs Heirath mit nettem Madchen 
eder Wittwe, welche Vermogen von mindeſtens 32800 
beint. Strengſte Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adref— 
ſirt mit Altersangabe und Photographie unter F. 
45 Adendpoft. 


tüdtiger, braper 
angenehme Gr: 
iptee Deutjd, 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Alpeniänger, Sopraniftin 
Altiftin, Tenor, Bariton oder Pak (Jıftrument 
bevorzugt), auch acdtvare ſtimmbegabte 
Mädchen für reifendes Torolersniemble. Üfferten 
möglih n.it PWhotographie erbeten unter Adr,: M. 
141 Abenppoft. frfon 


(Yediertn), 


Leihdorn, Schmerzen in Füßen, Froſtbeulen, 
Warzen, ichlechte Nägel volllonmen befeitigt Prof. 
* Sbezialii, ASſt Van Buren Sti. Tel. Dar— 
riſon 08. Abends im Uhls Sanitary Comſort 
Shop, 59357. Daſelbſt Friſiren, 


Maſſage. 
ſKaämmhaaren Zopfe gefertigt. 


Bettfedern gereiniat mit den beſten Maſchinen; 
nur aute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Walger. 8ip, friondi* 


Privat: Detektiv, Disfret und fhnell. Apr.: E. 


26 
Abendpoft. 


dofr 


urnacesArbeiten gut und billig. 
ifenwaarenhandlung, 2752 Lins 
nahe Diverfey Barktıray, Phone Zins 

l4junmifa® 


Alle Chen: und 
Gredv. Hammann, 
coln Ave., 
ein 1191. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner Familie; gute Heim. Wm. Bederman, 533) 
Magnolia Une. dofe 


Tianeftimmen, $1.%0. Zufriedenheit garantirt. — 
Bliot, 1245 Nelfon Str. 19fppdidojaim 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe ſabrizitt und hält vorrathig: UA. Zimmers 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Yarrabee Str, 


15jep,im 

Beglaubigungen. Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefſchreiben und fonftige ichriftlihe umd 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläfiig beiorgt. 


Eartorius, 191 ©. HFiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamt Str. nahe Genter Str. 2 


Esreibmafhinen: Arbeiten, Dittate ete., deutic, 
engliih und jpanijh, aut und billie, nah 6 Yldr 
Übends; 1108 Wells Str., I. Flat, reits. lag*& 


——— — — —r — — — — r — 
Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nihard A. Kod, 
Senticher Advofat und Notar, 
25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rehtsiahen auf das Befte beforgt. 


Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 5i8 9. Sommtags 10 His 12, 
10ap*x 
G. F. R. Cummerow, deutſcher Abvokat. 
Praktizirt in auen Gerichten. Zimmer 
430, 1. National Bauf-Gebäude, Ede 
Monroe und Denrhborn Str. Telephon 


' Randulph 759. — Wohnung: 3213 Se; 


” 


minary Ave. 


Sred Elotke, deutider Necdhtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 9. 
Searborn Str., er 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pi. nahe Glarendon Ave. 

fb*X 


Iohn Wagner, dentfher Advofat. 
—— = ! en lau — 
achen pro 8 . Brun er Rath. 
3 Monroe Str., Ede Clart. Zim. 1307 

Zag* 

Ben ke Er eridripaen HA, de 4 
ei beftens beiorgt.: Erbichaften eingeyogen. Eins 
fr überall durdhgeieht. Löhne fchnell kollektirt. 


dftrafte eraminirt. Belle Empfehlungen. 383 Si 
— Str., Zimmer 3 


an Ihr mittellos ſeid und en Techts bei ⸗ 
ee 


Telephon Lafe View 1500, 


f 
abe eibi 


F 


Eabeiden uner diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


garten⸗, Candy⸗, Stationery · Spiel 
ImaterialienWaden muß für nur verfauft 
Perg 38 urs Doppelte; Theil auf Abzahlung; 
lein Mit ed hat ſich ſtets gut bezahlt, und wird 
nur wegen Verlaifen der Stads verfaust. Wenu Ihr 
einen guten Play haben wollt für den Wınter, somımtz 
morgen Rahmittag von 2 bis 5 Uhr. Wiethe $10, 
mit Wohupimmern. 
—]341 Grand Avenue. — 
00, Grocery, Candy, Delitatelien, 20 Mietbe, 
4 Bimmer. 
‚ 31500, Grocery, Candy, Delitatefien, 832 Miethe, 


3 Bimmer. 
51800, Grocery, Candy, Schulmaterialien, 800 
guter Plag. — 
fria 


„ und 


Miethe, mit Zimmern 945 

8800, .Pöderei und Yundroom, 
Adr.: W. 310 AUbendpoft. 

——— Saloontetpırz — Ahdtung! 
Welt hr ein Salcorgeihait anfangen? 
Wollt YHr das Bier medien? 

Epreiht vor bei_der Beo. I. Coote Go., Green und 
Mapdiion Str. Dieielben gehören niht zum 
Truft und können Euch viel Geld jparen. 

o1x 


Habe jzu verkaufen: WSaloons, mit und ohne 
Ligens,-von 3400 bis 000; 5 Grdceries, 7 Velitat⸗ 
eſſen⸗, Sigarren⸗Stores, 4 Bädereien, von KU 
bis 318000. Wer überhaupt ein Geſchaft, kann ſein, 
was «s will, ſchneu taufen oder vertauſen win, 
sehe Morgens 9 Udr nach 1572 Elybourn Avenue. 

Ein vor zügliches Grocery-Geſchaft, ein Mineral— 
waifer-Geihäft und ein neueingeriwtetes Reitaurant, 
tm jhönen Evaniton, zu guten Bedingungen, wegen 
Krankheit, zu verfaufen. Wachzuiragen bei Charlıs 
Voigt, 1555 Sherman Ave. Evanton, Ill. friaſon 


gu derfaufen: Gutgebender Meat Market. !501 
Otto Str, 


Bu dermiethen: Grocerpftore mit Wohnung. 3157 
Southpott Ave., Ede Belmont ve. fria 


Zu verfaufen: Modernes 9: Zimmer Roomingbaus; 
ftettged Gintommen; gegenüber Lincoln Bart. 210 
Garfield Ave. 


Mub verkaufen: 


Saloon, für irgend melde an: 
nehmbare Offerte. 


A2 R. Clart Sit. 

gu verfaufen: M Zimmer Roominghaus (Ecde), 
nahe Chicago und YaSalle Ave; Mietbe 85; Eins 
fommen #185; Yeale 5 Jahre. Spredt vor beim 
Eigenthlimer, 1432 N. Glart Str. frion 


gu faufen geiuht: Sofort, Gandn:, Grocerd= oder 
Teirfatefiensstore, muß bilig jem. Weiß, 1327 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Grocery: und DelifateifensStore; 
guier Verfaursgrund. 2952 NR. California pe. 


‚Yu verkaufen: Giner der älteften Grocery: und Des 
litareijen=Stores ift wegen anderem Geichäft preiss 
werth zu verfaufen. Adr.: D. R33 Ubenppoft. 


Zu verkaufen: Saloon und Reitaurant, jones 
Bridgebäude, Ede, Vorſtadt, Haupt-Straßzenbahn⸗ 
linie, Partners find uneins. Adr.: D. &39 Ubpdpoft. 


Zu verlaufen: DelitatejfensQaden, in guter Lage, 
altetablirted Geihäft; jegiger Beiiger 5 Nabre das 
ielbit. Verfaufägrund: Beriaiie Stadt, ache nah dcın 
Süden. Anzufsagen im Store, 3255 Cottage Wrove 
Avenue. frſa 


Zu verkaufen: Barqainn, gutgehender Gandpz, 
Zigarren-⸗, Rotions-, Stationery- Buch-Store, bei 
aroßer Schule; auter Verfaufägrund. 1908 Belmont 
Avenue. 


Zu verkaufen: Baderei, Delitateſſen; keine Ron: 
duttenz. Riddleby⸗Ofen; billige Mieihe. Kommt 
ihnell. 900 Chicago Ave., Evanſton. jrieion 


Muß verlauft werden, diefe Mode: Saloon; beite 
Selegenheit; ipottbillig. 16 Larrabee Str. dofr 


Zu vertaufen: „Leafehold" und Möbel von 4 Zim: 
mer lat. Miethe HI0. 1439 N. Part Apr. dofr 


Bu verfaufen: Saloon, erftflaifiges Gd:Geihäit, 
feit zwanzig Nahren beftehend; Worpjeite. 1605 
Eipbourn Ave. dofria 


81200 Baar kaufen vorgügliches Zigarren Mail 
Drder Geihäft. Muk megen Krankheit und Abreiie 
fofort verfaufen. Sicheres Ginfommen. Zu erfragen: 
180 Nord fFitth Ave., Zimmer 613. dofr 

Reftaurant und B Zimmer Noominghaus zu ver: 
faufen, billig, wenn Yofort genommen. Unzufragen: 
21 Lane Court, 2. fylat, nah 2 Uhr Rahm. dofr 


Muß verfaufen: Gutzahlender Meatmartet, Süd: 
jeite. Apr.: 9. 3 Abendpoft. midofrja 

u verkaufen: Moderne Bäderei, wegen Abreiie 
nad Kaltfornten; täglihe Einnahme 335, Samitags 
7; Sonntags geislotien. 708 S. Kedyie Ave.— 
None: Medyie 4076. midofr 

u verfaufen, oder zu bvermiethen: Gute Saloon: 
Ede mit 14 Zimmern, SHeikmwalierheizung; eigene 
Ligen; will mid vom Gefhäft zurüdzieben. Zu er: 
fragen: 362 S. Halfte Er. ZotlmX 


Hier ift eine fehr gute Gelegenheit für ältere 
Tame oder Serrm oder Anpaliden für jchönes 
Haus — jegiger Eigenthumer 18 Jahre eta⸗ 
blirt, verſchleudere wegen Krankheit. 4000 Waihing: 
ton Pönlevard. 2oflmX 


Geſchäftstheilhaber 


(Unzetagen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Theilhaberin geſucht! Junger Mann ſucht eine 
gute Kochin als Theilhaberin, um einen guten 
Saloon ju kaufen; arbeite jetzt daſelbſt: junge 
Wirtwe mit einem Kind nicht ausgeſchloſſen: gute 
Gelegenheit, Geld zu verdienen. Adr.; M. 143, 
gobis 2 Uhr; guter Lohn. 15IENJADAbendpo.It 
Abenddoſt. doft 


— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
eingehen 


— 


Geld su verleihen 
auf Möbel, Piano, Vferd und Wagen, Lagerhauss 
Velheinigungen etc. hr fönnt eine möchentliche 
oder. ntonatlihe Abzahlungen, je nad Pelieven, mas 
den. Wir berablen Gure Ehulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(früher A. frrenb & Co.) 

Simmer 702, Sartford Bidg., 3 S. Dearborn Str, 
SipmweltsCde Madijon. ’Vbone: Randolph 3075, 

Mmair 


Niedrige Raten auf Möbel»: und PianosDarfehen, 

B 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlich; 875 

x 42.00 monatli:; #1 für 82.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dir 
Undere offeriren. Xelevhon: 5498 Gentrat, 
ass ag" site Ev, 

143 N. Tearborn Str., e Randolyh Str., 3. 44, 

G. frred. Neller, Mor 54 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau. Defterreihslingern, behan⸗ 
deln alle Frauenktankheiten, unterrichten Hebamwmen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divifion Str., Ede Wood Str. 
Xelephon: Monroe 9. aleı 


— · — — — — — ne ee 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


Nur 82900. 2:ftödiges ramehaus mit Bridbafe 
ment, zwei 6 Zimmer jFlats, nörbl. von m Une. 
—Dscar Yofetti, 2411 Yincoin Une, nahe Halfte. — 

dofria 

Zu faufen geiucht: 2- oder Zftödiges Brid:. oder 
— — in modernen Wohnungen, auf der Nord— 
eite. Man adreſſire D. 819 Abendpoſt. 5otlmX 


Zu verfaufen: Prid und fFramegebäude, 5 und 6 
imnter, Pad, Gas; Miethe 849 monatlih; Preis 
700. #5. Nuedel, 602 North Ane. zoſiwẽ 


Zu verkaufen: Vierſtofiges BVadſteinhaus, acht 
Flats. je· — und Bad, Sfenheizung, Staü, 
in gutem Bultande; Miethe $112 den Monat, immer 
dermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur 3000 Baars 
geld möthig. Preis $10,500. Adr.: 8. 557 Abdpoft. 

. 


Gaftwood ne. 
Hödiged Brid 
Aug. Xorpe, 


nahe Lincoln Ubpe., 
fatacbäude, große Lot, 86400. — 
NM North Abe. Hfpim& 


‚Nur 8500 Unzablung, Reft $W den Monat, taufen 
ein zroei 5-Zimmer Haus, auf Zementblodbafement, 
an modern, nahe Irving Park Boulevard und 
chhern Ape. Belte Carperbindung. Wird bis 15. 
[ftober fertig. Preis 300. 
' Anyablung und $10 den Monat faufen eine 
g nfyimmer-Gottane, fteht hinten auf der Lot: bo: 
e8 Baiement: Wiphaltitrake; nahe Lincoln pe. 
und Belle Plaine Ave. Preis nur 900. Zot 1w 
Mar Baumgartner, 1815 Gupler Une. 


u verkaufen: Gröffnung einer neuen Gtrahe, neue 
Zsiglat Bridgehäude, 5 _cder 6 Zimmer, Cicenholr 
ubböden, Mahagonisfpiniih, efeftrifches Kicht, 
ad, Ga8, berhes md altes Waller in jedem fplat, 
3 Wub Lots gepflafterte Straße, 85500 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; 30 oder mehr 
monatlich. momifr 


neues zwei⸗ 


. 8 elosty, 1%05 Reinont Ave,, 
EubdinffioneTffice, Gde Addiion und Leapitt. 


.o— — 


—— BargainsKänfer — Adtung! —— 
Mehrere kürylik bei und zum Berkanf eingefchries 
bene 2: md Beftöfige Prid: und fyramshäufer, mit 
beiten ahrgelegenheiten in fdönen Straben der 
Nordfeite Hillig yu verkaufen. Manche Gigenthiimer 
würden au taufchen oder bequeme Termine itellen. 
Spredt ver. 

Geo. I. Schmidt, 2175 Sineoln Ave. 


Zu verfaufen: Groher Bargain, modernes 3 flat 
—— Prid»Bafement, jedes Flat 5 Zim: 
mer, teabeisung. D Fub Lot an Grace Strake; 
Preis ;_ Mietbe $660 jährlih. Sehet 

Bean! Bed, Dis Irving Part Ppp. 
famifr 


verkaufen: Neues 2sfrlat Gebäude, 3 Binrmer, 

— eibung und Fußboden, A 
t, Combination fFirtures Bla, 

ußb Lot, gedflafterte Straße, 

mehr pe 0 monatlich. momife 
elo3sLy, Apdpiion und Leapitt Str. 


mifr 


in jedem 


— — — 


Paar, $15 monatlich kaufen eine neue 3 Zim⸗ 
met .Kottage, Tot 3744 bei 1%. momi 
„Belostn, 1905 Belmont Une, 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Bart.) 
Nord ſeite. 

Seht — Osear—für diefen riefigen Bar · 

gain. Sehr folides zweiltöd. haus 

auf practuuller Kot, 371% Buß breit; 3 

moderne 7 Zimmer-Klatd; auch großer 

Brikbarn; nördlich von Genter Straße; 

nur $5500. Wenig Geld nöthig, wenn 

ſchnell verkauft. 

— Oscar — Joſetti, alleinige O 
— 2411 Lincoln Ave. nahe veu Cie 


* — 
Zu vertaufen: Nt. 1923 Mohawt Str. —J—— 
Framebaus, nebft 4:Zimmer Gottage hinten; Miethe 
5 pro Monat; Teihte Zahlungen. Cigenthlimer: 
200 Biſſell Str. frſa 

Zu vertaufen: Groter Schleuberpreiß, wegen 
Todes falls, zweiſtodiges Framehaus, zwei 4. Zim mer 
Flats, mit allen Verbeſſer ungen, 58immer Cottage 
binten; nur $3950, wenn jofort gefauft. 

Kohn Bobel, 340 Southport Une, 


Nu: KM. Erben verkaufen fofort: 2sftödiges 
ramehaus,. vier 4 Zimmer Flats; Miethe $432. 
tördlich von North Avenue. 


—Sicar Yoietti, 2411 Lincoln Ave, nahe Kalfted.— 
dofrie 


een — 
Bargain!Eigenthümer verläht die Stadt, und 
muß modernes 2 Flathaus an Viectoria, oſtlich von 
Glart Str., für 5100 verfaufen, oder beſte Offerte 
fauft es. Frey, RR Lincoln Une. 
5,6,8,9,10,11,1208 
In verfanfen: 


Vierftödiges Badfteinhdaus, Laden 
und jieben Flat? mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Ofenbeizuug: Miethe $1835 das Jahr. In gutem 
ges Gute Geichäftsgegend; immer vermietet. 
Preis $14,0W. Wpr.: 8. 665 Übendpoft. 

Nordweitieite. 
——$5,300 P®rid und Stein 2 fylats, 5,300 — 
— 500 bear — Reſt leichte Abzahlungen. 

Wir haben mehrere neue 5und 6 Zimmier 2⸗Flat 
Pridhäufer. Hartholg:Trimmings und durdaus mos 
dern, in unjerer neue Subdintjion übrir _Pradhts 
volle 30) Fuß Lamnd. Breite Lotten. Verſaumt 
nicht, dieje feinen Gebäude zu bejehen. 

w.3.&6 28 Moore, 4 

Irving Part Boulevard und SKedzie nn 


— — time nissen 
u verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, bifig; 
810 Unzahlung; diejes Daus iſt erft ein Jahr ula 
und hat Konfret:fgundanıent, Zement-Füßboden. 
Kaundry; für fyurnace eingerichtet; breite Los. 

W. J. ii Mur, 

Irving Vark Xoulevard und Kebzie Apenue, 
19aug,® 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne 50 ul 
Lot, Milmautce Ave. Front, Yefferion Park, würde 
Gottage vorzichen. Anzufragen: 15 Hirih Str. 

Bu verlaufen: Anondale Bargain— Pass 2 
Flat Häaufer, Bafenıent und Attic, nahe Miimautee 
Une. Gars; Preis 32950; 20) Unzahl., Reit monatl, 

MW. 9. Gieiede & Bro., Wil Milmaufee Une. 

ot ⸗M 

Zu verfaufen: Nr. 4354 Roscoe Str. zmeiftödige 
neue fFramesfFlats, Trodenboden und Konfret:Baies 
ment; Vot 56 Fuk breit, 125 Fuß tief; leichte Zah: 
lungen. Gigenthumer: 2 Biileil Str. frIa 


Yu verkaufen: Zwei GeZimmer modernes jrlatges 
bäude, Lot 32x13. AUnzufragen beim Gigerihümer, 
235 R. Spaulding Une, Nordmeitieite. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, modern, Batı 
gan: feichte Abzahlungen. Beim Eigentgümer, cın 
Lind Firlih ron Montroie nahe Kimball Ave. IH 
Ver ſacola ve, Nordmeltieite. 


— ———— 


Zu verkaufen: Eine 53 Zimmer Cottage fann für 
82150 gaetauft werden, weñn 00 oder 1000 anbes 
zahlt werden; die Cottage enthält Gas, Bad, China 
Gloiet. Trodenboden und Baientent; alle Werbeije: 
tungen gemacht und beyabit. Nahzufragen: 4639 We 
Chio Straße. 

Zu verfaufen: Pridhaus, 2 Flat3, Humboldt Parf 
Front. 1444 N. Kepyie Uve., zwiſchen LeMoyne Str. 
und Peah Avenue. frfa 

Bargain: Nahe Lemoyne Str. und Kedzie Ave., 
zwei 4: und zwei ne Prid:fFlathäuier? Rot 
50x150; Miethe 860; Breis zweds ſchnellen Verkaufs 
SON. Haas, 1542 Weit Chicago Une. 

Pargain in modernen, elegentem zmeiftödigem 
und Aajement Arid: und Steingebäude, 4 Zimmer 
fylats, 2944 N. NRodwell Str., Ofenheizung, Miethe 
816. Zu erfragen: X. Kandlit, 361 Milmaufee Une. 

SotimX 


Zu verkaufen: Gute Gefcäftsete 100X9%6, Brids 
Stores und Flats, Alles, mit Saloon oder die 
Hälfte, jet biliig zu haben. Cigenthümer 2157 Urs 
mitage Avenue, Ede Leapitt. Zotim 


Zu verfaufen: Hübfches Haus, 6 Zimmer, nahe 
Logan Equare, Stall, Scheune, Hühmerbaus, $2400; 
84100 Anzahlung. 2836 Humboldt Str. 2otlw 


Bu verfaufen: 2945 NR. Talman Upe., 5 Bimmer 
ramesGottage;$300 Anzahlung, Reſt mie Miethe, 
. Kandtit, 2361 Milmauter Upe. Hipimi 


weitieite. 


Zu verfaufen: Auf monatliche l , Möd, 
Brid:fFlatgebände an 56. Ude. und‘ ottages 
mit hohem Bajement an 56. Courk =». Str; 
ferner fyrame:Cottages auf halben Ar r:Totten 
an 56. Court und 57. Ave., nahe 19. Str., wo Yhre 
Hühner züchten und Eure eigenen Gemiüfe ziehen 
fonnt. fFranf Kirhman, 3149 MW. 2. Str. Zweig⸗ 
Dftfice: Ede 2. Str. und 56. Ave. ſploft ſaaw 
Zu verfaufen: Auf ———— en, 2töd. 
und Attic Bridgebäude und Prid:Cottage® mit bes 
ben Bajement3 auf breiten Lotten, an 90. Str., nahe 
42. Une. Nahe Hodhbahn und beite Straßenbahnpers 
bindung. Prant Kirchman, 3149 W. 2. Straße. 

Zweig:Office: Ede 2. Str. und 42. Une. 
ipl5frfase 


Biwangeverfauf: $2150 für große, helle 6 Bimmer 
Vrefied PBridsGottage, nahe Seard-Rocbud, meitlid 
von Kedyie. Garfield Hochbahnlinie. Kallaghan, 
323 Van Puren Str. 


Sü dſeite. 


Zu verkaufen: Bmeiftödiges Frame, Bridbaſement 
ferner feiner großer Stall, feiner Platz für Päderel 
oder Grocery; verfaufe auf Abzahlung oder nehme 
Heines Sommer:Reiort in Tauih. Zu erfragen: U. 
White, 6939 Stony Ysland Ave. "Phone: Hnde 
Tart 238 Sotlm& 


Zu verkaufen: 7562 Coles Upe., gutes Bmweisfylat 
Gebäude, offene Pliumbing, bringt 13 Bros. 200 
oder mehr Baar; Preis nur KIM. FFrant %. Dean 
& Go., 144448 Unitn P®lpg.. Brand: 7409 Rails 
road Ave. "Mhone: South Chicago 286. dofe 


Borftädte. 

Zu verkaufen: Spreht vor und bejihtigt meine 
neuen 6-Bimmer modernen MWohnbäujer, fertig zum 
ten an Glarence Ave., nahe Harvard Str., 
Dat Barf, Station, Metropolitan Hochbahn; an— 
nehbmbarer Wreis, Berningungen nah Wunid. 
Keller, 1036 Elarence Ape., Dat Barf. 


Zu verfaufen: wei Acres Land, in Lotten auss 
elegt, pafiend für Hühnergucht, in einem blühenden 
orftädthen 2 Meilen von Chicago. Berfaufe für 
Urres Preis. Nahyufragen: 1939 Tahlor Str. frfa 


Zu verlaufen: Haus und zwei Lots, Lots 60xX110, 
Stall und Aubergebäude, gut erhalten, geeignet für 
Salom oder Groceryftore; gute deutihe Nadhbars 
ihaft. Unzufragen: Mrs. Anna Schmitt, Lemont, 
Sonst Eo., A. SotlmXt 

Zu verkaufen: Park Ridge, 7 Zimmeraus, Brid: 
fundament, Furnaceheigung, große Lot, Stall, Obft: 
bäume, Hühnerbaus. Unzufragen‘ 359 W. Ghicago 
Üdenue. ZotimX 


Farmländerelen. 

Zu verkaufen: Schön gen Farm in Mihigan; 
qweiftödiges Baditein =: Wohnhaus, gute Scheuer, 
Ställe u.f.m. PVorzüglicher Yuden; viel Wafler; 
wei Ucres tragende Aepfelbäume, zmer Wcres im 
firfichen, einige Pirnbäume; PViertelmeile von gus 
ter Schule. Ausgegeihnete Straßen, 712 Meilen von 
South Haven: qaute Transportgelegenbeiten; Preiß 
2100, zu lethten Zahlungsbedingungen. J 
W. J. Lavery, 11133 MeCormid Gebaude, u 


yarmen! armen! Real 
Feine zentrat gelegene WMWiiconfin Farmen, 4 
bis 600 Ader, mit oder ohne Stod und Majchinerie, 
billig zu verfaufen; guter Boden und Gebäufichs 
keiten. Vertaufhe auh armen gegen Stadt-Eigen- 
thum oder Gefhäftseigenthbum. lm nähere Einyels 
beiten freut 2. * m. — wir 
719 Third Une, N., Grand Rapids, un — 
soft, imX 


u verfaufen oder zu vertaufhen: 85, 40 und 80 
AUder Karmen im fFFrudtgürtel von Mihigan; nahe 
einer Stadt. 

John R. Hand, 1548 Welt Chicago Une. 
verfaufen: Sechzig Ader arm, eine Meile vum 
ve ea "ehe Fo: auch R Ader, mit Mühle, 
Nieh, fämmtlihen Geräthihaften und allen Werk: 
zeugen für Mühle, zu vertauſchen %. ©. Koffs 
mann, Grand Haven, Mih., R. R. 8, Bor 1. 
frfafon 


Bu verfaufen: Meine prädtige 40 Wcres moderne 
derbeiferte Farm, 61 Meilen von Chicago, Meile 
vom Tomn; feine Agenten. Ade.: MW. 312 Ubdpoft. 

frfafe 

Zur verfaufen: 72 Aeres MWisconiin Farm, neue 
aroke iFramegebäude, 40 Acre3 unter Bflug; etwas 
Maldland; Preis MW: Baar oder Abyablungen. 
(Janitor), O1 W. Monroe’ Etr., Bafement. 

Stimmt 


Michigan Farmländereien, guter Yoden, qut gelegen 
und billig. 605 Filher Unilding, 343 — > .. 
ot,l 


Verlangt: Mann mit Familie, um Farm inMichts 
gan zır mietsen, RO Aeres mit ontem Hans, Schule 
auf nem Land: 30 Acres unter Bilug: gebe irgend 
Kemand, der jährlih I0 Acres Härt, freie Miethez 
Vachter fanın forort auf die Farm zichen. Anzufres 
gen: #. S. Schmidt, Leland und Weitern Abe. 

Ra 2 SE 3otle 


8200 Anzahlung, der Reft auf leichte Abzahlungen 
faufen meine zwanzig Wcre® Harn unter Rulıue, 
beitebend aus Haus, Etallung, Kübnerhaus und 
Ehmeineftälle, nahe eimer füdlihen Stadt mit 75.009 
Einwohnern. Gigentbümer (tein Agent), W X, 
Hagemann, 1871 NR. Leapitt Str., Chicago, AU, - 


— — 


Vier ia Acres, Taylot County, Wiston 3 
u Were, Schwarzer Qebmboden, eben, * 
North Abe 





wir, 


ET 


TE Se ee an — 


———— — —— — —— — — —— 


orth Ave. Furniture Co. 


123-725-727 NORTH AVE,, nahe Haisted Str. 


Eigenthümer. 


Größtes und vollitändigitee 


Seien und Moöbel-Geichaft 


der Nordieite. 


2 


Dffen Abends Bis 9 Uhr; Sonntags bis Mitten. 


u. 


Spezielle Bargains 


für Freitag, Samftag und Sonntag bis 12 Uhr. 
Wir garantiren, daß Kunden, die danad) fragen, fämmtliche Artikel für 
die angegebenen Preiſe erhailen. 


Beaver Par⸗ 

for Selbftfül- 
öfen — genau 
wie Abbildung 
— bat ftarlen 
doppelten Roit, 
iſt ſchön mit 
Nidel verziert 
und bat eine 
Vorrichtung, 

um Die Falte 
ır. feuchte Luft 
bon den Fuß— 
böden aufau- 
jaugen, groß 
genug, um ein 
5 bis 6 Zim- 
mer Flat. zu 
heizen, tverth 
50 Dollars, u. 
verkaufen wir 
nur eine be— 
ſchränkte An— 
zahl zu dem 


foloffal niedrigen 


32.5 
Rrei3 bon mur......... A +.) 


Beaver Kohöfen — tie eBilDung — 


ohne Auffak - 


für 


Aufſatz extra — 


für 


Record Stahlöfen — vollſtändig ga— 


rantirt — überall bis 
kauft, bei dieſem Verkau 
der Vorrath reicht, 


für 


— 


m... ...... Deore rteen 


u 35.00 ber: 
? blo3 fo Iange 


75 


—24 


Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten Bedingungen. 


Charm 
Selbitfüll- 
Defen— 
für nur 


16.50 


Some 
Selbitfüll- 
Defen— 
für nur 


27.501 


Stewart 
Celbitfülf- 
Defen — 
die beiten 
im Marfte, 
wie Abbil- 
dung, bei 
dieſem 
Verkauf, 
blos 


29.50 


Ansziehtiihe — mie Abhildung 
bon amerifanifchem 
— werth 16. 50, 


Eine Vartie Leſezimmer-Tiſche — 
die wir von der Möbel-Ausſtellun 
für ungefähr den halben Preis gekauft 
haben, werden, da wir den Platz unbe— 
dingt haben müſſen, unter den Herſtel— 
lungskoſten verkauft. Tiſche, welche 


find, geben für 15.000. 10V 

Nahtloſe Bruffel Teppiche, 9 50 
* 

17.50 


Bimmergröße, für 
22.30 


9x12 Lensir Bruffel 
Rugs, mwerth $25, für.. 
Keine Zah: 


9x12 Arminfter Rug3, 
twerth $36.00, für 


fungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


Die Waaren, die bei uns gefanft werden, werben überall, in und außerhalb 
der Stadt, frei abgeliefert. 


⁊ 
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Erfolg iſt das Ziel im Leben eines jeden Menſchen, 


er weckt die Jugend und reizt das Alter. 


Jeder 


wünſcht ſich Erfolg; Niemand trachtet nach Fehl⸗ 
ſchlag. Und doch nur wenige Menſchen legen das 


Fundament zum Erfolg. 


Im Geſchäft haben die meiſten Menſchen Fehlſchlag zu 


wei 


berzeichnen oder kommen nie dazu, eins au beginnen, 
r een dba3 Geld dazu fehlt. 


Der einzige Weg für den Lohnarbeiter, Geld zu haben, 
menn er e3 braudt, tit, ısgelmarkg einen Theil feines 
Einkommens zu-jparen. In wenigen Jahren häuft ſich 
das Geld an, wenn es regelmäßig in einer auten Bant 
hinterlegt mird und 3% Binfen zieht. 


Ibr könnt ein Sparkonto in diefer Bank mit $1 
oder mehr eröffnen. Wir laden Euch bazu ein. 


In diefer Bant wird Deutich geſprochen. 


The Northern Trust Company — Bank 


Northwest Corner of La Salle and Monroe Streets 


Capital $1,500,000.00 


— Aufrichtig. — Droquift (eilig): 
„er befommt die Pubpommade. — 
Sie" — Frau: „Ich kriege eine Fla— 
ſche Haarwuchselixix!“ — Droguiſt: 
Na, nehmen Sie ſchon die Putzpom— 


ade.. 


‚die thut Diefelben Dienfte!“ 


Surplus $1,500,000.00 


—  Grantig. — Richter: 
erften. Berhör haben Sie laut Proto- 
fol etwas ganz anderes ausgefagt."— 
„Dann hat der Herr Unterfuchungs- 
—— niht mich, fondern ſich ver⸗ 
bört.” 


„Bei dem 


Loben —ã 


Gonv. —— ei intereffante 


senerihaden- Vergleiche an. 


Ehicago und Berlin, 


Bunderte von Menfhen, die hier jährlich 


verbrennen und zu Tode gebrüht wer- 
den. — Das Miündelwejen hüben und 
drüben. 


Der. vierzigfte Jahrestag des Aus- 


ı bruch8 des großen Zeuers, 9. Ditober 
1871, wird, heuer im ganzen Staate 


| das Licht“, 


als euer: Tag begangen werden nad) 
dem Motoo: „Behiütet das yeuer und 
auf daß Fein Schaden 
nicht gefchieht.“ In den Schulen 
werben bejondere Vorträge über die 
Verhütung von Tyeuersgefahr gehal: 


ten merben, Geitens der Affociation 
| of Commerce werben Fluafchriften ver- 
| theilt, in denen die Hausbefiger und 


Haushälter aufgefordert werden, allen 
Abfall zu verbrennen, die Heizanlagen 


ı auf ihre Feuerficherheit zu unterfuchen, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


 Schornfteine auszubeffern, auf Sicher: 
heit gegen Gajolinerplofionen zu ad: 
ten und dem nadhjläffigen Aufbewahren 
von Streichhölzern ein Ende zu ma= 
chen. 

Der hieſige Architektenverein hat 
eine Erörterung des Themas „Feuer—⸗ 
verhinderung“ angeſetzt und dazu 
ſtädtiſche Beamte eingeladen, und 
Gouverneur Deneen hat darauf auf— 
merkſam gemacht, daß der Feuerſchaden 
in Berlin durchſchnittlich 3150,000 im 
Jahre iſt, in dem gleich großen Chi— 
cago in den letzten fünf Jahren durch— 
ſchnittlich 47 Mal ſo groß war, und 
daß in den dreizehn größten Städten 
Deutſchlands mit 5,500,000 Einwoh— 
nern 1910 $1,067,205 betrug, in ber 
gleichen Zeit in den Städten Chicago, 
Philadelphia, Bofton, St. Loui3 und 
San Franzisfo mit zufammen 100,- 
000 Einwohnern weniger ala jene deut- 
8* Städte $15,000,000. 

W. P. Dunn, Vorfiter des Sonder: 
ausfchuffes für Treuerverficherung der 
Affoctatton of Commerce, fchreibt, daß 
im legten Nahre 122 Menfchen, zu= 
meist Kinder, bier lebend verbrannt 
find und 216 andere fchmere Brand- 
munden erlitten haben, daß ferner 78 
durch Erplofionen von Gas oder Gafo- 
lin getödtet oder verlegt wurden, 150 
dur Rauch oder Gafe getödtet und 
andere 151 gefundheitlic” fchmer ge- 
Tchädigt wurden. 

Die meisten öffentlichen Aemter wer: 
den am Montag gefchloffen fein. 


Der Kinderjchug,. 


Profeffor Henderfon von der Chica— 
goer Univerfität ift foeben von einer 
Studienreife nad) Europa zurückge— 


fehrt und rühmt zur Nachahmung bie. 


in Deutfchland und UIngarn eingeführ- 
ten Syiteme zum Schuß der Finder, 
Er jagt, daß arme Mütter für das 
Säugen- ihrer fleinen Kinder bezahlt 
werden follten, daß e& ferner die 
Pflicht des Staates fei, fich folcher 
Heinen Kinder anzunehmen, tmelche 
bon ihren Eltern vernachläffigt wer— 
den; dazu fei das Zufammenmirken 
bon Stadi-, Countybehörben und pri= 
baten MWohlthätigfeitägefellichaften er- 
forderlih. In Deutfchland miirden 
bon, den jtädtifchen Gerichten Hüter 
für vermwaifte oder verlaffene Kinder 
ernannt und arme und arbeitsunfähige 
Mütter unterftügt, in Ungarn ftehe je= 
bes Kind, das fein gutes Heim habe, 
bon der Geburt bis zur Volljährigkeit 
in der Obhut des GStaate2. 

Prof. Henderfon ift Präfident des 
Nationalverbandes zum Studium und 
zur Verhinderung der Säuglingsiterb- 
lichkeit; Ddiefer Verband wird am 16,, 
17. und 18. November im Hotel La 
Salle tagen. Auf der Reife vertrat er 
die Bundesregierung auf den Weltfon- 
greffen für das Gefängnifmwefen und 
für Yugendgerichte in Paris. 

euer Ausichuf. 

Präfident Bargen vom Countyrath 
bat al3 Folge feines Streites mit dem 
Vorfiger der von ihm zurlinterfuchung 
ber öffentlihen und privaten bom 
County unterftügten Wohthätigfeit3- 


Bekannter Anwalt 
von Erzema geheill 


Durd; Euticnra - Heilmittel, die 


er für Hantitörungen 


empfiehlt. 


„Während meines Schulbefudhes in Lebanon, 
Obio, im Jahre 1882 wurde id gegen Poden- 
gefahr geimpit. Allem Anfheine nad murde 
unteine Anmphe verwandt, denn es bildeten fi 

nad Lurzer Zeit Beulen, welde 
mich zmei Sabre lang beläftigten. 
Chließlih bildete fih Eczema in 
meinem Gefiät, von weldiem der 
untereZheil faft unausgefegt ent» 
zündet blieb. &3 traten Waffers 
blafen auf, die fich wieder öffne» 
ten und mo ba& fid entleerende 
Waffer immer eine gefunde Stelle 
traf, bildeten fi neue Blafen. 
Die abtrodnenden Blafen berut- 
faten ein unerträgliches Juden. 
Auf diefe Weife pflangte fich die 
Entzündung von Etelle zu Stelle 
weiter, die Rippen und baden bededend. Die 
fer Zuftand dauerte bier bis fünf Jahre lang, 
ohne au nur die leichtelte Berierung au zeigen, 
im Gegentheil, e8 wurde immer idhlimmer, [0 
daß meine Gattin um mich belorgt —— 

„Während der ganzen Zeit befand ih m 
der Behandlung der beiten Aerzte diejer®egend, 
do ohne dak e3 mir etwas nügte. Schlieklih 
ent{loß ih mich, bie Euticura - Heilmittel aut 
berfuchen. Ih nahm dad Auflöfungs - Mittel 
innerli, trug G@uticura » Salbe auf die entzün- 
deten Etellen auf und gebrauchte zum Waſchen 
EuticuraSeife. In fehr kurzer Zeit trat Bel 
ferung ein, ich feßte die Anwendung der Gutis 
a. eilmittel fort und in weniger als einem 

ihre mar ia wieder bollftändig geism- Ein 

Ruten trat bisher nicht ein unb das find jeßt 

& babe die —*— 


Brandon, er Bauen —S 
Jamtar 1014 


Sird in der 38 Welt verlauft. Wenden 
Cie fih_betrefid Mufter an bie. Botter Drug S 
Ehen. Corp., Dept. 3A, Boiton. 


* 


Shartirungen &4 LIE. 


Barrettes, 2de mwertb, 10c 


Eeide 
"pfe—alle Größen — $1.00 Werthe 


Feine weiße 
lafche Wolle 
fehr weiche Wolle; wird der 
zarteiten Haut fein Jucken 
berurfaden; alle Gr., 
1.25 u. 1.50 Werthe, 


—* Weiße fließgefütterte Beits 
gu. Bant3 


BY Seide 


Fifh: Aquarium 
mit zwei Goldfifchen 
und Gajtle, vollftändig, 
Samftag zum Preife 
bon nur 


Spezielles in unjerer Shmudiahen:Abtheilung 


Einzelne Salznäpfchen, echtes ae- 


(gltffenes Glas, feine 
Kufter, per Stüd 


Blumenvaſen, echtes geſchliffenes 
Zoll. Hob⸗ od. Buzz 


Glas, 5 
Star⸗Muſter — 
das Stück zu 


Bub Be Handtaſchen 


123ölliges Geſtell mit Patent Catch 
und Seitenſchloß, mit Kleingeldtaſche, 
Puderſchachtel, Karten-Etui, wie 
Spiegel und Riech— 

fläſchchen verſehen; 

3.50 Werth, für 


Nee Bartie von NRheinftein- 


gehäfelter Hals und 
Sront, überall für 50c ver- 
fauft — am 

Samijtag 


Feine gerippte fliehgefütterte 
Union Suit3 für Rinder — 
Alter 2 bi3 14— 
morgen 


Feine gerippte Baby: Beits— 
Winter-Schmwere; 


weich gefließt; Größen 1 bi3 
6; 15c mertb; 


Scratchhüte 
rt alle beliebt. Fac. ut. 
anderswo $2, 
unf. Preis, 
SHerbithüte für Kinder, in_allen 
Vacon3 und Farben, 
0 


»2 — Mr ** er — — RETTEN TER: Te = 


— 


Milwaukee Avenue bei PBaulina Strafe. 


Außerordentliche Bargains 
in Unterzeug für Samitag 


Reinweihe fein gerippte fliehgefütt. Union Suits für Damen; 
arnirter Hals und vorn — PBerlmutterfnö- 


Claſ 
wei 


erippte auſtra⸗ oder 


eſts und Pants 


F ingeripiken—2 


79€ 


für Damen — 


of the Mill“ 


Geflügel : Futter 
Un. Mifchung feinerörner 


u. Sonnblumen= 1.69 


Samen, 100 Bd. 


Wünf zeitige Bargains in 
der a 


Schwarze, lohfarbige und graue zwei 
Slace-Handichuhe für Damen— 
und —— 

wei Reihen Stickerei 
alle Größen, regulär Ne, für. 
Schwarze und weiße feidene a — 
Handſchuhe N ep ale doppelten 
Elaf 

rößen—regul. 1.00 Peirtitet. 


Spezielles in Strümpien 


Schwarze reinfeidene nahtlofe Damen- 

Strümpfe, doppelte Ferjen u. Zehen und 

doppelte Lisle Garter Tops, „Run 27 
— 50c mwerth, für.. € 


lanz, mit einer , 


HR 
68c 


Schwarzfeid. nahtlofe Lisle-Strümpfe für 


25 
inwendig 


pelten ; 


für Männer und 


au $2.00 — alle guten 
Facons, au nur 
Zunfelgraue —* 
olf bog 
9% | f. Rnaben, 39c Wth.. 


1.50 


Camdtag.. 


Diivenichüfieln, echtes ge» 
fliffenes Glas — 5 Boll 
- Hobs oder Buzz Star: 


Mufter, wie Abbildung, 
per Stüd, 


59 


Sn en, 


Kleider : Zubehör 

50 Did. Ghiffon- | 75 Ctüre reinfeid. 
ichleier für Damen, ra gerippt. Band, 
mit GSatinhorder, — Nr. 100 und 150, 
> —— 2 Mo. Bun u. hübſche Mus 
ang, mtb ter, werth 

1.25, Ctüd.. ‚9Bc Sic Yard 

Seiten- Ari 7. Da» | 150 Did. beitidte m. 
men, mit Spigen ır, Spigenrand Taichen- 


GStiderei be: 25 tüdher f. Da 10€ 


sen, Stüd 


—* den 
Gürtel-Pins, für... .eneee. dc Armen 


C+roceriss 


Zafefide Telephone 
Büchſe 
Suiders Chiliſauce, atoge 1. 19€ 


„Meadow F. Butter, 
die feinite, 

Heels berüguk 
Pfd 
riſche Eier, große, Dizd. 
tochter Ehinten, — 


Wunſch geſchni., 
anch Cape God Gran 
erries, Quart 


30e 


e Franf⸗ 7460 


— 


Erbſen, 
furterwurſt, 


Runteld oder Loimneh’s 
a ee 
arb. Breit & 

—— — 
Saunsgebadener Schimt- 

fuhen, 3 Schichten, aut..... 


FREI 


Gombinat. Beitell.: 
tanıul. Zuder, 28e; 
iend sStaffee, 286; ; 

Head Reis, 18c; 

zuſammen 

— 
ies, Srüd 

re 

Hühner, 


He 


180 
15c 
18c 


Pfd.. 
ge⸗ 
De Bed. 


FREI 


Freie Beförderung 


Jeden Tag einschl. Sonnlag nad Yary Anney, Ind 


Wenbet Euxd) an unfere Haupt-Difice wegen Tidets 
Sommt, madit Geld in kurzer Zeit, wie viele Taniende es in Garh nemadıt haben 


Garn Airer ift eine furze Strede von ben folgenden 


tigt find: United States Steel’ Co., 


bon Gary. The American Gar & Foundey Co. bemiltigte $1,50,000 zum Bau 


in Gary. 


American Bridge Go. 
Screw and Polt World, Univerſal "Portland Gement Go., 


Anlagen, two tanfende von Leuten beihäfs 
American Sheet & Tin Plate Eo.,. Gary 
und at dem großen Geihäfti:Yentrum 


ihrer Werkſtatt 


Am nnfere neue Town-Anlage befannt zu machen, verfaufen wir Banftellen für $100 und 
aufwärts in nnierer Broadway Eudiviiion. 


Broadway, die KHauptitraße von Gary, wird 


cht verlängert und zur Heit vom Gountp bis Gary 
Anner geöffnet, und wird foftenfrei für PBauftellen-Beiiger ausgebaut. 


Gary, obeleih erft fünf 


Jahre alt, hat eine Einwohnerzahl von 3,000, und mwäct fortwährend zujehends, 
Hier ift eine Gelegenheit zur ficheren Geldanlage bei großem Profit in furzer Zeit für Diejeni- 


gen, die ihr Kapital in diefem Land anlegen. 
Leite Abzablungen oder 5 


THE GARY ANNEX 


Prozent für Baar, 


REALTY COMPANY 


Mid Gity Bank Building. 
Bimmer 205, 801:3:5:7:9 W. Madifon Straße. 


Telephon Haymarfet 3866 


anftalten, Prof. Hothlif, Countyrich- 
ter Owens ſchriftlich um Ernennung 
eines weiteren Ausſchuſſes zur Ergän— 
zung der Arbeiten des Hotchkiß'ſchen 
erſucht, da letzterer nur ſehr beſchränkte 
Machtbefugniſſe beſitze. Auf Einzel— 
heiten läßt ſich der Briefſchreiber nicht 
ein. 
Abwaſſer⸗Baukontrakt e. 

Die S. R. H. Robinſon Contract— 
ing Co. hat der Abwaſſerbehörde ge— 
ſchrieben, daß ſie durch die Gerichte 
Präſident Smyth von der Behörde zur 
Erklärung ſeines Veto ihres Angebots 
auf den Bau des Abſchnitts 3 des Ca⸗ 
lumet⸗Sag⸗Kanals zwingen werde, 
da das Angebot das niedrigſte geweſen 
ſei und kein ſtichhaltiger Grund zur 
deſſen Verwerfung vorgelegen habe. 

Auf Abſchnitt 2 des Kanal war das 
Angebot von Winſton Brothers in 
Minneapolis, $365,070, das niebrigfte, 
das von Kohn W. Page in Chicago, 
$384,050 da3 zmeitniebrigfte. 

Ein Sortichitt. 


Dberbaufommiffär Me&ann hat 
den meiblichen Angeftellten in feinem 
Verwaltungszmweig geftattet, fich die 
Zeit zur Erhaltung ihrer Friſur wäh— 
rend der Amtsftunden zu nehmen, 
worüber die Fräulein natürlih ſehr 
entzücdt find. Sie wollen ihm aud 
mas zu Weihnachten fchenten. 


— —— — — 
Was ein deutſch⸗ frauzoſiſcher Krieg 
toften würde. 

Eine Beftätigung für das Wort Tri- 
pulzios, das bon den drei Dingen, bie 
zum Kriegführen gehören, jpricht, Tie- 
fert ein franzöfifcher Offizier Namens 
Zauth im „Journal des Sciences mi- 
litaires”. Er hat fi die Mühe ge- 
macht, außzurechnen, mas in der Ge- 
genmwart ein Srieg zwifchen Deutich- 
lond und Franfreih koſten würde. 
Seine Berechnung fei hier zur Distuf- 
fion geftelt: Wenn Frankreich mobi- 
ee a en ee 12 

von Fran er 
während Deutfhland im Falle der 


* 


Chicago, Ill. 


STATE MADISON AND DEAPBNPN STS$ 


TAPETEN 


Siebenter Floor, State Strake,) 
RE in SimmerBartien, zu großen Preis: 
berabjegungen. Hierin find Tapeten für jedes 
Himmer im Haufe einbegriffen, 
Für 12x14 Bub Schlaf: 
immer: ! 
0 Rollen für die 


Pollftändig, 


35e 


Werth 6e. 
Vollſtändig, 


$1.89 


Werth $3. 


Goldtapeten: 


19 Rollen für die Wände. 
6 Rollen für die Dede 
13 Yards Borte 


WYür 12x14 Fuß Parlors — 
Sweifarben = Tapeten, Grün⸗ 
braun, Rothblau: 

10 Rollen für die Wände. ....f 


8 Rollen Moire für „Drop 2. 39 


Geiling“ ) 89.75 Werth. 


Eine große Auswahl von Parlor:, Korridor— 
und Laden-Wandtapeten, einbegriffen bierin find 
zweifarbige. Tapeſtries und 
Gold, 17c Werthe, die Rolle 


Zapezieren: die Role von 12e aufwärts. 


* 12x14 Fuß Eßzimmer 


Tollftändig 


Mobilmahung etwas mehr, nämlich 
36,630,000 Franten am Tage aufzu- 
wenden hätte. Dabei find die Refer- 
ven jedoch noch nicht mitgerechnet; viel: 
mehr hätte Deutfchland, fobald ver 
Landfturm auch aufgeboten miürbe, 
täglich 76,900,000 Franken Ausgaben. 
Ein Krieg zwifchen Frankreich und 
Deutfchland, der nur einen Monat 
dauerte, verurfachte für Yranfreich Ko- 
ften von 918,375,009 Franten, alfo 
beinahe 1 Milliarde, und falls fich der 
Krieg auf ein Jahr ausbehnte, hätte 
Franfreih 11,020,500,00 Franten 
aufzumenden, mährend für Deutjch- 
land die monatlichen Koften ohneLand- 
fturm 1,098,900,000, mit Landſturm 
2 000,000, die Jahresfoften eines 
eö dagegen 13,186,800,000 oder 
anbfturm gar 27, 
—5 betragen würden. 


Damen, mit doppelten Ferſen u. 
dopp. Garter Top, reg. 3dc With. 


Reinſeid. nahtloſe Männer-Strümpfe; in 
Ichivarz, lobfarb., grau, doppelte © 
Xerjen u. Zehen; reg. 85c Werth 


eine baummoll. Lisle appretirte nahtlofe 

marze Strümpfe für Kinder, mit dop= 
erjen und Beben; GERBR 
6 bis 93%; 19c mwerth; für.... 


Odds und Ends von weichen 
und fteifen Hüten— ee bis 


blaue Serge 
2560 


Schmultäftchen, 
Plattirung, 
feidengefütterter 
. Käftchen, bobe Füße, 
* Bild, wth. 81, zu 

BPhoto-Rahmen, 
binetgrößen, — 
bieredig, wth. boc, r- 


19€ 
% 


"lc 


a Did. 30-3Ölf. runde 
u. viered. Battenberg Genterftüde, 
u. 18x54 Battenb. Scarfd, 3 Stüd 
mit bandgezogenen Gen: 


ter3, with, 1.25, Stüd 

Fleiſchers Strickwolle, wen 
50€ uno ſchwarz, GStrang.. 250e 

Samstag geben wir * 
netes Kiſſen⸗Obertheil oder Center⸗ 
pieces mit 8 Strängen Gloſſila od. 
Grahyone Stickſeide 
zu nur 


Main / 
Floor 


24-Rarat Gold» 
erhöhte Roſenberzie⸗ 
Dedel 


6 


39c 


Sportwaaren 


Bargains in Schrotgewehren mit dop- 
peltem Lauf— alle 12 Ga. 30301. ge 
bläuteLäufe, Hammer reboundingtod, 


alles gut gemachte&emwehre, 

bi3 15.00 wertb, für + 
59e 

Spezielle Rartie von Ganvas- 7 

a gen 25c mwertb,.. c 


Canvas Gewehr-Futterale, 
ſchweres Duck, Seitentajde. . 
3 Stück Putzſtange, vollſtändig 150 


1 Fleischwaaren 


5 a: beit. 


gu Hinte rviertel 

| pr’g Lamb, Pid.. 

Kleine magere Kor. 
Schulter, P 

Fichy roll. RibRoaſt, 
ch Hinterv. Real, 

Prima Chud Nonft 

Borderviertel 

Veal Stew 


‚15l2e 


Pr 


in, 
de de #.. 


Lid. 
Pfd.. 
Beal od 
Bid 


0% 
MBBse 


Schiffs-Karten 
826 Europa 


nach 
c und 

2 7 von giltig 12 Monate 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw 
DI Billige Breife für Statlite ug 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


Anton Boenert, Scrrat-toent 


322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str In Ehicago * 3. 


Panassaastnanansnnsnngee! 
bi a ; Reis, 18c: fd er 
Ham, 20 * 3 Noaft, 
— = = 
J J J | 
= 1} 2a 
23 3 % 1 
— - 5 i * Pr | 
t ) X J. e . r 1 
a . 5 befördert, | 
d de € T — J 
r T =. ° = 
n mitz* | 


Saifetarten! 


bon und nad) Europa. 
Geldiendungen 
Bollmakhten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbihaften cngesen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 br. 
17feb,difrfon® 


— Canadian Pacifio Dampfsciffe— 


Expreßbdienit dia &t. Lawrence River Ccenie 
Route, Weniger ala 4 — auf See, durch die 
Kaiſerinnen des Atlantie. 
Wöchentliche Fahrten nach Europa. 

Erſte Klafſe 33250. Wintermonate $85.00. — 
Bmweite Alaffe 853.75. Einklaif. afüte (IT) $50, 
Spezielle Weihnarhts-Erturfionen. 
Empreß of Britain 
—— 9. Dezember Lale Manitobe 
Sreitaa, 15. Dez ember... ..Empreb of Ireland 
Rullitenpläne Iest v fen. Bus bei Zeiten. 
Dritte Alaffe Raten. 

mburg, Antwerpen, Bremen u.f.w., $30.00, 
SE ‚25. Liberpool, London, Glasgow, Belfaft, 
1.25, $32,50. Re — Schweden 


836 
* Wunſch ausheait über ipea. ——— 
9. M. MacGollum, Gen. Nat 34 lart Str, 
Ale Eifenbabn- u. Sampffei. Agenten 2 
laufen Canadian Pacific xicets. ol5s—nb30) 


x a 
Schiffs: Karten 
über alle Linien, bon und nad Deutſchland, 
Defterreih-Ungarn, Rubland, Schweiz. 
Billiger als fonftwo. 

t 
Gepäd dom m Safe anaeha un auf Dampfer 
Offen bis 8 Uhr, Eonntagd 9—1 Uhr, 
FELIX SOHMIDT 
516 Milwaukee Avenue. 
Nabe Halfted Str. 25 Yabrc 4 — 


Freitag, 1. Dezember 


Cafe Hungaria 
219 North Ave, 


Eae Wieland Str. unweit d. Deutihen Theat’r. 
Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 


Nächſten Samstag, den 7. Oltober 1911: Erſtes 
Sr —— 26 — Wiener Tenoriſten Willy 


—A ie der belannte Stapellmei- 
no ie eng San enden Abend: 
m 9 "His 12 alide Wiener 


—* — Küche. Meiſter⸗ * at Zapf. 


fowie die beiten We eine, Lilöre u, Ziagrren. 


ofrfafon 


OSCAR F. NIAYER & BRO,. 


Wheltefale uns Retail 


Wurll- und Fleifh-Gerhäft 


Sedgwid und Beethoven. 
L, . 
Wi Oxber neount emSgsfhkt. Kul, Ban 2 


Zelet Die „Bonntagpon« 


| [ lagen, 


| traubs Bepanblung geeieia: 2 bie, 
| Lebenskraft, bertre elbt bie 
| Eure Nerven und Organe en 


‚ 


—— m -. 


| Schiffe Karten 


Auf ben Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP C0,, LTD, 


1 tra billia nad Sottzrba 
Base Antwerpen, Berlin, Chertern, Bien 


u Zemedvar u, allen Bläten in (m 
Nero York nad Rotterdam $45.00 in 
Pr $37.50 in 2. Kafüte auf Doppelldhrnubigeg 


Schnelldempfern 


Abfahrt von Chicago am 10. .nd 24. Dftoßer 
und am 7. und 21. November. 


inerlei —— lung, Unannehmlichteiten HN 
9 pad. unnüges Warten im Daten, ober unnit 
Blasen: Wenden Sie fi a 


J. V. ZINNER & co. 


Deftliche General Agenten, 
140 N@carborn Str., Ede Randolph Ste, 
Diten 8 Morg. bis 6 Ubendbs. Sonntags d— 


Männer! 
Ronfultirt Ar. Weintraub. 


Den aunverläfftgen und erfolgrei Speziali 
FR jene —J 3. a6, it. nn 
* —— e ar ei , 
enn „shr Die ege ber u et verl 
t und jeid Euch einer beſtändigen 3 
ures KAbrpers bewußt, fühlt ſchwäch 
beramweifelt, geiſtig F —— 
und ſchlimme Träume habt. Dr. We ie 
ebrungen ’ 
e und ma 
raft, Ze 
friihe und Nervenftärle wird fHvaden Mäne 
nern auzüdgegeben 
| ie beite Behandlun 
ſchneuſte Heilung 
franfen Manne'garantt 
\ — —— Wunden, Gelarüre 
lene Dtüfen, Behrungen, Neren. Sirene unb 
| alle Urinleiden und ihre Komblifationen = 
duch miffenfhaftlide und direkte erh 
ı Obige Krankheiten feit den lent 
e Spezialität medjend it der Sn „26, Safe m * 
rfolges. Ich widme dieſen —58 ten mein 
game eit = Energie; deshalb heile id ae 
| e, melde der Tüchtigkeit des Santiltengeske 
to 


| open, Prof. Eh 98 herüpmte Behandlung 
| für Shohilis, — 
Nonſfultation frei. — — ——— 


| Mittwochs und fyreitagd von 9 Vorm, 
Abends, ——— 


tn g» 
von 9 Borm, Uhr 


“Dr. WEINTRAUB 
Bene 211, 32 — sr en enav 


ouſe Bldg.), &de Clark und 


nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 
— ze 


mad 


Iem 


Berurfa, a * UAus⸗ 
——— N 
trengung, enbberiz« 
ber aturgefege N - 
nent unter Geraniie 
ua wir gebellt. 

A WR Bugesogene und ge» 

en, 16 4 gun: Krankheiten. 
I 
| 
| 
! 


—— — 
— — 
= u S ede, 
{3 


nben im 
F r Kebl 
hafte Anſchwellungen, An —— ee 
pen, Ubfonderung etc. etc, unter — te 
fansissenei geheilt. 


I Konfultation und Unterrfugung frei 


'Ghicago Medical Clinio 


| 526 $S. State Strasse. 

| . Stunden bon 10 Morgens Bi3 4 Uhr — 

| tag3 und bon 6-7 Uhr ** Sorztaoh | 
an allen — en bon 10 5 

| game und Not Meibende Bash Dieng 108 E 

| Greeltags Naımiltgas unentgeltlich —— 


Privat- 


Dr. SCHWARZE: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüber Idea Sale, Dexter Bullbing. 


Die äfteften deutichen Spesialär 
Ghicagp jeit 1891. — Die ee ehe 
nfte t find. erfahrene bew: de pezialt- 
t. und 5 Hinsten es ala e bre, ibre 
—— rlimenieen fo fönen mie m 
Lich son-ibren Leiden au beilen, Gie bei 
len -ündlih und unter GSavantie alle 
Grauen; Kranth eiten der Manner und 
rauen; beleiden und Beſchwer⸗ 
den, Menftruationdftöruns 
—* — jftungen, ſonde⸗ 
—— berlorene annesftaft, 
Lungen», Lebers, Nieren», 
—* gen- und Darm⸗Lelden, 
iden, Fallſſucht, 4 mung, 
Desteüppelungen, „N udt, 
Mager n 
deite Büfte ber 35 
Kinderlofigten Ieae amt: * 
en und Gefchtsilre (ngue, 2 wethebe), 
————— ſadende 
rauen werden von — — 
ehandelt. Behandlung int Veit be 


Kur drei Dollars 


Ben dh 157* 443 —2 
Ken) ML 


—* 
aue 


—— 
— * von 10 bis i 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem 

then Spest 

meinst BR E 
u 


Wir pen ou 
bon 81.0 aufiken 


—ã—— 
Eee 


Aussgetänungen und D 
Chirurg! e. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfttens 

154 N. Wirth Uve., nabe Nanbolpd Ste, 


dis 6 Abe Upendbs, 
—— — Grautn BarbagibsBenlemung 


m— — — 


S⸗u⸗ für Männer. 


n Uerzte oder Ursneien Eu) er 
beat un er fieren, erbrobten 2 
e — ehlſchlagen, * jloennen 7 
rantheiten: Foxmulaxe 
no fo bartnädigen Sal ‘son ebet 
Ve und Ürinieiden. 9 as 1 * Ile 
FE 2.00 bes 
rateur 
faiar 


—5* ar — 
Sry m In RR 
—* 


Bet u au 
Behlkes Deutiche Apotheke. 
775 Süd State Strafe, Chicage, IE. 


1iep,frfondi® 
606 Symptome in 2 Tagen = 


feitigt. Habt Ahr Auodentamergen, 
Ausichlag, fupferfard. Fleden, fl 

ige Stellen od. and. Symptome d. Bus 

|vergiftung, fo ift Brof. Ehrlis „60“ 

‚Eure einzige Rettung. Keine Getabr, 

| Keine Schmerzen od. Zeitverluft. Kor- 

Bette beute den „606“ Spezialiiten. Er wird 
die Gebühren Euren Umftänden anpaffen. 

„606" Medical — 

Glart u. Randolph etr, ©. D. Ede on? 

Eing. 145 N. Clarf Str, "9 Born. Bis ® Abends, 

012,108 


fung in „ 


heilt Blutvergiftung, 


Bekamtefter 


Sptiter 


der Norbfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—12. 
imio.bibofeion® 


Dr. Fr. A. Front, 


Kasn-, Obren ·. ** und Hals · Arzi 





9 
— RES Sehe ee ee ee te‘. 


nn nn m nen 
— — - — 


orin Ave. Furniture Co. 


123-125-727 NORTH AVE,, nahe Haisted Str. 
Größtes und vollftändigitee 


Seien und Möbel-Geſchäft 


der Nordieite. | 
we Difen Abends bis 9 Uhr; Sonntags bis Mitten. TE 


Spezielle Bargains 


für Freitag, Samitag und Sonntag bis 12 Uhr. 

Wir gatantiren, daß Kunden, die danad) fragen, fümmtliche Artikel für 

die angegebenen Preife erhadten. 

Beaver Par- 
lor Selbſtfüll⸗ 
öfen — genau 
wie Abbildung 
— hat ſtarlken 
doppelten Roſt, 
iſt ſchön mit 
Nidel verziert 
und bat eine 
Vorrichtung, 
um Die Ffalte 
ı. feuchte Luft 
bon den Fuß 
böden aufzu= 
jaugen, groß 
genug, um ein 
5 bi3 6 Zim— 
mer Flat zu 
beizen, tperth 
50 Dollars, ı. 
verkaufen wir 
nur eine be= | 
ſchränkte An— 
zahl zu dem 


Charm 
Selb ſtfüll⸗ 
Defen— 
für nur 


16.50 


Some 
Selbitfüll- 
Defen— 


für nur 


27.50 


Stewart 
Selbitfüll- 
Defen— 
die beiten 
im Markte, 
wie Abbil- 
dung, bei 
dieſem 
Verkauf, 
blos 
foloffal niedrigen . 
Preis bon nur 29,50 


5 2 
Ausziehtiſche — wie Abhildung — 
bon amerifanifchem viertelgefägtem 
Eichenholg, wertb 16.50, . 

« für 
Beaver Kochöfen — wie Abbildung — 
ohne Aufſatz — 
für 
Aufſatz extra — 
für 
Stewart Kochöfen — 


Schaukelſtühle, werth 3.50, 
für 


Eine Vartie Leſezimmer-Tiſche — 
die wir von der Möbel-Ausſtellun 
für ungefähr den halben Preis gekauft 
haben, werden, da wir den eos unbe 
Dingt haben müjjen, unter den 


lungskoſten verkauft. Tiſche, welche 
25 bis 30 DollarZ merth 


find, gehen für 15.00 n.. 12.00 


Nahtlvie Bruffel Teppiche, 9 30 
* 


Bimmergröße, für.......... 
.. 17.30 


9x12 Lensir Bruffel 
Rugs, werth $25, für 
= 
22. 
Reine Zah: 


Mecord Stahlöfen — vollitändig ga— 
rantirt — überall bi3 au 35.00 ber» 
fauft, bei diefem Berfauf blo8 fo Iange 
der Vorrath reicht, 7 w 

für Öwedaonn Gsposnsoesen ® ) 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalſten Bedingungen. 
lungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Die Wagaren, die bei uns gekauft werden, werden überall, in und außerhalb 
der Stadt, frei abgeliefert. 


92 12 Axminſter Rugs, 


werth $36.00, für 


Erfolg ift daß Ziel im Leben eines jeden Menfchen, 
er medt die Jugend umd reizt das Alter. eber 
mwünfcht fih Erfolg; Niemand tradhtet nad Fehl⸗ 
Thlag. Und do nur wenige Menfchen Tenen das 
Fundament zum Erfolg. 


Km Gefchäft haben die meiſten Menſchen Fehlſchlag zu 
ver gi oder fommen nie dazu, eins zu beginnen, 
weit i nen ba3 Gelb dazu fehlt. 

Der einzige Weg für den Lohnarbeiter, Geld zu haben, 
menn er e3 braudt, tit, ısgelmarkg einen Theil feines 
Einfommens zu-iparen. In wenigen Jahren bäuft fich 
das Geld an, wenn e3 regelmäßig. in einer quten Bant 
hinterlegt mird und 3% Binfen zieht. 


Ihr Zönnt ein Sparfonto in diefer Bank mit $1 
oder mehr eröffnen. Wir laden Euch bazu ein. 


In diefer Bank wird Deutich geſprochen. 


The Northern Trust Company — Bank 


Northwest Corner of La Salle and Monroe Streets 
Capital $1,500,000.00 Surplus $1,500,000.00 


— Aufrichtig. — Droguift (eilig): 
„Wer befommt die PBubpommade. — | erften. Berbör haben Sie laut Proto- 
Sie?" — Frau: „Ich kriege eine Fla= | fol etwas ganz anderes ausgefagt."— 
Ihe Haarwuchselirir!" — Droguift: | „Dann hat der Herr Unterfuhungs- 

Na, nehmen Sie fhon die Bukpom= | richter nicht mich, fondern [ich ver- 
ade....die tut diefelben Dienftel“ | hört.” 


Heritel- U 


—  Grantig. — Richter: „Bei dem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


De rn —* —— —— 


Loben Bent 


ſchland 


Gonv. Deneen ſtellt intereſſante 
Feuerſchaden⸗Vergleiche an. 


Ehicago und Berlin, 


Hunderte von Menfchen, die hier jährlich 
verbrennen und zu Tode gebrüht wer- 
den. — Das Miündelwefen hüben und 
drüben. 


— — 


Der vierzigſte Jahrestag des Aus— 
bruchs des großen Feuers, 9. Oktober 
1871, wird, heuer im ganzen Staate 
als Feuer-Tag begangen werden nach 
dem Motoo: „Behütet das Feuer und 
das Licht“, auf daß kein Schaden 
nicht geichieht.“ In den Schulen 
werben bejondere Vorträge über die 
Verhütung von Feuersgefahr gehal- 
ten merben, Geitens der Affociation 
of Commerce werden Fluafchriften ver: 
theilt, in denen die Hausbefiger und 
Hausbhälter aufgefordert werden, allen 


| Abfall zu verbrennen, die Heizanlagen 
ı auf ihre Feuerficherheit zu unterfuchen, 


| 
! 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Schornjteine auszubeſſern, auf Sicher- 
heit gegen Gafjolinerplofionen zu ad- 
ten und dem nachläfligen Aufbewahren 
von Streichhölzern ein Ende zu ma= 
chen. 

Der biejige Architeftenverein hat 
eine Erörterung des Themas „Tyeuer- 
berhinderung“ angefegt und dazu 
ftabtiijhe Beamte eingeladen, und 
Gouverneur Deneen hat darauf auf: 
merffam gemacht, daß der TFeuerfchaden 
in Berlin durchfchnittlich H150,000 im 
Sabre ift, in dem gleich großen Chi- 
cago in den legten fünf Jahren durch 
Ichnittlih 47 Mal fo aroß mar, und 
daß in den dreizehn größten Städten 
Deutfhlands mit 5,500,000 Einmoh- 
nern 1910 $1,067,205 betrug, in ber 
gleichen Zeit in den Städten Chicago, 
Philadelphia, Bofton, St. Loui3 und 
San FFranzisfo mit zufammen 100,- 
000 Einwohnern weniger als jene deut- 
Ichen Städte $15,000,000. 

DW. P. Dunn, Vorfiter des Sonder- 
ausfchuffes für Feuerverficherung der 
Alfoctation of Commerce, fchreibt, daß 
im Teßten Jahre 122 Menfchen, zu: 
meift Kinder, bier lebend verbrannt 
find und 216 andere fchmere Brand- 
mwunden erlitten haben, daß ferner 78 
durch Erplofionen von Gas oder Gafo- 
lin getödtet oder verlegt wurden, 150 
durch Rauch oder Gafe getödtet und 
andere 151 gefundheitlicdy fchmer ge= 
Ihädigt wurden. 

Die meiften öffentlichen Aemter wer: 
den am Montag gefchloffen fein. 


Der Kinderjhuß. 


Profejfor Henderfon von der Ehica= 
goer Iniverfität ift joeben von einer 
Studienreife nach Europa zurückge— 
fehrt und rühmt zur Nachahmung bie 
in Deutfchland und Ungarn eingeführ- 
ten Syiteme zum Schuß der Kinder. 
Er jagt, daß arme Mütter für das 
Säugen- ihrer fleinen Kinder bezahlt 
werden jollten, daß e8 ferner die 
Pflicht des Staates fei, ji Tolcher 
Heinen Kinder anzunehmen, welche 
bon ihren Eltern vernachläjfigt wer- 
den; Dazu fei das Zufammenmirfen 
bon Stadi-, Gountybehörden und pri- 
baten MWohlthätigfeitägefellichaften er- 
forderlih. In Deutfchland miirden 
bon, den jtädtifchen Gerichten Hüter 
für verwaifte oder verlaffene Kinder 
ernannt und arme und arbeitsunfähige 
Mütter unterftügt, in Ungarn ftehe je= 
bes Kind, das fein gutes Heim habe, 
bon der Geburt bis zur Volljährigkeit 
in der Obhut des Staates. 

Prof. Henderfon iſt Präfident des 
Nationalverbandes zum Studium und 
zur Verhinderung der Säuglingöiterb- 
lichkeit; Diefer Verband wird am 16,., 
17. und 18. November im Hotel La 
Salle tagen. Auf der Reife vertrat er 
die Bundesregierung auf den Weltfon- 
greifen für das Gefängnifmefen und 
für Nugendgerichte in Paris. 

VNeuer Ausſchuß. 

Präſident Bartzen vom Countyrath 
hat als Folge ſeines Streites mit dem 
Vorſitzer der von ihm zurUnterſuchung 
der öffentlichen und privaten vom 
County unterſtützten Wohthätigkeits— 


—XEX 
don Eczenn geheill 


Durch Cuticura- Heilmittel, die 


er für Hautſtörungen 
empfiehlt. 


Während meines Schulbeſuches in Lebanon, 
Dbio, im Jahre 1882 wurde ih gegen Bodens 
gefahr geimpft. Alem Unfheine nah wurde 
unreine Anmphe berwandt, denn es bildeten fi 

Se nah furzer Zeit Beulen, melde 
N mich amei Sabre lang beläjtigten. 
4% Cchließlich bildete fih Eczema in 
‚ # meinem Geficht, von weldem der 
h untereTheil faft unausgefegt ent» 
zündet blieb. &3 traten Waſſer⸗ 
blafen auf, die fich wieder öffne 
ten und mo das fi entleerende 
Waffer immer eine gefunde Stelle 
traf, bildeten fi neue Blafen. 
Die abtrodnenden Blafen verut- 
faten ein unerträglihes Juden. 
Auf diefe Weife pflanzte fi die 
Entzündung bon Etelle zu Stelle 
weiter, die Lippen und baden bededend. Pie 
fer Zuftand dauerte vier bis fünf Jahre lang, 
ohne auch nur die leichtefte Berierung au zeigen, 
im @egentheil, e8 wurde immer idlimmer, fo 
daß meine Gattin um mich beforgt wurde. 


„Während der ganzen Zeit befand ih mid In 
der Behandlung der beiten Aerzte diejer@egend, 
do ohne dak es mir etwas nügte. Schlieklid 
ent{hlo& ib mid, die Euticura « Heilmittel a1 
derfuhen. Ib nahm das Auftöfungs - DIENEN 
innerli, trug Euticura - Salbe auf die entzün- 
deten Etellen auf und gebrauchte zum Wafhen 
EıticurasSeife.. Sn fehr lurger Zeit trat fs 
ferung ein, ich fegte die Anwendung der Gutis 
eura-Heilmittel fort unb in weniger alö e 

abre mar ia wieder bollftändig gim. Ein 
ansanelu Nahıe der 8 Habe Die Gulicue Sit 

re ber. . 
tel feitbem ftet8 an andere empioblen babe 
das größte Butrauen zu denfelben al& w 
Heilmittel für Hautfraniheiten.” (Ger.) U. 
Brandon, Redtsanmwalt, Greenville, ‚ 
Januar 1911, ° 

Wird in der gansen Welt verlauft. Wenden 
Sie fi beirefid Mufter ahı die. Botter Drug 5 
‚Ehen. Corp., Dept. 3A, Boiton. 


WW Pu 
Mi 


Baar : Rebe, 


Saattirungen, 24 LIE 


Barrettes, 25c merth, 10c - 
Wilwanlee Avenue bei PBaulina Straße. 


Außerordentliche Bargains 
in Unterzeug für Samſtag 


Reinweiße fein gerippte fließgefütt. Union Suits für Damen; 
Seide garnirter Hals und vorn — Perlmutterknö— 85 c 


"pfe—alle Größen — $1.00 Werthe 
3 Trans auftra- 
; alle Gr.,! 
berurfaden; alle Gr 19€ 
V Front, überall für 50c ver- 


* Feine weiße 

4 “ eit3 und Bants 
N 12 | (I 1.25 u. 1.50 Werthe, 
RL I 


nn 
a 


mei 


alle 


lajche Wolle ) 
fehr weiche Wolle; wird der 
zarteiten Haut fein Jucken 
EN ER N N Pr ——— Beits 
NENNEN EL. Parts Für Damen — 
N w P y Seide gehäfelter Hals und 
B — D 
Samſtag 
Feine gerippte fließgefütterte 
— pi is Kinder — 
Alter 2 bi3 14— 8 
morgen 25e 
Feine gerippte Baby-Veſts — 
Winter⸗Schwere; inwendig 
weich gefließt; Größen 1 bis 
6; 156 werth; 


Fiſch-Aquarium 
mit zwei Goldfiſchen 
und Caſtle, vollſtändig, 
Samſtag zum Preiſe 
von nur 


Scrathhüte für Männer und 
günglinge, alle beliebt. ac. u. 
Farb. anderswo 82, 1 50 
unf. ®Breis, Samstag.. .) 

SHerbithüte für Ninder, in allen 


Facons und Farben, 
1 5 .ooosoneee 9 | 


aut $2.00 — alle guten 
sacond, zu nur 
Dunfelgraue u, 
Golf u. Bulldoglappen 
f. Knaben, 39c Wth 


Spezielles in unjerer Shmudjahen:Abtheilung 


Schmultäftcen, 
Plattirung, 


Einzelne Salznäpfchen, echtes ge— 
ſchliffenes Glas, feine 
Mufter, per Stuck 


Blumenvaſen, echtes geſchliffenes 
Glas, 5 Bol, Hob» od, Br; 
Starnufler — BC 
das Ctük au c 


Kunſt⸗Leder Handtaſchen 


123ölliges Geſtell mit Patent Catch 
und Seitenſchloß, mit Kleingeldtaſche, 
Puderſchachtel, Karten-Etui, wie 
Spiegel und Riech— 

fläſchchen verſehen; 

3.50 Werth, für 


Nene Bartie von Nheinftein- 
Gürtel-Ping, für 


Diivenichüfieln, echtes ger 
fliffenes Gla8 — 5 Boll 
- Hobs oder Buzz Star: 


Mufter, wie Mbbildung, 
per Stüd, 


59e 


gen 


Kleider : Zubehör 


50 Did. Ghiffon- | 75 Ctüre reinfeid. 
ichleier für Damen, | fh gerippt. Band, 
mit Gatinborder, — Nr. 100 und 150, 
— —— 2 Mo. zu u. hübſche Mu— 
ang, wih. ter, werth 

1.25, era... Ye 35c, Yard 

Seiten-Frills f. Da- 150 Did. beitidte u. 
men, mit Spigen u. Spigenrand Taihhen- 


Stiderei be: 25C tüder f. Da- 10€ 


4Be ya Stüd... sen, Ctüd.... 


N hen 
und fteiien Hliten—Wertbe bis 
- 
50e 
blaue Serge 
25e 


ſeidengefütterter 
Käſtchen, hohe Füße, 
wie Bild, wth. 81, zu 
Photo⸗Rahmen, 
binetgrößen, oba 
bieredig, with. 59c, au 


ren 


Geflügel : Futter 
Unf. Mifchung feinerKörner 


u. Sonnblumen> 1.69 


Samen, 100 ®fb. 


Fünf zeitige Bargains in 
der Sandichuh:Abtheilung 


Schwarze, lohfarbige und graue zwei 
Klajp Glace-Handichhuhe für Damen— 
und Seen 
oder zivei Reihen Stideret 
rößen, regulär 9öc, für. 
Schwarze und weiße jeidene Ellbogen- 
Handihuhe firdamen—mit doppelten 
ingeripiken— 2 Elafp—alle 
rögen—regul. 1.00 Artikel. 


Spezielles in Strümpfien 


Schwarze reinjeibene nahtlofe Damen: 
Strümpfe, doppelte Ferien u. Zehen und 
doppelte Lisle Garter Tops, —— c 
of the Mill“ — 50c werth, für.. *— 
Schwarzfeid. nahtlofe Lisle-Strümpfe für 
Damen, mit doppelten Ferjen u. 
dopp. Garter Top, reg. 3dc Wi. 
Reinfeid. nahtlofe Männer- Strümpfe; in 
jhtvarz, lobfarb., grau, doppelte 
Ferien u. Zehen; reg. S5c Werth 
Feine baummoll. Lisle appretirte nahtlofe 
Ihmwarze Strümpfe für Kinder, mit dop- 
pelten Yerfen und Zehen; Größen 
6 bis 93%; 19c mwerth; für & 


lang, mit einer , 


68c 


19c 
22% 
11c 


Speziel—100 Did. 30-5Öll. runde 
n. viered. Battenberg Genterftüde, 
u. 18x54 Battendb. Scarf3, 3 Stüd 
mit bandgezogenen Gen» 


ters, wid, 1.25, Stüd 

Fleifhers Stridwolle, weis Dr 
uno {htvarz, Strang 25 
Samdtag schen wir ein vorgezeid- 
netes Kiifen-Obertheil oder Genter- 
pieces mit 8 Strängen Gloifila vd. 


Grayone Stickſeide 
zu nur 


Main / 
Floor 


24-farat Gold 
erhöhte Rofenberzie- 
Decel 


oldplattirt a⸗ 


Ca⸗ 

BO RR 
’ 

Sportwaaren 
peltem LZauf—alle 12 Ga. 3030. ge 
bläuteLäufe, Hammer reboundingtod, 
bis 15.00 wertb, für 
Ganvas Gewehr-Futterale, 
Spezielle Bartie von Canvas: 7e 
PBatronengürteln, 25c merth,.. 


Bargains in Schrotgewehren mit dop- 
alles gut gemachteGetehre, 

ſchweres Duck, Seitentaſche.. 59e 
3 Stück Putzſtange, vollſtändig 150 


CGSroceriss und Fleischwaaren 


„Wienbom 
die feinite, R 
Heteld berühmte yranf- 
furterwnrit, Bid 
rifhe Gier, aroße, Debd..... 
tochter Schinten, nad 


Wunſch geſchni., Pfd 
anch Cape Cod Cran— 
erries, Quart 


Freie Beförderung 


Jeden Tag einfhl. Sonntag nach Yary Anney, Ind. 


Wenbet Eud) an unfere Hanpt-Dffice wegen Tidets. 
Somint, madıt Geld in kurzer Zeit, wie viele Tanfende ed in Gary nemadıt haben, 
Gary Airer ift eine furze Strede von ‚den folgenden Anlagen, wo tanfende von Leuten beichäfs 
tigt jind: United States Steel’ Co., American Bridge Go., American Sheet & Tin Plate Eo., Gary 
Screwm and Bolt Works, Ilmiverfal Portland Eement Go., ımd at dem großen Geichäft!:Pentrum 
don Gary. The American Gar & Foundey Co. bemilligte $1,500,000 zum Bau ihrer Werfftatt 
in Garb. 
Am unfiere neue Town-Anlage befannt zu machen, verlaufen wir Banftellen für 3100 und 
aufwärts in unjerer Broadway Eubiviiion. 


Broadiwan, die KHauptitraße von Gary, wird jeht verlängert md zur Zeit vom Gounty bis Gary 
Annex geöffnet, und wird foftenfrei für Bauftellen-Beiiger ausgebaut. Gary, obaleih erit fünf 
Jahre alt, kat eine Einwohnerzahl von 35,000, und mwächlt fortwährend zujehends. 


Hier ift eine Gelegenheit zur ficheren Geldanlage bei großem Profit in furzer Zeit für Diejenis 
gen, die ihr Kapital im diefem Land anlegen. 


Leichte Abzablungen oder 5 Prozent für Baar, 


THE GARY ANNEX REALTY COMPANY 


Mid City Bank Building. 
Bimmer 205, 801:3:5:7:9 W. Madifon Straße. 
Telephon Haymarfet 3866 i Chicago, JM. 


LZafefide Telephone ‘ 
Erbſen, Büchſe 1214c 
Sniders Chiltfauce, arobe Fl. 19€ 
Runteld oder Lomnen’s 18c 
rühitüd-Ratan, - 14 15 
c 


arb. Breit & Chap. ac» 
räuich!. Zündhlac., 20c Bd. 
Hansgebadener Schicht- 18c 
tfuhen, 3 Schichten, aut..... 


Gombinat. Beitell.: 


dlend staffee, 28; 2 
Head Reis, 18c; 
.23e 


25 


Hansgchad 
Vies, Stüd 
Speziell: 
Hühner, 


anftalten, Prof. Hotchfiß, Countyrich- 
ter Omwens fhriftliid um Ernennung 
eines meiteren Ausfhuffes zur Ergän- 
zung der Arbeiten des Hotchkiß'ſchen 
erſucht, da letzterer nur ſehr beſchränkte 
Machtbefugniſſe beſitze. Auf Einzel- 
heiten läßt ſich der Briefſchreiber nicht 
ein. 


STATE MADISON AND DEFAPBNPN STS 
— e— — —— — — — 


TAPETEN 


(Siebenter Floor, State Straße.) 
Tapeten, in BimmerBartien, zu großen Preis: 
berabjegungen. Hierin find Tapeten für jedes 
Himmer im Haufe einbegriffen, 
Für 12x Fuß Schlaf: 
zimmer: 

10 Rollen 


Abwaſſer⸗Baukontrakt e. 


Die S. R. H. Robinfon Eontract- 
ing Co. hat der Abwaſſerbehörde ge— 
ſchrieben, daß ſie durch die Gerichte 
Präſident Smyth von der Behörde zur 
Erklärung ſeines Veto ihres Angebots 
auf den Bau des Abſchnitts 3 des Ca— 
lumet⸗Sag⸗Kanals zwingen werde, 
da das Angebot das niedrigſte geweſen 
ſei und kein ſtichhaltiger Grund zur 
deſſen Verwerfung vorgelegen habe. 

Auf Abſchnitt 2 des Kanal war das 
Angebot von Winſton Brothers in 
Minneapolis, $365,070, das niebrigfte, 
das von Kohn W. Page in Chicago, 
$384,050 da3 zmeitniebriajte. 

Ein Fortſchritt. 

Oberbaukommiſſär MeGann hat 
den weiblichen Angeſtellten in ſeinem 
Verwaltungszweig geſtattet, ſich die 
Zeit zur Erhaltung ihrer Frifur wäh— 
rend der Amtsftunden zu nehmen, 
worüber die Fräulein natürlih ſehr 
entzücdt find. Sie wollen ihm aud) 
was zu Weihnachten fchenten. 


Vollftändig, 
35e 
Werth 60x. 
Bollftändig, 


51.89 


Werth 3. 


für 


Goldtapeten: 


19 Rollen für die Wände.... 
6 Rollen für die Dede 
18 Yards Borte 


Für 12x14 Fuß Parlors — änbi 
Yweifarben = Tapeten, Grün: | Volftändig 
braun, Rothblan: 2 

10 —* *F die —— + 

8 Mollen Moi ü = 
Gene oire für „Drop 89.75 Werth, 


Eine große Auswahl von Parlor:, Korridor: 
und Laden-Wandtapeten, einbegriffen hierin find 
zweifarbige.e Xapeitries_ und Barniih 1 lc 
Gold, 17c Werthe, die Rolle 


Zapezieren: die Rolle von 12e aufwärts. 


Für 12x14 Fuß Eßzimmer a 


Mobilmahung etwas mehr, nämlich 
36,630,000 Franten am Tage aufzus 
menden hätte. Dabei find die Refer- 
ven jedoch noch nicht mitgerechnet; viel- 
mehr hätte Deutfchland, fobald ver 
Landſturm auch aufgeboten miürbe, 
täglich 76,900,000 Franken Ausgaben. 
Ein Krieg zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland, der nur einen Monat 
dauerte, verurſachte für Frankreich Ko— 
ſten von 918 375,009 Franken, alſo 
beinahe 1 Milliarde, und falls ſich der 
Krieg auf ein Jahr ausdehnte, hätte 
Frankreich 11,020,500,00 Franken 
aufzuwenden, während für Deutich- 
land die monatlichen Koften ohneLand- 
fturm 1,098,900,000, mit Landſturm 
2,307,000,000, die Zahresfoften eines 
— 5 dagegen 13,186,800,000 oder 
‚mit Yanbfturm gar 27, 

danken betragen würden. 


— —— — — 
Was ein deutſch⸗franzöſiſcher Krieg 
koſten wũrde. 

Eine Beſtätigung für das Wort Tri⸗ 
vulzios, das von den drei Dingen, die 
zum Kriegführen gehören, ſpricht, lie— 
fert ein franzöſiſcher Offizier Namens 
Lauth im „Journal des Sciences mi: 
litaire8“. Er bat fich die Mühe ge- 
macht, auszurechnen, was in ber Ge- 
genwart ein Krieg zwifchen Deutjch- 
lond und Franfreih koſten würde. 
Seine Berechnung fet Hier zur Diskuſ⸗ 
fion geftellt: Wenn Franfreich mobi: 
—5* ſo an 3 ee 

nögabe von ’ Franken, 
während Deutſchland im Falle der 


* 


5 Pd. beit. 
tanul. Zuder, 28e; 1 Bf. Rohal 
Pfd. 


Aranben- 1 2lsc 


! $31.25. 


Fch Hinte rviertel 
| Spa Lamb, Bu” 130 
eine magere Rorf» 
Suiten, Mb 110 
FH roll. NibRoait, Pi.....12%%c 
Fey Hinterv. Veal, Bid... .1034c 
zu 2. men —— 
orderviertel Beat o 
ı Beal Etetv, Pid B34e 


ch 


74 


Schiffs: Karten 
Europa 


526 
327 


nad) 
und 
bon 


| 


giltig 12 Monate. 


I 
i 


Ben nn — — — 


alile Urinleiden und ihre Sempittesishen e 
eio 
ı O:bige Kran 


> h , 5 S v4 
ern ST TR TE RE RETTET TEE EEE en A ee 


. . « 


Schiffs: Karte 
Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billia nah Rotterdam 
ambure, Antwerpen, Berlin Ererberg, Wie 


| ——— Temeövar u, allen Blägen in Gurope. 
Von New Mor! nad Rotterdam $45.00 in 1 


tüte, $37.50 in 2. Ratüte auf dophelichraubigen 
Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 10. .nd 24. Dftoßer 
und am 7. und 21. November. 


—— Ueberzahlung, Unannehmlichteiten au 
epbd, unnüges Warten im Hafen, oder unnl 
ußlagen. Wenden Gie fi an 


J.V.ZINNER & CO, 


Weftlihe General-Agenten, 
140 N@carborn Str., Ede Randolph Ste, 


Offen 8 Morg. bis 8 Ubenbd. Sonntags 9— 
sol,fonmom 


Männer! 
Ronfultirt Br. Weintranb. 


Sen zuverläfftgen und erfolgrei Speziali 
wer er jeine Patienten perfünfih An 
tablirt jeit 20 Jahren, 
Benn hr die Gelege der Geiundheit verleut 
* und jeid Euch einer beitändigen ge zung 
ures Körber3 bewußt, fühlt fhmad, niederges 
19 verzweifelt,  geiltig_oder Zörperlicg 


ihlimme Träume habt. Dr, Wein 
traub3 Behandlung befeitigt die 


1 ebrungen der 
Lebenskraft, vertreibt die Schwäde und mad! 
Eure Nerven und Organe ftarf. Kraft, Zeben 
friihe und Nerbenftärle wird fHiwaden Mäne 
nern aurüldgegeben: 
ie beite — und 
ſchnellſte Hellung ledem 
“ —— — ae ef 
utbergiftung, Wunden, Gefmüre Owol⸗ 
Iene Drüfen, Zehrungen, Nieren-, Blafen, und 
€ 
duch —— — direkte en 
heiten feit ben leute 


20 h 
ger Spezialität machend tft der Shtäffer —— 


tfolges. Ih midme diejen Krantheiten 


meine 
anze Beit und Energie; deöhalb beile id a 
Nade, ele der Tüchtigleit des Hamilienarzte 

zogen | 


| RB, . Ebrlihs berühmte Behanbkung 
| für — — u 


| Mittwoch nnd 


KRonfultation frei. — ESpre den 


- chſtun 
zeitagd von 9 9 


Abends, 2 — — und 
r 


von 9 


Borm, 6 


Abends. 
Dr. WEINTRAUB| 


Wiener Spezialarzt 


immer 211, 32 R. Glarf tr. „sähtengo Prgpn 


oufe Bldg.), &de Clark und 


nicht ein Dollar braucht bezahlt 


zu werden bis geheilt. 


Verlorene Manneßs 
fraft. 

Gerurfadt dur te 
Htetfung, leBeran. 
trengung, du e 2 
zungen un erlegung 
ber Naturgefeke permas 
nent unter Gesaniie 
geheilt. 


Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten, 


Be alung u 
—S 
ung, » 
unben tm Ss und 


n ber Kehle erz⸗ 
hafte Anſchwellungen, Anſtekungen Ent — 
—— — etc. etc,, unter ffrengfier te 
hmiegenheit geheilt. 

I Nonfiultation und Unterrfugung frei 


‚Ghicago Medical Glinie 


Antwerpen, Rotterbam, Bremen, Ham= | 


burg, Wien, Budapeft, Temesvar njw. 
DR Billige Preiie für tatlite ag 


Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 


Anton Boenert 


General-Agent, | 
Hotel Raiferhof. | 


322 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 
m 


omifı* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17feb,diftfon®* 


— 


— Canadian Pacifio Dampfsciffe— 
Expreßdienſt via St. Lawrence River Scente 
Röute. Weniger als 4 =. auf See, durd) bie 
Kaiſerinnen des Atlantic. 
Wöchentliche Fahrten nach Europa. 
Erſte Klafſſe 392.50. Wintermonate 3888.00. — 
Zweite Klafſe 853.75. Einklafſ. Kajnte (11) $50, 
Svxe zielle Weihnachts⸗Erkurſionen. 
Freitag, 1. Dezember Empreß of Britain 
Samätag, 9. Dezember Lale Manitobe 
Steitaa, 15. Dezember Empreb of Ireland 
Katütenpläne fett offen. Bucht bei Zeiten. 
Dritte Alaffe Raten. 
Hamburg, Antwerpen, Bremen u.f.m,, $30.00, 
Liberpool, London, Glasgow, Belfaft, 
$31.25, $32,50. Norwegen, Dänemark, Schweden 


34.75, $36.25. 
Auf Wunfh Auskunft Über fves. Eifenbahnraten, 
9. M. MacGolfum, Gen. Aat., 234 S. Elarf Ste, 


. ©. 

Ale Eifenbahn: u. Dampffciff-Agenten ber- 

laufen Canadian Pacific Tidets. ol5—nb30) 
3 


x a 
Schiffs: Karten 
über alle Linien, von und nach Deutſchland, 
Defterreih-Uingarn, Rußland, Schmelz. 
Billiger als fonftwo. 

übe t Euch 
Gepäd vom "Qaile apache % und = Dampfer 
eförbert. 

Offen bis 8 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr, 
FELIX SCHMIDT 
516 Milwanfee Avenue. 

Nahe Halftev Str. 25 Yadıe n Chicaga 


i 
eb29,fcrmomi* 


Cafe Hungaria 
219 North Ave, 


Eae Wieland Etr., unweit db. Deutichen Theat ’r. 
Otto B. Tunkel, Eigenthümer. 
Näciiten Samdtag, den 7. Oltober 1911: Erftes 
Konzert des beliebten Wiener Tenoriften Willy 

r; ®. »h, der befannte Stapellmei- 
ter, am Piano. Ebenfo jeden tolgenden Abend: 
: von 6 bis 12 


£ rt. Borslalide Wiener 

und ungarifde Küde. Mietfter-Brän an Zapf, 

fowie die beiten Weine, Lilöre u, Ziagrren. 
ofrſaſon 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wurl- und Feig-Serhän 
Sedgwid unb Beethoven. 


Ulle Orber3 prompt eführt. Xel, 5. 
J ausg oermiteme 


delet die „Zonntagyon“ | 


— 


526 s. State Strasse. 


Stunden von 10 Morgens dis 4 Uhr —— 
Pins Abends. Sonntags ı 

Nat Geihende en Den > 
Breeitagd Nadmiltaad unentgeltlich Gehanbeil. 


Dr. SCHWARZ kuvat + 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 609 


gegenüber Ide air, Dexter Bırllding. 


Die äfteften deutichen Spesialärgte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Verate, biefer 
Unftolt find. erfahrene beutihe Spezialt- 
ron und Spirasten e3 ala eine Ehre, ihre 
eldenden Mitmenfcen fo fhnell tote mög» 
Uh-son-ibren Leiden au beilen, Sie beis 
len -windlih und unter Gavantie alle 
cheimen SKcaniheiten der Männer und 
rauen; Unterleibeleiden und Deiner» 
den bei Mädden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Ubfondes 
rungen, berlorene nnedftaft, 
Leber, Nierens, en, 
Nasen und Darm _» Leiden, erbeis 
eiben, Balfudht, LA 
u Fre t, abitormale. 
Moagerleit am Köcher und — 
gelte Büfte der Fraueg un H 
Kinderlofigteit. Rheumatſomu einw 
en und Gefanre (gu 
aarkrantheiten, juckende Leid 
rauen werden von Fſaeez 
ebanbelt. Behandlung inkl. Dlebtätr' 


Nur drei Dollars 
Monat, Shneibet dies, h ” 

ie den d g iors. ’ 5 ge 
Awochs u. Samſtags g . 
Sotntagd bon 10 bis 12 % 


* Heilt Euren Bruch 


mit unſerem 
hen Spesl 
meist Da h 
n ’ 
Männern Kae u 
getragen werben — 
igberie So 


ud 
Wir fabrigiren aybendem 1 tichied 
F etc, — Gl tirbe 2 male, 3 
i . u a iu 


⸗ 


auftärts, Yeilb 
ebüemuttenfertfung, 
beide, dad Rp 
fur ſchwachen Lelh, v 
aufwärts, altıt 
lie Beine, D. 
abrifpretien. Arimmen RA 
eine, Püte und alle ab 
erwadhfungen werd t 


Kari, So 


und orthopähtife 
d Geihätt 
abrit in Umerita, * * 


u 
Ei us n dem gräßten Deut —— 
nbaber st AUusseiänungen und Diplome 
sethopädife Ghirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfitens 
154 N. Wirth Uve., nahe Manbolph Ste, 
hätt bis 6 he Udende, 
(iii ler. — En 
2 4 


Bihtig Für Männer. 


Wenn Uerzte oder Uraneien Eu ni el 

derfucht un en rideren, erbrobten ne » 

* niemals fe — de folgenden geheimen 
tantheiten: are Nr. 1 


Yon Eh u.2 * 
roh fo bartnädigen Fall bon en 
db Urtnleiden. eis 
*5 Tuder's lie 6 furte ae . 
Aftung in allen Gtabien. 
afde. — Brof. DeBold Ba 
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dfität, Sag im b 
Fetede ftellended ——— 
‚50. — DM 
nd di II, au haben. er 
Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Sid State Straße, Chicage, IM 
1ien,Irfonbi® 


nit ji 
tigen titel 
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heilt Blutvergiftung. Alle 

„Snmptome in 2 Tagen be 

jeitigt. Sabt Ahr Anochenifämerzen, 

Ausichlag, lupferfarb. Fleden, f&leimis 

ige Stellen od, and. Sumptome d, Blut« 

|bergiftung, fo ift Brof. Ehrlih3 „606 

‚Eure einzige Rettung. Heine Gefabr, 

i Keine Schmerzen _od. Zeitberluft. Kor- 

fultirt heute den „606“ Spezialiften. Er wird 

die Gebühren Euren Umftänden anpaffen. 
„808 Medical Ladoratorh 

Glart u. Raudolph Str, ©. D. Ede, 3. Flong 

Eing. 145 N. Clarf Str, 9 Borm. bis 8 = * 

ot2, 1w 


Vekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags 9—12. 
imio,didofrfon® 


Dr. Fr. A. Front, 


Angen-, Ohren. Nafen- und YalsMraf 
Bene 
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Jede Petſon in Chicago 


weiß daß wir Kleider verfaufen, — aber wir wünſchen daß 


alle befier befannt werden mit der Sorte von Kleidern | 


die wir verkaufen. Es ift d 
welche wir gerne garantiren 


ie beffere Sorte, die Sorte 
in Bezug auf Tragen und 


Werth, und die Euch in jeder Beziehung zufriedenftellt. 
Beionders empfehlen wir eine Partie von 


Männer: nzügen und Ueherziehern 


* 915, 918, 
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weiche, wie wir wiflen, jedem Kleider-Käufer gefallen wer: 
den. Diefe Kleidungsftüce find hergeftellt aus ftrift ganz 
wollenen Stoffen, mit echtgefärbtem Seidenfaden genäht, in 
einer vollftändigen Auswahl von Sarben und Größen. 
Unſer 82 Dondorf fpezieller Hut macht große 


Surore. 


Echte öfterreihifhe Filz: Hüte, von 


uns jelbft importirt 


55.00 


SEE In anderen Läden verlangen fie $7.00 für diefelben. 


North Avenue, Ecke Larrabee Strasse 


Offen Montag, Donnerftag und Samitag Abend 


u] 


Bie neuen Herbitl: und Winter - Facons 


gur Inipizirung bereit. — Wir zeigen das größte und eleganteite Sortiment 


von hübfchen und Fünftlerifch entworfenen Suit3, Goat8, Kleidern, 


Skirts, Pelzſachen, ete. für Damen. 


Waiſts, 
Wir garantiren Euch Erſparniſſe bei 


jedem Einkauf, welchen Ihr in unſerem Laden madıt. 


Unjer Bor-Herbitverfauf tit jet in 
seugt Euch jelbit von den wundervollen 


Zange Eoat3 f. Junior u. Mädchen — 
neue Herbit- u. Winteritoffe, Plaih3 
u. andere hübfche Entwürfe, 98 
mtb. 18.50, Vorverf.-Preis. 0 + 

Noch beffere Sorten, 9.98 u. aufm. 


Brondclotd Suitd für Damen und 
Mädchen, fhmwar; und marineblau 
52 und 54 Boll lang, neuefte Herbft- 
Winter: Facond, , 
17.50 — Vor: + 
Berfanfspreis.........» 
No befiere Eorten, 14.98 u. auftw. 
Neue Herbit: und Winter-Cuit3 für 
Damen und Mädchen, Broadcloth8, 
Eerge3 und neue fanch Mifchungen, / 
ftrift geichneidert, jatingpfüttert — 
die hübicheiten Kleibungs- 
ftüde, mwertb 13.08, . 
Vor⸗Verlaufspreis........ 
Noch beſſere Sorten, 13.48 u. aufw 
J Es bezahlt ſich, unſer großes Sorti⸗ 
ment von bhübſchen Kleidern zu be—⸗ 
Achtigen. Serge-Kleider, neue loſe 
Panel Front u Rücken, mit neueſter 
Seide beſetzt. Prachtvolle 
pacon und elegante Stoß⸗⸗44 
e, wertb 7.98, au...... 
Gergelleider, neueiter Entwurf, alle 
arben u. Schattirunaent, ! 
ünitlerifih Beiest, wertd (5, 
10.98, Vor-Verflaufspr 


Noch beifere Sorten 10.98 u. aufm. 
Novelty Gloth Suits u ſehen. 
lannelette Waiſts für Damen, — 
Soifettd - Waiits für Damen, — 
Auswahl aus der ganzen € 
artie 
Seide-Waift für Damen, 98c 


Berfäumt wicht, uniere große Partie 
eleganter Gorunation m. anderer 
mwarz ıt. weiß farrirt u.and. Far» 39€ 
ben, Musw. aus der ganz. Partie 
alle Farben, 
een 
| Eritflafiine Snit3 und Coat3 — auf 


sten Stoffen — $15.00 und aufwärts. 


M. JACOBSON 


vollem Gange. Lefet unten unb über: 
Werthen, welche wir offeriren. 


Kovelty Eoat3 f. Damen u. Mädchen, 
jehr beliebt für den SHerbit, 54 Zoll 
lang, hitbjch befezt ımd braided, alle 
Größen, merth 16.50, 
Bor-Verfaufpreis ...... * 


Neue Herbit:Facons in Meffaline u. Ü 


neueiten 


Cpigenfleider, — alle 
aufmärt3 vor 


+ 


1 große Partie Damen-Sfirt3, aus 
win Broadclotb, Serge und fanch Mi. 
8 ihungen — wertb bis zu 


— Vor-⸗Vertaufs⸗ +. 


Damen:@firt3, Gerge3 und Panama, 
Ihmwarz, Dlau und grau, neueiter 
Entwurf, Tube-Ffielt, — 6 

werth 4.48 — Vor⸗ +. 
Verfauföspreis............. 

Serge Stirt3 f. Damen, neue Herbfts 
Facons, Tube⸗-Effelt, wth. 
3. ad, Vor⸗Verkaufs⸗ + 
preis 

Damen⸗Skirts, Cheviot u. fanch Mi— 
ſchung. neueſie geſtreifte Effelte, ho— 
ber Gürtel, offene Panel Front 


und Nitden, twerth * 98 


Vor⸗Verlaufs⸗ 
X 


Mädchen⸗Skirts, alle neuen Schaätti— 
rungen und Farben, wth. 
8 rlaufs 


bis 338 — Verkauf 
vroiẽ 


ı Zaffeta:, Meifaline- und Spißen- 
Naiit3, alcrneueite Effelte, 
wertb 3.48, zu 
Tuch: Mäntel für Kinder— mertb 
3.48 — Verlauf! 
rn RE ERIE PRRBR uber 
Pearflin-Mäntel für kinder — 
mwertb 3.48 — Bor: 
Berlauföpreis.....socnsesosennennnee 


Beitellung gemadt — aus den nene- 
<firt3 55.00 und aufwärts. 


Der alte zuverläfiige Eloaf und Zuit Laden. 


629 W. North Ave. 


Größtes 
Bargain- 
Geihäft 
auf der 
Nord ſeite 


Allgemeine Relaiſ-Verküu er von irgend welchen Verkaufswaaren. 


T DIVISION STR. }; 


Jährlicher Ernte-Verkauf 


Samſtag, 7. Oktober und die ganze näcjfle Woche | 


324 bis 336 WES 


Eingang J 


bon der 


Hochbahn-1 


Station 


Bargains in allen Departements. 
30 freie Sidney Mandl Stamps um ein nenes 


Bud, Damit 


Sergefleider für Damen — Zeitgemä- 

Ser Stiderei-Bejab, Nabh und jchtwarz, 
10.00 merth Größen 

‚16 bis 42 — — 

für nur 

Ernte-⸗ Verkauf⸗Special. 


Swenter Coats für Knaben — ſtarke 
Molle, die T5c Sorte — 
Grnte-Berfauf3-Preis — Or 
für nur 
Mehl — Tereiota, Pille» 
bury, Gold Medal, a 
Seife — Procior_and 3 
Gambie'3 Lenor Seife, 46 
das Srüd 
Sammt-Tafhen — mit Griff aus fei- 
dener Schnur, 50c wertb, 9. 
jede 
7 bis 9 Zoll breit, „fait 1 
Edge“, aut gefäumt, — °C 
Ernteverfaufspreis 
Sorhon-Spitsen — Reguläre 6c feine 
den Spisen — etipa 

$ olf breit — Exnte- Asc 
beriaufs⸗Preis, Yard 

te Unterhemden und Hoſen für 
—— ſtark gefließte Baumwolle, 


49 Pfund⸗Sack 
Ernte⸗Verkauf — 
Tambric Stickerei — beſte 15c Sorte, 
Män 
a Finifh, blau und 
Söner. 59e wertd — 


j #3 Ernte-Bertaufspreis 


zu beginnen. 


$4.75 fancn Anzüge f. Knaben, $3.50 | 
— Doppelbrüftige Sniderboder-Hofen, # 
ganz gefüttert, neue Herbit-Miichun: W 


gen —- Größen 6 bis 
17 Nahre — Ernte- 
Verlauf, für 


Shafer Flanell für 43%4c — linge- 


bleicht, verfeite Waare, vom Stüd ge Hi 


fchmitten — bei diefem 3 
Verkauf die Yard für A 46 


$1.50 Gunmetal Knöpf-Schuhe für 
Mädchen — Knöpf-Facon, biegſame 
Sohlen — Größen bis zu 

2.— GErnteverfauf — 


Flannelette-Iinterröfe für 
Kinder, zu . 
Flannelette-Rimonss für 
Babies — zu 
Flannelette-Sfeepers für | 
Kinder — zu | 


J 
Große ivezielle Coats für Kinder — 
$5.00 ichwarze: Garacul und fancy 
Bearjfin Eoat3 — Grö— 
Ren 2 bi3 zu 6 — 


Baby Blankets — weich und flockig, 
hübſche Borders, 25c⸗Sorte, 
Ernteverkaufspreis — 


1.98 
1.25 | 
1.98} 


Gegenüber Bine Str. } 


Rudolf Lothar im Berl. Lolal-Anzeiger. 


Um 4 Uhr früh bradden wir aus 
dem Thale auf. Um 7 Uhr erreichten 
wir das Hocplateau. Der — 
war bis auf einige kleine öltchen 
ganz Klar, alle Berge zeichneten ſich 
I&harf ab, wir hofften auf eine mundet- 
volle Fernficht vom Gipfel. E83 mar 
ein heiße GStüd Arbeit, über bie 
Schneefelder emporzufteigen, und mir 
freuten ung faft, ala einmal die Sonne 
für einige YAugenblide hinter einem 
Wolkenſchleier verſchwand. Doc) dieje 
Treude mich bald der Sorge. Die 
MWoltenjchleier häuften fich, die Sonne 
berihmwand für immer längere Zeit, 
über die Schneeflähen mälzten fich 
Nebel herunter, und ala mir endlich 
oben anlangten, faßen wir mitten drin 
im Woltenmeer. Alles rings um uns 
ber war grau. Man fah keine Drei 
Schritte weit. Diefes Grau war erit 
ganz hell, und man konnte erwarten, 
daß e3 jeden Augenblick zerreißen 
würde, um den Ausblid freizugeben. 
Uber e3 wurde immer dichter umd 
dunkler. So gaben wir nach zmei- 
ftündigem Warten die Hoffnung auf 
und zogen meiter über die letfcher 
bon einem Paß zum andern, unferem 
Ziele, der Hütte, zu. Das Metter 
wurde immer jchlechter. Erft tropfte 
ed, dann begann es zu gießen. Wir 
berfanten bei jedem Schritt im Schnee, 
der Wind peitfchte ung das Wafjer ing 
Geficht, mir fluchten und jchimpften 
über die Näffe. Hinter ung her zog 
ein Gemitter, und das Donnern mar 
eine unheimlihe Marfhmufit. Zus 
meilen löfte fich auch ein Felsſtück los, 
und eine Steinlawine ſchoß krachend 
und ſchneeaufwirbelnd vor uns in die 
Tiefe. Es war bei Gott kein erquick— 
licher Spaziergang. Endlich fahen 
wir von ferne, als einmal ein wenig 
die Nebel ſich theilten, auf grüner 
Hügelkuppe unſer Ziel: die Hütte. Nur 
ein Alpenwanderer, der ſtundenlang 
ſich mit Schnee und Regen herumge— 
ſchlagen hat, weiß, wie groß die 
Freude ſein kann, wenn man endlich 
den ſicheren Port erreicht. 

Als wir in der Hütte ankamen, 
waren ſchon zwei Gäſte da, eine Dame 
und ein Herr. Ueber dem offenen 
Feuer auf den Vöden ftanden bereits 
zwei Paar Bergitiefel, und die Klei- 
der waren, malerifh gerafft, zum 
Trodnen aufgehängt. Wir maren 
faum in der Hütte, als vom Tifche 
herüber fcharf und beftimmt die Worte 
der Dame ung entgegenflangen: 

„Aber an diefem Wetter ift nur 
Srig Ihuld, er wollte um jeven Preis 
die Partie heute machen, ftatt bi3 mor- 
gen zu warten.” 

Ich weiß nicht, mer diefer Frig ge- 
mefen ift, ob ein Gatte oder ein Freund. 
Aber diefer Ausruf eröffnet einen fo 
tiefen Einblid in die Frauenfeele, daf 
ich um diefer Erfahrung willen nicht 
bereue, die verregnete Partie gemacht 
zu haben. 

‚Wer immer diefer Frih gemefen 
fein mag, in den Augen der Dame war 
er jhuld an Regen und Nebel, an Ge- 
iitter und Gteinfchlag, am fchlechten 
Schnee und an all den Widermwärtig- 
teiten des Tages. Ganz frei bon 
Schuld ift er freilich nicht. Er hat fich 
miberfeßt, ald die Dame die Partie 
berjchieben wollte. Hätte er fich nicht 
miderfegt, dann märe die Zouriftin 
vielleicht nicht eingeregnet morben. 
Sieht du, geliebter Zefer, den Sprung 
im Denfen der Frau? Er liegt in der 
Natur des Weibes. Was immer auch 
gefchieht, die Frau muß irgend jemand 
dafür berantiwortlih machen fünnen. 
Sie hat immer das Bedürfnik, einen 
Schuldigen zu finden, den fie antlas 
gen fann. Mit allem, mas unperfön- 
lich ift, kann fie nichts anfangen. Was 
nicht körperlich ift, hat für fie feine Be- 
deutung. Mit dem Abftratten ift fie 
nie fertig geworden. Alles, womit fie 
zu thun befommt, muß ein Geſicht 
haben. Die Vermenſchlichung aller 
Vorgänge um uns her und über uns 
iſt ein Bedürfniß der Frau, nicht ein 
Bedürfniß des Mannes. Und weil 
dieſem Bedürfniß nach Vermenſch— 
lichung die Götter der Urvölker und 
Naturvölker ihre Entſtehung verdan— 
ken, ſo kann man wohl annehmen, daß 
es die Frauen waren, die zuerſi das 
Bedürfniß empfanden, die Natur mit 
Perſönlichkeiten zu füllen. Aus dem 
einzigen Grunde, um in jedem Falle 
jemand zu haben, an den man ſich hal— 
ten konnte. Dieſem der Weibnatur 
innewohnenden Verlangen entſprachen 
die Götter. Die Frau war es alſo, die 
den Himmel bevölkert hat, weil die 
Frau hinter allem ein perſönliche Ur— 
ſache ſucht. Fritz war ſchuld an dem 
Unwetter. Dieſer Satz umſchließt die 
ganze meibliche Pfychologie. 

Aber die Frau bat nicht nur das 
Bebürfniß, immer fi an jemand hal⸗ 
ten zu können, dem ſie die Verantwor- 
tung für alles, was ihr widerfährt, 
aufhalſt, ſie hat auch das unbezwing⸗ 
liche Verlangen, alles, was ihr wider— 
fährt, zu übertreiben. Jede Frau 
trägt Vergrößerungsbrillen vor den 
Augen. Gie fieht alles gefteigert und 
erhöht. Sie denkt ftets in Guperla- 
tiven. Und weil das Denen der Frau 
mit ihren Gefühlen ibentifch ift, fo be- 
mwegt jih aud die Empfindung der 
Frau ftet3 ziwifchen Ertremen. Warum 
liebt eine Frau einen Mann? Weil 
fie alle feine guten Eigenjchaften ge: 
fteigert fieht, weil ihre Phantafie feine 
Werthe übertreibt. Ein Mann fann 
eine Frau lieben, jo mie fie ift. Eine 
Frau liebt immer einen Mann, ſo wie 
ſie ihn ſieht. Das ift ein großer Un- 
terſchied, und er birgt das meiſte Un— 
glück der Welt in ſich. Darum bringt 
die Liebe der Frau ſo viel Enttäuſchun⸗ 
gen. Weit mehr Enttäuſchungen als 
dem Manne; denn das geſteigerte 
Idealbild, mit dem die Frau den Ge— 
liebten identifizirt, kommt immer mit 
der Wirklichkeit in Konflikt. Die 
Frau verlangt, daß die Wirklichkeit 
mit ihrem Iraume fi dede. Und 
mweil daS nur in hohen Augenbliden 
des Affefts, aber nicht zu allen Stun- 
den des banalen — der Fall iſt, 
hat die Frau in ihrer. iebe immer zu 
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Herbit-Eröffnung 


Große Ansitellung 
bon modernen Kleidern 
$3 bis $5 Eriparniß 


Die großartigfte Auslage in Chicago—-das 
ift was Jeder von unferem Berbit- und Win: 
ter:Sager von Anzügen und Ueberzichern 
fagt. In diefer Satjon übertreffen wir fogar 


unfer beftes Können in anderen Jahren. Eine riefige, 
unvergleichliche Auswahl von Moden und Sioffen fichert 
Euch gerade das was Jhr jucht, ganz gleih was Euer 
Geſchmack. Und beachtet, Ihr erhaltet jtets tadellofes 


Pajfen, vollftändige Befriedigung und erjpart abjolut $3 bis $5 an jedem Anzug oder Heberzieher. 


1 


drei Knöpfe Facons. 


D efe Woche offeriren wir fpezielle Anzüge-Werthe — anderswo unerreich- 
bar. Sie fommen in den neneften Schattirungen und Stoffen— zwei odir 
rei Unöpie Sacons. Blaue Serges find eingefchloffen. Kommt jet 
und frefft Eure Auswahl zu dem gelderiparenden Continental-Preis von 
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Bejucht unjer Kinder-Departement wegen Kleider: Werthe. 


Ungeheure Werthe—erftaunlich niedrige Preife. Anzüge in allen Sarben und Stoffen — 
Norfol® und reguläre Moden — für Kinder von jedem Alter und jeder Größe. Ueberzieher, 
welche warm find und fchön ausfehen. The Continental hat den Auf der allerhöhjten Dorzüg: 
Lichfeit— Kleider die immer hübfch ausjehen und von größter Dauerhaftigkeit find. Diefes Depar- 
tement hat einen feparaten Straßen:Eingang zu Eurer Bequemlichkeit. 


Der größte Up: Town Kleider und Schub-Laden. 


Samitag 
geöffnet 
bis 


10 pr 
Abends 


CLOTHING HOUSE 


Dienſtag n. 
Donuerſtag 
geöffnet 
bis 9 Uhr 
Abends 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


leiden, Und eine Enttäufchung folgt 
ber anderen. 

Die Frau ift ganz unjhuldig an 
ihrem fuperlativen Denken. E3 liegt 
nun einmal in ihrer Natur. Darum 
fommt fie fo fchlecht mit der Nüchtern- 
beit des Lebens aus. Wir fagten vor: 
bin, daf die Frau e3 war, die zuerft 
den Himmel mit Göttern  bevölterte. 
Die Frau mar ed aud), die diefe Gt: 
ter überirdifch fchön, überirbiich ftart 
und gewaltig machte. Die Schönheit 
und Macht der Götter entfprang dem 
fuperlativifehen Denfen der rau. 

Aber wie fommt e3, wird man nun 
fragen, daß troß diefer Denkfehler die 
Frau in allen Berufen Herporragendes 
zu leiften imftande ift? Der folches 
fragt, begeht felbft einen Dentfehler. 
In dem Augenblid nämlich, in dem die 
Frau ihre topifchen Dentfehler ablegt 
und fi das Denken des Mannes an 
eignet, im Augenblid, mo fie mit dem 
Ahftraften ausfommt, das Lebertrei- 
ben aufgibt, wo fie ftatt immer nur zu 
fühlen, immer nur zu denten beginnt, 
hört fie im gemiffen Sinne auf, Frau 
zu fein. Denn die Frau, die wir lies 
ben, können wir uns ohne ihre Fehler 
und ohne ihre Denffehler nicht vor= 
ftelfen. Wielleicht lieben mir fie fogar, 
um ihrer Fehler willen. Eine Frau 
ohne Fehler, eine Frau, die nüchtern 
und o&ne Webertreibung dentt, ift, mir 
mindeitens, jtet3 fchredlich unheimlich 
borgefommen. Diefe männli” den 
ienden Frauen find in Wahrheit das 
dritte Geſchlecht. 


— — —— — 


„Hungerſteine““. 


Hungerſteine kommen bei dem durch 
die anhaltende Dürre bedingten Waſ— 
ſermangel der Flüſſe wie im Jahre 
1904 wieder zum Vorſchein. So wird 
gemeldet, daß bereits vor einigen Wo— 
chen im Flußbett der Elbe unterhalb 
der Kettenbrücke bei Tetſchen zwei 
große Baſaltblöcke ſichtbar geworden 
ſind, auf deren Oberfläche die niedrig— 
ſten Waſſerſtände ſeit dem 15. Jahr— 
hundert verzeichnet Jiehen. Die älteſte 
Inſchrift ſſammt aus dem Jahre 1417. 
Auf dem Grunde der Elbe bei Dres— 
den ſpielten im Auguſt 1904 drei Her⸗ 
ren einen trockenen Skat, bei Schandau 
zeigten ſich um dieſelbe Zeit mehrere 
Hungerſteine, und ebenſo wurden ſolche 
bei Dömitz in der Elbe ſichtbar. Die 
Oder war damals faſt ſtromlos gewor⸗ 
den, und bei Küſtrin tummelten ſich 
Auf dem Grunde der Oder ſpielende 
Kinder. Die Obderfchiffahrt war mo- 
henlang unterbrochen, und aud) bie 
MWarthe, Neike und der Bober waren 
nahezu maflerleer. An der Seine 
zeigte fich in Paris ber berühmte Hun- 
gerftein, ber die Anfchrift trägt: „Wer 
mich fab, der mußte weinen, und mer 
mich fehen wird, wird wieber meinen.” 


— Kritik. — Frau (ftarf defolle- 
tirt): „Nun, Schaß, wie jehau’ ich aus 
in meiner neuen Robe?“ — Xeußerft 
naturwüchſig >. 


| 
| 
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ERICKSON 


& SONS 


| Avenne 
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Milwaukee und Armitage Ave. 


riefon’s neuer Weitfeite-Kleiderladen 
wird Samftag, den 7. Oktober, eröff- 

net, und zwar mit einer größeren Zluswahl 
und größeren Werthen als jemals vorher. 


Mufik— Blumen — Souvenirs 


Erickson’s wünfchen anzufündiaen, daß fie jet be- 
reit find für den Derbit und Winter, indem jie das 
grökte und reichhaltigfte Waaren-Lager von Kleidern 
für Männer, Iünglinge, Knaben und die Kleinen aus- 
ftellen, das jemals während der 50 Jahre ihres Gebens 
von guten Werthen gezeigt wurde und das ihren 
Hordfeite-faden zu einem der größten Kleider: 
Läden in Chicago gemacht hat. 


Beim Planen unferer Eröffnung haben mir unjere MWaaren nur 
von den beften Fabritanten bezogen, und es ift in der 
Ihat eine repräfentative Sammlung von guten Kleidern, 
welche in jeder Beziehung den Yorderungen aller Kleider-Fäufer 
entfprechen. Anzüge und Weberzieher für Männer und junge 
Männer zu Preifen von $10.00 His $30.00, jedes Kleidungs— 
ftüd zu einer Erfparniß von $3.00 bis $5.00. 


Erickson’s ift der einzige 
Kleider - 


Saden an Milwanfkee 
mit einem vollftändig 


neuen Wagren⸗CLager. 
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Finanaielles. 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
lommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich Beginnt 
jest, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:An- 
fagen. — Zinfen halbjährlih grt- 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Gemdtag Abend von 69 lihr. 


m — — 


Finanzielles. 


| 
'FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberfhuf; 
S1,500,000 


Ehwin G. Yoreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neiie, ajfirer. 

Sohn Terborgh, HilfssHafjirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwänidt. 
3% Binfen bezahlt auf Ipar- 

Einlagen. 


auifefon® 


| Finanzielled. 


> alls Ihr vor fünf Jahren Begonnen 
hättet, 50c den Tag au jparen, mwürs 
bet Ahr jet $1,000 haben. 
Beginnt jegt, und Ihr habt ivenigiten® 
nach. fünf Jahren diefen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Biue Island Ave. 


Beftände über cine halde Million Dollars, 


Offer Eamitag Abends von 6 bi8 u. 
T;jpmifemg* 


Amerienn Telephone & Telearauh Go. 
Eine. Dividende bon ‚awei Dollars per 

wird am. Montag, 16. Dftober 1011. an "Bis 

Artientihaber hezablt: werden, die am 


Gef 
f{Hlu$, am 30.September 1011, eingnet 3 
* Bittiam w Drluen —* 3— 





